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Vorwort. 


Schon während des Krieges war im Regiment der Wunſch ent- 
ſtanden, eine Geſchichte des Regiments zu ſchreiben. Bald nach dem 
Kriege wurden einige Offiziere des Regiments gebeten, die Geſchichte 
des Regiments zu ſchreiben und jedem ein beſonderer Abſchnitt zugeteilt. 
Da bis zum Regimentstag in Hamburg im Mai 1924 noch nichts fertig⸗ 
geſtellt war, beſchloß die Offizier Vereinigung zunächſt eine kurze Ge- 
ſchichte in Form eines Tagebuchs ſchreiben zu laſſen. Da ſich niemand 
bereit fand, die Arbeit zu übernehmen, erbot ich mich freiwillig dazu. Ich 
glaubte das trotz ausgeſprochener Abneigung gegen jede Schreibarbeit 
unternehmen zu können, weil ich von Beginn des Krieges bis zu meiner 
Ernennung zum Kommandeur des Regiments auch der 25. R. D. als 
Bataillonskommandeur J. R. 168 und Führer dieſes Regiments angehört 
hatte und vom 9. 3. 15 bis zur Auflöſung des Regiments ihm ohne Anter⸗ 
brechung angehört hatte. Die vorliegende kurze Geſchichte des Regiments 
iſt hauptſächlich nach den Kriegstagebüchern und deren Anlagen des Negi⸗ 
ments und der Bataillone aufgeſtellt. Sehr wertvolle Beiträge hat der 
1. Regimentsadjutant jetzt Hptm. a. D. v. Ilſemann und auch Oberſtlt. 
a. D. Leßner geliefert. Die Darſtellung iſt leider etwas trocken aus ⸗ 
gefallen, weil die Tagebücher faſt gar keine Einzeltaten von Offizieren, 
Anteroffizieren und Mannſchaften enthalten und dieſe mir nur ſehr 
ſpärlich zugegangen ſind. 

Immerhin hoffe ich, daß dieſe Erinnerungsblätter vielen Offiz 
en und Mannſchaften des Regiments willkommen 
werden. 


Eisleben, 15. Mai 1926. 


Darmſtadt. 
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Oberſt von Pfeil, erſter Kommandeur des R. J. R. 116 und fein Adjutant Lt. von Ilſemann, 
Lubiejow, Januar 1915. 
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Kloſter Wytſchacte vor der Zerſtörung durch die franzöſiſche Artillerie. 


Mobilmachung und Zuſammenſtellung des Regiments. 


1.—9. 8. 14. Planmäßige Mobilmachung des Regimentsſtabes, des 
I. Batls. und der M. G.K. in Darmſtadt bei Leibgarde-Infanterie- 
Regiment (1. Großherzoglich Heſſiſches) Nr. 115, des II. Batls. bei 
Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm (2. Großherzoglich Heſſiſches) 
Nr. 116 in Gießen, des III. Batls. bei 5. Großherzoglich Heſſiſchem In— 
fanterie-Regiment Nr. 168 in Friedberg (Heſſen). Kriegsgliederung und 
Mobilmachungsrangliſte ſ. Anhang. 

1.—6. 8. 14. Planmäßige Mobilmachung des III. Batls. Landwehr— 
Infanterie-Regiments Nr. 85 bei Infanterie-Regiment von Manſtein 
(Schleswigſches) Nr. 84 in Schleswig. 

7. 8. 14. Eiſenbahntransport des III. L. 85 nach Huſum, dort Ver— 
laden auf Dampfer und Leichter und Aberfahrt nach der Inſel Pellworm. 
Abernahme des Wachtdienſtes vom J. R. 162. Das Bataillon tritt unter 
Befehl des Inſelkommandanten, Major v. Luck, J. R. 162. 

10. 8. 14. Eiſenbahntransport des Regiments. Regimentsſtab mit 
M. G.K. von Kranichſtein, I. von Darmſtadt, II. von Gießen, III. von 
Friedberg über Bingerbrück—Türkismühle nach Hermeskeil. 

11. 8. 14. Ankunft in Hermeskeil. Anterkunft Stab und II. Reinsfeld, 
J. Wadern, Damfloß, Nonnweiler, dort Abernahme des Bahnſchutzes, 
III. Stab, 9., 10. Guſenburg, 11., 12. Sauſcheid. 

12. 8. 14. Bei großer Hitze Märſche nach: Regimentsſtab und II. 
Weißkirchen, I. Brotdorf, Merſchingen, III. Stab, 9., 12. Rappweiler, 
10. Zwalbach, 11. Mitlosheim. 

13. 8. 14. Märſche nach: Regimentsſtab mit II. Merzig an der Saar, 
6. Komp. übernimmt die Sicherung des Bahnhofs, I. bleibt in feinen 
Quartieren, III. Stab, 9. und 11. Hilbringen, 10. Fitlen, 12. Rech, 
Ballern, Ripplingen. 

14.8.14. Ruhetag. 

15. 8. 14. Märſche nach: Regimentsſtab Kreuzweiler, I. Bettlingen, 
Sudlingen, Beuren, II. Stab, 5. und 6. Kreuzweiler, 7., 8. Dilmar, III. 
Stab, 9. Helfant, 10., 12. Dilmar, 11. Palzem an der Moſel. 


Be 
—— .. 
16, 8. 14. Negimentsſtab, II. und III. Ruhetag. I. Marſch nach 
Remich (auf dem linken Moſelufer in Luxemburg), Palzem, Nennig. 
17. 8. 14. Ruhetag. 
18. 8. 14. Märſche nach: Regimentsſtab Rollingen, I. e 
II. Sintingen, 5. Nöth, III. Stab, 9., 11. Kleinmachern, Beſch, 10., 
Wellenſtein. 
19. 8. 14. Marſch im Regimentsverband über Stadt Luxemburg. 
Unterkunft Regimentsſtab und I. Straßen, II. Merl, III. Rollingergrund. 
4 20. 8. 14. Marſch im Diviſionsverband mit häufigen Stockungen. 
Unterkunft Regimentsſtab und I. Schweich, II. war nicht mehr feſtzuſtellen, 
| III. Simmern. 
„ 21.8. 14. Aberſchreiten der belgiſchen Grenze, Ortsbiwak Anlier. 
22.8. 14. Vormarſch der Diviſion über l'Egliſe auf Neufhäteau. 
Bi XVIII. RAR. greift an über Bertrir— St. Medard, 21. R. D. über 
Machilly, 25. R. D. ſchließt ſich an, ſobald ſich der Druck von rechts 
4 (21. R. O.) fühlbar macht. 50. N. Brig. über Straimont, Nolinfang auf 
4 Le Sart, 49. R. Brig. mit 2 Batterien R. F. A. R. 25 und 1 Eskadron R. D. 4 
H auf Suxy. Zis nachm. Befehl zur Entfaltung des Regiments nach der 
N linken Flanke, III. rechts, II. links in 1. Linie, I. hinter der Mitte in 
2. Linie. 3% nachm. Befehl zum Angriff, rechter Flügel auf Croix im 
Anſchluß rechts an R. J. R. 83. Der Fahnenträger des II. Batls. fällt 
als erſter des Regiments. Die Hauptlaſt des Tages hatten J. NR. 168 und 
N. J. R. 83 zu tragen, für N. J. R. 116 war der Angriff leichter. Das 
Regiment drang vor bis zum Südrand von Le Sart, wo es auf Befehl 
des Generalkommandos angehalten wurde. 710° abds. Befehl zum Vor⸗ 
gehen auf Hoſſenſe, das dis abds. erreicht wurde, 820 abds. Abmarſch 
auf Suxy, dann angehalten und Marſch in ein Biwak bei Le Sart. Feind 
war franzöſiſche Kolonial⸗Infanterie, meiſt altgediente Leute, ganz in 
Blau eingekleidet, die ſich gut ſchlugen, doch waren unſere Leute ihnen 
„überlegen. Abends hatte wohl jeder das ſtolze Gefühl zum erſten Male 
die Franzoſen geſchlagen zu haben. Verluſte des Regiments: 1 Mann 
tot, Hptm. Frhr. Raitz v. Frentz und 6 Mann verwundet. N 
— 1 Nachm. Verfolgung über Suxy auf Les Bulles, Artillerie- 
? el ne Eingreifen der Infanterie. 
24. 8. 14. Vormarſch über Izel auf Florenville. Da die Einwohner 
auf die Truppe ſchießen, wird Izel in Brand geſteckt. Nach Raft in 
denville wird nahm. die franzöſiſche Grenze bei Villiers mit Hurra 
dberſcriten Feind * Tremblois beſetzt. Angriff der Diviſion auf 
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Tremblois, das genommen wird. Biwak bei Tremblois. Gefallen Lt. d. R. 
Graf Albrecht v. Rechteren-Limpurg als erſter Offizier des Regiments 
durch Schuß in den Mund. Tremblois ſtand in Flammen. Trotz eigener 
Gefahr eilten unſere Leute immer wieder in das brennende Dorf, um 
Menſchen und Tiere zu retten. 

25. 8. 14. Ruhetag im Biwak bei Tremblois bei ſchönem Wetter 
und ſehr guter Verpflegung. 

26. 8. 14. Vom A. O. K. 4 ging folgende Nachricht ein: Geſchlagener 
Feind wird über die Linie Maubeuge —Rocroy verfolgt. Feind flutet 
auf Hirſon und Rethel zurück. Namur bis auf einige Forts gefallen. 
4. Armee erzwang Semoy-Linie, erkämpfte Ardennen-Ausgänge und warf 
Feind auf Maas zurück. 5. Armee ſüdlich Montmedy im ſiegreichen Fort- 
ſchreiten, wehrte, hervorragend unterſtützt durch Hauptreſerven Metz, 
Durchbruchsverſuch von Joffre ab. Südlich Metz Verfolgung fortgeſetzt. 
Der Vormarſch wird fortgeſetzt, bei Blagny die Chiers auf Feldbrücke 
überſchritten. Biwak bei Vaux. Artilleriekampf gegen franz. Stellung 
auf dem linken Maasufer. Die feſtungsartige Stellung am Chiers- 
Abſchnitt hatten die Franzoſen geräumt. 

27. 8. 14. Regiment bleibt bei Baur. 7° abds. Vorgehen auf Mouzon. 
Da dort die Maasbrücke geſprengt iſt, bezieht das Regiment Ortsbiwak 
auf dem rechten Maasufer in dem dortliegenden Teil von Mouzon, der 
Ort wird vom Feinde mit Infanterie und Artillerie beſchoſſen. 

28. 8. 14. Von allen Schilderungen der Ereigniſſe beim Regiment 
am 28. 8. ſcheint mir der Bericht des damaligen NRegimentsadjutanten, 
Oblt. v. Ilſemann, am zuverläſſigſten. Ich lege daher ſeinen Bericht 
hauptſächlich zu Grunde, um einen der ſchwerſten Tage des Regiments 
zu ſchildern. 

Die während der Nacht eingehenden Befehle und Orientierungen 
ließen erkennen, daß unſere Führung annahm, die Franzoſen feien füd- 
weſtlich der Maas weiter im vollen Rückzug und deckten dieſen auf dem 
weſtlichen Afer nur noch mit ſchwächeren Kräften. 

4° morgs., an einem herrlichen Spätſommertag, der ſehr heiß wurde, 
überſchritt das Regiment auf einer in der Nacht geſchlagenen Ponton- 
brücke die Maas und trat als Vorhut der 25. R. D. den Marſch auf 
Beaumont an. Reihenfolge der Bataillone III., I., II. Die Marſchſtraße, 
die Rückzugsſtraße der Franzoſen am 30. 8. 1870 nach der Schlacht bei 
Beaumont, führt aus dem Maastal in mäßiger Steigung durch eine 
Waldſchlucht auf eine 6 km ſüdweſtlich Mouzon gelegene Hochfläche. 
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Beim Austritt aus dem Bois de Fond de Limon ſchlug dem Regiment 
heftiges Infanteriefeuer entgegen. Der bei dem Vortrupp reitende 
Regimentskommandeur Oberſtlt. v. Pfeil befahl: „Das III. Batl. greift 
beiderſeits der Straße an und ſetzt ſich in den Beſitz der vorliegenden 
Höhe.“ Wie auf dem Exerzierplatz entwickelt Major v. Buſſe ſeine Kom— 
pagnien, die mit ihren Offizieren weit vor der Front ſprungweiſe gegen 
den Feind vorgingen. Am weiteſten links war die 11., die Spitzen- 
kompanie, dann folgten nach rechts 12., 10., 9. Komp. Vom II. Batl. 
wurde die 5. Komp., Hptm. Leßner, als linke Seitendeckung in das Bois 
de l'Hoſpice geſchickt, die 8. als Artilleriebedeckung zurückgehalten. Die 
6. und 7. Komp. werden rechts vom III. eingeſetzt. Mit der Pfeife im 
Munde führte Major Schröder ſeine beiden Kompanien vor. Ohne 
eine Artillerievorbereitung abzuwarten, ſtürmen das III. und die beiden 
Kompanien des II. die vorliegende Höhe und warfen die Franzoſen 
zurück. Vor ſeiner Kompanie erhielt Hptm. Bader dabei einen ſchweren 
Bauchſchuß. 

Beim weiteren Vorgehen wurde feſtgeſtellt, daß der Feind beider⸗ 
ſeits des Arbre de la Belle Epine ſich in einer ſtarken Stellung befand, 
aus der unſeren Schützenlinien lebhaftes Feuer entgegenſchlug. Auch 
das anfangs ſchwache feindliche Artilleriefeuer wuchs zu immer größerer 
Stärke an, von allen Seiten überſchütteten feindliche Batterien das 
tapfer aushaltende Regiment. Als dann auch die Franzoſen zum Angriff 
vorgingen, wurde dem dicht hinter dem Regiment haltenden Brigade⸗ 
kommandeur Oberſt v. Heldorff klar, daß der Feind hier nicht daran dachte 
abzumarſchieren. Im Gegenteil, er ſtellte ſich auf den Maashöhen und 
beabſichtigte ſcheinbar die ſchwachen, bisher über die Maas über⸗ 
gegangenen Teile auf den Fluß zu werfen und dadurch den Abergang 
des Gros unmöglich zu machen. Dementſprechend war die Aufgabe des 
Regiments plötzlich eine andere geworden. Der Angriff wurde eingeſtellt, 


8 ſtatt deſſen befohlen: „Das Regiment hat die genommene Höhe unter 


allen Amſtänden zu halten und dadurch das Aberſchreiten der Maas 
durch das Korps ſicherzuſtellen.“ 

Schon in den frühen Morgenſtunden erlitt das Regiment beträgt⸗ 
liche Verluſte. Zum Füllen der Lücken ſowie vor allem zur Sicherung 
der linken (öftlihen) Flanke mußte ſehr bald das I. Batl. eingeſetzt 
werden. 1% Kompanien blieben Neſerve, Führer Hptm. v. Goetze, da 
zunächſt auf weitere Anterſtützung nicht zu rechnen war. Auch unſere 
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Artillerie konnte keine Erleichterung bringen, da geeignete Feuer— 
ſtellungen in dem Hochwald mit dichtem Anterholz nicht vorhanden waren. 

In dieſer ernſten Lage hatte das Regiment einen außerordentlich 
ſchweren Stand. Die Franzoſen verſuchten, die ihnen abgenommenen 
Höhen zurückzunehmen, aber weder ihr konzentriſches Artilleriefeuer noch 
ihre immer von neuem unternommenen Angriffe vermochten die tapferen 
Bataillone ins Wanken zu bringen. Wo einzelne Teile ſchwach wurden, 
ſtellte die Energie der Offiziere ſchnell die Ordnung wieder her. 

Regiments und Bataillonskommandeure kämpften in vorderſter 
Linie. Bei La Sartelle-Fe. verhinderte Hptm. Frhr. v. Stein eine Am⸗ 
gehung der linken Flanke des Regiments. Aufrechtſtehend kommandierte 
er das Feuer ſeiner 3. Kompanie, welche den angreifenden Franzoſen 
ſtarke Verluſte beibrachte. Nachdem Hptm. Frhr. v. Stein durch zwei 
Schüſſe verwundet war, mußte er die Führung ſeiner Kompanie abgeben. 
Als auch Lt. Schärfe und Offz. Stellv. Zeh verwundet, Offz. Stellv. 
Müller gefallen war, behielt Lt. Eckardt das Kommando und gab durch 
ſeine Tapferkeit ſeinen Leuten ein hervorragendes Beiſpiel. Mitten 
unter feinen Maſchinen⸗Gewehren fiel der beſonders heldenmütig 
kämpfende Hptm. Frhr. v. Buddenbrock durch Kopfſchuß. In kürzeſter 
Zeit hatte er es verſtanden, ſich das Vertrauen ſeiner Leute zu erwerben. 
Der Heldentod dieſes hervorragend tüchtigen M. G.⸗Offiziers bedeutete 
einen ſchweren Verluſt für das Regiment. Kurz darauf wurde auch 
Lt. Renſch verwundet und faſt alle M. G. außer Gefecht geſetzt. 

Von allen Kompanien kamen gegen Mittag Meldungen über ſchwere 
Verluſte und Mangel an Munition. Die Patronenwagen wurden trotz 
des heftigen Feuers im Galopp vorgezogen und trotz mancher Verluſte 
kam die Munition nach vorne. Beſonders zeichnete ſich hierbei der Vize⸗ 
wachtm. Schuldt, der ſpätere Leutnant und Verpflegungsoffizier des 
I. Batls. aus. Er fuhr mit einem Patronenwagen bis dicht an die 
Schützenlinie und kam ohne Verluſt zurück. Er erhielt für dieſe tapfere 
Leiſtung das E. K. II. Es kam eine Meldung des Bagageführers, min- 
deſtens ein feindliches Bataillon ſtände im Rüden des Regiments. Aber 
auch jetzt wurde die letzte Reſerve des Regiments, 17 Kompanien 
unter Hptm. v. Goetze, nicht aus der Hand gegeben. Später ſtellten 
Streifen feſt, daß die Meldung falſch ſei, nun erſt wurde die Referve in 
die der Anterſtützung ſo bedürftige vorderſte Linie eingeſetzt. 

Der Regimentstommandeur, Oberſtlt. v. Pfeil, war etwa 745 vorm. 


bei dem Verſuche, einen Gefechtsſtand zu finden, der beſſere Aberſicht bot, 


wer 


hagen übernommen. Auch Major v. Buſſe war jo ſchwer verwundet, daß 
er noch in der Nacht ſtarb. 

Waährend das Regiment ſeit dem frühen Morgen in ununter- 
brochenem ſchwerſten Kampf die entſcheidenden Höhen öſtlich Voncq be- 
hauptete, vollzog ſich in ſeinem Rücken bei Mouzon der ungeſtörte Aber- 
gang des XVIII. R. A. K, deſſen Regimenter nach und nach rechts von 

.. R. 116 in die Schlacht eingriffen. Eine gewiſſe Erleichterung wurde 
atem durch das Nachlaſſen des feindlichen Artilleriefeuers vorüber 
gehend geſpürt, aber die Aufgabe des Regiments war noch nicht erfüllt. 
* Immer von neuem verſuchte der Feind das Regiment zurückzuwerfen, 

in“ gelang es ihm, ſtand der Feind in der Flanke der bisher über die Maas 

übergegangenen deutſchen Teile, verhinderte den weitern Abergang und 
stellte den Ausgang der Schlacht in Frage. Allen noch kämpfenden Offi- 
zieren des Regiments war dies klar geworden. Viele waren es allerdings 
nicht mehr, von den elf eingeſetzten Kompanien hatten nur noch drei 
ihre Führer, die anderen waren gefallen oder verwundet. Mehrere 
Kompanien waren ſchon ohne jeden Offizier, dementſprechend waren die 
Verluſte an Anteroffizieren und Mannſchaften. Die Kräfte des ſeit 
Stunden im ſchwerſten Feuer kämpfenden Regiments ſpannten ſich bis 
zum äußerſten. Als aber ſchließlich wieder die Munition ausging, die 
Be luſte immer größer wurden, len nicht mehr zur Verfügung 


„der wußte, daß durch den Verluſt der Höhen, auf 
5 kämpfte, der Schlachtenerfolg der Armee in Frage 
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Die linke Seitendeckung, 5. Komp., hatte am Südrand des Bois de 
l'Hoſpice von einer Kavallerie-Offizierſtreife die Meldung erhalten, 
der Waldrand bei Arbre de la Belle Epine ſei vom Feinde ſtark beſetzt. 
Hptm. Leßner entwickelte einen Zug und ließ ihn gegen den Feind vor- 
gehen, mit den beiden anderen Zügen wollte er den rechten Flügel des 
Feindes vom Steilhang an der Maas aus umfaſſen. Der zur Erkundung 
vorgeſchickte Lt. d. N. Rindfuß ſtellte aber ſtarke feindliche Abteilungen 
zwiſchen Beaumont und Lötanne, alſo in der linken Flanke der Kompanie 
feſt, die Abſicht des Hptm. Leßner war alſo unausführbar. Die Kom- 
panie niftete ſich am Steilhang an der Maas ein und trat in das Gefecht, 
das trotz ſtarker Verlüſte und Munitionsmangel bis zum Nachmittag 
durchgeführt wurde. Als dann der Feind mit vier Kompanien und M. G. 
gegen die 5. Komp. vorging, ging die Kompanie im Gefecht zum Nord- 
rand des Bois de l'Hoſpice zurück. Hier blieb Lt. Rindfuß als Nachhut, 
der mit den letzten Patronen den Gegner fernhielt und den Abzug ſeiner 
Kompanie deckte, die gegen Abend das Regiment wieder erreichte. 
20 Mann des zuerſt entwickelten Zuges, die zu tapfer nach vorn durch⸗ 
gegangen waren, wurden vom Feinde umzingelt und ſpäter gefangen. 
Außerdem hatte die Kompagnie 61 Mann an Toten und Verwundeten 
verloren. Lt. Daubes war durch eine Schrapnellkugel ſchwer verwundet. 
Hptm. Leßner, der durch Granatſplitter am rechten Schienbein ver⸗ 
wundet war, behielt die Führung der Kompagnie. Beim Gehen ſtützte 
ihn fein treuer Entfernungsſchätzer Atffz. Heinrich Raſch aus Freien⸗ 
ſteiner. 

Das Regiment hatte feine Aufgabe erfüllt, das XVIII. N. A. K. und 
das ihm folgende VI. A. K. hatten ungeſtört vom Feinde den Maasüber⸗ 
gang durchgeführt. Aber die Erfüllung des Auftrages hatte ſchwere 
Opfer gekoſtet! Von dem Offizierkorps und den etwa 3000 Mann des 
Regiments ſammelten ſich am Abend beiderſeits der Straße Mouzon 
Beaumont 6 Offiziere 600 Mann! Durch die Artilleriebedeckung, Seiten ⸗ 
deckungen, Verſprengte uſw. erhöhte ſich zwar dann die Gefechtskraft 
auf 1000 Mann, aber faſt % hatte das Regiment verloren! j 

Andere Teile der Diviſion hatten das weſtlich des Schlachtfeldes 
des Regiments liegende Dorf Yoncq genommen, hatten aber über das 
Dorf und den nordöſtlich des Ortes liegenden Wald hinaus nicht vor- 
dringen können. 

Gefallen waren die Hauptleute Frhr. v. Buddenbrock⸗Hettersdorf 
und Diehm, die Leutnants Jung, Todt, Caſtringius, Bogé, die Offizier⸗ 


ſtellvertreter Barth, Nerger, Müller, Jung, Preuß, Rauff. Der ſchwer 
verwundete Major v. Buſſe ſtarb in der Nacht 28./29. im Feldlazarett 
Mouzon. Verwundet waren Oberſtlt. v. Pfeil, die Hauptleute Frhr. 
v. Stein zu Nord- u. Oſtheim, Bader, Frhr. Raitz v. Frentz, Goepel, 
Alrichs; die Oberleutnants Weimer, Waldeck, Frhr. v. Lyncker, Quade, 
v. Mentz; die Leutnants Huhn, Nauſch, Daubes, Trümper, Hoſch, 
Warnke, Eckhardt; die Offizierſtellvertreter Zeh, Thielert (geſt. 1. 9.), 
Saper, Berger, Malzan. Die Verluſte an Anteroffizieren und Mann— 
ſchaften laſſen ſich nur nach den Stammrollen feſtſtellen. Beim III. Batl. 
waren ſie ſo ſtark, daß die noch kampffähigen auf die Kompagnien des 
J. und II. Batls. verteilt wurden. 

Am 7. 9. 15 hatte der Regimentsadjutant Gelegenheit, Seiner Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit dem Kronprinzen an Ort und Stelle einen Vortrag über 
den Verlauf der Schlacht zu halten. Der Kronprinz äußerte ſich in an⸗ 
erkennendſten Worten über das zähe Aushalten des Regiments unter ſo 
außerordentlich ſchweren Verhältniſſen. Schlichte weiße Kreuze beider- 
ſeits der Straße Mouzon — Beaumont zeigten damals die Stelle, wo 
Heſſenſöhne in treuer Pflichterfüllung für Kaiſer und Reich den Helden⸗ 
tod ſtarben. 

Die Grenzſchlachten waren überall zugunſten der Deutſchen ent⸗ 
ſchieden. Die deutſchen Armeen fluteten nach Frankreich hinein. 

Außerordentliche Anforderungen mußten in den nächſten Tagen 
durch die langen Märſche bei heißem Wetter an die meiſt ſchon älteren 
Neſerviſten des Regiments geſtellt werden. 

29. 8. 14. Das Regiment marſchiert mittags auf Höhe 255 ſüdöſtlich 
Voncg und biwakiert dort. 

30. 8. 14. Marſch über La Beſace nach Stonne. Abergang zur Ruhe 
in La Berliere, dort auch Generalkommando XVIII. R. A. K. Gegen 
Oches werden Sicherungen vorgeſchoben und über Oches auf St. Pierre⸗ 
mont augfeklärt. 

31.8. 14. Feind im Anmarſch von Vouziers. 21. R. D. ſoll Angriff 
des VI. A. K. über St. Pierremont unterſtützen, 25. R. D. ſoll den An- 
griff der 21. R. D. durch Abwehr feindlicher Angriffe von Vouziers her 
unterſtützen. R. J. R. 116 gräbt ſich auf dem Höhenzug weſtlich Oches ein, 
erhält im Laufe des Tages Artilleriefeuer ohne Schaden und ruht die 
Nacht über in ſeiner Stellung. 


1. 9. 14. Vormarſch über Oches nach St. Pierremont, dort Biwak. 
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2.9.14. 1e nachm. Vormarſch über Fontenoy — Harricourt— Bri- 
quenay nach Grand Pré. 9% abds. weiterer Vormarſch über Senue 
Montcheutin, dann Halt, weil die vor dem Regiment marſchierende 
50. R. Brig. in der linken Flanke Infanteriefeuer erhält. Das Regiment 
bleibt an der Straße Montcheutin—Scchault. 

3. 9. 14. Der Feind iſt zurückgegangen. Das Regiment bleibt bis 
120 nachm. in feiner Stellung und rückt dann in Biwak bei Autry. 

4. 9. 14. Marſch über Condé⸗les⸗Autry —Servon nach Valmy. Dort 
Biwak hinter der Höhe mit dem Denkmal des Generals Kellermann. 

5. 9. 14. Weiterer Vormarſch nach St. Mard ſur le Mont. 

6. 9. 14. Marſch über Poſſeſſe nach Charmont. Beim weiteren Vor⸗ 
marſch ſtieß das Regiment auf ſtärkeren Widerſtand. Der franzöſiſchen 
Armee war es gelungen, dank der gut ausgebauten, zahlreichen Eiſen⸗ 
bahnlinien und anderer Hilfsmittel, ſich hinter Marne und Rhein- 
Marne ⸗Kanal den deutſchen Armeen wieder zu ſtellen. 122° mittags Be⸗ 
fehl, Brabant⸗le-⸗Roi zu nehmen. Nach Einnahme des Ortes weiteres 
Vorgehen auf Laimont, dort ſtürmte das Regiment unter perſönlicher 
Führung des Majors Weſternhagen eine feindliche Batterie. 50. R. Brig. 
übernimmt dann die vordere Linie. Das Regiment biwakiert bei Bra⸗ 
bant⸗le⸗Roi. 

7. 9. 14. Verteidigung wird befohlen, da die Nachbartruppen im 
ſchweren Kampf um die Kanalübergänge ſtehen. Regiment rückt in Mulde 
ſüdweſtlich Villers⸗-aux⸗Vents und bleibt dort Tag und Nacht, ein- 
gegraben im feindlichen Artilleriefeuer. 

8. 9. 14. Regiment ſteht ſüdlich Fontenoy, das vom J. R. 168 beſetzt 
iſt, in Deckungsgräben zur Verfügung der Diviſion. Das feindliche 
Artilleriefeuer dauert an. 

9.—11. 9. 14. Das Regiment bleibt in feiner Stellung. Da das 
feindliche Artilleriefeuer nicht nachläßt, werden die Deckungsgräben ver⸗ 
ſtärkt. Die erſten E. K. II. werden ausgegeben. Heftiger Regen ſetzt ein. 

12. 9. 14. 6˙ vorm. Befehl zum Rückmarſch über Laheycourt nach 
Givry⸗en⸗Argonne. Der Befehl zum Rückzug iſt uns unverſtändlich, da 
der Feind uns keineswegs dazu zwingt. Feind folgt und beſetzt Fontenoy 
und Laimont mit ſchwachen Kräften. Ortsunterkunft in Givry, wohin 
auch der große Troß gezogen wird. Nachts Alarm, weil Franzoſen den 
Nachbarort beſetzt haben ſollen. In ſtrömendem Regen bleibt das Re- 
giment an den Ortsausgängen ſtehen bis 

Res. Inf. Regt. 116 


13.9.14, 55 vorm. Abmarſch über le Vieil —Dampierre nach St. 
Menehould. Bereitſtellung auf den Höhen am Ort. 415 nachm. wird der 
Marſch über Chaude⸗Fontaine—la Neuville-au-Pont nach Vienne-la⸗ 
Ville foptgeſetzt. Dort Vorpoſten. Feind folgt nicht. 

14. 9. 14. Rückmarſch der Divifion in eine Stellung Höhe 140 nord— 
weſtlich Servon — 170 nordöſtlich Servon — 182 ſüdlich Binarville. 
Regiment folgt als Nachhut der Diviſion, um den Aisne-Abergang der 
Divifion bei Vienne⸗la⸗Ville zu decken. Da der Übergang ſich verzögerte, 
konnte das Regiment erſt 11° vorm. folgen. Dabei drängten die Fran- 
zoſen beiderſeits der Straße von St. Ménehould vor, es gelang aber, 
alle Vorſtöße mit kameradſchaftlicher Anterſtützung der Abteilung Krug 
v. Nidda (R. F. A. N. 25) abzuweiſen. Kaum war die Komp. Goetze über 
die Brücke, als ſo heftiges Artilleriefeuer vom Feinde dorthin gelegt 
wurde, daß das Regiment ſich einen anderen Abergang bei St. Thomas 
ſuchen mußte und ſo die Diviſion erreichte. Hier wurde das Regiment um 
ſo freudiger begrüßt, als man ſchon geglaubt hatte, das Regiment ſei 
vom Feinde abgeſchnitten. Bei Binarville wurde endlich wieder Front 
gemacht. Wie eine Erlöſung wirkte die Nachricht, daß nun nicht weiter 
zurückgegangen würde. 

15. 9. 14. Angriff der Diviſion auf Servon, der Ort wird nach ziem- 
lich verluſtreichem Gefecht genommen, es gelingt aber nicht weiter über 
die Straße Gervon— Pavillon vorzudringen. Das Regiment ging von 
Höhe 179 ſüdweſtlich Binarville auf la Noue de Beaumont⸗Ferme zum 
Angriff vor. Die Franzoſen wurden über das Rideau de la Vallée 
zurückgeworfen. Der Rückzug hatte den Angriffsgeiſt nicht herabgemin⸗ 
dert. 40 Tote verlor das Regiment. 

16. 9. 14. Der Angriff wird fortgeſetzt. 10° Befehl zum Angriff auf 
St. Thomas nach Artillerie⸗Vorbereitung. Da ſtarke feindliche Kräfte 
im Vorgehen aus Argonner Wald auf Vienne⸗ le- Chateau gemeldet find, 
wird der Angriff nicht durchgeführt. Das Regiment bleibt als Divi⸗ 
ſtons⸗Reſerve an der Straße la Mare-aur-Boeufs—GServon, 800 m 
ſüdlich Servon. 

17. und 18. 9. 14. Das Regiment bleibt in feiner Stellung beider- 
ſeits der Straße eingegraben mit dem Befehl, die Höhe 800 m ſüdlich 
la Mare⸗aux⸗Boeufs unbedingt zu halten, falls die weiter vorne ein⸗ 
geſetzte 50. R. Brig, zurückgedrängt werden ſollte. Das Regiment er- 
hält wieder eine Anzahl E. K. II. 

19. 9. 14. U. löſt ein Bataillon R. F. R. 118 in der vorderen Stellung 
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ab. Als Nacherſatz kommen Oblt. d. L. Sprengel, ſechs Offizierſtell⸗ 
vertreter, 352 Anteroffiziere und Mannſchaften, die ſofort verteilt 
werden. 

20. 9. 14. Regiment bezieht abds. Ortsunterkunft in Condé-les-⸗Autry 
und hat dort am 21. Ruhetag. Zwei Bataillone mit acht ſchwachen Kom- 
panien und eine M. G.K. mit vier Maſchinengewehren werden gebildet. 
Der Ruhetag war nach den ſtarken Verluſten und großen Anſtrengungen 
dringend nötig. 

21. 9. 14 Regiment löſt abds. nach Eintritt der Dunkelheit R. J. N. 83 
in Servon und dicht öſtlich des Ortes ab. 

22. 9. 14 in Stellung. 

23. 9. 14. 11˙ vorm. Diviſionsbefehl. 25. R. D. greift mit 11. J. D. 
(Anſchluß links) an. Zunächſt Vorgehen bis zur Linie St. Thomas — 
Bienne-le-Chäteau, dort Vereinigung mit XIII. A. K. von der Armee des 
Kronprinzen. R. J. R. 116 in zweiter Linie. Der Angriff kommt ohne 
wirkſame Artillerie-Borbereitung kaum vorwärts. 

24. 9. 14. Morgens Befehl zum Erneuern des Angriffs. R. J. N. 116 
auch in vorderſter Linie. 12° ſoll ohne Rüdfiht auf die Nachbarn an⸗ 
getreten werden. Sofort ſetzt heftiges feindliches Artilleriefeuer ein, 
I. gewinnt Gelände, II. nicht. Abends Befehl, nach Abſuchen des Ge⸗ 
fechtsfeldes in die alte Stellung zurückzugehen. Verluſte: 8 Offiziere 
und Offizierſtellvertreter. Gefallen Offz. Stellv. Ringen; verwundet 
Oblt. d. R. Ockel, Oblt. d. L. Sprengel, Lt. d. R. Stimmel, Schemenski, 
Offz. Stellv. Handwerk, Schürmann, Anton. Verluſte an Anteroffizieren 
und Mannſchaften: 30 tot, 104 verwundet. Die Gefechtsſtärke des Regi- 
ments beträgt noch 15 Offiziere, 1094 Anteroffiziere und Mannſchaften. 
Ausgerückt war das Regiment mit 71 Offizieren, 2852 Anteroffizieren 
und Mannſchaften. 

25. 9. 14. Abends Ablöſung durch R. J. R. 83, Unterkunft in Condé, 
alarmbereit. 


26. 9.14. 5° morgs. Alarm. 6° morgs. rückt das Regiment in den 


Bachgrund an der Straße La Mare-aux⸗Boeufs — Servon zur Verfügung 
zumont⸗Ferme. 


ch Briqueterie Servon und ſteht dort dem R. J. R. 


9. 14. Das Regiment rückt wieder in den Bachgrund. II. nac E 


l 
> 


a 

8 . fe. 

1 | 2 
U 


29. 9. 14. Abends löſt das Regiment N. J. R. 118 an der Straße 
Servon on ab, I. in 1. Linie, II. Referve 

30. 9.—1. 10. 14. In Stellung. 

2. 10. 14. Wechſel der Bataillone. 

3.—6. 10. 14. In Stellung ohne beſondere Ereigniſſe. 

7. 10. 14. Befehl zur Ablöſung und Abtransport. 250 nachts Ab- 
löſung durch J. R. 38 beendet, Abmarſch in Biwak ſüdlich La Mare-aur- 
IE Boeufs. 
5 8. 10. 14. Abmarſch des Regiments nach Challerange. Biwak am 
F Bahnhof. 

! f 5 9.10.14. Bahntransport nach Hirfon. Unterwegs, in Marieres wird 
E der Fall von Antwerpen bekannt. Von dort Fußmarſch nach Sains. 

j 10.10.14. Bahntransport von Sains nach Valenciennes. Orts- 
unterkunft I. in Bruay, Regimentsſtab und II. Beuvrages. 

11.10.14. Ruhetag. Die Diviſion wird dem XIII. A. K. unterſtellt, 
Kommandierender General v. Fabeck. 

12. 10. 14. Marſch nach Odomez, wo I., und St. Amand, wo II. unter- 
gebracht werden. 

13. 10. 14. Marſch nach Mouchin, das Regiment wird wieder zu 
drei Bataillonen formiert, die aber ſehr ſchwach ſind. 

14. 10. 14. Marſch nach Bondues am brennenden Lille vorbei. 
Oberſtlt. v. Pfeil kommt geheilt von feiner Verwundung am 28. 8. zu⸗ 
rück und übernimmt Führung der Brigade, da General v. Helldorff für 
den erkrankten Diviſionskommandeur (Herzleiden) die Divifion führt. 

35 1. 10. 14. Marſch an die Lys, wo die Diviſion Stellungen baut, 
: RR. 116 zwiſchen Comines und Bas Warneton. Lebhafte Streifen- 

(ttigkeit gegen den Feind (Engländer) bei Zonnebeke und Gheluvelt, mit 

Kavallerie gegen Ypern und Wytſchaete. 

1.456. 17. 18. 10. 14. Keine Veränderung. 

17. 10. 14. Der Anteroffizier Schmidt aus Arheilgen bei Darmſtadt 
r eiwillig mit einigen Leuten über den Kanal geſetzt, um engliſchen 
lerie- Patrouillen aufzulauern, die dort mehrfach beobachtet waren. 
lang ihm auch, indiſche Lanzenreiter zu beſchleichen. Schmidt hatte 
Kopf en einen lebendig zu fangen. en ſtürzte er 
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Lomme. Bataillon Goetze wird zwiſchen Capinghem und Fort d'Englos 
in vorderſter Linie eingeſetzt. 

20. 10. 14. Angriff der Diviſion. Gefechtsſtreifen der 49. R. Brig. 
700 m nördlich Capinghem —Wegekreuz hart ſüdlich Capinghem — 
Ennetiöves ausſchließlich — Le Touquet—Le Quesne. Abends wird 
Ennetieres nach Einſatz der Korpsreſerven, J. R. 168, genommen. Feind, 
6. engliſche Diviſion, geht zurück. Das Regiment nächtigt in der ge- 
nommenen Stellung. Ein Mann des Regiments, deſſen Name leider nicht 
überliefert iſt, hatte etwas reichlich dem franzöſiſchen Rotwein zugeſpro⸗ 
chen. Bei Abgabe eines jeden Schuſſes erhob er ſich in ſeiner ganzen Länge 
und begleitete ſeine Schüſſe mit kräftigen Worten: „Ihr Lumpe, euch 
ſolls Gewitter hole!“ — „Wenn ihr denkt, daß ich mich vor euch ferchte 
tu, ſeid ihr ſchief gewickelt!“ — „Ihr trefft ja doch nix, Ihr krumme 
Aſer.“ Kaum war dies für die Engländer wenig ſchmeichelhafte Urteil 
verklungen, erhielt er einen Schuß durch den Oberſchenkel. „Ewwe hob 
ich einen,“ rief er, ſchüttelte die Fäuſte gegen den Feind, blieb aber 
ſtehen und feuerte weiter, indem er brüllte: „Jetzt kriegt ers erſt recht!“ 
Da erhielt er einen zweiten Treffer in den Arm, turkelte und ließ ſein 
Gewehr fallen. „Alleweil hab ich genug,“ ſagte er und hinkte nach rück⸗ 
wärts aus der Schützenlinie, um ſich verbinden zu laſſen. Nach einer 
Weile machte er wieder Front, ſagte: „Halt, ich hab mei Braut ver⸗ 
geſſe“, ging auf ſeinen alten Platz, hob mit liebevollem Blick ſein 
Gewehr auf, hängte es um und ging im ruhigen Schritt zum Verband⸗ 
platz, den er auch ohne weitere Verwundung erreichte. 

21. 10. 14. Der Angriff wird fortgeſetzt in Richtung Le Touquet 
Fetus — Bahndamm — Grand Mesnil⸗Ferme. Hier geht ebenſo wie am 
20. der Angriff über eine deckungsloſe Ebene gegen einen Feind in einem 
Graben, der noch von keiner deutſchen Granate berührt iſt. Die engliſche 
Infanterie ſchoß damals vorzüglich, die Artillerie war weniger gut. 

22. 10. 14. Nur ſehr langſames Fortſchreiten des Angriffs. Die Eng⸗ 
länder find ſehr aufmerkſam und haben ausgezeichnete Schlltzen. 

23. 10. 14. 5° morg3. bei Dunkelheit Angriff auf die engliſche Stel⸗ 
lung. Das Vorgehen iſt ſehr erſchwert durch zahlreiche, tiefe, waſſer⸗ 
gefüllte Gräben im Vorgelände. Der Angriff erreicht das damals nur 
ſehr einfache Drahthindernis und wird dort abgewieſen. Das Regiment 
geht in die Ausgangsſtellung zurück. Hauptmann Coulmann war es ge⸗ 
lungen, mit ſieben Mann in den engliſchen Graben einzudringen und ſich 
dort zu halten. Nach Einbruch der Dunkelheit kamen alle unverſehrt 


zurück. Die damalige Artillerie⸗Vorbereitung genügte wohl für den Be— 
wegungskrieg, war aber gegen einen Feind im Graben mit einem auch 
einfachen Hindernis zu gering. 

24. 10. 14. Keine Veränderung. Abends, wie immer, ſetzt ſehr heftiger 
Feuerüberfall durch engliſches Infanterie, Maſchinengewehr- und 
Artilleriefeuer ein, durch den nichts erreicht wird und der allgemein der 
„Abendſegen“ hieß. 

25. 10. 14. Feind geht unter dem Schutz der Dunkelheit zirka 3 km 
bis Grande⸗Flamengerie⸗Ferme zurück. Die Diviſion folgt bis etwa 
800 m vor die neue feindliche Stellung. Der Angriff wird des Nachts ab- 
ſchnittsweiſe weiter vorgetragen. 

27. 10. 14. Etwas ruhigerer Tag. Die genommenen Gräben wurden 
aufgeräumt und dabei viel gute engliſche Verpflegung, Fleiſchbüchſen, 
Käſe und Marmelade gefunden, die unſeren verwundeten Leuten ſehr zu 
ſtatten kam. Gefechtsſtärke vor einer Woche 19 Offiziere, 6 Offizier⸗ 
ſtellvertreter, 1580 Mann, heute 12 Offiziere, 2 Offizierſtellvertreter, 
745 Mann, darunter viele, die ſich krank fühlen, aber doch bei der Truppe 
bleiben. 

28. 10. 14. Endlich kommt regelmäßig Poſt aus der Heimat. Die 
erſten heſſiſchen Tapferkeitsmedaillen werden ausgegeben. 

29. 10. 14. Die Diviſion wird dem XXIV. N. A. K., General der In⸗ 
fanterie v. Gerok, unterſtellt. Den Angriff führt hauptſächlich 50. N. Brig., 
Generallt. Frhr. v. der Becke (Oberſt v. Baſſewitz am 15. 9. bei Servon 
verwundet), 49. N. Brig. unterſtützt den Angriff durch Anfaſſen von 
Grande⸗Flamengerie⸗Ferme her und durch Scheinangriffe. Keine be⸗ 
ſonderen Ereigniſſe. 

Am 3.11.14 gab der Gefreite Rotte aus Lämmerſpiel bei Offenbach 
ein Beiſpiel von mannhaftem Sinn und Aneigennützigkeit, wie man es 
nur ſelten finden wird. Eine Granate hatte ihm beide Beine abgeriſſen. 
Trotz dieſer furchtbaren Verwundung war er bei voller Beſinnung und 
bedankte ſich bei ſeinem Bataillonskommandeur für die troſtvollen Worte, 
die dieſer an ihn richtete, als er vorbeigetragen wurde. Kein Laut der 
Klage kam aus ſeinem Munde, vielmehr forderte er ſeine beiden 
Krankenträger auf, die Bahre niederzuſetzen und ſich auszuruhen, er 
käme noch rechtzeitig zum Verbandplatz. 

3. 11.14. Die Diviſion wird durch das ſächſiſche XIX. A. K. abgelöſt. 
Marſch nach St. Andre bei Lille, dort Anterkunft und Ruhe. Zwiſchen 
Menin und der Küſte war am 20. 10. eine neue Schlacht entbrannt. 
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Franzoſen, Engländer und Belgier beabſichtigten, durch überraſchenden 
Vorſtoß den Nordflügel der Deutſchen zu umfaſſen, um dadurch Belgien 
und Nordoſt-Frankreich zurückzugewinnen. Die neugebildete 4. Armee 
kam ihnen mit der Offenſive zuvor, ihr Ziel war Calais. Die 25. N. D. 
ſollte an dieſen Kämpfen bei der Armeegruppe Fabeck teilnehmen, die 
zwiſchen Werwieg und Warneton ſüdlich von Ypern vorbei durch— 
ſtoßen ſollte. 

5. 11. 14. Marſch nach Wervieq. Die Engländer find zum großen 
Teil wegen ſtarker Verluſte aus der vorderen Linie zurückgezogen und 
durch Franzoſen erſetzt. Die Diviſion löſt die 4. bayeriſche J. D. im Ab- 
ſchnitt Kapellerie ausſchließlich — Park Wytſchaete ausſchließlich — 
ab. Sie ſoll den Angriff weiter vortragen gegen den Südrand des 
Etang de Dickebuſch—Baſſeye, gegen Straße Dickebuſch—La Elßptte. 
50. R. Brig. hat die vorderſte Linie am 5. 11. abgelöſt. 

6. 11. 14. Marſch nach Comines, von da nach Rondel als Rückhalt 
für 50. R. Brig. zur Verfügung der Diviſion. 

7. 11. 14. Der Angriff der Diviſion kommt nicht vorwärts, Regiment 
bleibt bei Rondel. Es fehlte wieder an ausreichender Artillerie⸗Vor⸗ 
bereitung. Der Feind lag gut gedeckt in ſeinen Gräben, wir mußten über 
das freie Feld, das nur ſehr wenig Deckung bot. 

8. 11. 14. Der Angriff ſoll heute durchgeführt werden, Regiment 
bleibt Divifions-Referve. Das vorliegende Waldſtück, von uns Heſſen⸗ 
wald genannt, iſt ſtark beſetzt, die Artillerievorbereitung genügt nicht, 
doch kommt die vordere Linie nach und nach auf Sturmentfernung heran. 

11. 11. 14. Da der Angriff bisher immer noch nicht gelungen war, 
wurde für den 11. 11 erneut der Angriff der Diviſion unter Einſatz der 
Diviſions⸗Reſerven, R. J. R. 116, angeſetzt. Die Regimentsmuſik 
J. R. 168 ſollte, wie ſchon bei Ennetieres auf Befehl des Komman⸗ 
dierenden Herrn Generals, möglichſt weit vorn in Deckung den Avancier⸗ 
Marſch ſpielen. 7° vorm. traten die Bataillone an, doch ging es bei 
dem heftigen Feuer, das ihnen entgegenſchlug nur ſehr langſam unter 
großen Verluſten vorwärts. Der bewährte tapfere Führer des II. Batls., 
Major Schroeder, fand hier als einer der erſten den Heldentod durch 
Bauchſchuß in den Armen feines Sohnes, der, kurz vorher aus dem Ka⸗ 
dettenkorps gekommen, Adjutant des Bataillons ſeines Vaters war. Die 
Sturmabteilungen hatten ſich ſchließlich in eine feuchte Mulde vor- 
gearbeitet, die auf Sturmentfernung vor der feindlichen Stellung lag. 
Hier lagen die Verbände ſtark gemiſcht und machten eine letzte Atem⸗ 


pauſe. Auf dem rechten Flügel lag als einziger Offizier Hptm. Leſzner, 
zu ihm war Et. Schroeder nach dem Tode feines Vaters herangekrochen. 
Da kam von den Beobachtern die Meldung: „Das feindliche Feuer 
läßt nach, wir können ſtürmen.“ In der Nähe bei J. N. 168 liefen auch 
einige Franzoſen über. Sofort ſprangen beide Offiziere vor die Front. 
Der einzige in der Nähe befindliche Horniſt, Bataillonstambour, blies 
das Angriffsſignal und ſofort ſtürzte alles auf den Feind. Durch die 
Wucht des Angriffs waren die Franzoſen ſo erſchüttert, daß viele die 
Gewehre fortwarfen, ſich ergaben oder wegliefen, obgleich ſie dem ſtark 
fi zuſammengeſchoſſenen Angreifer an Zahl überlegen ſchienen. Alles, was 
* ih wehrte, wurde im erbitterten Einzelkampf niedergemacht. Bis zum 
jenfeitigen Waldrande wurde durchgeſtoßen. Weiteres Vordringen ver— 

hinderte das feindliche Artilleriefeuer, das aus Richtung Kemmel links 


5 und von St. Eloy rechts flankierend wirkte. Beim Angriff war der 
j Lt, Schroeder bald feinem Vater im Tode nachgefolgt. 


12. 11. 14. Ablöſung und Marſch nach Garde Dieu. Nur wenige 
Offiziere, 70 Anteroffiziere, 570 Mann kamen heil aus dieſen ſchweren 
Kämpfen zurück. 

Die 4. Armee hatte in den letzten Wochen wohl örtliche Vorteile er- 
rungen, doch konnte das eigentliche Ziel nicht erreicht werden. Ortliche 
Kämpfe hielten noch einige Zeit an, dann kam es auch hier zum Stellungs⸗ 
krieg. Die Hoffnung, den Krieg noch 1914 zu beenden, war dahin! 
13. 11. 14. Ordnen der Verbände und Marſch nach Comines, dort 
1 — 5 und Mannſchaften wird nach Kräften ge⸗ 
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14. Abloſung des baperiſchen J. R. 5 am Nordweſtrand des 
migen Waldſtückes. Einrichten zur hartnäckigen Verteidigung und 
15 des Wytſchaete⸗Baches. Oberlt. v. Ilſemann erhielt als 
eee E.. 1. 


früh war Major v. Goetze, als er über faſt freies 
er um ſich perſönlich von der Lage der vorderſten 
8 8¹ 


* 


Von rechts nach links: Maj. d. R. Weſtphalen, 1. Kdr. d. III./L. 85, Maj. Radermacher, 
3. Kdr. des R. 116, Lt. d. R. Kircher, 1. Adj. des III./ O. 85. 


Grabenſtück bei Mlodzieſzyn, Lt. d. R. Kagermann 
2. 9. 15 an der Jaſiolda. 


Unterſtände an der Pilica bei Inowlodz, März 1915. 
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begleitet hatten, konnten ihm nicht helfen, da der Feind auf jeden Kopf 
feuerte, der ſich nur einen Augenblick über die Deckung erhob. Auf die 
Nachricht von der Verwundung des Major v. Goetze war ſein treuer 
Burſche Franz Schulte aus Allendorf vom Bataillonsunterſtand zu ihm 
gekommen. Ihm gelang es unter den größten Schwierigkeiten, ſeinen 
Major zurückzubringen mit Hilfe eines der Melder. Da um 11 Nebel 
eintrat, konnte Major v. Goetze zum Regimentsunterſtand gebracht 
werden. Dann dauerte es noch 2 Stunden, bis Major v. Goetze beim 
R. J. R. 118 in ärztliche Behandlung kam. 

20. 11. 14. Ablöſung durch Bayern. Anterkunft in Comines. 

21., 22. 11. 14. Ruhetage in Comines. 

23. 11. 14. Regiment löſt bayr. J. R. 17 in feiner Stellung Südſpitze 
des beilförmigen Waldes Hollandſche Schur-Ferme — Straße Wytſchaete — 
Groote Vierſtraet ab. Regimentsſtab in Kloſter Wytſchaete, ein be- 
ſonders beliebtes Ziel der feindlichen Artillerie. 

24.—27. 11. 14. Ausbau der Stellung. Der Diviſionskommandeur 
General v. Helldorff wurde im Park von Wytſchaete durch Armſchuß 
verwundet. Er wollte die Führung der Diviſion behalten und bei der 
Truppe bleiben, leider war dies nicht möglich, die Verwundung war 
ernſter als es anfangs ſchien. Das Ausſcheiden dieſes friſchen, energiſchen 
und tatkräftigen Generals war ein großer Verluſt für die Diviſion. Wir 
alle, die ihn gekannt und erlebt haben, was er mit ſeinem außerordent⸗ 
lich tüchtigen Generalſtabsoffizier Hptm. v. Anruh zuſammen geleiſtet 
hat, werden ihn nie vergeſſen. Leider ſtarb er ſchon im Jahre 1915. Die 
Führung der Diviſion übernahm nach einigen Tagen General v. Jarotzky. 
27. abds. Ablöſung durch bayr. J. R. 8. Marſch nach Comines. Dort 
wurde Hptm. Goepel durch eine ſchwere Granate, die eine der Brücken 
treffen ſollte, ſchwer verwundet. 

28. 11. 14. Marſch nach Tourcoing und Ortsunterkunft dort. 

29. 11. 14. Marſch nach Lille. Verladen des Regiments auf den 
Bahnhöfen Ste. Madeleine und St. André. Große Spannung, wohin die 
Reife geht. Transport über Mézieres Luxemburg — Trier. Es wird 
immer klarer, daß der öſtliche Kriegsſchauplatz unſer Ziel iſt, der Wechſel 
wird freudig begrüßt. Weiter geht der Transport über Koblenz, durch 
die engere Heimat vieler Angehöriger des Regiments, Hanau Halle 
Berlin —Poſen— Thorn nach Wloclawek, wo die Transporte am 2. und 
3. 12. ankommen. Nach längerer Raſt wird mit 340 neu eingetroffenen 
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Feſte Straßen fehlten, es gab nur ſehr breite Sandwege, auf denen die 
Fahrzeuge unter größter Anſtrengung der Pferde nur langſam vorwärts 
kamen, ſo daß in den nächſten Tagen weitere Pferde aus dem Lande 
beigetrieben werden mußten. 


Mitte November hatte Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch mit ſeinen 
Armeen Schleſien bedroht. Zur Amfaſſung feines ſchwächeren Nord- 
flügels ſollte die 9. Armee unter Befehl des Generals der Kavallerie 
v. Mackenſen aus der Linie Poſen— Thorn gegen Lowicz Lodz vor— 
ſtoßen. Schwere Kämpfe (3. B. Brzecziny) hatte die Armee bereits hinter 
ſich, als das Regiment im Verbande des XIII. A. K., General v. Fabeck 
(25. R. D. und 26. J. D.) in Polen ausgeladen wurde. Am den Druck 
des linken Flügels der 9. Armee auf Lowicz mehr Kraft zu geben, ſollte 
das XIII. A. K. von Wloclawek aus in den Kampf eingreifen. Die Brigade 
führte Oberſtlt. Stempel. Die Diviſion gehörte zur 9. Armee und wieder 
zum XIII. A. K., deſſen 26. J. D. ſchon im Kampfe ſtand. 

4. 12. 14. Gombin ſoll erreicht werden, da aber die Erſatzmann⸗ 
ſchaften nicht einmarſchiert waren und die Fahrzeuge bei den tiefen 
Sandwegen nur langſam vorwärts kamen, blieb das Regiment in 
Donnesruh bei Goſtynin. 

5.12.14. Marſch nach Gombin, ein unſauberes Judenneſt, dort 
Shußimpfung gegen Cholera. 

6.12.14. Marſch nach Czyzew, dort gedeckte Aufſtellung, Front nach 
Südoſten. Feind weſtlich Jlow-—Zaluſkow dicht öſtlich Wſzeliwy — 
Byki. 26. J. D. im Kampf in Linie Wſzeliwy weſtlich Zaluſkow und 
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nördlich 1. J. D. bei Olſzyny. 25. R. D. ſtellt fih zum Angriff in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung bereit. 

7. 12. 14. 8° vorm. tritt Regiment ins Gefecht gegen Windmühlen⸗ 
höhe von Wſzeliwy. Der Angriff führte, wie meiſt in Polen, über 
ebenes Gelände, das wenig Deckung bot, deſſen leichter Sandboden aber 
das Eingraben ſehr erleichterte. Die feindliche Artilleriewirkung war im 
Vergleich zu Frankreich gering zu nennen. Dagegen waren die Verluſte 
durch das Tag und Nacht andauernde Feuer der ruſſiſchen Infanterie 
mit zahlreichen Maſchinengewehren nicht nur im Gefecht, ſondern auch 
beim Eſſenholen groß. Das I. Batl., aus der 1.—6. Komp. zuſammen⸗ 
geſetzt, war am 6. 12. 1000 Gewehre ſtark, bekam am 10. 12. 103 Mann 
Erſatz und war am 19. 12. nur mehr 190 Gewehre ſtark. Von den 
6 braven Gefechtsordonnanzen des Bataillons waren 5 gefallen, darunter 
der Gefr. Schloß und die Musk. Weber und Käſe. Das Vorarbeiten 
gegen die feindliche Stellung über die erbarmungsloſe Ebene, zunächſt 
mit ganz unzureichendem Einſatz von Artillerie, konnte nur ſehr langſam 
erfolgen. Die ruſſiſchen Stellungen waren ganz vorzüglich ausgebaut 
und außerordentlich ſtark beſetzt, ſo daß gegen einen an Zahl ſtark über- 
legenen Feind angegriffen werden mußte. 

8., 9., 10., 11. 12. 14. Fortſetzung des Angriffs. 

12. 12. 14. Endlich kann ſchwere Artillerie eingeſetzt werden. Nach 
kurzem Wirkungsſchießen laufen die Ruſſen ſcharenweiſe über, ca. 1500 
Aberläufer werden gefangen, die Stellung beſetzt und darüber hinaus 
vorgegangen. Beim Vorgehen über die genommene Stellung hinaus kam 
noch Feuer aus der linken Flanke aus großer Entfernung. Hierbei erhielt 
Major Leſzner einen Schuß durch den Mantelkragen, ſein Adjutant 
Offz. Stellv. Klump einen Schuß durch die Kartentaſche, dann auf die 
linke Geſäßhälfte. Mit dem Ruf: „Donnerwetter Herr Major, jetzt 
hab ich aber einen im Geſäß, das Blut läuft nur ſo“, ſetzte er ſich hin 
und Major Lefzner ſtellte feſt, daß das „Blut“ Rotwein aus der von 
dem Geſchoß durchſchlagenen Feldflaſche war. Bei Einbruch der Dunkel⸗ 
heit wurde Dobki erreicht und dort biwakiert. Als der Gefr. Götz abds. 
dem Bataillonsſtab Verpflegung brachte, fiel es auf, daß fein Hand⸗ 
rücken weiß waren, die übrigen Teile der Hände aber die gewohnte Dred- 
farbe hatten. Er hatte in ſeiner ganzen Würde in der alten Stellung 
des Stabes geſeſſen, als dieſer ſchon vorgegangen war, um die Befehle 
und Tagebücher, die nicht mit in die vorderſte Linie genommen wurden, 
aufzubewahren. Die vielen Aberläufer ſibiriſcher Regimenter waren an 


ihm vorbeigegangen, hatten ihn wohl für einen hohen Offizier gehalten 
und ihm die Hände gefüßt. 

13.12.14. Verfolgung über Zaleſie —-Wirowa auf Antoſin. Abds. 
wird die feindliche Stellung am Oſtrande des brennenden Dorfes Antoſin 
genommen und 90 Gefangene gemacht. 

14. 12. 14. Gefecht gegen Feind bei Nowawies. Aberall hatten die 
Ruſſen Ortſchaften und Güter in unglaublichſter Weiſe verwüſtet. Ko⸗ 
lonnen von Flüchtlingen zogen in traurigſter Verfaſſung nach Weſten. 

15. 12. 14. Die Ruffen haben ſich wieder feſtgeſetzt und leiſten hart⸗ 
nadigen Widerſtand, der Angriff wird, nur von Feldartillerie unterſtützt, 
fortgeſetzt und kommt nur ſehr langſam vorwärts. 

16. 12. 14. Feind räumt ſeine Stellung. Verfolgung bis zum Wald 
von Alexandrow. 120 geht Regiment nach Südoſtecke des Waldes, von da 
mit I. in 1. Linie, II. in 2. Linie links geſtaffelt folgend links von 
10 a N. J. R. 118 auf Zdzarow und Straße Cmiſzew—Lubiejow vor. Nachts 
100 a beſetzt eine Kompanie Zdzarow, zwei Kompanien gruben ſich an der 
N Brücke von Lubieſow ein. Reft des Regiments bleibt in Cmiſzew, einem 
! Gut mit anſehnlichem Herrenhaus, ſchönem Park und ausgedehnten 
1 Stallgebäuden und Scheunen. Bei dem ſeit einiger Zeit eingetretenen 

Froſtwetter mit wenig Schnee iſt die Anterkunft dort kalt. Oberſt v. Pfeil 
N . übernahm wieder die Führung der Brigade. 
1᷑7.12. 14. Gefecht von Emiſzew auf Lubiejow. 
i . 12.14. Vorm. nimmt das feindliche antileriefeuer vom jen⸗ 


ufer ante 1 die Diviſion drängt vorwärts, „die Ruffen fahren ab“. 
ſind der Anſicht, daß Sal einen 81 was ſich ſpäter 
he 


Aber überall war die ee Dampf. 
ie Ruſſen lagen erſchöpft nach ihren 
zura, Pilica, Nida und Dunajek. Die 
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oder Ablöſung nicht zur Verfügung ſtand, wurde die Offenſive zunächſt 
eingeſtellt. 

19. 12. 14. Regiment wird von zwei voll kampfkräftigen Kompanien 
III. L. 85 in feiner Stellung abgelöſt und bezieht Ortsunterkunft in 
Lubiejow, einem kleinen Dörfchen mit einfachem Herrenhaus, das nur 
ſehr mäßige Anterkunft bietet. 

Das III. Batl. L. J. R. 85, Kommandeur Major d. R. Weſtphalen, 
Adj. Lt. d. N. Kircher, gehörte vom 7. 8. 14 ab zur Beſatzung der Nordfee- 
inſel Pellworm. Es tat dort bis 1. 12. 14 Sicherheits- und Ausbildungs- 
dienſt ohne beſondere Ereigniſſe. Am 3. 12. 14 wurde das Bataillon in 
Huſum verladen und nach Arnswalde abtransportiert, wo es am 5. 12. 14 
eintraf und Ortsunterkunft bezog. Am 8. 12. 14 wurde das Bataillon 
dort wieder verladen und nach Pniewo abtransportiert. Dort traf es 
am 12. 12. 14 ein, trat den Marſch auf Sanniki an, wurde aber in 
Oſmolin angehalten und bezog dort Alarmquartier. Es wurde der 
25. R. D. zugeteilt (9. Armee, XIII. A. K.). Am 13. 12. 14 wurde das 
Bataillon zum Abſuchen und Aufräumen des Gefechtsfeldes von 
Wizeliivy verwendet, marſchierte dann nach Antoſin und räumte das 
dortige Gefechtsfeld bis 18. 12. 14 auf. 19. 12. 14 marſchierte das Ba⸗ 
taillon nach Cmiſzew und erhielt dort Befehl, nach Lubiejow zum 
N. J. R. 116 zu marſchieren und je einen Offizier an die 4 Regimenter 
der 25. NR. D. abzugeben. Lt. Hildebrand an R. J. R. 116, Lt. Kamenz 
an R. J. N. 118, Lt. Brück an R. J. R. 83, Lt. Heydenreich an J. R. 168. 
Dem Bataillon war ſchon in Pellworm der 2. Zug der 1. Komp. L. Pi.⸗ 
Batls. 9 unter Vizefeldw. Oelkers zugeteilt worden, der das Bataillon 
nach Polen begleitete. Dieſer Zug trat ebenfalls zum R. J. R. 116 und 
blieb beim Regiment bis zu ſeiner Auflöſung im September 1918 trotz 
aller Verſuche von Kommandeuren der Pioniere der verſchiedenen 
Armee⸗Korps, denen das Regiment angehörte, den Zug zurückzuerhalten. 
Er hat unter ſeinem ſehr tüchtigen und rührigen Führer Vizefeldwebel, 
ſpäter Offizierſtellvertreter und dann Lt. Oelkers, ſpäter Lt. d. R. 
Schwertfeger, dem Regiment und der Diviſion vortreffliche Dienſte 
geleiſtet. 

20. 12. 14. III/ L. 85 wird dem Regiment als neues Bataillon zu⸗ 
geteilt, behält aber ſeine bisherige Bezeichnung. Aus dem bisherigen 
Regiment wird ein Bataillon formiert, Führer Major Lefzner, Adj. 
Et. d. R. Volland. Der Angriff der 50. N. Brig., die mit 2 Bataillonen 
die Bzura überſchritten hat, wird von 2 Kompanien III/ L. 85 durch 


terftüßt, An dieſem Tage ging ein Telegramm des Großherzogs 
ſſen ein: „Mit Stolz und Dank gedenkt der Großherzog ſeiner 
en 25. R. D., die durch ihr hervorragendes Verhalten zu den letzten 
ßen Erfolgen im Oſten beigetragen hat.“ 
21. 12. 14. Nachts Alarm durch ruſſiſchen Angriff auf den Brüden- 
* auf dem rechten Bzuraufer, der gehalten wird. Bataillon Leſzner 
rüdt nach Dachowo vor, kommt aber noch vor Tagesanbruch nach 
e ubieſow zurück. 
> 22.12.14. Das Regiment löſt Teile der 50.R.Brig. in der Brücden- 
opf-Stellung ab. 
23. und 24.12.14. Ausbau der Stellung. Der „nach ſicheren Nad- 
n der Diviſion“ für die Nacht vom 24./25. erwartete allgemeine 
ich Angriff erfolgte nicht. 
25. 12. 14. 8 morgens Ablöfung durch 50. N. 5 Bataillon Leſzner 


; 100 Mann als Korpsreſerve nach S des General⸗ 


ommandos Rybno. In beſcheidenſter Weiſe kann das Weihnachtsfeſt 
gefeiert werden, da auch am 
26. 12. 14 Ruhe ift. 


27. 12. 14. Ruhe. III /L. 85 gibt die 11. Komp. an 26. J. D. nach 


14. Das Regiment bezieht wieder die Brückenkopfſtellung. 
41 in Stellung. 


ff auf den vor der Front des Brückenkopfs liegenden 
ek, der nicht vorwärtskommt, weil er durch ruſſiſches 


1.1.15. Der Wald von Boryſzewek foll von Süden her durch 
50. R. Brig. und R. J. R. 52 angegriffen werden, der Angriff kommt nicht 
vorwärts. Abends überrennen die Ruſſen nach flankierendem M. G. 
Feuer den Brückenkopf Kozlow — Biſkupi, der aber ſofort wieder von 
der 50. R. Brig. genommen wird. 

2.1.15. Durch Vorarbeiten während der Nacht wird vor dem 
Brückenkopf bei Dachowo eine äußere Brückenkopfſtellung gebildet. 

3. 1. 15. Nach Ablöſung geht III./ L. 85 nach Cmiſzew, I. N. 116 nach 
Lubiejow, die äußere Brückenkopfſtellung wird aufgegeben. 

4. 1. 15. 351 Mann Erſatz treffen ein und werden verteilt. 

5.1.15. Das Regiment löſt R. J. R. 83 in feiner Stellung auf 
dem weſtlichen Bzura⸗Afer ab. 

6. 1. 15. III. L. 85 löſt in der Brückenkopfſtellung bei Dachowo ab. 

7. 1. 15. Lage unverändert. 

8. 1. 15. 4° vorm. Ablöſung, Anterkunft in Gut Szwarocin. 

9. 1. 15. Anterkunftswechſel nach Lubiejow, Typhusimpfung. 

10. 1. 15. Ruhe. 

11.11.15. Ablöſung des N. J. R. 118 im Brückenkopf Kozlow A 
Biſkupi. III. L. 85 löſt ab im Abſchnitt von Lutomiabrücke an der Straße = 
entlang — nördlichſtes Haus von Antoniew — über die Straße bis an 5 
den Weg Gut Szwarocin —-Kozlow — Biſkupi. 

12. 1. 15. Ausbau der Stellung. III./ L. 85 erhält die erſten E. K. II. 

13. 1.— 2. 2. 15 iſt das Regiment abwechſelnd in vorderer Stellung 
und in Ruhe ohne beſondere Ereigniſſe. An den Ruhetagen wird an 
einer zweiten Stellung ca. 800 m öſtlich Lubiejow und an Anterſtänden 
in Lubiejow und Erminow gearbeitet. Am 16. 1. 15 wird der Brückenkopf 
bei Kozlow— Biſkupi aufgegeben, weil zunächſt mit weiterem Vorgehen 
nicht zu rechnen iſt und in dieſem Brückenkopf täglich Verluſte entſtanden. 15 
Bei der jetzt herrſchenden Kälte macht die Beſchaffung von Holz zm 
Heizen Schwierigkeiten. Nachdem die Windmühle bei Dachowo verheigt 
iſt und auch in den Ortſchaften kein Holz mehr aufzutreiben iſt, muß 
Holz im Walde von Alexandrow geſchlagen und herangefahren werden. N 


RO. vom 27.1., bekanntgegeben am 1.2., wird Lt. d. R. 
zum Oberleutnant, die Vizefeldwebel Zeh, Bruſt, Weiß, 
zu Leutnants der Referve befördert. 18. 1. findet die 2. Typhus. 


15. Abds. trifft 11./ L. 85, die zur 26. J. D. in Dembſk ab- 

m andiert war, im Brückenkopf bei Dachowo ein. Abends heftiges 

ileriefeuer auf Dachowo, den Brückenkopf und Antoniew, das über 
itternacht andauert. 

5 ‚m morgs. Angriff der ls Su den a etwa 


erſter in den von den Ruſſen beſetzten Graben eindringt. Der 

Ingeiff vird von der 9. Komp., unterſtützt durch 11. und 2. Komp., Zug 
ppei en der 6, der abds. in den Brückenkopf vorgezogen war und durch 
984 mit Handgranaten abgewieſen. Lt. Hedges, der für Hptm. 
terfen die Gene der 9. Komp. übernommen hatte, fällt gegen 8⁰ 


„die Heſſiſche Tapferkeitsmedaille und am 21. 3. das E. K. I, 
den durch den ge übergeben wurde. Am 


teils in Ruhe in e Gut Szwa⸗ 
skommandeur Oberſtlt. v. Weſternhagen 

; | \ N Führung des Regiments 1 4 
Major eit 8. BE des II. a . 
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Tafel 4 


Faser 


Auf dem Marktplatz zu Tomaſcow, Mai 191 


Im Warthelager, Mai 1916. 


5. 


Exoberte ruſſiſche Stellung, Juli 1915. 


Auf dem Vormarſch in Rußland, Juli 1915. 


Tafel5 


Syrmien, Juni 1915. 


Zigeuner in Jlinci, 


„Juni 1915. 


Auf der Puſzta 
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Naſt auf einem übungsmarſch, Syrmien. Oblt. d. R. Trümper, Juni 1918 
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Regimentstommandeur: Oberſtlt. v. Weſternhagen (F. R. 115), 
Adjutant: Lt. d. R. Kugel (D. 24), 

Führer des großen Troſſes: Lt. d. R. Schuldt, 
Regimentsarzt: Stabsarzt d. R. Dr. Web. 


1. Komp.: 


2. Komp.: 


, I. Bataillon: 
Major Leſzner (J. R. 168), 
Adjutant: Et. v. Fries, 
Verpflegungsoffizier: Feldw. Lt. Gruhn. 
Et. d. R. Dortſchy (F. A. R. 18), Lt. d. R. Wahl, Offz. Stellv. 
Muhl. 
Lt. d. R. Weiß, Lt. d. L. Klump, Offz Stellv. Heidt. 


3. Komp.: Lt. André, Lt. d. R. Zeh. 
4. Komp.: Hptm. Holleck (F. A. R. 41), Lt. d. L. Kagermann. 
M. G. K.: Oblt. Schmitz, Lts. d. R. Lühning, Meißner. 
II. Bataillon: 
Major Grußdorf, 
Adjutant: Lt. d. R. Volland (A. 6), 
Verpflegungsoffizier: Lt. d. N. Ahmels (A. 13). 
5. Komp.: Oblt. d. N. Trümper, Lt. d. L. Brandt, Offz. Stellv. Kurz. 
6. Komp.: Et. d. L. Bruſt, Lt. d. R. Schneider, Feldw. Lt. Kees. 
7. Komp.: Et. v. der Wenſe (115), Lt. d. L. Werner, Offz. Stellv. Gaedke. 
8. Komp.: Hptm. d. L. Bloch, Lt. d. R. Ohlweiler (F. A. R. 18), Lt. d. N. 
Südel. 
III. Bataillon (III. L. 85): 
Major d. R. Weſtphalen, 
Adjutant: Et. d. R. Kircher, 
Verpflegungsoffizier: Feldw. Lt. Katzenberger, 
Oberarzt d. R. Dr. Hanſen. 
9. Komp.: Et. d. N. Bartels, Offz. Stellv. Weber. 
10. Komp.: Hptm. d. L. Dobbert. 
11. Komp.: Lt. d. N. Graſſow, Feldw. Lt. Sohſt, Offz. Stellv. Schwedt, 
. Stautz. 
12. Komp.: Oblt. d. L. Schöfer, Lt. d. L. Dähmlow, Jakobſen. 


15. 3. 15 mußte Major Leſzner ſich krank melden, die Führung des 
I. Batls. übernahm Hptm. Holleck. 
Reſ. Inf. Regt. 116 3 


9.3. 15 wird das Regiment im Verband der 49. R. Brig. zur 
7988 Verwendung abgelöſt und untergebracht: Bee -Stab und 
90 Maler Schwarzwald weſtlich Kozlow—Szlachecki, I. in Gon- 
r Poludniowy und Sromow, III. in Lyſykowice, M. G. K. 18. 
ono, 19. Gongolin—Poludniowy. 
20. 3. 15. Bahntransport von Lowicz nach Tomaſzow, dort Anter— 
A 
21. 3. 15. Ruhe. 
22.3. 15. Das Regiment marſchiert 3° nachm. nach Spala und löſt 
. dort aus 8e abds. öſterreichiſche Truppenteile im Brückenkopf 
81 owlodz an der Pilica ab. 
III/. 85 übernimmt den Weſtabſchnitt, rechter Flügel, mit 3 M. G., 
1 Zug Referve. 
1. Mittelabſchnitt mit 2 M. G, 1 Kompanie Reſerve. 
UI. Oſtabſchnitt mit 2 M. G., keine Referve. 
X Regts.⸗Stab im Brüdentopf, Mittelabſchnitt. 

Die Stellung war im allgemeinen eine ruhige, faſt ganz ohne Ar- 
tilleriefeuer, doch unterhielten die Ruffen Tag und Nacht Snfanterie- 
feuer. Rechts von uns lagen Oſterreicher, die uns anfangs durch alar- 
mierende Nachrichten über den Feind beunruhigten, bis wir den Wert 
dieſer Nachrichten, die ſich meiſtens als falſch oder ſtark übertrieben 
berausſtellten, kennenlernten. III/ L. 85 konnte ſeine Verpflegung durch 
Fiſch verbeſſern. Landſchaftlich lag die Stellung ſehr ſchön auf 

90 an der Pilica, auf dem anderen Afer der nur wenig zer⸗ 
odz. Abends erfreute Lt. Dortſchy öfters das Vedi 
Orgel in der Kirche Inowlodz. 
5 b chtigte General v. Plüskow, Kommandierender General 
Stellung, deſſen ungewöhnliche Größe in keinen Lauf- 


. 
15 wurden 2 Feldgeſchütze als Sturmabwehrgeſchütze in 
tellung eingebaut mit Hilfe des Pionierzuges. 

5 Gründonnerstag katholiſcher Feldgottesdienſt. 

teitag evangeliſcher Feldgottesdienſt in der Stellung. 

PR) onntag, baten die Ruffen um Waffenſtillſtand zum 
s wurde ihnen hinter ihren Linien geſtattet. 
auf, alles ſtand und ging oben auf den 
Verkehr unſerer Leute mit den Ruſſen ver⸗ 
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40 nachm. wird das Regiment durch J. R. 94 abgelöſt und bezieht 
Unterkunft. Rgts.⸗Stab, I. und M. G.K. Jaſien, II. Albertow, III. Dom⸗ 
browka. Des Oſterfeſtes wegen glänzten die Quartiere und die Orts- 
einwohner in uns bisher unbekannter Sauberkeit. 

5. 4. 15. Ruhe. Das Regiment allein wird der 9. K. D. unterftellt. 

6. 4. 15. Die Bataillone marſchieren ſelbſtändig in neue Anterkunft, 
Regts.⸗Stab und III. Rawa, I., eine Kompanie Rawa, Stab, drei 
Kompagnien und M. G. K. Boguſzyce-Kalizcki, II., drei Kompagnien Gut 
und Dorf Blyni-Stare, eine Kompagnie Sochow. 

7. 4. 15. Ruhetag. Der Kommandeur der 13. K. Brig., Oberſt 
Seyffert, führt den Regimentskommandeur und von jedem Bataillon 
einen Offizier durch die Stellung und weiſt ſie ein. 

8. 4. 15. löſt das Regiment die Landwehrbataillone Poſen III, Lau- 
ban III, Schrimm I und Neuſalz in der Stellung ab. Jäg. Batl. 1 blieb 
in der Stellung dem Regiment unterſtellt. Es hatte die ſogenannte 
Höhe 10 beſetzt, die unmittelbar der ruſſiſchen Stellung gegenüberlag, 
während ſonſt in der Stellung die Entfernung vom Feinde größer war. 
Außerdem blieben in der Stellung dem Regiment unterſtellt 120 Schützen 
der 13. K. Brig., Huſaren 8 und Küraſſiere 4. % des Regiments war in 
vorderſter Linie, % als Abſchnittsreſerve hinter der vorderſten Linie in 
Anterſtänden, 76 als Hauptreſerve in Rawa. Die Stellung war ſehr 
mäßig ausgebaut, ſie beſaß nicht einmal ein Drahthindernis, das erſt 
vom Pi.⸗Zug des Regiments in wenigen Nächten gebaut wurde. Die 
Stellung und Rawa wurden häufig durch ruſſiſche Artillerie beſchoſſen, 
hierdurch fiel in der Stellung Lt. d. R. Wenner. Sonſt waren die Ver⸗ 
luſte in der Stellung und in Nawa gering. Der Regts.⸗Stab löſte den 
Stab der 13. K. Brig. in Nawa ab. Rawa war von unglaublich vielen 
Juden bewohnt, die mit affenartiger Geſchwindigkeit von den Straßen 
verſchwanden, ſobald das ruſſiſche Artilleriefeuer einſetzte. 

13. 4. 15 kam Offizier⸗Nacherſatz. Hptm. Goepel nach Wieder⸗ 
herſtellung von feiner zweiten ſchweren Verwundung in Comines, über- 
nahm die Führung des I. Batls., die er mit kurzer Anterbrechung bis 
zum Ende des Krieges behielt. Hptm. Holleck übernahm wieder die 
4. Komp. Hptm. d. R. Lücken übernahm die 1. Komp., Oblt. d. N. 
Waldeck (im Frieden Kriegsgerichtsrat der 16. Diviſion) die 2. Komp., 
Hptm. d. N. NRömheld die 6. Komp. Außerdem kamen 7 Leutnants, dar⸗ 
unter der jüngere Bruder des Regimentsadjutanten, und 2 Feldwebel 
leutnants. Der Kommandeur der 9. G. K. D., General Graf v. Schmettow, 
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kam öfters nach Rawa und in die Stellung. Er kam auch kurz vor der 
Ablöſung des Regiments, um dem Regiment für feine Leiſtungen feinen 
Dank und ſeine Anerkennung auszuſprechen. 

16. 4. 15 wurde das Regiment durch die Brigade Schütze abgelöſt 
und bezog die Quartiere vom 6. 4. 

17. 4. 15 bei herrlichem Frühjahrswetter Marſch nach Emilianow— 
Lubochnia. 

18. 4. 15. Marſch nach Tomaſzow, wo das Regiment als Armee⸗ 
teferve wieder der 49. N. Brig. unterſtellt wurde. 

19. u. 20. 4. 15. Ruhetage. Feldarzt Rohde wird Bataillonsarzt II. 

21. 4. 15 Bahntransport mit Brigadeſtab nach Lowicz, dann Marſch 
in Quartiere. Regts.-Stab und II. Swieryz, I. und M. G.K. Duplice⸗ 
Duce, III. Gongolin⸗Poludnowy. III. erhielt in Lowicz 14 Anteroffi⸗ 
ziere und 130 Mann Nacherſatz. 

Der Stab der 49. R. Brig., N. J. R. 116 und I. /R. F. A. R. 25 wer⸗ 
den der 5. R. D., III. N. A. K. unterſtellt. In der Nacht vom 

22. 23. 4. 15 marſchierten die Bataillone ſelbſtändig, I. und II. nach 
Mlodieſzyn, dorthin auch Stab 49. N. Brig. und Regts.-Stab, III. nach 
Julianopol, großer Troß nach Gizyce. 

23., 24. 4. 15 Ruhe und Vorbereitungen zum Beziehen der neuen 
Stellung, rechter Flügel nördlich Babiec, linker Flügel bei Ww. weſtlich 
Witkowice, Anſchluß rechts Brigade Douſſin, links Detachement 
v. Weſternhagen. Am 24. abds. erfolgte die Ablöſung des Beſatzungs⸗ 
Regts. 1 und 2. I. und II. in vorderer Linie, zwei Kompagnien III. in 
der ſogenannten Villen⸗Kolonie im Walde hinter der Stellung. Stab 
und zwei Kompagnien in Mlodzieſzyn, dort auch Regts.⸗Stab und Stab 
49. N. Brig. Die Stellung, zum größten Teil im Walde gelegen, war 
eine ziemlich ruhige, die Entfernung vom Feinde verhältnismäßig groß. 
Es herrſchte meiſt ſchönes, warmes Frühjahrswetter. Vielfach wurden 
Feuerüberfälle von uns mit Infanterie und Artillerie unternommen zur 
Anterſtützung eines Anternehmens der rechten Nachbarbrigade, die zwei 
Kompagnien bei Miſtrzewice über die Bzura ſetzte und weitere Aber⸗ 
gänge vorzutäuſchen hatte, an denen auch der Pionierzug des Regiments 
teilnahm. Die Feuerüberfälle wurden meiſt von den Ruſſen erwidert, 
unſere Verluſte dabei waren gering. Mehrfach erſchien morgens ein 
ruſſiſcher Flieger und warf Bomben auf Mlodzieſzyn; nur der Brigade⸗ 


ſtab erlitt Schaden durch Zerſtörung der Fenſterſcheiben feines Stabs- 
quartiers. 
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29. 4. 15 beſuchte der Führer der 9. Armee, S. K. H. Prinz Leopold 
von Bayern, mit dem Chef des Generalſtabes, Generalmajor Grünert, 
das Hüttenlager. 

8. 5. 15. 20 morgens wurde das Regiment durch R. J. N. 8 abgelöſt 
und marſchierte in Quartiere. Regts. Stab, I. und M. G.K. Lowicz, 
II. Malſzyce, III. Gongolin. 

9. 5. 15. Bahntransport nach Tomaſzow, dort bezogen Anterkunft 
Regts.⸗Stab, II. und III., der Stab der 49. R. Brig., I. und M. G. K. 
Zawada. 

10.—13. 5. 15. Das Regiment iſt Armee-Reſerve der 11. Armee. 
13. 5. 15 Auflöſung des Stabes der 49. R. Brig. und Abſchied vom Herrn 
Brigadekommandeur, Oberſt v. Bonin. 

14. 5. 15. Bahntransport des Regiments ohne M. G. K., die in Za⸗ 
wada blieb, über Kaliſch—Poſen nach dem Truppen-Abungsplatz Poſen 
(Warthe⸗Lager). 

15. 5. 15. Ankunft und Anterkunft im Lager. Das Regiment tritt 
mit J. R. 32 und J. R. 71, 2. und 4. Eskadron Grenadier⸗Regt. zu Pferd, 
F. A. R. 205 zur neugebildeten 103. J. D. Diviſionskommandeur Herr 
Generalmajor v. Eſtorff, der von ſchwerer Verwundung im September 
1914 im Weſten noch nicht ganz wiederhergeſtellt war. Er war durch 
ein ſteifes Bein im Gehen und Reiten ſtark behindert, überwand aber 
alle Schwierigkeiten mit eiſerner Energie. Generalſtabsoffiziere Major 
v. Herwarth, der bisherige Brigadeadjutant, Oblt. Andreas, trat zum 
Diviſionsſtab. Kommandeur der 205. J. Brig., Oberſt v. Auer, Brigade- 
adjutant Hptm. Geim, Ordonnanzoffizier Rittmeiſter d. R. Schuchardt. 
In den nächſten Tagen wurde das Regiment mit neuen Karabinern 98 
bewaffnet und hielt mit dieſen Schießübungen im Gelände ab. Die Be⸗ 
kleidung und Ausrüſtung wurde ergänzt, Nacherſatz eingeſtellt, Appells 
mit Pferden und Fahrzeugen abgehalten. 

19. 5. 15. Parade der Divifion vor dem Diviſionskommandeur. 

20. 5. 15 kam eine Anzahl E. K. II. von der 9. Armee und ein ER. I., 
das Major Grußdorf erhielt. Lt. d. R. Dortſchy wird als Ordonnanz⸗ 
offizier zum Regts.⸗Stab kommandiert. 

24. 5. 15 (2. Pfingſtfeiertag). Feldgottesdienſt, evangeliſch durch 
Diviſionspfarrer Harney, katholiſch durch Diviſionspfarrer Abendroth. 

25. 5. 15. Abtransport. Große Spannung, wohin? Da Italien in 
den Krieg auf ſeiten unſerer Gegner einzutreten ſchien und die Fahrt 
über Oderberg auf Wien führte, glaubten wir nach der italieniſchen 
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Grenze zu kommen. In Marchegg wurde aber die Richtung nach Oſten, 
nach Angarn eingeſchlagen. Die Fahrt bei gutem Wetter war ſehr ſchön; 
Überall blühten die zahlreichen Akazien und jubelte die freundliche Be— 
völkerung, die wohl zum erſtenmal deutſche Truppen ſah, uns zu. In 
Czegled ſahen wir unſere M. G.K. wieder. In Szegedin hatten die 
Transporte 6 Stunden Aufenthalt, ſo daß Gelegenheit war, die ſehr 
ſchöne Stadt flüchtig anzuſehen. Auch hier wurden wir von den Ein— 
wohnern auf das freundlichſte begrüßt und mit Blumen beſchenkt. 

28. 5. 15. Ausladung in Groß⸗(Nagy)⸗Beczkerek, dort Ortsunter— 
kunft für Regts.-Stab und I., II. Felſö-Aradi, III. Felſö⸗Muſzlya. 

29. 5.15. waren die Offiziere der in und nahe bei Groß⸗Beczkerek 
liegenden Stäbe und Truppenteile Gäſte des Erſatzbataillons des k. und 
k. J. R. v. Laudon. Ruhetag, ebenſo 30. 5. 15. 

31.5. 15. Marſch, Bataillone ſelbſtändig, in die Gegend von Titel 
an der Theiß. Es herrſchte große Hitze an dieſem Tage. 

1.6.15 wird das Regiment in Titel und Nezcöhäza mit Pferden 
und Fahrzeugen auf Schleppkähne verladen und von Schleppdampfern 
theißabwärts und donauaufwärts bis Jlok, etwa 60 km weſtlich 
Peterwardein geſchleppt bei bedecktem Himmel und ſtellenweiſe leichtem 
Regen. Der Waſſerſtand der Donau war über Mittelſtand erhöht, ſie 
war von vielen Waſſervögeln belebt, wir ſahen z. B. bei uns nicht vor⸗ 
kommende Reiherarten. An den fern weideten oft große Herden von 
Pferden, Nindern, Schafen und Schweinen. Letztere glichen vielfach in 
der Färbung den Wildſchweinen, aber mit wolligen Borſten, die Ferkel 
waren oft geſtreift wie Friſchlinge. 

2.6.15. Ankunft in Sof und Ausladung. Marſch durch ſchöne 
Gegend über bewaldete Hügel in Ortsunterkunft, Regts.⸗Stab und II. 
Mala Vasica, I. Adasevei, III. Ilinci. Auch hier freundliche Aufnahme 
durch die Einwohner. Die Ortsausgänge wurden durch Außenwachen be⸗ 
ſetzt und Verbindung mit den ziemlich weit entfernten öſterreichiſchen 
Grenzſchutztruppenteilen aufgenommen. Die Kompanien betrieben Ge⸗ 
fechtsausbildung, Abungsplätze fanden ſich überall in der Nähe der 
Orte. Es war ſehr heiß, häufig kamen Gewitter, deren Regengüſſe die 
Wegeverbindungen, ſoweit ſie nicht feſte Straßen waren, faſt grundlos 
machten. Badegelegenheit fand ſich ſpäter im Fluß Boſut. 

18.6. 15 begann Quartierwechſel der Diviſion. 

19.6. 15. Marſch im Diviſionsverbande, N. J. R. 116 Vorhut. Mit- 
tags wurde Anterkunft bezogen. Die Vorhut biwakierte, da der ihr zu⸗ 
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gewieſene Ort Sovjak-falas nur ein Gehöft war, bei herrlichem Wetter 
und Vollmond auf einer Pußta bei Sowjak,-ſalas. 

20. 6. 15. Weitermarſch im Diviſionsverband. Gegen Mittag wur⸗ 
den die Truppenteile aus dem Diviſionsverbande entlaſſen und mar- 
ſchierten in ihre Quartiere, Regts.-Stab und II. Dobrinci, I. Petrovei, 
III. Kraljevei, M. G.K. Nadinci-mali. In den nächſten Tagen wurde 
bei ſehr warmem Wetter der Ausbildungsdienſt fortgeſetzt. 

29. 6.15. Erkundungsfahrt des Regiments- und der Bataillons 
kommandeure im Kraftwagen der Diviſion nach Semlin. Der Ort lag 
in vorderer Linie, vom Feinde und der feindlichen Feſtung Belgrad nur 
durch die hier faſt 2 km breite Save getrennt. (Später brauchte man 
20 Minuten, um die Kriegsbrücke zwiſchen Semlin und Belgrad zu 
überſchreiten.) In Semlin lebten die Einwohner wie im Frieden. Ein 
öſterreichiſcher Offizier führte uns auf eine Denkmalshöhe, von der man 
einen ſehr ſchönen Blick auf Belgrad, Save und Donau hatte. Kein 
Schuß fiel. 

5., 6., 7. 7. 15. Beſichtigung der Kompanien des Regiments im Ge⸗ 
lände bei Radinci-mali durch den Negimentskommandeur im Beiſein 
des Herrn Brigade und zum Teil des Herrn Diviſionskommandeurs 
bei ſehr großer Hitze. Jede Kompanie hatte auf Befehl der Diviſion 
vorher einen Marſch von 20 km zurückzulegen. Nach kurzer Exerzier⸗ 
beſichtigung erhielt jede Kompanie einen Gefechtsauftrag; hierbei ſtellte 
eine andere Kompanie den Feind dar. Die Beſichtigungen verliefen zur 
vollſten Zufriedenheit der höheren Vorgeſetzten, die gute Ausbildung der 
Kompanien wurde durchweg anerkannt. 

Am 25. 6. 15 waren die Kompanien, Bataillonsſtäbe und Regi- 
mentsſtab mit Tragtieren, kleinen, breiten Pferden, mit Führern nach 
öſterreichiſchem Muſter ausgerüſtet worden. Jedes Pferd trug einen 
Tragſattel, an dieſem zwei Körbe und konnte im ganzen 75 kg tragen. 
Die Pferde waren außerordentlich genügſam und beanſpruchten nur 
ſehr wenig Pflege. Im Winter waren fie durch beſonders ſtarken Haar⸗ 
wuchs gegen die Anbilden der Witterung ſehr geſchützt. 

9. 7. 15. Befehl zur Bereithaltung für den Abtransport, in der 
Nacht Befehl zum Abtransport. Die Tragtiere und Führer wurden 
wieder abgegeben. 

10. 7. 15. Beginn des Abtransports von Putinci über Budapeſt 
nach Lemberg. 
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15.u.16.7.15. Ausladung in Lemberg. Die Diviſion wird der 
1. öſterreichiſchen Armee unterſtellt. 

Die nach und nach eintreffenden Bataillone und Regts.⸗Stab mar- 
ſchierten ſelbſtändig nach Turynka und bezogen dort Anterkunft. Nächſt⸗ 
gelegene feindliche (ruſſiſche) Stellung etwa dem Lauf des Bug folgend. 
Die Diviſion wurde in zwei Gruppen verſammelt, I. marſchierte am 
18. 7. 15 nach Pruſinow zur Gruppe v. Auer, dafür wurde II.//1 dem 
Regiment unterſtellt. 

19.7. 15. Marſch nach Kuliſzkow, wo ſchon öſterreichiſche Truppen 
lagen, die uns ſehr entgegenkommend und kameradſchaftlich aufnahmen 
und mit Verpflegung aushalfen. 

210. 7. 15. Marſch nach Rufin bei anhaltendem Regen. Der Regts.- 
Stab wird in einem k. u. k. Spital, das im Gutshauſe eingerichtet war, 
Untergebracht, obgleich wir uns alle der beſten Geſundheit erfreuten. 

20. 7. 15. Abends Alarm. Marſch bei Dunkelheit durch den nach 
anhaltendem Regen unergründlichen Dreck über Szmitkow nach Sawezyn. 
Bei den Oſterreichern herrſchte große Aufregung wegen eines ruſſiſchen 
Angriffs, es war aber nicht ſo ſchlimm. 

21. 7. 15. 18 nachts wird Sawezyn erreicht und dort Alarmquartier 
bezogen; M. G. K. Leſzozkow, III. Moſzkow als Reſerve des k. und k. 
I. AK. 3% nahm. marſchierten Regts.⸗Stab, II./71 und II. nach Opulſko, 
wo auch M. G.K. und III. eintrafen. I. war am Vormittag der k. und k. 
46. J. D. unterſtellt und bei Sokal zuſammen mit J. R. 32 eingeſetzt, wo 
die Ruſſen bei dem unerwarteten Anblick deutſcher Helme ſtutzten und 
die Angriffe einſtellten. Die Diviſion wurde nun der 11. Armee (Feld⸗ 
marſchall v. Mackenſen) unterſtellt und erhielt von ihr Befehl zum Ab⸗ 
marſch. Die Oſterreicher entließen aber die Diviſion zunächſt noch nicht, 
ſondern erſt ſpäter; nachdem ein neues k. und k. J. N. eingetroffen war, 
konnten Regts.⸗Stab, II., III. und M. G. K. nach Warez marſchieren, wo 
Ortsunterkunft bezogen wurde. Der Ort hatte eine rieſige katholiſche 
Kirche, die Glocken ſtanden in beſonderen Geſtellen neben der Kirche. 

23.7. 15. Marſch des Regiments ohne I. nach Smoligow und 
Laſkow. 

224.7. 15. I. trifft in Laſkow wieder in den Regimentsverband. 

25. 7.15. 103. F. D. iſt wieder Armee⸗Reſerve der 1. öſterreichiſchen 
Armee. 

26. 7.15. Regiment marſchiert über Modryniec —Werbkowice 
Gdeſzyn nach Bereſcie. Die Brücke über die Huczwa war verbrannt, 


Dorfſtraße in Hlinci, Juni 1915. 


Bon links nach rechts: t. d. R. Dortſchy, Lt. d. R. Schuldt, Major Radermacher, Hauptmann 
Goepel, Stabsarzt d. R. Guth, Oberlt. d. N. Kugel, Hauptmann d. N. Lücken, Lt. d. R. Klump. 
Biwak bei Soojak ſalas 19. 6. 1915. 


rn 
Lebensmittel⸗Bagage I.IR. 116 in Peltovci, Syrmien, beim Einlauf, Juni 1915. 


Tafel 7 


Auf der Eiſenbahnfahrt nach Rußland, durch den Subkower Paß, Karpathen, 14. Juli 1915 


Biwak bei Borek, Rußland, 4. Auguſt 1915. 


Biwat bei Spaſſ, Rußland, 2. Auguſt 1915 
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der Marſch verzögerte ſich deshalb, und weil er über viele alte Stellungen 
und ſchlecht beſeitigte Wegeſperren führte. Bereſcie war bis auf ein 
Haus abgebrannt, das der Brigadeſtab bezog, aber mit ſämtlichen 
Fliegen des Ortes, die ſich dahin zurückgezogen hatten, teilen mußte. 
Ankunft der Bataillone erſt nachts. 

27. 7. 15. Marſch nach Kraſnieczyn-Alekſandrowſfki. 

28. 7. 15. Ruhetag. 

29. 7. 15. 103. J. D. iſt Armee-Reſerve der 11. Armee. Regiment 
ſteht 5˙ vorm. in Surchow bereit. Gottesdienſt in der Kirche. 1128 vorm. 
Befehl zur Ortsunterkunft in Surchow, wo abends Major Weſtphalen 
fein 40jähriges Offizier⸗Jubiläum feierte. 

30. 7. 15. 3° morgs. Abmarſch im Nebel durch das Tal der 
Wojſlawka. Aber dem Nebel riefige Rauchwolken brennender Dörfer, 
da der Ruſſe zurückgegangen war. Tiefe Stille. Regiment ſteht 5° vorm. 
bereit am Wege Lukaſzöwka —Chelmiec, am Waldrande weſtlich Chelmiec. 
123° mittags Abmarſch in Ortsunterkunft; Regts.⸗Stab, I. und M. G. K. 
Zagroda, II. Zdanne, III. Majdan. Die geflüchteten Einwohner kamen 
mit ihrem geretteten Hab und Gut zurück. Aber uns fielen die aus- 
gehungerten Flöhe mit erheblich ſtärkeren Kräften, als ſonſt üblich, her. 

7. 15. 6° morgs. marſchbereit in den Orten, 6° abds. Abergang 
zur Ruhe, alarmbereit. 

1. 8. 15. 103. J. D. unterſteht dem Garde⸗Korps. Marſch nach 
Rejowiec. Feind geht weiter zurück, die Diviſion folgt dem rechten 
Flügel des VI. öſterreichiſchen A. K. zur Deckung gegen Oſten und Ver- 
bindung mit der Bug⸗Armee. Major Radermacher mit I/ R. 116, 
M. G. K. und Pi. 205 Vorhut. II. und III. am Anfang des Gros. 318 
wird mit I./R. 116 Henryſin, II. und III. Spas erreicht, dort Ortsbiwak. 

2. 8. 15. Regiment bleibt ſtehen. Das Gefecht vor uns kann von 
Spas aus beobachtet werden. 10 abds. Befehl, mit 2 Bataillonen, II. und 
III., nach Staw zu marſchieren, um dort der 4. J. D., die Lyſa· Gora ge- 
nommen hat, während der Nacht als Rückhalt zu dienen. 

3. 8. 15. 1 nachts Eintreffen in Staw. 3 morgs. ohne beſondere 


Ereigniſſe wieder entlaſſen, 5° morgs. Eintreffen in Spas. 1 W 2 


ee in Ortsbiwak Majdan⸗Zaharodyſki. 
8. 15 151555 Marſch nach Glembokie (Regts.⸗Stab, I. und n. 
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6. 8. 15. Marſch nach Witaniow am Wieprz, M. G. K. Trebaczow, 
III. Stara Wies und M. H. Podzamcze. . 

7.8.15. Das Regiment wird eingeſetzt und löſt nachm. 32 be— 
ginnend mit I. und II. J. R. 203 und Teile des J. N. 206 ab in der Linie 
Nordweſtausgang Piafeczna — am Ort entlang — in Höhe des Weſt— 
randes des Sees von Piafeczna. III. als Reſerve 600 m weſtlich 
Höhe 140. Anſchluß rechts G. G. N. Eliſabeth, links J. R. 32. Streifen 
zur Erkundung des Gegners werden vorgeſchickt. 

8. 8. 15. Die Erkundung des Gegners wird fortgeſetzt. 123° nachm. 
wird die 6. Komp. als Vorpoſtenkompanie nach dem Nordweſtausgang 
von Rozptucie vorgeſchoben, III. näher herangezogen. Die Erkundungen 
ergeben, daß der Ruffe die Stellung Zaglubocze — 164 —Kraſne geräumt 
hat. Eine vorbereitete feindliche Stellung (die, wie ſich ſpäter ergab, 
außerordentlich ſtark ausgebaut war) läuft an der Höhe nördlich Pleſia 
Wola nördlich Kol. Janowka—ſüdlich und ſüdweſtlich Gorka — Or- 
zechow— Stary —Vobryk—Nichtung Aſcimow— Stary. 

9. 8.15. Der Feind ſoll auf die Hauptſtellung zurückgeworfen 
werden. Gefechtsſtreifen der 103. J. D. rechts Anſchluß an 2. G. J. D. 
Orzechow⸗Nowy — ſüdlich Weg Zaglembokie -Bobryk (der Weg 
gehört der 103. J. D.), links Anſchluß an Gruppe Falkenhayn 44. J. D. 
7° vorm. gehen in dünnen Schützenlinien I. rechts, II. links, III. als 
Referve in zweiter Linie, tief gegliedert vor und erreichen 910 vorm. die 
befohlene Linie Lomnica—Lejno—Zamlyniec und Orzechowiec. Der 
Feind wird überall zurückgedrängt. 115 nahm. wird weiter vorgegangen 
und 56 nachm die Linie Höhe 167— Höhe 164 erreicht. Verluſte: 2 Tote, 

26 Verwundete. Erkundungen der Hauptſtellung werden angeſetzt und 
am 10. 8. 15 durchgeführt. 

11.8. 15 ſoll Hauptſtellung angegriffen werden nach nur zwei⸗ 
ſtündigem Wirkungsſchießen der ſchweren und Feldartillerie. Während 
dieſes Schießens hat ſich die Infanterie ſo nahe an die Stellung heran⸗ 
zuarbeiten, daß der Sturm beginnen kann. 122° nachm. erreichen die 
Schützenlinien des I. und II. Bataillons den Bach vor der Hauptſtellung, 
Uberſchreiten ihn und graben ſich 250—350 m vom Feinde entfernt ein. 
Die feindliche Artilleriewirkung (auch ſchwere Artillerie) war an dem 
Tage ſo ſtark, wie wir ſie bei den Ruſſen ſonſt nie erlebt haben. Da das 
ſtarke Drahthindernis unverſehrt war, konnte der Angriff zunächſt nicht 
weiter durchgeführt werden. Neue Artilleriewirkung von 7—8 nachm. 
zerſtörte das Hindernis auch nicht. Die vordere Linie grub ſich an dem 
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Hindernis ein. Verluſte: 45 Tote, 262 Verwundete. Tot: Hptm. Bloch, 
Hptm. Hollek ſchwer verwundet; Lts. Zeh, Bernardy, Offz Stellv. 
Schneider leicht verwundet. 

12. 8. 15. 3° morgs. wird feſtgeſtellt, daß der Ruſſe, der bis 2% 
morgs. lebhaft gefeuert hatte, abgezogen iſt. I. und II. beſetzen die 
Stellung und ſchieben Erkundungsabteilungen nach Norden vor. 
5° morgs. wird weiter vorgegangen und 71% vorm. Straße Soſnowice — 
Jedlanka erreicht. 1215 mittags wird weiter vorgegangen. In Höhe des 
Vorwerks nördlich Bielka feindliches Artilleriefeuer. Weiteres Vor— 
gehen auf das von feindlicher Infanterie beſetzte Achnin-Oſt, das 6° abds. 
von I. genommen wird. Der Feind hält feine Stellung ſüdlich des 
Weges, der Achnin-Oſt mit Achnin⸗Weſt verbindet. Die M.G. K. und 
drei Kompagnien des III. werden eingeſetzt. Das Gefecht kommt zum 
Stehen. 10° abds. wird die letzte Kompagnie III. nach Höhe 160 ſüdlich 
Agnin zur Verbindung mit 2. G.. D. entſandt. Verluſte: 8 Tote, 
68 Verwundete, darunter Oblt. Schmitz (Bauchſchuß, der ſich ſpäter als 
ungefährlich erweiſt), Hptm. Dobbert, Lt. Wagner, Offs Stellv. Greifen- 
hagen. 

13. 8. 15. 4% morgs. ging die Meldung ein, Feind ſei abgezogen. 
955 morgs. Befehl der Diviſion zum weiteren Vormarſch. Nach Ordnen 
der Verbände wird angetreten. I. links, III. rechts in erſter Linie, II. 
und M. G. K. in zweiter Linie. Bis zum Nachmittag wird ohne Wider- 
ſtand des Feindes Opole erreicht. In Opole erhielt das Regiment etwas 
Artilleriefeuer. Dann wurde feſtgeſtellt, daß Ruſily und das Wald- 
gelände weſtlich des Dorfes vom Feinde beſetzt ſei. Das Regiment 
allein erhielt den Befehl, in einem ſehr breiten Gefechtsſtreifen weiter 
vorzugehen und Ruſily zu nehmen. II. wurde gegen das Waldgelände, 
I. mit M. G.K. gegen Ruſily angeſetzt, III. folgte zunächſt als Referve 
hinter I. Da der Feind hartnäckigen Widerſtand leiſtete, mußte I. zum 
Angriff auf Ruſily nach und nach durch III. verſtärkt werden. Bei Ein- 
tritt der Dämmerung wurde das Dorf genommen und beſetzt. Vom II., 
das anſcheinend zu weit links gekommen war, fehlte jede Meldung. 
I. und III. blieben die Nacht über in ihren Stellungen, der Regts.⸗Stab 
am Weſtrand des Dorfes. Anſchluß fehlt rechts und links. Beim An- 
griff fiel Lt. d. R. Mitſchke, die Lts. d. N. Krüger und Bartels (John) 
wurden verwundet. 

14. 8. 15. 3% morgs., als eben der Diviſionsbefehl für den 14. ein- 
gegangen war, ſehr lebhaftes Infanterie und Artilleriefeuer von drei 
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Seiten auf Rufily, dem ſofort ein ruſſiſcher Angriff folgte, der abge— 
wieſen wurde. Nach Eintritt des vollen Tageslichtes ſtellte ſich heraus, 
daß Nuſily aus zwei getrennten Teilen beſtand. Da dies in der Abend— 
dämmerung nicht erkannt worden war, war nur der ſüdliche Teil des 
Ortes genommen. Bald nach dem Angriff traf Artillerieunterſtützung 
ein, das Regiment Franz nahm im Vorgehen Anſchluß an R. J. R. 116 
rechts. Nachm. ſetzten beſonders heftige Infanterie- und Artillerie- 
Feuerüberfälle ein, auch mit mittlerem Kaliber. Infanterieangriffe er— 
folgten nicht. 7e abds. wird das II. Bataillon, das zu weit links ab- 
gekommen war, herangezogen. Zwei Kompagnien wurden dem linken 
Flügel I. unterſtellt, zwei Kompagnien blieben als Reſerve am Südrand 
des Dorfes. Der Regimentsſtab verlegte ſeinen Gefechtsſtand an die 
Straße Opole —Ruſily, dicht ſüdlich des Dorfes. Inter den Verluſten 
befanden ſich verwundet die Lts. d. R. Görlitz und Reuß. 

15. 8. 15. 3e morgs. ging beim Regiment die Meldung ein, der 
Feind iſt abgezogen. 7˙ vorm. marſchiert das Regiment im Gros der 
Diviſion über Wiſznice —Nzeſzezynka—Staſiewka nach Wiſki und be- 
zieht 6° abds. nördlich Wiſki Biwak. 

16.8. 15. Weitermarſch im Gros der Diviſion. II. wird nach 
Dabrowica⸗Wyczolky ſeitlich herausgeſchoben, weil die 39. Honved- 
Diviſion noch nicht auf unferer Höhe angelangt iſt. Nachmittags über- 
nimmt das ganze Regiment die Flankenſicherung in Poloſki. Nach Ein- 
treffen der 39. Honved⸗Diviſion wurden die Bataillone in ein Biwak 
am Südoſteingang von Poloſki zuſammengezogen. 

17. 8.15. Das Regiment bleibt zunächſt im Biwak. Nachmittag 
wird II. als Referve für Regiment Franz vorgeſchoben. Der General- 
ſtabsoffizier unſerer alten 25. R. D., Major v. Anruh, kommt zu uns und 
teilt uns mit, daß die 103. J. D. durch die 25. R. D. abgelöſt wird. 


18. 8. 15. G. D. und 103. J. D. werden herausgezogen und ſollen dem 
linken Flügel der Armee folgen. Mittags beginnt Ablöſung durch 
25. R. D. Das Regiment erhält 2 E.K. I. und 75 E. K. II. Abmarſch 
nach Perkowice. 

19. 8. 15. Ruhetag. 

20. 8. 15. Marſch über Glabanon—Hind nach Janow. Anterwegs 
überholt uns die G. K. D. Ortsunterkunft in Janow. Die Diviſion iſt 
dem X. R. K. unterſtellt. 

21.8. 15. Vormarſch. Der Bug wird vorm. auf einer Kriegsbrücke 
bei Geſtüt Wyzoda überſchritten. Bereitſtellung des Regiments in und 


weſtlich Koſtaly, dann dort Übergang zur Ruhe. I. wird als Flanken⸗ 
deckung der 105. J. D. nach 129 ſüdlich Ogozodniki entſandt. 

22. 8. 15. Feind in ſtarker Stellung öſtlich des Pulva⸗Abſchnittes. 
Die Brigade wird zum Angriff eingeſetzt, 116 rechts, 32 links. Tren- 
nungslinie Wegegabel ſüdlich Höhe 150130 nördlichſtes Haus des 
Vorwerks Rudniki. Rechts 105. J. D., links 47. R. D. Die Brigade 
ſchließt ſich dem Angriff der 47. R. D. an. Regiment ſetzt III. rechts, 
II. links in erſter Linie an (J. ſ. 21. 8.). 320 nahm. wird die Straße 
Orla —Dubowoje um 150 m im Artilleriefeuer überſchritten, dort ein- 
gegraben. 5° nachm, weiteres Vorgehen, die Pulva wird von Schützen 
überſchritten, die Zerſtörung der Drahthinderniſſe vor der feindlichen 
Stellung am jenſeitigen Afer gelingt nicht. Am die Artillerievorbereitung 
zu ermöglichen, wird die vorderſte Linie um 2—300 m vom Feinde ab 
zurückgezogen. 

23. 8. 15. Das Regiment bleibt in feiner Stellung. Die Artillerie- 
vorbereitung der 47. R. D. ſoll nahm. beginnen, verzögert ſich aber. 

24. 8. 15. Feind baut 215 morgs. ab, feine Stellung wird fofort be- 
fest, dann wird bis Vorwerk Rudniki vorgegangen. I. tritt zum Regi⸗ 
ment zurück und folgt als Reſerve. Beim weiteren Vorgehen werden 
auf der Höhe 171—178 feindliche Schützen erkannt, die unſere Artillerie 
vertreibt. Beim Erreichen dieſer Höhen erhielt unſere Infanterie 
Artilleriefeuer, feindliche Infanterieſtellung wird am Weſtrande des 
Waldes von Gorki und nördlich davon erkannt, ſpäter auch zwiſchen 
Bogary und Südoſtecke des Waldes von Gorki ſowie ſüdöſtlich 
Morozoviac am Südufer der Luta. Das Regiment ſichert mit I. und II. 
den Abſchnitt Ogrodniki—Südoſtausgang Morozowiac— Höhe 174 und 
geht mit Stab, II. und M. G. K. in Morozowiac zur Ruhe über. Et. 
Wißner wird ſchwer verwundet. 

25. 8. 15 früh ſehen wir rechts vor uns etwa vier ruſſiſche Bataillone 
in dichten Schwärmen in unſerem Artillerie-Verfolgungsfeuer zurück⸗ 
gehen. Das Regiment geht in ſchwachem Infanterie- und Artilleriefeuer 
vor und erreicht 12» l Straße Rudawiec — Troſcianica. Das Oſtufer der 
Leſna iſt vom Feinde beſetzt. Die Bataillone graben ſich an der Straße, 
am Waldrande öſtlich der Straße und in Troſianica-Oſt ein. Streifen 
werden zur Erkundung des Vorgeländes und der Lesna entjandt. 
Abends wie faſt immer große Brände beim Feinde. Die Regiments- 
kommandeure werden zur Brigade befohlen, der Herr Brigadekomman⸗ 
deur fragt in feierlichem Ton: Wiſſen Sie, was da brennt? Auf die 


Be 
ie 
2 


— — 


4 
5 


— EETETETTEERETEEE, 


46 


2 nn nt yetp ze ZW 2 ee 


etwas gleihgültige Erwiderung: „Es brennt doch alle Tage“ kommt die 
überraſchende Antwort: „Breſt⸗Litowſk.“ And weiter: „Der Ruſſe wird 
um 11 Ahr zurückgehen, wir ſtoßen ſofort nach, wie Ihr über die Leſna 
kommt, iſt Euere Sache.“ Beim Regiment wird mit den Bataillons— 
kommandeuren die Möglichkeit des Leſna⸗Abergangs beſprochen. Kurz 
vor 11 Ahr kommt telephoniſch die Nachricht: „Der Ruſſe geht nicht 
110 abds, ſondern erſt 2% morgs. zurück.“ 

26. 8. 15. 2° morgs. hört tatſächlich das feindliche Feuer auf, der 
Rufe geht zurück. Der Abergang über die 20 m breite Leſna mit 
jumpfigen Ufern war ſehr ſchwierig. Oblt. Trümper ſchwamm mit 
einigen Leuten hinüber. Schließlich gelang es bis 5% morgs. beſonders 
mit Hilfe von Gartenzäunen einen Brückenſteg herzuſtellen. Der Aber— 
gang des Regiments zu einem begann ſofort, dauerte aber 1% Stunden. 
Die vorderen Teile erreichen 8° vorm. Oleſcowice und beobachten den 
Abzug feindlicher Kolonnen, die mit Infanteriefeuer nicht mehr zu 
faſſen ſind. Artillerie war noch nicht da. Das Regiment ſchließt auf, geht 
bis Widoml vor und biwakiert dort mit Sicherungen auf den Höhen 
öſtlich des Ortes. 

27. 8. 15. Vor der Front der Divifion zunächſt kein Feind. Die 
Verfolgung wird fortgeſetzt. R. J. R. 116 mit 4.) Gren. z. Pf. und 
II/ F. A. N. 205 Vorhut tritt 99° vorm, vom Wegekreuz nördlich Piliſzeze 
an und ſoll über 175—184—181—175—162 zunächſt Hankowice er- 
reichen. Oſtlich Höhe 175 erhält I. Artilleriefeuer, geht durch die ſich 
nordöſtlich des „e“ von Indicze hinziehende Schlucht nach Nordoſten vor 
und entwickelt ſich, Front nach Nordoſten, gegen feindliche Infanterie am 
gegenüberliegenden Waldrand weſtlich 181 und deſſen nach Süden auf 
184 umgebogenen linken Flügel. Eine Batterie II. F. A. R. 205 geht in 
Feuerſtellung. I. wird links von I. eingeſetzt, III. Referve. 32 entwickelt 
ſich links im Anſchluß an II. Der Ruffe hat geradezu raffinierte Flan⸗ 
kierungen und das Gefecht geht bei dem durch Bodenerhebungen und 
Waldſtücke ſehr unüberſichtlichen Gelände nur langſam bis 180181 
vor und kommt gegen Abend zum Stehen. Verluſte: 10 Tote, 24 Ver⸗ 
wundete, darunter Offizierſtellvertreter Weber. 

28.8. 15. Feind baut 20 nachts ab, 4 morgs. wird die Verfolgung 
forkgeſetzt. 10° vorm. erhält das Regiment Infanterie und Artillerie- 
feuer, feindliche Stellung wird bei Höhe 157 weſtlich Hankowica er- 
kannt und nach Einſatz der dem Regiment unterſtellten II. /F. A. N. 205 
genommen. U. macht 97 Gefangene. Am Wege Hankowica—Smolinſki 
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wird haltgemacht. 5., 6., 12. Komp. Artillerieſchutz. Später folgt das 
Regiment in 3. Linie in ein Biwak ſüdlich Zawiercze. 1 Toter, 6 Ver⸗ 
wundete. 

29. 8. 15. Regiment ſteht als Divijions-Referve auf dem Biwaks⸗ 
platz bereit, III. wird 71 zur Verfügung geſtellt, Regts.⸗Stab, I., II. 
und M. G. K. rücken 1° nahm. 1% km in ein Biwak am Kirchhof 
von Zawiercze vor. 3 Verwundete. 

30. 8. 15. Feind geht nachts zurück, III. verfolgt mit J. R. 71 durch 
vom Feinde in Brand geſteckten Wald. 5° morgs. folgt Regiment nach 
Gut Planta. Es wird aus R. J. R. 116, 4.) Grenadiere zu Pferde, 
II./ F. A. R. 205, Pi. K. 205 und Fernſprechdoppelzug eine Abteilung 
Radermacher gebildet, die den Auftrag erhält, über Ww. Punkt 150 — 
Ww. 1200 m ſüdöſtlich Kletne —Czachiec - 163 1000 m nördlich Czach ies 
vorzugehen und ſich in Beſitz dieſer Höhe und des Gutes Czachiec zu 
ſetzen. Die Artillerie der Diviſion geht in Stellung zwiſchen Gut Planta 
und Hozi⸗Brod, um das Vorgehen unterſtützen zu können. Der Auftrag 
wird ohne nennenswerten Widerſtand ausgeführt. I. und II. ſichern 
durch Vorpoſten am Muchawiec-Abſchnitt, Anſchluß rechts an G. D., 
links an 19. J. D., Gros bleibt Czachiec. 

31. 8. 15. Die Verfolgung wird fortgeſetzt, wenn es auch ſo manchem 
Mann ſchwerfällt und der Nachſchub ſehr ſchwierig wird. Der ſumpfige 
Muchawiec⸗Abſchnitt wird auf einer Kriegsbrücke überſchritten und Gut 
Linowa erreicht. Befehl, die Verfolgung wird nicht weiter fortgeſetzt!“ 
Stellungsbau bei Gut Linowa. III. wird als Vorpoſten-Bataillon vor- 
geſchoben in die Linie Vorwerk Dombrowo-Olſzany — in Höhe von 
Vorwerk Zabilien. Feind vor der ganzen Front. I. und II. ſchanzen. 
Abends beziehen Regts.⸗Stab, I., II. und M. G. K. Anterkunft im Gut 
Linowa, in dem die Ruſſen ſogar das Kinderſpielzeug zerſchlagen haben. 
Spät abends Befehl, die Verfolgung wird weiter fortgeſetzt! J. N. 32 
mit 4. Esk. Gren. z. Pf., einer Batterie und einem Zug Pi. K. 205 wird 
auf Winiec vorgeſchoben, um den dortigen Abſchnitt für den Abergang 
der Diviſion offen zu halten. 

1. 9. 15. Regiment mit II./ F. A. R. 205 tritt 6° morgs. als Vorhut 
der Diviſion an und ſoll über Winiec auf Sielec marſchieren. Am 
Waldrand ſüdlich Höhe 178 erhielt der vorgerittene Vorhutführer 
Artilleriefeuer und ſtieß weiter vorwärts auf Stab 32. Es war 32 nicht 
gelungen, den Abergang über den Sumpf⸗Abſchnitt bei Winiec in Beſitz 
zu nehmen. Die Vorhut hält, das Gros ſchließt auf, die Artillerie der 


| 

| 
a 
| 
a 
el 


48 


ee nn w] ß an a 


Diviſion wird eingeſetzt. II. erhält den Auftrag, über Repichy am 
Bahndamm entlang auf Pawlowicze vorzugehen, kommt aber nur wenig 
vor. Es gelingt nicht, den Abergang in Beſitz zu nehmen, weil auch 
eine Amgehung des Sumpfgeländes nicht möglich iſt. Abends kaltes 
Biwak am Weſtrande des Waldſtückes weſtlich Repichy. 3 Tote, 6 Ver— 
wundete. 

2. 9. 15. Feind iſt abgezogen. I., III./ R. 116, 4./ Gren. z. Pf., 
II/ F. A. N. 205 verfolgen als Vorhut der Diviſion über die Enge von 
Winiec auf Sielec. Bei Lakomir zwingt Feind zur Entwicklung gegen 
das beſetzte Worozbity. Eine Batterie der Vorhut wird dagegen ein- 
geſetzt. Durch die lange Verfolgung ſind die Pferde der Artillerie ſo 
matt, daß der ſonſt ſtets hilfsbereite Abteilungskommandeur nur ſehr 
ungern in Stellung geht. Der Feind, abgeſeſſene Kavallerie, wird durch 
Artilleriefeuer vertrieben und die Verfolgung fortgeſetzt, eine ruſſiſche 
Infanterie⸗Stellung bei 105 ſüdlich Gut Gielec wird genommen, 18 Ge— 
fangene gemacht und der zurückgehende Feind durch Infanterie, M. G. 
und Artilleriefeuer verfolgt. Der Feind geht über die Jaſiolda zurück. 
II. war als Seitendeckung gefolgt und kam bei Worozbity zum Regi⸗ 
ment zurück. 123° nahm. wird das zum Teil brennende Sielec erreicht. 
J. und II. ſichern den Jaſiolda⸗Abſchnitt durch Vorpoſten. Hierbei fällt 
Et. d. L. Kagermann, der am Tage zuvor erſt von einem Kommando 
nach Berlin, wohin er die Fahnen des Regiments gebracht hatte, zurück⸗ 
gekommen war. Regts.-Stab, II. und M. G.K. beziehen Ortsunterkunft 
im nördlichen Teil von Sielec. 

3.9.15. Die Diviſion bleibt mit 105. J. D. im Verbande des 
X. N. A. K., das aus der 11. Armee ausſcheidet. Die Diviſion wird 
durch 19. J. D. abgelöſt. Nach Ablöſung und heftigem Abſchieds⸗ 
Artilleriefeuer der Ruſſen auf Sielec Abmarſch des Regiments in ein 
Ortsbiwak bei Czermiczne. 


4.8.9. 15. Fortſetzung des friedensmäßigen Abmarſches in weſt⸗ 
licher Richtung. 8.9. Ortsunterkunft, Regts.⸗Stab und M... 
Bachorze, I. Poplawy, II. Nuſka, III. Kotylany. Dort Ruhe bis einſchl. 
15. 9. Nacherſatz an Offizieren und Mannſchaften trifft ein, darunter 
Nittmeiſter Müller, der mit der Kompagnieführerſtelle der 7. Komp. be- 
liehen wird. 


16.9. 15. Marſch nach Mordy, Anterkunft für Regts.-Stab, I., II. 
und M. G. K., III. Vojnow. 


Raſt auf dem Vormarſch. Lt. d. R. Südel. Auguſt 1915. 


Tafel 9 


f — * 
Kirche von Servon, September 1915. 
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17.u.19.9.15. Ruhetag. Beſuch von Offizieren unſerer alten 
25. R. D. III. kommt auch nach Mordy. 

19. 9. 15. Marſch nach Bahnhof Primordy, Verladung und Ab- 
transport. 

20. 9. 15. Entlauſung auf Bahnhof Stradom. Transport über 
Oderberg — Marchegg —Budapeſt — Arad —Temesvar (dort Befehle) 
Werſchetz — Ausladeſtation Karasjeſzeni am 23. 9. Marſch über Feher⸗ 
templon (Weißkirchen, dort Diviſions- und Brigadeſtabsquartier) nach: 
I. und M. G.K. Mikloſhaza, II. Ruſholcz, Regts.-Stab und III. Körted. 
Die Quartiere waren durchweg gut, die Einwohner freundlich, ſchöne 
Gegend, ſchönes, warmes Wetter. Ein ſehr angenehmer Gegenſatz 
gegen das öde, wenig ſaubere Rußland und die Anſtrengungen der letzten 
Wochen, bei der ohne Aufenthalt fortgeſetzten Verfolgung, den ewigen 
»Märſchen und Gefechten, bei mäßiger Verpflegung durch die Schwierig- 
keiten des Nachſchubs, der der ſchnell vorwärtseilenden Truppe bei den 
ſchlechten Bahnverbindungen und Wegen kaum folgen konnte. Es kamen 
nun Tage, die neben der ſo nötigen Ruhe für Mannſchaften und Pferde 
raftlofe Arbeit brachten, die an die Mobilmachungszeit erinnerten. Es 
kam Erſatz an Offizieren, Anteroffizieren, Mannſchaften, Bekleidung 
und Ausrüſtung. Anſere ſchon für die polniſchen und ruſſiſchen Wege 
zu ſchweren Fahrzeuge wurden mit von den Ortsbehörden bereitgeſtellten 
leichten, landesüblichen Fahrzeugen vertauſcht und das Regiment wurde, 
wie ſchon im Sommer in Angarn, nach öſterreichiſchem Muſter mit 
Tragetieren und deren Führern ausgerüſtet. Ferner wurden zugeteilt 


dem J.: Gebirgs⸗Minenwerfer⸗Abteilung 303 in Felſövarany, 
dem II.: Gebirgs⸗M. G.⸗Abteilung 324 in Varazliget, } 

Gebirgs⸗Minenwerfer⸗Abteilung 304 in Felſövarany, 
dem III.: Gebirgs-M. G.-Abteilung 325 in Kuſicz, 


ſo daß jedes Bataillon über M. G. verfügte. In den Kompagnien und 
Bataillonen fanden Abungen mit den zugeteilten Formationen jtatt. 
„Durch lederbeſetzte Hoſen und kräftige, benagelte Schuhe war das Regi- 
ment weiter für den Gebirgskrieg ausgerüſtet und allmählich wurde es 
jedem klar, es geht gegen Serbien. Aber dazwiſchen lag die hier 1200 m 
breite Donau: und hinter ihr die nach Fliegerbildern mit Stellungen 
geſpickte ausgezeichnete Gorica⸗Höhe (Spitze derſelben 300 m über der 
Donau), ein kleines Gebirge, jo daß der Donau⸗Abergang uns recht 
Ichwierig erſchien. 


Reſ. Inf Regt. 116 4 
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Von der Donau bis zum Amſelfeld. 


In ſiegreich ſortſchreitender Offenſive zog das deutſch⸗öſterreichiſche 
Heer zwiſchen Lokavica und Mlava in das Innere Serbiens, als die 
bulgariſche Armee in heftigem Kampf an den Afern des Timok rang. Zu 
jener Zeit hatte man wohl im ſerbiſchen Hauptquartier den ſchwer— 
wiegenden Entſchluß gefaßt, auf eine Gegenoffenſive zu verzichten, die, 
ſelbſt wenn ſie glückte, nur einen Teilerfolg mit ſich bringen konnte, da— 
für aber die Gefahr in ſich barg, von allen rückwärtigen Verbindungen 
abgeſchnitten zu werden. Anter möglichſter Schonung der eigenen Kräfte 
wollte man nur notgedrungen und Schritt für Schritt den heimiſchen 
Boden aufgeben und dem Feind nach Möglichkeit Abbruch tun. Das 
Land und ſeine Bewohner ſollten dabei helfend zur Seite ſtehen. Die 
verbündete Entente würde im Laufe der Zeit ſicherlich nicht ausbleiben, 
mit ihr vereint mußte es dann glücken, des fremden Eindringlings Herr 
zu werden. So mochten damals die Hoffnungen bei der ſerbiſchen 
Oberſten Heeresleitung ſein und alle Gefangenen-Ausſagen, auf— 
gefangene Befehle und im Laufe der Zeit gemachten Erfahrungen be— 
ſtätigten dieſe Vermutung. 

Beim Oberkommando des Feldmarſchalls Mackenſen, dem außer 
den deutſch⸗öſterreichiſchen Armeen auch eine bulgariſche unterſtand, war 
man ſich bewußt, daß es in dieſem Feldzug hauptſächlich auf Schnellig— 
keit ankam. Jeder einzelne Truppenkörper mußte davon überzeugt ſein, 
daß nur ein rüdjihtslojes Vorſtürmen in der einmal angeſetzten Rich— 
tung den ſicheren Erfolg mit ſich bringen würde. Der Serbe durfte, von 
verſchiedenen Seiten angefaßt, nicht zur Beſinnung kommen. Als 
tapferer Kämpfer war er wohl ebenbürtig einzuſchätzen, in der Schnellig- 
keit des Handelns waren ihm die Heere der Verbündeten überlegen. 

So ſollte das Heer des I. Peter niedergerungen werden von einer 
Macht, bei der ein jeder vom Feldmarſchall herab bis zum Musketier 
von felſenfeſter Siegeszuverſicht durchdrungen war. 

Man war beim Oberkommando der Auffaſſung, der Gegner werde, 
nachdem er durch den Save-Donau-ibergang völlig überraſcht worden 
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war, weiter rückwärts zwiſchen Lazarevac-Petrovac den erſten größeren 
Widerſtand auf der ganzen Linie leiſten. Die Geſtaltung des Geländes 
und das Auftreten ſtärkerer Kräfte auf ganzer Front — es ſtanden all— 
mählich über 100 000 Mann Serben gegen deutſch-öſterreich-ungariſche 
Truppen im Kampf — berechtigten zu dieſer Vermutung. Dann mußte 
es auch im Intereſſe des Serben liegen, die langſam ſich vorwärts 
bewegende Walze des Feindes zum Stehen zu bringen, um die Haupt— 
quelle jeglichen Nachſchubes an Kriegsmaterial aller Art, die Stadt 
Kragujevac, zu ſchützen. Konnte auch kein dauernder Schutz gewährt 
werden, mußte man doch Zeit gewinnen, die dort aufgeſpeicherten Schätze 
weiter rückwärts zu verlegen. Schon der Beſuch der Flieger, die mit 
Vorliebe ihre Bombengrüße auf die Arſenale und Magazine von Kra— 
gujevac ſandten, brachte empfindlichen Schaden mit ſich, die Stadt aber 
dem Feinde zu überlaſſen, in der die einzigen Waffen- und Munitions- 
fabriken ſich befanden, das war für einen Staat, deſſen Zufuhr an Kriegs- 
material nur mehr über Montenegro und Albanien erfolgen konnte, ein 
unerſetzlicher Verluſt. 

Ein Widerſtand beiderſeits der Morava und weiter weſtlich bis 
an die Lubacowka erſchien um ſo ausſichtsreicher, als er zunächſt nur 
frontal getroffen werden konnte. Noch trennte die Bulgaren die 1000 
und mehr Meter überſteigende Gebirgsgruppe und vor einer unmittel- 
baren ſchnellen Aberflügelung ſchützte den Feind das unwegſame Ge— 
lände entlang der Mlava. Dort arbeiteten ſich jene Truppen, die ſich 
ſchon in den Kämpfen um die Anatema-Höhe Lorbear erworben hatten, 
nur langſam vorwärts. Schon ſchien es, wie wenn der Serbe die 
Schwäche des deutſchen Heeres auf ſeinem linken Flügel erkannt hätte 
und mit einer Offenſive größeren Stils aus ſüdöſtlicher Richtung drohe. 
Mit überwältigender Kraft warf er Bataillon um Bataillon gegen den 
Heeresflügel. In heißem Ringen galt es hier der Aberlegenheit Stand 
zu halten und den ſtellenweiſe ſchon eingedrungenen Feind wieder aus 
den notdürftig geſchaffenen Stellungen herauszuwerfen. Ein heißer 
Kampf tobte mehrere Tage. Aber die Führung ließ ſich hierdurch in 
den einmal gefaßten Entſchlüſſen nicht irreleiten. Trotz der Gefahr vom 
Oſten her ſtrebten die Truppen beiderſeits der Morava, feſt vertrauend 
auf den Mut und die Standhaftigkeit ihrer im Kampf ſtehenden Kame— 
raden und beſeelt von dem Willen zum Siege, ihrem Ziele zu. And 
durch dieſes Vorwärtsſchreiten in der einmal angeſetzten Richtung 
brachen ſie den feindlichen Stoß, der wohl dazu angeſetzt war, ſtarke 
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Kräfte auf ſich zu ziehen und dadurch die geſamte Offenſive zum Stehen 
zu bringen. Nunmehr war auch frontal kein Aufhalten mehr. Die 
Stellungen, die man anfangs zu halten hoffte, ſie konnten einem Feind, 
deſſen Stärke man vorher nie geahnt hatte, kein Halt gebieten. An einen 
Ausbau war aber jetzt nicht mehr zu denken. Dicht auf den Ferſen 
folgten die Verbündeten. Der Weg nach Kragujevac war offen. 

Je mehr aber unſere Truppen in das Herz Serbiens drangen, um 
ſo ungangbarer wurden die Wege, um ſo größer die Entbehrungen. 

Konnte man im Tal der Morava noch von mangelhaften Straßen 
im europäiſchen Sinne ſprechen, weiter öſtlich und weſtlich fehlte jeder 
Begriff für die Wege, die der Truppe zum Vormarſch zugemutet werden 
mußten. Auf lehmige, z. T. tief eingeſchnittene Pfade, die eines jeden 
Anterbaues entbehrten, war man mit feinem ganzen Troß angewieſen. 
Strecken, deren Zurücklegen in der Ebene wenige Stunden erforderten, 
mußten im tagelangen mühevollen Marſch durchrungen werden. An regel- 
mäßigen Nachſchub war nicht mehr zu denken; was nach vorne gekarrt 
werden konnte, war Munition. Eiſen ging vor Verpflegung. Zum Teil 
mit 10 Pferden beſpannt, unter Beihilfe ganzer Kompagnien wurden 
die Geſchütze einzeln in Stellung gebracht. Manches brave Tier, das 
noch vor kurzem die guten Straßen des Weſtens oder Oſtens geſchmückt 
hatte, ſank hier im Lehm und Schlamm erſchöpft zuſammen. Pferde- 
futter gab es von rückwärts ſchon lange nicht mehr; man konnte froh 
ſein, den Menſchen das Nötige zuführen zu können. Hin und wieder 
ſorgte das Land für die Ernährung der Truppe. Obwohl die ſerbiſche 
Regierung den Abtransport des reichlichen Viehbeſtandes in das 
Innere des Landes organiſiert hatte, gab es doch Gegenden, in denen 
noch mancher Vierfüßler in die Feldküche wandern konnte, z. T. trieb der 
ſtarke Schnee, der auf den Bergen fiel, das Vieh unſeren Feldgrauen 
in die Arme. Ohne zu murren, gaben auch die Einwohner ihr letztes 


dem Sieger, um ihn ſelbſt dann flehentlich zu bitten, ſie vor Hunger zu 


bewahren; die vermutete Heimtücke des ſerbiſchen Volkes war zur 
Mythe geworten. Wohl hatten vereinzelt Einwohner verſucht, einen 
Hinterhalt zu bereiten; ſie haben ihr Verbrechen gebüßt. Im allgemeinen 
ertrugen die Zurückgebliebenen das über ſie verhängte Schickſal mit 
Würde. Wer als Serbe, Soldat oder nicht Soldat im ehrlichen Kampfe 
in die Hände des Siegers geriet, wurde behandelt, wie es ſich dem 
gegenüber geziemt, der für fein Vaterland dem Tod ins Auge ſieht. 
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Am 1. November, 4% vorm., wurde durch einen Parlamentär einem 
Zuge der 7. Komp. R. J. R. 83 beim Petrovacka-Wirtshaus die Stadt 
Kragujevac feierlich übergeben. Die Gemeindevertreteung hatte ſich am 
27. 10. einſtimmig aus eigenem Antriebe entſchloſſen, die Tore der Stadt 
ohne Widerſtand den verbündeten Truppen zu öffnen, vertrauend auf 
die Menſchenliebe der Sieger und um das Leben vieler Tauſenden von 
Kindern, Frauen und Greiſen von den Kriegsgreueln zu retten. Hin 
und wieder kam es zu kurzen Zuſammenſtößen mit zurückgebliebenen 
plündernden Komitatſchis, ſonſt verhielt ſich die Stadt ruhig, durch die 
noch im Laufe desſelben Morgens die Maſſe der Infanterie gegen die 
die Stadt überragenden, vom Feinde noch beſetzten Höhen vorging. Auch 
zog der Serbe, ohne erheblichen Widerſtand zu leiſten, ab. Dagegen be- 
durfte es äußerſt heftiger Kämpfe, um den Feind aus feinen gut aus- 
gebauten Stellungen auf den Höhen von Bagrdan zu werfen. 

Mit dem Vorrücken der Verbündeten beiderſeits Kragujevac war 
auch ein längeres Halten für die Serben am Timok unmöglich ge- 
worden. Die gut ausgebauten Befeſtigungen von Knjacevac und Zajecar, 
vor denen ſich der reißende Fluß hinzog, hatten den tapferen Bulgaren 
an dieſer Stelle den Eintritt in ſerbiſches Gebiet verwehrt. Jetzt im 
Rüden bedroht, mußten die Serben dem immer wieder anſtürmenden 
feindlichen Nachbar das Feld räumen. In der dem Sohne der Berge 
eigenen Gewandtheit ſtrebten ſie durch das unwirtliche Hochland ihren 
Kameraden zu, die ſich dem weſtlichen Morava⸗Tal näherten. Noch war 
die Macht des Feindes nicht gebrochen, noch war von Auflöſung nichts 
zu merken. Wohl brachte jeder Tag allerorten Gefangene, die vor 
Hunger und erſchöpft die eigene Sache für verloren erklärten. Das 
Gros der ſerbiſchen Armee aber war noch in der Hand ihrer Führer, 
mit ihm konnte ein Durchbruch vielleicht über Priſtina, Skoplje, gedeckt 
durch eine ſchützende Wand an der öſtlichen Morava Ausſicht auf Erfolg 
haben. Mußte dann eine Armee, die immerhin noch über 100 000 Mann 
und den größten Teil ihrer Geſchütze verfügte, den Kampf aufgeben, wo 
einſtweilen nur ſchwache bulgariſche Kräfte den Weg zum Bundes 
genoſſen verlegen konnten? Am ſo mehr kam es für die drei verbündeten 
Armeen, die ſich jetzt bei Paracin die Hand gereicht hatten, darauf an, 
im rückſichtsloſen Fortſchreiten zu bleiben. Durch den Anſchluß der 
Bulgaren an den linken Flügel der Deutſchen war auch der unmittel⸗ 
bare Einfluß des Feldmarſchalls über die ihm unterſtellten Heeres 
körper ſichergeſtellt. Während früher zur Armee des Generals Bogadieff 
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der durch Witterungseinfluß oft behinderte Funke die Befehle über— 
mittelte oder unſere kühnen Flieger im Kampf mit den unberechenbaren 
Windſtrömungen jener Gebirgstäler für den Nachrichtenaustauſch Sorge 
trugen, war jetzt der Verkehr von Truppe zu Truppe möglich. 

Schulter an Schulter in einer zuſammenhängenden Linie von der 
Grenze Montenegros bis zum Timok, ſchoben die drei Armeen den 
Feind vor ſich nach Süden her. Der König der ſchwarzen Berge ſchien 
ſich nicht auf Abenteuer einlaſſen zu wollen. An der weſtlichen Morava 
kam es zu erbitterten Kämpfen. Die nördlich und ſüdlich das breite 
Flußtal krönenden Höhen können von heldenmütigen Opfern reden, die 
Deutſche und Oſterreicher in treuer Waffenbrüderſchaft gebracht haben. 
Anvergeßlich bleibt jener ſiegreiche Kampf des I. Batls. 203 gegen eine 
12fache Aberlegenheit an dem Wege Kragujevac—Kraljevo. Vier Ge— 
ſchütze, 1300 Gewehre und der Abzug der Serben war der wohlverdiente 
Lohn. Engverknüpft ſind die Orte Cacak und der Abergang bei Trſtenik 
mit den tapfer geführten öſterreichiſch-ungariſchen Waffen. Die Ge— 
ſchichte der einzelnen Truppenteile wird ſpäter einmal Zeugnis ablegen 
von dem, was hier an Mut und Heldentum vollbracht worden iſt. Wo 
der Serbe angefaßt wurde, wehrte er ſich verzweifelt. Was aber bis 
jetzt durch muſtergültige Führung verhütet war, hier war es mißglückt. 
Die Nachhuten waren überrannt, das Herz der Armee war gebrochen. 
Das Moravatal ſollte gegen die Verbündeten ein Riegel fein; es war 
den Serben ein Verhängnis geworden. Der Fall von Kraljevo und 
Kruſevac zeigte allein ſchon, welche Verwirrung, welches Gedränge an 
den Brücken und Einladeſtellen geherrſcht haben mag. Immer und immer 
wieder verſuchten Eiſenbahnzüge, beladen mit Kriegsmaterial aller Art, 
den Bahnhof Kraljevo zu verlaſſen. Das Sperrfeuer einiger deutſchen 
ſchweren Geſchütze unterband den Verkehr. Von Stunde zu Stunde 
mehrten ſich die Gefangenen, über 200 Geſchütze aller Kaliber gingen in 
eigenen Beſitz über. Der Anfang vom Ende ſchien gekommen zu ſein. 

An ein Operieren, an ein Vorſchieben der Truppenkörper war nun⸗ 
mehr für die ſerbiſche Führung nicht mehr zu denken, der Feind ſchrieb 
die Rückzugsrichtung vor. In den Kopaonik, den unwirtlichſten Teil 
Serbiens, flutete das feindliche Heer in ſüdlicher und ſüdweſtlicher Nich⸗ 
tung zurück. Es galt zu retten, was zu retten war. Schon machte ſich der 
ſeitliche Druck der von der öſtlichen Morava unaufhaltſam nachdrängen⸗ 
den Bulgaren verhängnisvoll bemerkbar. Eine Kataſtrophe drohte. Da 
ſtürzten ſich weſtlich Leskovac vier ſerbiſche Diviſionen unter perſönlicher 


I KiTı mW; 


55 
Rn u — — ..... — 


Führung ihres Königs auf den verhaßten Verfolger und ſchüttelten ihn 
wieder für eine Weile ab. Am 13. November meldeten Flieger den Ab— 
marſch einer 10 km langen Infanterie-Kolonne auf Kurſumlija. Der 
Feind hatte ſich der Amfaſſung entzogen. 

Den Serben jetzt noch mit der ganzen bisherigen Kraft zu folgen, 
erübrigte ſich, da mit einem ernſtlichen Widerſtand größerer Maſſen nicht 
mehr zu rechnen war. Abgeſehen davon ſtieß das Nachführen von Muni- 
tion und Verpflegung bei dem ſchnellen Folgen und den troſtloſen Wit- 
terungsverhältniſſen auf derartige Schwierigkeiten, daß die vierfache An— 
zahl von Nachſchubmitteln nicht genügte, das Nötigſte heranzuſchaffen. 
Was bisher zum Transport für ein Korps genügte, es reichte kaum mehr 
für eine Brigade aus. Kolonnen konnten nur ſelten mehr verkehrenz man 
war zumeiſt auf Tragtiere angewieſen. Trotzdem durfte nicht locker ge- 
laſſen werden. Brandenburger, Bayern, Thüringer und Preußen waren 
es, die gemeinſam mit ihren Bundesbrüdern den letzten Teil Altſerbiens 
kämpfend durchmaßen, den ſelbſt die Reſte des feindlichen Heeres nicht 
billig hergaben. Manch harter Gegenſtoß mußte hier ausgefochten 
werden, manch erſten Anſturm folgte ein zweiter, ein dritter, um eine 
Höhe, einen Abſchnitt ſein eigen nennen zu können. Die Zeichen der 
Auflöſung mehrten ſich. Täglich wurden neue Gefangene eingebracht, in 
Zivilkleidern ging man maſſenweiſe zum Sieger über, Hunderte von 
feindlichen Verwundeten, notdürftig verſorgt, wurden in ſorgſame Pflege 
genommen; deutſche und öſterreichiſche Gefangene wurden von ihren 
Brüdern befreit. 

Als in der zweiten Hälfte des November der letzte ſerbiſche Soldat 
die Grenze ſeines Mutterlandes überſchritt und ihm ſomit der heimiſche 
Boden entzogen war, da brach ſeine letzte Kraft zuſammen. Von den 
Bewohnern Neuſerbiens, die nur gezwungen das Joch ihres einſtigen 
Befiegers trugen, war kaum etwas Gutes zu erwarten. Den Feind dicht 
auf den Ferſen, den Eingeborenen im Hinterhalt, Entbehrungen aller 
Art im Gefolge, ſo zogen die Trümmer des Serbenheeres über jenes 
Amſelfeld, das ſchon einmal zum Verhängnis geworden war. Bei Pri- 
ſtina und Mitrovica ward die Macht der Serben gebrochen, der Mord 
von Sarajevo blutig gerächt. 

Das einſtige Königreich, weit über 150 000 Gefangene und mehr 
wie 500 Geſchütze ſind der Siegespreis. 

Aber auch manch einen der Anſerigen, der für dieſen Siegespreis in 
treuer Pflichterfüllung ſein letztes hergab, drückt heute die Laſt fremder 
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Erde. Jenen Helden gebührt vor allem der Dank des Vaterlandes für 
den ſiegreichen Feldzug. Nach dieſem Aberblick zurück zum R. J. R. 116. 

6. 10. 15. Erkundung der Abergangsſtelle an der Donau durch den 
Herrn Brigadekommandeur und die Regimentskommandeure. In Rück— 
ſicht auf die Fliegerbilder pürſchten wir uns mit aller Vorſicht an das 
Ufer. Drüben war alles ſtill, mit den beſten Gläſern nichts zu erkennen, 
Vorſicht war nicht nötig. In der Pußta und zwiſchen den Bergen waren 
15 deutſche Batterien aufgebaut, die nachmittags das Wirkungsſchießen 
begannen. Der Aferrand, die Gänge mit der alten Burg Ram und die 
obere Bergkante wurden mit Feuer belegt. Drüben rührte ſich nichts. 
4e nachm. ſtießen zwei Boote mit Freiwilligen, 71er und Pioniere ab; 
fie kamen ungehindert hinüber. Der Feind hatte offenbar auf unmittel- 
baren Aferſchutz verzichtet. 

7. 10. 15. Der Übergang über die Donau ſollte von der 101. J. D. 
bei Bazias, von der 103. bei Palank, von der 105. bei Dunadombe- 
Temeſchiget ausgeführt werden, die 103. hatte zu beginnen, die Gorica- 
Höhe zu beſetzen und hierdurch den Abergang der anderen Diviſionen 
zu erleichtern. Gleich nach Mitternacht wurde von Körted nach Palank 
abmarſchiert und das Regiment ſtellte ſich dort zum Abergang bereit. 
Auch das A. O. K. 11 beſetzte feinen in Rückſicht auf die Fliegerbilder 
auf einer Höhe dicht am fer bei Palank gebauten Gefechtsſtand. Von 
hier aus ſahen dem Aberſetzen Feldmarſchall v. Mackenſen, General 
v. Gallwitz und der Kommandierende General des X. N. A. K. Koſch zu, 
gingen aber bald außerhalb des Gefechtsſtandes umher. 71 begann 
den Abergang auf Aberſetzmaſchinen, 2 durch Streckbalken mit Belag ver⸗ 
bundenen Pontons, die gerudert wurden. Zum Schutz des Abergangs 
feste ſtarkes Artilleriefeuer, auch ſchwerer Kaliber, auf die Gorica-Höhe: 
und das Dorf Ram ein, das von drüben nur mit einigen Schrapnells 
erwidert wurde. Das feindliche Feuer hörte bald auf, weil die zuerft 
übergeſetzten Teile des J. R. 71 die Beſatzung von Ram vertrieben, die 
beiden (einzigen) feindlichen Geſchütze erbeuteten und 17 Mann, eine 
Art Landſturmleute, üble Geſtalten, gefangennahmen. Die Gefangenen 
ſagten aus, vorn hätten nur einzelne Kompagnien geſtanden; mit einem 
Übergang hier hätte man bei der Strombreite von 1200 m nicht gerechnet. 
Der Abergang erfolgte daher viel ſchneller, als erwartet wurde. Dem 
J. R. 71 folgte J. R. 32, dieſem R. J. R. 116. Der Regts.⸗Stab landete 
1058 in Serbien, ihm folgten III., II., I., dann Gebirgsartillerie. Die 
Gorica⸗Höhe wurde ſofort vom Regts.⸗Stab, III. und II. erſtiegen und 


Tafel 10 


Die Donau, von Palank⸗Inſel aus geſehen, im Hintergrunde Kaſtell Ram, 7. Oktober 1915. 


Tafel 11 


Stab des A. O. K. Gallwig auf der Beobachtungsſtelle am nördl. Donauufer, 8. Oktober 1915. 


Gefangene Serben, Oktober 1915. 


DS 


Furt bei Kragujevac, Oktober 1915. 


125 


ae 
9 


in Hrn al, 
ovac, 14. Oltober 1915 


. — 
Kommandeur der 10 


Kloſter Wytſchaete, 1915. 


57 
[nn a en 


beſetzt, die Bataillone gruben ſich dort ein. I. blieb als Referve am 
Donauufer. J. N. 32 ging weiter gegen die anſcheinend vom Feinde 
beſetzte Anatema-Höhe vor und grub ſich in der Linie Ram —Gorica⸗ 
Höhe —Finanzhaus ein. 71 blieb bei Ram. Die 101. J. D. ging dann 
links von uns über die Donau. Nachm. fielen zwei Schuß mittleren 
Kalibers von der Anatema-Höhe her auf unſere Stellung, die Nacht 
wurde in der Stellung verbracht. Sofort wurde mit dem Bau einer 
Kriegsbrücke für Artillerie und Kolonnen begonnen, deren Abergang in 
den nächſten Tagen ſtark geſtört und verzögert wurde durch Einſetzen 
heftigen Windes, dort Koſſava genannt. 

8.10.15. Das Regiment marſchierte 11e vorm. von der Gorica- 
Höhe nach Ram, um beim weiteren Vorgehen dem J. R. 71 als Referve 
zu folgen. Biwak bei ſtrömendem Regen am Donauufer, aber Stimmung 
war da, als der Gefreite Regensburger vom Regimentsſtab, der eine 
ſchöne Stimme hatte, das Löweſche Lied „Prinz Eugen“ ſang: Zelte, 
Poſten, Werdarufer, Luſt'ge Nacht am Donauufer uſw. Wenn auch die 
Nacht bei dem ſtrömenden Regen nicht ſehr luſtig war und die Marke- 
tenderin, zu der ſich im Lied der Sänger ſchleicht, leider ganz fehlte. 

9. 10. 15. Lipar-Höhe und Recica ſollen genommen werden, 
R. J. R. 116 ſoll ſich weſtlich der Straße Ram —Recica hinter den 
rechten Flügel 71 ziehen. II. rückt an den Südausgang von Ram, 
I. und III. an den Nordausgang, ſpäter weiter vor bis in die Talmulde 
2 km nördlich Recica. 215 nahm. erhielt das Regiment den Befehl, das 
vom Feinde beſetzte Recica zu nehmen und auf Klicevac durchzuſtoßen, 
J. bleibt zur Verfügung der Brigade. Mit II. rechts, III. links wird der 
Angriff auf Recica durchgeführt, feindliche Artillerie griff mit Schrap⸗ 
nells ein. 3° iſt Recica in unſerer Hand, es wird weiter auf Klicevac 
vorgegangen und der Ort bis 50 nahm. genommen. Eine Höhe dicht 
öſtlich des Ortes iſt noch im Beſitz des Feindes. II. ſichert nach der 
Donau, nach Südoſten und Süden, III. nach Oſten. I/ 1 wird dem 
Regiment unterſtellt und mit dem Regimentsſtab in Klicevac unter- 
gebracht. Der Feind ſchießt immer noch mit Infanterie und Artillerie 
in das Dorf. i 0 

10. 10. 15. Der Feind auf der Höhe dicht öſtlich des Ortes wird 
durch M. G.⸗Feuer aus den Dachluken des Ortes vertrieben und die 
Höhe von II. und III. beſetzt. Da neuer Feind im Anmarſch gemeldet iſt, 


wird von der Brigade Alarmbereitſchaft befohlen, es kam aber kein = N 


Feind. 


58 
nn 2 


11.10.15. Das Regiment bleibt in Klicevac, da bis zum weiteren 
Vorgehen der Abergang der Artillerie erfolgt ſein muß. 

12. 10. 15. 3° morgs. Befehl, Regiment geht mit zwei Batterien 
F. A. N. 205 und Halbbataillon Haſper der ſchweren Artillerie 5° morgs. 
auf Kurjace vor. Da die Artillerie in ſo kurzer Zeit nicht herangezogen 
werden kann, wird erſt 7° morgs. angetreten. 9%5 vorm. iſt Kurjace ohne 
Widerſtand erreicht. Anter dem Schutz des Regiments geht die Artillerie 
weſtlich und ſüdöſtlich Kurjace in Stellung, um die feindliche Stellung, 
die inzwiſchen bei Magilovac-Sirakovo feſtgeſtellt iſt, beſchießen zu 
können. Das Regiment geht dann weiter vor und gräbt ſich im 
Schrapnellfeuer mit II. und III. auf den Höhen nordöſtlich Sirakovo ein, 
da die Durchführung des Angriffs für heute zu ſpät iſt. I. wird links 
zur Verbindung mit 32 eingeſetzt. Das ſehr gut geleitete feindliche 
Artilleriefeuer hält an. 

13. 10. 15. Nach Artillerievorbereitung ſoll J. R. 71 Beranje 
nehmen, R. J. R. 116 im Anſchluß an 71 Siracovo und den Höhenrücken 
nordöſtlich des Ortes. Kurz nach Beginn des Feuers der ſchweren 
Artillerie ſieht man einzelne Serben nach rückwärts ihren Graben ver- 
laſſen. Sofort wird vorgegangen. II. und III. nehmen nach erbittertem 
Häuſerkampf Beranje (da 71 zu weit rechts gekommen war und Kaſſidol 
nahm), I. Siracovo. Das feindliche Artilleriefeuer war wieder beſonders 
gut geleitet. Das Regiment ſicherte dann die Linie Höhen ſüdlich 
Beranje —Südſpitze Siracovo-Höhen nordweſtlich Siracovo im Anſchluß 
an J. R. 32. Später ſtellte 71 rechts den Anſchluß her. Verluſte: Lts. 
Sanner und Meffert und 16 Mann tot, Lts. Teutrine, Schneider, 
Schaum, Vollmer, Weiß, Willecke, Stautz, Sehnicken und 79 Mann ver- 
wundet. 

14. 10. 15. Nach Ablöſung durch J. R. 71 zwiſchen Beranje und 
= Siracovo fihert das Regiment nunmehr von Südſpitze Siracovo bis 
er zum Anſchluß an J. R. 32, das öſtlich Magilovac Anſchluß an 101. J. D. 
= (F. R. 45) hatte. 7° vorm. entfendet das Regiment zwei Komp. I. mit 
zwei M. G., 10 Reitern und 1 Feldgeſchütz über Lipovac— Höhe 250 auf 
Pecanica, nahm. folgt Net I. Regts.⸗Stab, II. und III. beziehen Orts- 
unterkunft in Siracovo. Lt. d. R. Wittkop und 10 Reiter Gren. N. zu 
Pferde treten zum Regimentsſtab. Anter dieſen befand ſich ein alter 
Sergeant, der bei Beginn der Mobilmachung trotz ſeines vorgerückten 
Alters bei ſeinem alten Regiment freiwillig wieder eingetreten war. Er 
hat dem Regiment während des ſerbiſchen Feldzuges weſentliche Dienſte 
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geleiſtet, weil er bei Nacht und Nebel auch ohne Karte ſtets ſicher dahin 
fand, wohin er geſchickt wurde. Die Koſſava wehte immer ſtärker, ſo 
daß ſchon zwei Tage kein Verkehr über die Donau möglich war. Die 
Truppe litt aber keinen Mangel an Verpflegung, weil ſie in der in der 
Nähe der Donau ſehr fruchtbaren Gegend gut und reichlich aus dem 
Lande leben konnte. Beſonders Schweine gab es dort im Aberfluß. 

15. 10. 15. 11° vorm. Befehl, auf Mala-Gradiſte und Ljubinje zu 
marſchieren, die Höhen ſüdlich Mala-Gradiſte und die Schlucht weſtlich 
Mala-Gradiſte über Höhe 214—Garevo ausſchließlich zu beſetzen und 
den Anſchluß an die Nachbartruppen ſicherzuſtellen. 12° nachm. Ab- 
marſch bei Sturm und kaltem Regen über die kahlen Höhen. I. ſchließt 
ſich in Pecanica an. 5° nachm. find die befohlenen Höhen genommen, 
3 Gefangene gemacht. Anſchluß an Nachbartruppen iſt nicht zu finden. 
I. beſetzt die Höhen öſtlich, II. weſtlich, Nis Stab und III. beziehen 
Unterkunft in Mala-Gradijte. 

16.10.15. Vorm. gehen 6 deutſche, 2 bſterteichiſche Haubitzbatterien 
in Stellung. IH. wird in der Schlucht 2 km ſüdweſtlich Mala-Gradiſte 
bereitgeſtellt. 22 nachm. beginnt das Vorgehen des Regiments auf 
Zabrega unter wieder ſehr gut geleitetem feindlichen Artilleriefeuer. 
J. N. 71 iſt noch nicht im Vorgehen, Verbindung mit 101. J. D. fehlt 
auch noch. Die Artillerie unter Major Abels, der uns oft vortrefflich 
unterſtützt hat, wirkt ſehr gut, einzelne Serben verlaſſen die Stellung. 
Das Regiment kommt gut vorwärts. Beim weiteren Vorgehen geben 
die Serben ihre Stellung auf, das Regiment verfolgt über Zabrega hin- 
aus, ſichert ſüdlich des Ortes und ſchiebt Feldwachen auf die Höhen 220 
und 270 vor. 31 Gefangene werden gemacht. Verluſte: 4 Tote, 18 Ver⸗ 
wundete. J. R. 71 und 101. J. D. nehmen durch Vorgehen Anſchluß. 
12 wird dem Regiment unterſtellt und bezieht Unterkunft in Mala- 
Gradiſte. 

17. 10. 15. 9° vorm. wird weiter vorgegangen, III. rechts, II. Mitte, 
I. links, 1./32 in zweiter Linie. Die feindliche Artillerie it ſehr tätig 
und aufmerkſam und berückſichtigt beſonders den Regimentsſtab, trifft 
aber nur den Stock des Negimentsadjutanten. Höhe 183 und Nordrand 
Bocevac werden erreicht, dann wird auf Befehl der Brigade gehalten. 
Da 71 noch nicht heran iſt, weil der Feind vor feiner Front noch 
Widerſtand leiſtet, muß III. feinen rechten Flügel zurückbiegen. Major 
Grußdorf wird durch Schrapnellſchuß in die Schulter verwundet, die 
Führung des II. übernimmt Rittmeifter Müller, der 5˙8 abds das Dorf 
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Bocevac nimmt und beſetzt. Verluſte: Tot L. Gnilkowski und 8 Mann, 
verwundet Hptm. Zahn, Lt. Holke, Feldw. Lt. Bundt und 64 Mann. 

18. 10. 15. Das Regiment geht weiter vor. I., II., III. in erſter 
Linie, 1./32 in zweiter Linie hinter der Mitte und gewinnt nach und 
nach in lebhaftem feindlichen Infanterie und Artilleriefeuer 122° mit- 
tags Höhe 192. Die Diviſion ſteht nun vor einer überragenden, die 
ganze Gegend beherrſchenden Höhenſtellung des Gegners, deren wich— 
tigſten Teil der Vranjevac bildet. Es wird befohlen, den allgemeinen 
Angriff auf den nächſten Tag zu verſchieben, doch ſollte, wo ſich Ge— 
legenheit böte kleinere Vorteile zu erringen, zugegriffen werden. Gegen 
Abend gelang es III., Kula zu nehmen und zu beſetzen. Weitere Teile 
des Regiments und der Regimentsſtab folgten dorthin. Bei Einbruch 
der Dunkelheit erſtieg Rittmeiſter Müller in kühnem Vorgehen mit dem 
II. den Vranjevac, vertrieb die feindliche Beſatzung und ſetzte ſich dort 
feſt. Vom Regiment wurde das II. durch zwei Komp. I., zwei Komp. III. 
und alle M. G. der Bataillone verſtärkt. Nachts erfolgten drei heftige 
Angriffe des Feindes mit Handgranaten und Artillerieunterſtützung. 
Der Vranjevac blieb feſt in unferer Hand. Die 8. Komp., deren Führer, 
Lt. Ahmels, durch Bruſtſchuß ſchwer verwundet wurde, wurde etwas 
zurückgedrängt und verlor 1 M. G. Der Feind hatte, wie bei Tages- 
anbruch feſtgeſtellt wurde, viele Tote vor der Stellung liegenlaſſen. Ver⸗ 
luſte beim Regiment: Tot Lts. Steiber und Kugel (der jüngere Bruder 
des Regimentsadjutanten) und 9 Mann, verwundet Lts. Ahmels, Ohl- 
weiler (beide ſchwer), Krämer, Böttcher und 67 Mann, 13 Mann wurden 
vermißt. Im Diviſionsbefehl vom 18. 10. 15 113° abds. ſtand: „Ich 
danke dem Regt. 116 für ſein entſchloſſenes Vorgehen, das zur Weg⸗ 
nahme des Berges 289 führte und beſondere Bedeutung für den Angriff 
der ganzen Armee haben kann.“ Der Erfolg war hauptſächlich Verdienſt 
des Rittmeiſters Müller. 

19. 10. 15. Die Divifion fest den Angriff fort auf Raſanac, um 
den Nachbartruppen das Vorgehen zu erleichtern. Vom Feinde war 
von Höhe 289 aus zunächſt nichts zu erkennen, doch lag die Höhe des 
Berges unter ſo heftigem Artilleriefeuer, daß ein Vorgehen zunächſt nicht 
möglich war. Später wurde in zwei Linien vorgegangen, erſte Linie 
rechts III., links I., zweite Linie rechts II., links 1./32. Das Vorgehen 
geſchah langſam, zumal 101. J. D. links von I. noch nicht heran war 
und I. Flankenfeuer erhielt. Das Herankommen der 101. J. D. erleichterte 
dann das Vorgehen ſehr, die Höhen 194 und 300 wurden erreicht, dort 
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grub ſich das Regiment, 3 Bataillone, in einer Linie ein. Verluſte: 
10 Tote, verwundet Major Weſtphalen, Lt. Löſenbeck und 55 Mann. 
Major d. R. Weſtphalen war vorm. durch Schrapnellkugel am Ober⸗ 
ſchenkel auf dem Vranjevac verwundet worden. Obgleich die Verwun⸗ 
dung keine beſonders ſchwere war, trat doch durch das lange Liegen 
Lungenentzündung ein, der er in der Nacht vom 2/3. Januar 1916 
erlag. Major d. R. Weſtphalen, im Frieden Leiter der Hamburger 
Feuerwehr, in Hamburg hoch geachtet, war uns allen bei ſeiner großen 
körperlichen und geiſtigen Friſche im Alter von 64 Jahren ein leuchtendes 
Vorbild. Alle Entbehrungen und Anſtrengungen ertrug er leicht, er war 
ein vortrefflicher Führer ſeines Bataillons und ſorgte wie ein Vater 
für ſeine Antergebenen. Sein Andenken wird von allen, die ihn kannten, 
ſtets in Ehren gehalten werden. Die Führung des III. übernahm Hptm. 
Köpke vom J. N. 71. 

20. 10. 15. Feind vor der Divifion in Linie 144—228—194. Der 
Angriff wird fortgeſetzt auf Raſanac—Starcevo. Dem Regiment 
werden zwei Gebirgsfanonen-Batterien zugeteilt, unter deren Feuerſchutz 
es ſich langſam vorarbeitet, in erſter Linie II. rechts, III. Mitte, 1/32 
links, I. Reſerve hinter der Mitte. 11° vorm. wird der Feind von 
Höhe 228 zurückgedrängt, nahm. wird Starcevo und Höhe 230 füdlich 
Starcevo erreicht. Vordere Linie bleibt auf Rulina— Höhe 230. Feind 
hält anſcheinend in großer Stärke die Viſoka⸗Höhe und beläſtigt uns 
ſehr von dort aus mit zwei Geſchützen, deren Stellung nicht zu finden iſt. 
Später wurde das feindliche Feuer ſo lebhaft, daß ein Angriff erwartet 
wurde, der aber nicht erfolgte. J. R. 71 mußte zwei feindliche Angriffe 
abweiſen. Verluſte: 5 Tote, verwundet Lt. v. Strzemnieczuy und 
40 Mann. 

21. 10. 15. Trotz Artillerievorbereitung auf die feindliche Stellung 
gelingt weiteres Vorgehen nicht, die beiden vorgeſchobenen Geſchütze des 
Feindes find immer noch nicht gefunden und beläſtigen uns weiter ſehr. 
Der Angriff wird für heute eingeſtellt. I. wird der ſtarkbedrängten 
101. J. D. zur Verfügung geſtellt. 5 Tote, 26 Verwundete. 

22. 10. 15. Lage unverändert, 3 Tote, 25 Verwundete. 

23. 10. 15. 5° morgs. geht die Meldung ein, die Serben haben die 
Stellung geräumt: 90 vorm. wird, ohne auf ernſtlichen Widerſtand 3 
ſtoßen, über die Viſoka⸗Höhe im Gefechtsſtreifen weſtliche Grenze i 
Anſchluß an J. R. 32 Weſtabhang 286 Oſtrand Knecica, öftlihe ( 0 
im Anſchluß an 101. J. D. vorgegangen. Gegen Mittag muß haltgemacht 
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werden, weil wir aus öſtlicher Richtung Flankenfeuer bekommen. 
1230 mittags kann weiter vorgegangen werden. Feindliche Kolonnen, 
die von der Höhe ſüdöſtlich Kamenovo abziehen, werden unter M. G.“ 
Feuer genommen und die erreichte Linie Smerdan— Höhe 286 geſichert. 
1/2 tritt zu feinem Regiment zurück. Es find 28 Gefangene gemacht. 
Verluſte: 1 Toter, 15 Verwundete. 5 

24. 10. 15. 98 vorm. Vorgehen in breiter Front, II. rechts, III. links. 
Ohne auf Feind zu ſtoßen, werden die Höhen öſtlich Petrovac erreicht. 
Gegen Abend kamen dorthin zwei Blindgänger des Feindes aus ſehr 
weiter Entfernung. II. ſichert vorwärts Petrovac, III. übernimmt die 
örtliche Sicherung in Petrovac und bezieht mit dem Regimentsſtab dort 
Anterkunft. 13 Gefangene, 1 Pferd erbeutet. 

25. 10. 15. 85 vorm. geht das Regiment mit II. weſtlich, III. öſtlich 
der Marſchſtraße gegen die Höhen 274 und 320 vor, auf denen der Feind 
nach Meldung der Kavallerie geſchanzt hat. II. erreicht 10° vorm. 274, 
feindliche Infanterie und Kavallerie geht in ſüdöſtlicher Richtung zurück. 
III. hat ſtärkeren Widerſtand zu überwinden, II. wird daher 1036 vorm. 
vorläufig angehalten. Nach Einſatz der Artillerie erreicht III. Höhe 320. 
1/2 iſt dem Regiment wieder unterſtellt. 315 nahm. wird weiter vor- 
gegangen. Von Höhe 332 erhalten wir Infanterie- und Artilleriefeuer. 
Nach Einſatz der Artillerie wird die Höhe leicht genommen. Auf Befehl 
der Diviſion ſoll der Feind ſoweit wie möglich verfolgt werden. Schon 
bei Dunkelheit wird in Richtung Dubnica weiter vorgegangen und eine 
ſerbiſche Abteilung von 98 Mann gefangengenommen. Auf Höhe 232 
wird haltgemacht. 4 Tote, Lt. Brink ſchwer verwundet, 21 Mann ver⸗ 
wundet, 140 Gefangene. 

26. 10. 15. 55 vorm mit I. in erſter, II., III. in zweiter, 1./32 in 
dritter Linie Vorgehen auf Dubnica. Bald erhält I. und Regts.-Stab 
von Höhe 275 Snfanterie- und Artilleriefeuer. III. wird links von I. 
eingeſetzt, der Feind zurückgedrängt, Dubnica erreicht und durchſchritten. 
Bei ſtrömendem Regen hemmt der durchweichte und glatte Boden das 
Vorgehen auf Lukovica. Bei Höhe 249 macht heftiges Artillerie- 
Flankenfeuer von halblinks rückwärts weiteres Vorgehen zunächſt un⸗ 
möglich. Später wird nördlich des Marſchweges durch eine Schlucht bis 
Höhe 262 vorgegangen. Als das Regiment dann im Begriff war, wie 
befohlen, Höhe 220 ſüdlich Bobovo zu beſetzen, kam neuer Befehl: 
„Schwenkung nach Südoſten, um Höhe 211 bei Tokina zu beſetzen und, 
wenn möglich, Koliſta zu erreichen.“ Da auf der Koliſta⸗Höhe ſtärkere 
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Beſetzung erkannt wurde und die Dämmerung eintrat, beſetzte das Regi« 
ment mit I. Tokina, II. und III. Velika Polje, 1./32 geſtaffelt hinter 
dem linken Flügel. 4 Tote, Lt. Horn im Artillerieflankenfeuer ſchwer 
verwundet, 12 Mann verwundet. 

27. 10. 15. Während J. Tokina beſetzt hält, gehen II. und III. in 
unaufhörlichem ſtarken Regen gegen die Koliſta-Höhe vor. Feind geht 
in ſüdöſtlicher Richtung zurück, verhindert aber unſer Nachdrängen durch 
ſtarkes Artilleriefeuer. Eine Kompagnie I. wird bis zur Reſava vor- 
geſchoben. Verwundet Lt. Schweder und 13 Mann. 50 Gefangene. 

28. 10. 15. Regen hat aufgehört. Befehl, mit unterſtelltem III/71 
Sedlari—Staro-B.— Jezevac anzugreifen und bis Zapis- Höhe 
Kupinovac durchzuſtoßen. Das Regiment kommt gut vorwärts, die 
Höhen werden 13° nachm. erreicht und überſchritten. Dann ſetzte heftiges 
Artilleriefeuer von der Zapis-Höhe ein. III. nimmt Kupinovac, II. die 
Zapis⸗Höhe. Hierbei wird der Bataillonsführer, Rittmeifter Müller, 
durch Schuß durch die Bruſt ſchwer verwundet, trotzdem kann er abends 
in wie immer guter Laune mit dem Regimentskommandeur ein Fern⸗ 
geſpräch führen. Die erreichte Linie wird gehalten. Verluſte: 2 Tote, 
Lts. Dähmlow und Graſſow, ſowie 17 Mann verwundet. 200 Gefangene 
(meift Aberläufer). 

29. 10. 15. Obgleich bei der Zapis⸗Höhe dem Regiment noch Feind 
gegenüberliegt, ſoll nicht weiter angegriffen werden. Später geht der 
Feind unter dem Druck der 101. J. D. zurück. Das Regiment marſchiert 
nach Sedlari. I. ſichert zwiſchen Jaſenovo und 101. J. D., II., II. und 
Regts.⸗Stab beziehen Ortsunterkunft in Sedlari. 

30. 10. 15. Das Regiment ſteht 99 vorm. zur Verfügung der Diviſion 
in Troponje und marſchiert 12e nahm. nach Jaſenovo. Bei dem heftigen 
Regen, der wieder eingeſetzt hat, ſind alle Wege in einem fürchterlichen 
Zuſtand. II. wird zur Verfügung 71 geſtellt und eingeſetzt, I. und 
III. treten in Jaſenovo unter. 4° nachm. Befehl, ein Bataillon (II.) 
bleibt zur Verfügung von 71, ein Bataillon (I.) in Jaſenovo, III. und 
Regts.-Stab gehen als Diviſions⸗Reſerve nach Troponje. Auf Befehl 
des Generalkommandos marſchiert I. nach Medvedja und wird der 
101. J. D. unterſtellt. 


31. 10. 15. III. wird J. N. 32 unterſtellt, II. kommt als Diviſions⸗ : 


Reſerve nach Troponje. 
1. 11. 15. Keine Veränderung der Lage. II. wird no dur 
fügung der Diviſion nach Breſtovo vorgezogen. 
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2.11.15. I. tritt zum Regiment zurück und marſchiert nach Gladna, 
dorthin geht auch der Regimentsſtab. II. kommt zur Verfügung der 
Diviſion nach Bogava, III. bleibt bei J. R. 32. 

3. 11. 15. Negimentsſtab, I. und II. marſchieren als Korps-Reſerve 
nach Velika Popovic. III. bleibt bei 32. Nach langer Pauſe kommt 
endlich mal wieder Poſt. 


4. 11. 15. 8° vorm. marſchieren Regts.⸗Stab, I. und II. als Divifiong- 
Rejerve nach Höhe 274, 6 km ſüdlich Velika Popovic. 19 nachm. Befehl, 
in Iſakovo Ortsunterkunft zu beziehen. Die unglaublich ſchlechte, vom 
Regen durchweichte Straße war mit Bagagen, Wagen mit Flüchtlingen 
und Vieh ſo verſtopft, daß es ſchwer war, vorwärts zu kommen. Sie 
bot aber einen prachtvollen Blick in das Morava-Tal bei herrlicher Be⸗ 
leuchtung, nachdem der Regen endlich aufgehört hatte. 


5. 11. 15. Regiment ohne III. ſteht 9 vorm. zur Verfügung der 
Diviſion am Geſtüt Dobricevo. 11e vorm. Abmarſch in Ortsunterkunft 
Davidovac. Die 4. Komp. wird zur Geſtellung von Wagen und Ab 
transport von Gefangenen zum Diviſionsſtab kommandiert. Die vordere 


Linie hatte heute keinen Feind mehr vor ſich und hatte Plana-Klacevica 
erreicht. 


6. 11. 15. Das Regiment iſt wieder der Brigade unterſtellt. Links 
von uns ſind die Bulgaren in das Gefecht getreten. Vormarſch über 
Mirilovac—Golubovac auf Spanovac. Bei Bracin feindliches Artillerie 
feuer, Regiment hält in Deckung nördlich Bracin, J. R. 32 in Bracin. 
Der Feind hat Nachhutſtellung mit Artillerie und M. G. hinter der 
Pacavica, die Brücke über den ziemlich breiten Fluß iſt zerſtört. III. tritt 
zum Regiment zurück, das in Bracin Unterkunft bezieht. 


7. 11. 15. Die Bulgaren haben Niſch und Kraljevac genommen. 
103. J. D. wird durch zwei bulgariſche Regimenter verſtärkt und folgt 
in zweiter Linie. Marſch in Ortsunterkunft Radocevac. Aus einem er- 
beuteten ſerbiſchen B.⸗Zug werden Tabak, Tee, Zitronen und Johannis- 
brot empfangen. 

8.11.15. Das Regiment marſchiert im Divifionsverbande am An- 
fang der Diviſion hinter der 107. J. D. nach Kruſevac. Die Morava 
wird bei Stalac überſchritten. Aus einem auf der Strecke ſtehenden 
ſerbiſchen Zug werden Packtaſchen, Zaumzeug, Steigriemen, franzöſiſches 
Mundwaſſer und Zahnpaſta entnommen. I. und II. beziehen Ortsunter⸗ 
kunft in Lukovac, Regts.-Stab und III. Pepelje vac. 
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„Dobro Putz, Germanjtil” in Uſküb, Dezember 1915. 


Bild aus Kumanovo, Dezember 1915. 
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9.11.15. Die Vorhut, Major Radermacher mit I., II. und Gebirgs- 
Kanonen-Abteilung (ohne 1. Batterie), marſchiert von Lukovae über 
Novaci auf Alexandrovac. Bei Drafnica erhielt die Vorhut Artillerie- 
feuer, 3° nachm. Infanteriefeuer von den Höhen ſüdlich Bobote. Der 
Feind wird vertrieben. Bei Einbruch der Dunkelheit ſtößt die Vorhut 
auf ſtärkeren Widerſtand und hält die erreichte Stellung bei Vitkovo mit 
Sicherungen nach Süden und Südoſten. 90 Gefangene ſind gemacht, 
2 Mann verwundet. 

10. 11. 15. II. erhält den Auftrag, mit zwei Geſchützen gegen den 
Leſenovacka-Abſchnitt ſüdweſtlich Alexandrovac zu ſichern. 91° Vor- 
marſch (II., III./32 Vorhut, I., III./ R. 116 mit unterſtelltem 1/32 und 
Gebirgs⸗Kanonen-Abteilung Gros, Führer Major Radermacher) auf 
Lepovac. Es geht langſam vorwärts, da die Vorhut Widerſtand an der 
Stubal-Höhe, an der Höhe von Parcin und an der Höhe bei Dobro— 
jupci brechen muß. Wir ſehen lange ſerbiſche Kolonnen abziehen. Abends 
ſichert 1/32 im Anſchluß an die Vorhut bei Dobrojupei, das Gros be- 
zieht Ortsunterkunft in Ljubinci und Parein. Verluſt ein Verwundeter. 
Der Verpflegungsempfang iſt 35 km entfernt. 

11. 11. 15. Weiterer Vormarſch in der geſtrigen Truppeneinteilung, 
1./32 rechte Seitendeckung. 11% vorm. hat Vorhut Lepenac, Gros Igros, 
rechte Seitendeckung Brus erreicht. Dort Artilleriefeuer von halblinks 
rückwärts, ſo daß unſere Geſchütze, die das Feuer dorthin aufnehmen, 
faſt die umgekehrte Front wie unfere Infanterie haben. Später Anter⸗ 
kunft in Igros. 

12.11.15. 9° morgs. wird von der Wegegabel ſüdlich Igros an- 
getreten, um der 107. J. D. auf Blace zu folgen. Der Marſch führte 
durch das ſehr ſchöne Rafiara-Zal bis zum Tal der Blataſnica, in dem 
die 107. J. D. vorging. Da Teile dieſer Diviſion ſüdlich Ravni in das 
Gefecht traten und der Vormarſch durch zerſtörte Brücken ſehr gehemmt 
wurde, hielt die Brigade von 122 —4 nahm. auf der Straße zwiſchen 
Rozbogna und Navni und ging dann zur Ruhe über, Regts.⸗Stab und 
1. Dupei, III. Moſuli. \ 2 — x 

13.11.15. 9.30 vorm. marſchieren I. und III. als Vorhut von 
Nozbogna über die ſehr ſteile Javorac⸗Höhe (auf der in Höhe von 
896 m noch Mais wuchs) — Sibnica auf Rafica. Zwiſchen letzteren 
Orten erhielt die Vorhut Artilleriefeuer. Es wird ausgebogen und an 
einem ſteilen Berghang entlang marſchiert. Regts.⸗Stab und I. bleiben 
bei einbrechender Dunkelheit in Rafica, III. in Sibnica. 


Ref Inf. Regt. 116 5 
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14.11.15. 7e morgs. Artilleriefeuer auf Rafica. 750 morgs. geht 
I., unterſtützt durch zwei Gebirgs⸗Kanonen-Batterien, vor und erreicht 
12˙ Höhe 638, kann aber nicht weiter vor, weil 603 noch ſtark beſetzt iſt. 
III. iſt auf 1 km Abſtand gefolgt. Da wir aus der linken Flanke Ar- 
tilleriefeuer erhalten, wird die 12. Komp. als linke Seitendeckung durch 
das Tjurbuſka⸗Tal auf 647 herausgeſchoben. Da die Kompanie zu 
ſchwach iſt, die Höhe zu nehmen, wird ihr ein Zug M. G. zugeteilt. Die 
Kompanie kommt, ſo verſtärkt, weiter vor, kann aber immer noch nicht 
die Höhe erreichen. Der Feind hat verhältnismäßig viel Artillerie, mit 
der er, wie immer, die Schluchten unter Feuer hält. II. kommt zurück und 
bezieht Anterkunft in Rafica. Verluſte: 16 Verwundete, darunter Lt. 
Goetz, 15 Gefangene. 

15. 11. 15. III. meldet Wegnahme und Beſetzung der Höhe 647. 
J. beſetzt nach Zurückdrängung ſchwächerer feindlicher Kräfte 603. II. 
folgt III. Feind hat Höhen ſüdlich des Cerovica-Baches beſetzt und 
hält nachmittags 603 und Dreſnica unter Artilleriefeuer. II. ſichert durch 
Vorpoſten in Linie 506—Kutlovac— Waldecke zu Kutlovac. I. beläßt 
eine Kompanie auf 603, Reſt des Regiments bezieht Ortsunterkunft in 
Dreſnica. 7 Verwundete, 27 Gefangene. 

16. 11. 15. 8° morgs. geht II. gegen die Höhen ſüdlich des Cerovica⸗ 
Baches vor, I. folgt, III. ſteht zur Verfügung der Brigade. Feind leiſtet 
keinen Widerſtand. 513 wird 9% vorm. erreicht, es wird weiter vor- 
gegangen gegen 634—Häuſergruppe ſüdlich 595 und dieſe Linie 11° vorm. 
Überſchritten. Auf den Höhen ſüdlich Konjuva leiſtet der Feind noch 
Widerſtand, der gebrochen wird. Es geht weiter vor auf Perunica. 
Prachtvoller Blick auf das Toplica-Tal mit Kurſumlja und die Berge 
jenſeits der Toplica. Der Feind geht über das Toplica⸗Tal zurück. 
Feindliche Kolonnen werden auf weite Entfernung jenſeits des Tales 
durch M. G.⸗Feuer verfolgt. II. wird nach Duga Luka an der Toplica 
vorgeſchoben und ſichert die Talſtraße nach Nordoſten und Südweſten. 
Da kein Abergang über die Toplica vorhanden iſt, ſoll II. eine Brücke 
bauen. Negts.⸗Stab, I. und III. bleiben in Perunica. Ein Verwundeter. 

17. 11. 15. Nachts ſtrömender Regen, der morgens in ſtarken Schnee- 
fall übergeht. Die Toplica ſchwillt ſehr ſchnell ſtark an, die Strömung 
wird immer reißender, und es gelingt ſelbſt dem Pi.⸗Zug nicht, ohne 
Material einen Abergang herzuſtellen. Auch der Herr Brigadekomman⸗ 
deur überzeugt ſich von der Anmöglichkeit. Es wird nach Kurſumlija 


67 
— . 3 0 SS 


marſchiert, wo das Regiment vollkommen durchnäßt ankommt. Vor dem 
Ort wird haltgemacht, und es werden große Feuer zum Trocknen an⸗ 
gezündet. Das Regiment bezieht Ortsunterkunft in Kurſumlija, der 
Schnee bleibt liegen. Nachmittags hört das Schneetreiben auf. 

18. 11. 15. Herrliche Winterlandſchaft bei ſchönem Wetter. Nuhetag. 

19. 11. 15. Nachts Diviſionsbefehl: Die Reſte des ſerbiſchen Heeres, 
rund 60—80 000 Mann mit der Maſſe der Artillerie ſtehen zwiſchen 
Priſtina und Mitrovica auf dem Koſſovo Polje (Amſelfeld, einem alten 
Schlachtfeld) zum letzten Entſcheidungskampf bereit. Sie ſind bereits 
eingekreiſt. Durch Vorrücken aus nördlicher, öſtlicher und ſüdlicher 
Richtung ſoll allmählich dieſer Reſt des ſerbiſchen Heeres vernichtet 
werden. Dieſe Lage erforderte daher ein ſtändiges, weiteres Vorgehen 
aller Teile der Diviſion. 

Aus den leiſtungsfähigſten Mannſchaften bildete jedes Regiment 
ein Bataillon, 32 Führer Hptm. Holthoff, 71 Führer Hptm. Wilck, 
116 Führer Hptm. Goepel mit reichlich M. G., dazu Meldereiter und 
6 Gebirgskanonen. Führer Major Radermacher. Das Bataillon 116 
ging vor auf der Straße Kurſumlija —Prepolac, dort auch der Stab 
des Regiments, Bataillon Holthoff auf den Höhen weſtlich, Bataillon 
Wilck auf den Höhen öſtlich der genannten Straße. Abmarſch mittags. 
Alle Bataillone ſtießen auf Feind, deſſen Widerſtand nicht ſofort zu 
brechen war. Die Straße führte durch ein enges Tal, das auch mit 
ſchwachen feindlichen Kräften leicht zu ſperren war, weil ein Ausbiegen 
vor der Straße der ſehr ſteilen Hänge wegen nicht möglich war. Bei 
eintretender Dämmerung blieb Bataillon Holthoff in Dubinovac, Ba⸗ 
taillon Goepel und Regts.⸗Stab in Prepolada-Banja und Kar. 3 (alte 
Türme, die zur Sperrung des Tals angelegt waren), Bataillon Wilck in 
Vodice. 

20. 11. 15. Bataillon Wilck kam gut vorwärts bis Höhe 947 und ſtieß 
dort auf ſtärkeren Widerſtand. Bataillon Holthoff hatte ſtärkeren Feind, 
auch in ſeiner Flanke vor ſich und nahm Vulkojevac. Für das Bataillon 
Goepel war das Vorgehen beſonders ſchwierig, da die Straße unter 
Artillerie- und M. G.⸗Feuer lag und ein Ausbiegen nicht möglich war. 
Bataillon Holthoff wurde durch zwei Kompanien 116 verſtärkt und er⸗ 
reichte Suſujak, Bataillon Wild Orliſte, Bataillon Goepel und Regts.- 
Stab Gornja-Dubnica. Verluſte 116: 2 Tote, 5 Verwundete, 400 Ge- 
fangene (meiſt Aberläufer), 150 Gewehre erbeutet. 
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21.11.15. Die beiden an Bataillon Holthoff abgegebenen Kom— 
panien treten zum Bataillon Goepel zurück. Beim weiteren Vormarſch 
kam uns eine ganze Kolonne feindlicher Aberläufer mit weißen Fahnen, 
1 vom Hunger getrieben, entgegen. Feind hält noch die Straße nach Priſtina, 
1 1% km öſtlich Letanec. Bataillon Holthoff erreicht Dobrodol, Bataillon 
IN Goepel und Regts.⸗ Stab Dobro-Dubnica. Bataillon 71 wird feinem 

5 Regiment wieder unterſtellt. Die in Kurſumlija zurückgebliebenen Teile 
E10) der Diviſion werden nachgeführt. 500 Aberläufer. 
1 22. 11.15. Das Regiment wird wieder wie früher formiert und 
Bil überfhreitet mit I. und zwei Gebirgs⸗Kanonen 9° vorm. den Lab-Bad. 
1 | Im Laufe des Tages wird ohne Widerſtand Nekekuze erreicht. I. ſchiebt 
1 Sicherungen auf den Leſnica⸗Nücken und auf Popovo vor. Regts.⸗Stab 
1 N | und III. bleiben in Nekekuze, II in Obranca. Die Karten werden immer 
N unzuverläſſiger, die Bevölkerung (uns freundlich geſinnte Arnauten tür⸗ 
kiſcher Abſtammung) nennt ihre Dörfer oft anders als die Karte angibt. 
1 Man ſieht nur Männer im Turban, die ſich mit ſerbiſchen Gewehren 
F bewaffnet haben, ſelbſtändig auf die ihnen verhaßten Serben Jagd machen 
und ihre Gefangenen übergeben. Aberall knallt es in den Bergen. Jedes 
4 Haus iſt von einem Flechtwerkzaun umgeben. Der Hausherr wohnt für 
} ſich allein, die Weiber, die man nie ſieht, für ſich allein. Der Hausherr 
nimmt es ſehr übel, wenn man den Raum der Weiber, wie es anfangs 
geſchah, aus Verſehen betritt. Es herrſcht Froſtwetter mit Schnee, in 
den Häuſern gibt es nur Kaminfeuer. 
23. 11. 15. Das Regiment marſchiert 7° morgs. von Nekekuze ab, 
III. mit einem Zug Gebirgs⸗Kanonen Vorhut, Gros, II., I. über Kuſevce 

—Kiſela— Banja —Pirova— Bariljevo —Babinmoſt. Dort bleibt I., Ar⸗ 

tillerie und Regimentsſtab, II. in Ochanije, III. bleibt in Priluz und 

ſchiebt Sicherungen über die Sitnica vor. 130 Aberläufer. Auch hier 
find die Einwohner freundlich geſinnt und geben gefangene Serben ab. 

Die Häuſer ſind türkiſch eingerichtet, es gibt keine rechte Sitzgelegenheit 

und die Tiſche ſind ſo niedrig, daß man nur auf den gekreuzten Beinen 
> 4 ſihen kann. Da wir das nicht gelernt haben, legen wir die Tiſch⸗ 
platt en auf Tragtierkörbe und ſitzen auf Körben. 
l x 11. 15. Ruhetag. 
52 


2855.11.15. 103. J. D. tritt mit 101. J. D. aus dem X. RAR. zum 
IW. über, II. wird durch Teile der 101. J. D. abgelöſt und geht nach 
5 ebend. II. von da nach Podujevo. 
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Verluſte im ſerbiſchen Feldzug: 


tot: 5 Offiziere, 92 Mann 
verwundet: 29 = 542 ” 


Summa: 34 Offiziere, 634 Mann. 


26.— 30.11.15. Märſche auf dem Wege, den wir gekommen find, 
über Kurſumlija nach Prokuplje bei Froſt und Schnee. III. erhält am 
27. 1 Anteroffizier, 145 Mann Erſatz. In Kurſumlija ſprach der Herr 
Diviſionskommandeur dem Regimentskommandeur feine volle Aner- 
kennung über die Leiſtungen des Regiments aus. 


1. 12. 15. Die Diviſion erreicht den Anterkunftsraum ſüdlich Niſch 
und wird bis zum Beginn neuer Operationen untergebracht. R. J. R. 116 
Regts.⸗Stab Breſtovac, I., Stab und 2. Komp. Pukovac, Reſt I. Breſto⸗ 
vac, II., Stab und 3. Komp. Dreskovac, 1. Komp. und Geb. M. G. A. 224 
Kutlas, III. Kocane, Geb. M. G. A. 225 Pukovac. Die Geb. Minenw.⸗ 
Abt. ſchieden ſchon zu Beginn des ſerbiſchen Feldzugs wieder aus dem 
Regimentsverband aus. 

2.—9. 12. 15. Inſtandſetzung der Waffen, Bekleidungs- und Aus- 
rüſtungsſtücke. Appell aller Pferde und Tragtiere durch den Regiments- 
kommandeur. Schießübungen aus Deckungen gegen verſchwindende Ziele 
werden abgehalten und Abungen im Werfen von Handgranaten. 7. 12. 15 
übernimmt Hptm. a. D. Igel II., Hptm. d. N. Lücken, der das Bataillon 
ſeit der Verwundung des Rittmeiſters Müller geführt hat, übernimmt 
wieder feine Kompanie. Die 6. Komp. wird zum A. O. K. nach Leſtovac 
kommandiert. 

10. 12. 15. Beſichtigung der Kompanien I. bei Pukovac. 

11. 12. 15. Beſichtigung der Kompanien II. zwiſchen Dreſkovae und 
Kutles. 

12. 12. 15. Beſichtigung der Kompanien III. bei Pukovac durch den 
Regimentstommandeur, teilweiſe im Beiſein des Herrn Diviſions⸗ und 
Brigadekommandeurs. 

13. 12. 15. Weiterer Vormarſch des Regiments mit II/ F. A. N. 205. 
Anterkunft: Regts.-Stab und drei Kompanien I. Batilovac, Reit I. 
Konopnica. Piljepa, Glozani Stab und zwei Kompanien II., Reit 
Lizinac, III. Stajkowcee Dol. Krajince. 

14.17. 12.15. Ruhetage und Schießübungen. 17.12. kam die 


6. Komp. zum Regiment zurück. 


Beſichtigung der M.G.R. durch Hptm. v. Schierſtedt 


. 12. 15. Der Regimentskommandeur tritt einen 14tägigen Ar- 
ub ausſchl. Reiſe an. Die Führung des Regiments übernimmt Hptm. 
gel, die des II. Hptm. Lücken. I. marſchiert nach Lienidol und Novoſelo, 


ſchgruppen eingeteilt, Gruppe 3 N. J. N. 116, 1. f. R. 205, Schein⸗ 
5 erzug, Sanitätskompanie 103. Der Marſch geht über Vranje auf 
Kumanovo. Wetter zum Teil regneriſch, die Wege ſind ſehr ſchlecht und 


müſſen 5280 Ne erkundet werden. 


7.1.16. Befehl zum Vormarſch auf Saloniki. Der Nachſchub war 
außerordentlich ſchwierig, es ſtand nur eine eingleiſige Bahn zur Ver— 
fügung, deren Brücken und Überführungen für die ſchweren deutſchen 
Maſchinen meiſt erſt verſtärkt werden mußten. Auch die Marſchſtraße 
war in ſo ſchlechtem Zuſtand, daß einzelne Strecken erſt ausgebaut 
werden mußten. Da der Verpflegungsnachſchub ſtockte, blieben die 
Marſchgruppen in ihren Quartieren, nur II. hatte Quartierwechſel. 

9. u. 10. 12. 16. Der Vormarſch wird fortgeſetzt. Die Wegeverhält- 
niſſe waren ſo ſchlecht, daß der Vormarſch am 11. 12. 16 nicht fortgeſetzt 
werden kann, weil die Wege erſt erkundet werden müſſen. 

12. 1. 16. Der Vormarſch wird fortgeſetzt und um Veles folgende 
Ortsunterkunft bezogen: I. Gradmanci, Breſnica, Kruſa; Negts.-Stab 
und II. Kozle, III. Zelenikovo, Novoſelo. 

13. 1. 1618. 1. 16. Ruhetage. 13. 1. 16. Der Regimentskommandeur 
kehrt vom Urlaub zurück und übernimmt wieder die Führung des Regi⸗ 
ments, die für Hptm. Igel der von ſeiner Verwundung geheilte Major 
Grußdorf ſeit Weihnachten übernommen hatte. 

14. 1.15. 1. 16. Abends ſchneit es, der Schnee blieb liegen. 

17. 1. 16. Der Regimentsadjutant, Oblt. d. R. Kugel, wird zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit beurlaubt, der Adjutant III., Lt. 
d. N. Kircher, vertritt ihn und wird ſelbſt durch Lt. d. R. Schimansky 
vertreten. 

18. 1. 16 werden Reitpferde und Fahrzeuge vorausgeſandt, um auf 
einem Amweg die Straße Asküb.—Veles zu erreichen. 

19. 1. 16. Vormarſch zunächſt auf ſchmalen, ſteilen Gebirgspfaden 
mit ſehr ſchönem Ausblick auf das Vardar⸗Tal bis zur Erreichung der 
Straße Asküb—Veles. 

I. nach Jovanli, Guzumel⸗Tatarli. 

II. und Regts.-Stab Kara Oſmanli, Durfuli. 

III. Viterſko, am 20. Sari Hamzali. Am 20. wird das Bataillon, 
da J. R. 71 die für das Bataillon beſtimmten Quartiere noch nicht frei 
machen kann, auf Kara Oſmanli, Tatarli, Sari Hamzali, Kiſina verteilt. 


— 


es kommen aber keine feindlichen Flieger. 
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In dieſer Anterkunft blieb das Regiment bis 15. 2. 16, nur mußte 
am 25. Jovanli geräumt werden; Stab und Teile I. kamen nach Hazi- 
Ahmedli. 

23. 1. 16. Major Schirmer wird in das Regiment verſetzt und 
übernimmt J. 

27. 1. 16. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wird durch 
eine Parade bei Oſmanli gefeiert. Die Mannſchaften erhielten von den 
Bataillonen angekauften Wein. Der Brigadekommandeur, Oberſt 
v. Auer, wurde zum Generalmajor befördert. 

Die Ausbildung wurde weiter gefördert und der Bau von Anter— 
ſtänden nach einem vom General⸗Kdo. ausgegebenen Muſter geübt. Die 
berittenen Offiziere ritten einige kleinere Jagden. Das Wetter war 
meiſt ſehr ſchön, nachts öfters leichter Froſt. Nach und nach kamen auch 
die Weihnachtspakete an. 

10. 2. 16. Beſichtigung der 2., 3. und 4. Komp. und M. G. K. im 
Beiſein der höheren Vorgeſetzten bis einſchl. Diviſion bei Tatarli 
durch den Regimentskommandeur im Gefechtsdienſt. 

11. 2. 16. Beſichtigung der 1., 5. und 6. und Geb. M. G. A. 224 bei 
Durfulli 

12. 2. 16. Beſichtigung der 7., 8., 9. und Geb. M. G. A. 234, die dem 
Regiment zugeteilt worden war, bei Durfulli. 

14. 2. 16. Beſichtigung der 10., 11., 12. Komp. und Geb. M. G. A. 225 
bei Kara Oſmanli im Beiſein der höheren Vorgeſetzten bis einſchl— 
Komm. Heren General, der ſich ſehr lobend über den Stand der Aus- 
bildung ausſprach. Nachmittags Befehle zum Abmarſch für den 16. 2. 16. 

15.2. 16. In die neuen Anterkunftsräume werden Offiziere zur Er⸗ 
kundung der Wege und Vorbereitung der Quartiere entſandt. 

16. 2. 16. Fortſetzung des Vormarſches. Neue Anterkunft: Regts.- 
Stab Stip, I., Stab und 1. Komp. Karbinci, 2. Kucicino, 3. Argrelica, 
4. ‚Rufilevo, M M. G. K. Kozjak. 
pa Ei Stab, 5.7, Grn. Balvan, 6., 8. Krupiſta, Geb. M. G. A. 224 und 
234 ( Cardakli, 


y & III., Stab, 9. und Geb. M. G. A. 225 Radanja, 10. Tarainci, 11., 12. 


Sabfavarti, Pi.-Zug Nikomani. 
1. 16. Gebirgs- Minenwerfer. Abt. 304 wird dem I. zugeteilt. 
I. fteut einen Zug M. G. zur Fliegerabwehr auf Höhe 450, ſüdlich Stip⸗ 


Tafel 15 


— 
Veles am Wardar, Dezember 1915. 


ö Beles am Wardar, Dezember 1915. 


Auf der Marſchſtraße bei Veles, Januar 1916. 


Auf der Steppe bei Veles, Januar 1916. 


Tafel 16 
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Volktstypen in Kara Oſmanli, der Ortsunterkunft des Regts.⸗Stabes, Stab II. u. ½ I. /R. 116, 
III./ V. 85, Januar — Februar 1916. 


In der zerftörten Moſchee von Radanja bei Stip (Ortsunterkunft des III. /. 85). Von links nad) 
rechts: Lt. d. L. Weiß +, Lt. d. R. Haverkampf +, Hptm. d. R. Waldeck, F. H. A. Behrend, 
Lt. d. R. Stautz +, Lt. d. R. Graſſow +, U. A. Tomfohrde, St. d. R. Taenzer f, 

Lt. d. R. Sörgel, Januar 1916. 


ebruar 1916 
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andmann mit Pflug bei S 


2 
Mazedoniſcher Junge mit Pferd und Eſel, Februar 1916. 
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Haremsfrau aus Stip, Februar 1916. 
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Straße in Stip, Februar 1916. 


. 
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Alte Brücke in Stip, Jebruar 1916. 
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18. 2. 16. Rittmeiſter Müller, der ſeit Wiederherſtellung von ſeiner 
Verwundung Ende Dezember das III. Batl. geführt hatte, wird durch 
Verfügung des Gen. Kdos. IV. R. A. K. dem Erſatzbataillon überwieſen. 
Das Regiment verliert in ihm einen hervorragenden Feldſoldaten, der 
es verſtand, im Gefecht ſeine Leute zu den höchſten Leiſtungen zu 
bringen. Die Führung des III. übernahm Hptm. Waldeck. 

19. 2. 16. Der Pi.⸗Zug beginnt den Bau einer Brücke über die Bre⸗ 
ganica bei Karbinci. 

20. 2. 16. Hptm. d. R. Wehner wird dem Regiment zugeteilt und 
mit der Komp.⸗Führerſtelle der 8. Komp. beliehen. 

25. 2. 16. Lt. d. R. Dreyer wird nach Hudova entſandt, um die 
Stellung bei Dojran, die demnächſt bezogen werden ſoll, zu erkunden 
und nähere Anweiſungen zu empfangen. 

27. 2. 16. Der Vormarſch wird fortgeſetzt, die Diviſion in drei 
Marſchgruppen. Anterkunft: Regts.⸗Stab Surgula, II. Pukce, III. 
Liuboten, I. (gehörte zu einer anderen Marſchgruppe) Stip. 

28. 2. 16. Marſch. Regts.-Stab und II. Gegend von Voiflavei, III. 
Surdol. Befehle zur Ablöſung der Bulgaren bei Dojran gehen ein. 

29. 2. 16. Die bulgariſche Grenze wird überſchritten. Negts.⸗Stab 
Gradoſor, II. Dobrejci⸗Vaſilevo, III. Proſenik⸗Pipeſovo. 

1. 3. 16. Weitermarſch bei ſtarkem Regen. Regts.⸗Stab Raborci, 
da der ihm zugewieſene Ort Cam im Balkankriege ganz zerſtört iſt. II. 
Kuklis⸗Secevo, III. Soidovica⸗Banjflo. 

2. 3. 16. Immer noch heftiger Regen, das Gebirge muß zweimal auf 
ziemlich guten Straßen überſchritten werden. Regts.⸗Stab und III. 
Piravo, II. Cepelli. Die Obſtbäume blühen. 

3. 3. 16. Ruhetag. 

4. 3. 16. Marſch in die Stellung zur Ablöſung der 2. bulgariſchen 
Diviſion. 103. J. D. ift in drei Regimentsabſchnitte eingeteilt; das 
Regiment bekommt den linken Flügelabſchnitt von der Höhe Kala 
Tepeſi im Anſchluß an J. R. 71 bis zum Dojran⸗See. III. wird als 
Vorpoſtenbataillon über Dojran hinaus vorgeſchoben. Stab und zwei 
Kompanien Vorpoſtenreſerve bei Dojran, zwei Kompanien als Vor⸗ 
poſtenkompanien nach der griechiſchen Grenze vorgeſchoben. Negts.⸗Stab 
mit 2. und 4. Eskadron Grenadiere zu Pferde in Dojran, der Regiments⸗ 
ſtab im großen Schulhaus unmittelbar am See. II. rechts, I. links auf 
Kala⸗Tepeſi und feinen nach dem See abfallenden Hängen. Die Gegend 
war ſehr ſchön. Von der Kala⸗Tepeſi⸗Höhe ſah man an klaren Tagen 
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rechts den Olymp, links den Athos, dazwiſchen, nur mit Fernglas er— 
kennbar, einen Schimmer vom Agäiſchen Meer. Sehr ſchön war der 
Blick auf den 5 km im Durchſchnitt großen Dojran⸗See, der ſtets von 
unzähligen Enten und Tauchern und vereinzelt auch Pelikanen belebt 
war, im Norden abgeſchloſſen durch die in der erſten Zeit noch ſchnee— 
bedeckten Belacica Planina. Vor uns lag die Grenze von Griechenland, 
die nur mit kleinen Abteilungen überſchritten werden ſollte. Der Feind, 
engliſche und franzöſiſche Kavallerie, war weit entfernt. 

5. 3. 16. Die Bataillone beginnen mit dem Stellungsbau, der ſehr 
ſchwierig war, weil vielfach in Fels geſprengt werden mußte. Da es 
im Abſchnitt Kala⸗Tepeſi keine Anterkunft gab, mußten die Kompanien 
ſie ſich ſelbſt bauen. Der Herr Diviſionskommandeur beſichtigte die 
Stellung. 

6. 3. 16. Der Armeeführer, Generalfeldmarſchall v. Mackenſen, kommt 
nach Dojran und wird vom Regimentskommandeur mit den anderen 
höheren Vorgeſetzten auf einem ſehr ſchlechten, ſchmalen Pfad auf den 
Kala⸗Tepeſi geführt. 

8. 3. 16. General v. Gallwitz beſichtigt die Stellung. 


9. 3. 16. Schweres Schanzzeug zum Ausbau der Stellung wird 
empfangen, da der Ausbau mit kleinem Schanzzeug nicht möglich war. 

12. 3. 16. Hptm. Waldeck wird Ortskommandant von Dojran. III. 
führt der dem Regiment neu zugeteilte Hptm. Martinſen. Später, am 
15. 3., übernahm III. Major v. Schütz, J. R. 32, Hptm. Martinſen die 
9. Komp. 

16. 3. 16. Die Stellung II. (rechter Flügel) wird weiter vorgeſchoben, 
um den Ausbau zu erleichtern und den Anſchluß an 71, das ebenfalls 
weiter vorgegangen iſt, zu behalten. 

19. 3. 16. Geb. M. G. Abt. 234 wird zur 2. bulgariſchen Diviſion 
kommandiert. 

21. 3. 16. Starke Kavallerieſtreifen werden nach Pataros vorge- 
ſchoben, um eigene Agenten in Sicherheit zu bringen und zwei feindliche 
abzufangen. Das Anternehmen gelingt. 

23. 3. 16. Vorm. gegen 10° kam ein feindliches Geſchwader von 
16 Flugzeugen aus Richtung Saloniki und warf Bomben auf die Stel⸗ 
lung des Regiments. Die 7. Komp. hatte 2 Tote, 4 Verwundete. Ein 


feindliches Flugzeug wurde abgeſchoſſen von einem deutſchen und fiel 
in den See. 
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24.3.16. Das feindliche Flugzeug wurde aus dem See gefiſcht, 
der franzöſiſche Flieger durch Diviſionspfarrer Harney im Beiſein des 
Regimentskommandeurs, des bulgariſchen und deutſchen Ortskomman⸗ 
danten begraben. 

30. 3.16. Der Kommandierende Herr General, Generalleutnant 
v. Winckler, beſichtigt die Vorpoſten des Regiments. 

7. 4. 16. Eine Offizierſtreife (Lt. Jakobſen mit drei Gruppen) zur 
Aufklärung auf Dobrovica entſandt, ſtößt auf ſtärkere franzöſiſche Ka⸗ 
vallerie. Im Gefecht wird ein Anteroffizier von uns verwundet, ein 
franzöſiſcher Anteroffizier fällt im Handgemenge, ein Mann wird, ſchwer 
verwundet, gefangen. Der Anteroffizier hatte ein Tagebuch bei ſich mit 
für uns wertvollen Nachrichten. 

15. 4. 16. Eine Offizierſtreife unter Leutnant Sluyter, fünf Gruppen 
ſtark, beſetzte nachts die Mackenſen-Höhe. Frühmorgens näherte ſich 
eine Abteilung franzöſiſcher Kavallerie, etwa 60 Pferde ſtark. Lt. Sluyter 
ließ ſie auf 600 m herankommen, eröffnete das Feuer und vertrieb den 
Gegner. Bei Verfolgung des Feindes kam er ſelbſt in Feuer und mußte 
ohne Verluſte zurückgehen. Beim Feinde 3 Mann und 1 Pferd tot, 
2 Pferde, 3 Karabiner und 5 Degen erbeutet. 

20. 4. 16. Befehle zur Ablöſung. Das Regiment wird durch das 
bulgariſche J. R. 34 abgelöſt werden. Nachts warfen zwei feindliche 
Flieger Bomben auf Dojran unter gütiger beſonderer Berückſichtigung 
des Regimentsſtabsquartiers, dem durch feine Größe und Lage auf- 
fallenden Schulhaus. Anſer Herr Brigadekommandeur hatte uns dies 
ſchon immer prophezeit, aber auch unſere Prophezeihung, daß die 
Bomben bei der Lage des Hauſes meiſt den See treffen würden, er⸗ 
füllte ſich. 

21. 4. 16. Der Kommandeur des bulgariſchen J. R. 34, Oberſt 
Marinoff, traf mit einigen Offizieren ein und wurde von uns in der 
Stellung umhergeführt und eingewieſen. 

22. 4. 16 vorm. erfolgte die Ablöſung. Es war inzwiſchen ſehr heiß 
geworden. Erkrankungen an Malaria mit ſehr hohem Fieber waren ver- 
ſchiedenartig vorgekommen, obgleich viel zur Vertilgung der Anopheles 
Mücke geſchehen war. Die große Hitze erleichterte uns den Abſchied vom 
Balkan, der jo lange unſer Kriegsſchauplatz war, ſehr. Der Regiments 
adjutant, Oblt. d. R. Kugel, der am 31.3. von Arlaub zurückgekehrt 
war, erhielt E. K. I. Die Geb. M. G. Abt. 224 und 225, die uns fo viele 
gute Dienſte geleiſtet hatten, ſchieden aus dem Regimentsverbande aus 
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und blieben in der Stellung zurück. Marſch nach Brajkovci, wo bitwa- 
kiert wurde. 

23. 4. 16. Oſterſonntag, 41 in der Sonne. Verladung des Regi- 
ments auf Bahnhof Hudova Nord und Mitte. Abtransport über Veles 
—Cuprija— Belgrad — Ajvidek—Erſekujevar —-Soſnowice (dort Ent— 
lauſung)— Oppeln — Breslau — Sagan —Kottbus — Nixdorf (wo Karten 
der Weſtfront empfangen wurden) — Gardelegen —-Minden —Düſſeldorf 
Aachen —Herbesthal Lüttich Namur —Charleville —-Rethel nach den 
Ausladeſtationen Bazancourt und Le Catelet. 

1. 5. 16. Ausladung und Märſche in Anterkunftsorte; Regts.⸗Stab, 
II. und M. G. K. St. Loup, I. L'Ecaille, III. Alengon. Die 103. J. D. 
trat in den Verband der 3. Armee, Führer General d. Kav. v. Einem, 
VIII. N. A. K., Komm. General Generallt. Fleck. 

5. 5. 16. Der Komm. Herr General beſichtigte drei Kompanien jeden 
Regiments der Diviſion im Grabendienſt und weihte uns in die Ge- 
heimniſſe des Stellungskrieges der Weſtfront ein. Der Komm. Herr 
General fragte einen Mann: „Wie weit können Sie eine Handgranate 
werfen?“ Antwort: „So 100 m, Euer Exzellenz.“ „Gott ſei Dank, daß 
wir Sie endlich hier haben, Sie haben uns hier gefehlt,“ ſagte der 
Komm. Herr General. Man ſieht hieraus, wie fremd uns noch die 
Handgranaten waren und auch ſonſt der ganze Grabendienſt, wie er ſich 
ſeit unſerem Abtransport aus Frankreich im November 14 entwickelt 
hatte. 5 
6.—8. 5. 16. Ausbildung im Grabendienſt, Empfang und Verpaſſen 
von Gasmasken und Anterricht über ihren Gebrauch, Werfen von Hand- 
granaten. 

9. 5. 16. 315 nachm. Parade der 103. J. D. vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer bei L'Ecaille. Nach der Paradeaufſtellung Anſprache Sr. Maje- 
ſtät, dann Parademarſch in Gruppenkolonnen, nach dem Se. Majeſtät 
dem Regimentskommandeur ſeine Anerkennung ausſprach. S. M. abe 
gab ſelbſt Hptm. Waldeck und Hptm. Lücken das E. K. I. 

9.—11. 5. 16 löſte das Regiment das R. J. N. 72 in feiner Stellung 
bei Beine ab. Wir übernahmen eine ziemlich ruhige, ſehr gut aus⸗ 
gebaute Stellung, in der das Regiment Gelegenheit hatte, den ihm 
fremd gewordenen Grabendienſt erneut zu lernen. Leider gab es auch 
entſetzlich viel Schreiberei, wie wir ſie im Laufe des Krieges bisher 
noch nicht kennengelernt hatten. Im Regiment wurde eine Infanterie⸗ 
Pionier⸗Kompanie gebildet, deren Führung Lt. d. L. Oelkers übernahm. 
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Die Stellung war in drei Bataillons-⸗Abſchnitte eingeteilt. Von jedem 
Bataillon waren zwei Kompanien in vorderer Linie, eine Kompanie in 
Bereitſchaft, eine Kompanie in Ruhe in Epoye, dieſe bildeten die Bri⸗ 
gade- und Divifionsreferve. Jede Kompanie ſollte 16 Tage in vorderer 
Linie, 8 Tage in Bereitſchaft, 8 Tage in Ruhe ſein. 

18. 5. 16 wurde in Neuflize ein Rekrutendepot gebildet, Führer 
Major Schirmer (I. übernahm Hptm. Goepel), Adjutant Lt. Jaeckel, 
Komp.⸗Führer Hptm. Römheld und Oblt. Riechmann. 

Auf der Stellung lag täglich Artilleriefeuer, faſt jeden Tag traten 
kleinere Verluſte ein, nur nachts konnte gearbeitet werden. Die Tage 
bis 4. 6. 16 verliefen ohne beſondere Ereigniſſe. 

4.6.16 Tagsüber ſteigerte ſich die feindliche Artillerietätigkeit. 
1135 abds. blies der Feind Chlorgas in drei Wolken unter heftigem 
Artilleriefeuer ab, unmittelbar darauf erfolgte ein Vorſtoß ſtarker feind- 
licher Erkundungs-Abteilungen, denen es bei der 11. Komp. gelang, in 
den Graben einzudringen und 4 Mann mitzunehmen. Sonſt wurden ſie 
überall abgewieſen. Anſere Gasmasken hatten ſich vorzüglich bewährt 
und unſeren Leuten volles Vertrauen auf dieſes Schutzmittel bei⸗ 
gebracht. 

5. 6. 16. Tagsüber noch ſehr lebhafte feindliche Artillerietätigkeit. 

6. 6. 16. Lt. d. R. Zeh brachte 70 Mann Erſatz für I. und II. Die 
Artillerietätigkeit wurde wieder ſchwächer. 

11. 6. 16. Sportfeſt innerhalb des VIII. N. A. K. in Warmeriville, 
bei dem auch Offiziere, Anteroffiziere und Mannſchaften des Regiments 
Preiſe erhielten. 

13.15. 6. 16. In dieſen Nächten wurde das Regiment durch 
J. N. 24, 6. J. D., abgelöſt und in Tagnon untergebracht. 

16. 6. 16. Ruhetag in Tagnon. 

17. 6. 16. Abtransport des Regiments vom Bahnhof Le Catelet 
über Charleville Namur —Givet— Arlon nach Gondrecourt. Dort Aus⸗ 
ladung und Marſch in den Anterkunftsort Anoux. Es iſt nun klar, daß 
die Diviſion bei Verdun eingeſetzt wird. 

18.—21. 6. 16. Ausbildung von Stoßtrupps unter Leitung des 
hierzu zum Regiment kommandierten Leutnant Reichert. Angriffs- 
übungen werden abgehalten. 

22. 6. 16. Das Regiment wird bis in Gegend Billy vorgezogen. 
J. N. 32 und 71 werden in der Nacht eingeſetzt. 
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23.6.16. Angriff der Regimenter 32 und 71 vorwärts Baur in 
Richtung auf Fort Souville. R. J. NR. 116 ſteht als Reſerve im Herbe- 
bois, in der Nähe des Gefechtsſtandes der Brigade. Da das Gasſchießen 
unſerer Artillerie nicht den erwarteten Erfolg hat, können J. R. 32 und 
71 das Ziel des Angriffs nicht ganz erreichen. Fortſetzung des Angriffs 
wird verſchoben. 

24. 6. 16. I. wird zur Verfügung des J. R. 71 in die Kafematten- 
ſchlucht vorgezogen. 

25. 6. 16. Major Schirmer erkrankt, Major Grußdorf wird zum 
Rekrutendepot kommandiert, II. übernimmt Hptm. d. R. Wehner. 

26. 6. 16. Regenwetter, III. bezieht das Jägerlager. Abends Voll— 
treffer beim Regts.⸗Stab, 6 Tote, 4 Verwundete. 

27. 6. 16. Da ein feindlicher Angriff anſcheinend bevorſteht, wird 
III. in das Herbebois vorgezogen. 

28. 6. 16. III. und Regts.-Stab gehen in das Jägerlager. Regen 
hält an. 

30. 6. 16. II. geht nach Billy. Die beabſichtigte Fortſetzung des An- 
griffs muß des anhaltenden Regens wegen, der den ſchweren Boden 
faſt ungangbar gemacht hat, immer wieder verſchoben werden. Angriffs- 
übungen werden, wenn es irgend das Wetter zuläßt, abgehalten und 
Befehle zum Angriff auf das Fort Souville ausgegeben. 

2. 7. 16. Vorführung der Flammenwerfer bei Lager Deutſch⸗Eck. 
Das Wetter hatte ſich am 1. und 2. 7. gebeſſert, am 3. trat wieder 
Regen ein. 

4. 7. 16. Vormittags Angriffsübung des II. und III. Abends Ge- 
witter mit ſtarkem Regen. 

5. 7. 16. Eine für heute angeſetzte Beſichtigung der Kompanien II. 
und III. im Angriff muß wegen des Regenwetters ausfallen. 

6. 7. 16. Schönes warmes Wetter, der Regts.⸗Stab bezieht den 
Gefechtsſtand La Vauche, die Bataillone gehen nachts in die Stellung. 

7.7.16. Wieder Regen. Der Angriff muß wieder aufgeſchoben 
werden, die Bataillone beziehen wieder ihre Lager. 

8., 9. 7. 16 wieder ſchlechtes Wetter. 

10. 7. 16. Der Angriff wird für den 11.7. angeſetzt. Der RegtS.- 
Stab bezieht den Gefechtsſtand in der Kaſemattenſchlucht. Die Ba⸗ 
taillone löſen in der Nacht vom 10./11. in der Stellung bei heftigem 
feindlichen Artilleriefeuer ab, das die Ablöſung, beſonders bei II., ſehr 
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erſchwert und verzögert. III. hatte ſchon in der Nacht vom 9./10 ab- 
gelöſt. 

11.7. 16. In der Nacht vor dem Angriff auf das Fort Souville löſt 
II./116 die noch in vorderer Linie eingeſetzten zwei Kompanien I./71 
im rechten Anterabſchnitt ab. Die Ablöſung iſt durch heftiges Artillerie- 
feuer gehindert, die Kompanien kommen erſt gegen Morgen in Stellung 
mit Verluſten und liegen weiter in ſtarkem Feuer, dem das III. ſchon den 
ganzen Tag vorher und die Nacht über ausgeſetzt war. Die Bataillone 
ſind alſo keineswegs friſch zum Angriff, zu dem in vorderer Linie rechts 
II., links III. angeſetzt find. I. Negimentsreſerve in der Kaſematten- 
ſchlucht, dort auch der Regimentsſtab. Rechts iſt Anſchluß an das 
Alpenkorps, Jäger-Regt. 3, links an J. N. 32. Innerhalb des Regi— 
ments hat II. den Anſchluß. Nach Artillerie-Vorbereitung, deren 
Wirkungsſchießen mit Gas 4° morgs. beginnt, wird 545 unter heftigem 
feindlichen Sperrfeuer und flankierendem M. G.-Feuer von der Souville- 
Naſe aus der Ausgangsſtellung angetreten, ſofort traten ſchwere Ver⸗ 
luſte ein, das Gasſchießen hat offenbar nicht gewirkt. In dem von 
Granaten durchwühlten, mit zerſchoſſenen Baumſtämmen und Aſten des 
Chapitre-Waldes bedeckten Gelände kann beim Angriff nicht gelaufen, 
ſondern nur mühſam im Schritt vorgegangen werden. Die feindliche 
Infanterie ſchießt ſehr lebhaft. Die vordere Linie kommt nur ca. 200 m 
vor und hat mit dem rechten Flügel den vorderſten franzöſiſchen Graben 
genommen. 

910 vorm. erhält das I. vom Regiment Befehl, mit einer Kompanie 
das III. zu verſtärken. Die aus vorderer Linie durch Verwundete beim 
Regiment fortlaufend eingehenden Meldungen ſtimmen darin überein, 
daß ein Vorkommen ſehr ſchwierig und verluſtreich, ohne neue Artillerie- 
Vorbereitung überhaupt nicht möglich ſei. Auf Befehl der Diviſion ſoll 
das Artilleriefeuer bis 12° fortgeſetzt werden, dies wird den Bataillonen 
vom Regiment ſofort mitgeteilt. Das weitere Gasſchießen hat wieder 
keinen Erfolg und kann die feindlichen M. G. an der Souville⸗Naſe nicht 
faſſen, die ein weiteres Vorgehen durch ihr Flankenfeuer verhindern. 
Dagegen eingeſetzte Stoßtrupps der 2. Komp. werden unter ſchweren 
Verluſten abgeſchlagen. Das Nachſchieben der Reſerven aus der Kaſe⸗ 
mattenſchlucht war im Artilleriefeuer ſehr ſchwierig und verluſtreich. Im 
Laufe des Tages kam die vordere Linie etwa noch 200 m vorwärts. Der 
Anſchluß an J. R. 32 war verloren, weil III. weiter vorgekommen war 
als 32, die Lücke wurde durch die 2. Komp. ausgefüllt. Durch Heraus- 
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ziehen der 4./71 am Abend ging die Verbindung mit dem Alpenkorps ver- 
lorenz die Lücke wurde durch die 3. Komp. ausgefüllt, ſo daß abends der 
Anſchluß rechts und links hergeſtellt war. In der Nacht wurden zum 
allerdings nur geringen Ausgleich der Verluſte die 4. Komp. dem II., 
die 1. Komp. dem III. zur Verfügung geſtellt. Die Nacht verlief unter 
ſtarkem, beiderſeitigem Artilleriefeuer. 

Verluſte: tot 13 Offiziere, 138 Mann, verwundet 10 Offiziere, 
428 Mann, vermißt 38 Mann. 

Von den Offizieren fielen: 

I. Bat l.: M. G. K. Feldw. Lt. Ritter; 

II. Batl.: 5. Komp. Et. d. R. Holtze, 6. Komp. Komp.-Führer 
Et. d. R. Dreier, 7. Komp. Komp.⸗Führer Lt. v. der Wenſe, 8. Komp. 
Komp. Führer Lt. d. R. Keßler, Lt. d. R. Nordhues; 

III. Batl.: 9. Komp. Komp.⸗Führer Lt. d. R. Bäu, 10. Komp. 
Komp.⸗Führer Lt. d. R. Stautz, Lt. d. R. Taenzer, 11. 515 Komp.“ 
Führer Lt. d. N. Graſſow, Lt. d. R. Bengſch, 12. Komp. Komp.⸗Führer 
Et. d. L. I Weis, Offz. Stellv. Wiedmann. 

Von den Offizieren wurden verwundet: 

I. Bat l.: M. G. K. Lt. Goez; 

II. Batl.: Stab Lt. Wittkop, 5. Komp. Komp.⸗Führer Oblt. d. R. 
Trümper, 6. Komp. Et. d. R. Koch, Lt. d. R. Patalas, 7. Komp. Lt. d. N. 
Schäfer, geſtorben 14. 7., Lt. d. R. Weyer; 

III. Bat l.: 9. Komp. Et. d. R. Loeſenbeck (10. 7), 10. Komp. Et. 
d. R. Rödiger, 11. Komp. Lt. d. R. Rammenfee, 12. Komp. Et. d. R. 
Schröder (Paul). 

Von den acht Kompanieführern der beiden Bataillone in vorderſter 
Linie waren ſieben gefallen, der achte verwundet. 

12. 7. 16. Von der Diviſionsbeobachtungsſtelle auf Hardoumont wird 
beobachtet, Teile des Alpenkorps ſeien in das Fort Souville ein- 
gedrungen. 10° befahl die Diviſion daher, den Angriff weiter vorzu- 
tragen und ſtellte II.//1 dem Regiment zur Verfügung, der Anſchluß an 
das Alpenkorps ſei unbedingt zu halten. Den Bataillonen wurde ein 
neuer Angriffsbefehl gegeben, zwei Kompanien 71 unter ſtarken Ver⸗ 
luſten in die Baurfhluht vorgeſchoben. In dem ungeſchwächt fort⸗ 
dauernden Artillerie- und flankierendem M. G.⸗Feuer kamen die Ba- 
taillone nicht vorwärts. II. meldete, es hätte unmittelbar Anſchluß an 
das Alpenkorps, auf gleicher Höhe mit ihm. Es ſtellte ſich nun auch 
heraus, daß die Meldung der Diviſionsbeobachtung nicht ſtimmte, eine 


Mazedoniſche Vollstypen, März 1916. 


Marſchſtraße kurz vor Doiran, März 1916. 
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Strumica, an der Marſchſtraße Stip Doiran. 
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Wardar⸗Durchbruch bei Demir Kapu vor Brücke bei Petrowo, 
Hudowa, April 1916. April 1016. 
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Gebirgsgelände bei Strumica mit Wardarbrücke, März 1916. 
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Generalleutnant von Eſtorff beſichtigt Stellungen im Berggelände bei Dofran, April 1916. 


Eſelreiter bei Doiran, April 1916. 
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Streife des Alpenkorps war vorgegangen und bei Souville vom Gegner 
gefangengenommen. Einſtellung des Angriffs wurde nun von der Di- 
viſion befohlen. 

Verluſte: tot 14 Mann, verwundet 5 Offiziere, 88 Mann. Von 
Offizieren wurden verwundet: Hptm. d. R. Wehner, Führer II., Lt. d. N. 
Boſch, 2. Komp., Lt. d. R. Amberger, 4. Komp., Offz Stellv. Anger, 
4. Komp., Lt. d. R. Geilen, 9. Komp. 

13. 7. 16. Befehl, den Angriff einzuſtellen und die Stellung zu 
halten. 

14. 7. 16. Der Regts.⸗Stab bezieht auf Befehl der Diviſion den 
Gefechtsſtand La Vauche. 

15. 7. 16. Seit 4 morgs. ſehr heftiges feindliches Artilleriefeuer auf 
die Stellungen und das Hintergelände, beſonders die Schluchten. Gegen 
Abend ruhiger. 

16.7. 16. Ziemlich ruhiger Tag; Nachricht, daß die Diviſion ab- 
gelöſt wird. 

17. 7. 16. Verhältnismäßig ruhiger Tag, nachmittags und abends 
wird das feindliche Feuer lebhafter. 

18. 7. 16. Befehle zur Ablöſung durch Garde-Erſatz⸗Diviſion. Nach⸗ 
mittags kommt der Stab des 7. Garde-Regts. in den Gefechtsſtand 
La Vauche zur Einweiſung in den Abſchnitt. 

19.7. 16. In der Nacht vom 19.20. wird das Regiment durch 
7. Garde-Regt. abgelöft und bezieht Anterkunft. I.: Lager neuer Wald, 
II.: Lager Deutſch-Eck, M. G. K. und III.: Billy. 15 Offiziere und 
1400 Mann Erſatz treffen ein. Der Regimentskommandeur bezieht zur 
Vertretung des ſchon vorausbeförderten Brigadekommandeurs den Ge⸗ 
fechtsſtand Herbebois. Geſamtverluſte des Regiments vor Verdun: 

tot: 16 Offiziere, 245 Anteroffiziere und Mannſchaften, 

verwundet: 20 = 903: 5 4 

vermißt: — „ 300 55 7 7 


36 Offiziere, 1448 Anteroffiziere und Mannſchaften. 


21.22. 7. 16. II., II. und M. G. K. werden in Spincourt verladen 
und nach Thiaucourt transportiert. Die Diviſion ſcheidet aus dem 
X. R. A. K. aus und wird dem I. bayeriſchen A. K., Armeeabteilung 
v. Strantz unterſtellt. In der Nacht vom 21/2. löſt das II., 22/3. das 
III. in der neuen Stellung das J. N. 358 ab. I. wird erſt in der Nacht 
vom 23./24. verladen und bezieht nach Ankunft in Thiaucourt Anter⸗ 
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kunft im Lager Haſenheide. Die neue Stellung liegt zwiſchen Maas 
und Moſel, vorwärts des Montſec. Zwei Bataillone und zwölf M. G. 
find in vorderer Linie eingeſetzt, ein Bataillon und drei M. G. in Ruhe 
im Ozieres⸗Lager. Von den Stellungsbataillonen ſind zwei Kompanien 
vorne, eine in Bereitſchaft, eine in Ruhe im Emden-Lager. Das Regi- 
ment hat rechts Anſchluß an die 14. Ldw.⸗Brig., links an J. R. 71. Der 
Regimentsgefechtsſtand lag am Nordhang des Montſec. Es wird wieder 
eine Infanterie⸗Pionier⸗Kompanie unter Lt. Oelkers gebildet und jedem 
Bataillon ein Zug zugeteilt. Das Hindernis der Stellung konnte mit 
elektriſchem Strom geladen werden. Die Stellung war im allgemeinen 
ruhig, erforderte aber viel Arbeit durch Grundwaſſer und Neubauten, 
ſie lag zum Teil im Walde. Da die Mannſchaften ſich dort bei dem 
ſchönen Wetter, weil ſie nicht eingeſehen waren, trotz des Verbotes öfter 
außerhalb des Grabens aufhielten, traten mehrfach unnötige Verluſte 
durch plötzlich einſetzendes feindliches Artilleriefeuer ein. I. führte 
Hptm. Goepel, II. Hptm. Wild, J. N. 71, III. Hptm. Holthoff, F. N. 32. 

28.7. 16. Aus den drei Muſikkapellen, die die Bataillone ſich nach 
und nach gebildet hatten, wird eine Regimentsmuſik gebildet, die Sergt. 
Schleufe führte. 

2. 8. 16. Hptm. Goepel wird beurlaubt, die Führung I. übernimmt 
Hptm. Waldeck. 

6. 8. 16. Der Regimentskommandeur wird zum Gasſchutzkurſus nach 
Berlin kommandiert und im Anſchluß daran beurlaubt. Das Regiment 
führt Hptm. Frhr. v. Dobened, J. N. 32. 

8.—10. 8. 16. Das Regiment wird durch Landw. J. N. 66 abgelöſt. 
Die Diviſion bezieht eine neue Stellung ſüdlich der Combres⸗Höhe 
zwiſchen St. Remy und Lamorville. Das Regiment löſt dort das 
4. bayeriſche J. R. ab. Die neue Stellung war ziemlich unruhig, weil 
ſie vom Feinde viel mit Artillerie und beſonders auch mit Minen be⸗ 
ſchoſſen wurde. Sie lag meiſt im Walde. Zwei Bataillone waren in 
Stellung, eins in Ruhe in der Zirkusſchlucht und Nuſſenſchlucht. Der 


Troß lag in Hattonchatel. 
Für den an einem Augenleiden erkrankten Diviſionskommandeur 


Generalleutnant v. Eſtorff wird Generalleutnant v. Anger mit der Füh⸗ 


j u) der Diviſion beauftragt. 


13. 8. 16. Hptm. Nömheld wird vom Rekrutendepot zum Regiment 


zurück verſetzt und mit der Kompagnie⸗Führerſtelle der 10. Komp. be⸗ 
liehen. 
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16.8.16. Hptm. d. R. Waldeck, im Frieden Kriegsgerichtsrat der 
16. Diviſion, wird zum Kriegsgerichtsrat der 103. J. D. ernannt. Die 
Führung I. übernimmt Hptm. Nömheld. 

18. 8. 16. Beſonders lebhafte Minentätigkeit des Feindes, die den 
Kampfgraben ſtark beſchädigt und einige Stollen zerſtört. Das Feuer 
wird von uns auch mit Minen lebhaft erwidert. 

21. 8. 16. Zwei Elſäſſer des Regiments, bisher gute Soldaten, die 
mit dem E. K. II. ausgezeichnet waren, laufen zum Feinde über. Sie 
waren eben vom Arlaub in ihre Heimat Gebweiler zurückgekehrt. 

26. 8. 16. Major Radermacher übernimmt nach Rückkehr vom Ar- 
laub wieder die Führung des Regiments. 

5. 9. 16. Die 103. J. D. tritt zum V. A. K. über. Hptm. Renſchhauſen, 
der bisher eine M. G.⸗Formation in der Stellung führte, wird in das 
Regiment verſetzt und führt II. 

6. 9. 16. Die 5. und 10. Kompanie werden zu Neuformationen ab- 
gegeben und zwei neue Kompanien im Regiment aufgeſtellt. 

14.— 17. 9. 16. Ablöſung der 103, durch 111. J. D., des Regiments 
durch J. R. 76. Abtransport in neue Anterkunft. Regts.⸗Stab, I. und II. 
Rombach, III. Möwern, M. G. K. Hagedingen. Alles hofft auf neue 
Verwendung in Rumänien. 

17. 9. 16. Generalmajor v. Gabain wird zum Kommandeur der 
103. J. D. ernannt. 

20. 9. 16. Es wird eine zweite M. G. K. gebildet. Die 1. bei I. führt 
Lt. v. Strezemniecny, die 2. bei II. Lt. Boris, Lt. d. R. Lühning tritt 
als M. G. O. zum Regimentsſtabe. Abtransport der Diviſion, das Regi: 
ment über Sedan —Vouziers nach Semide und Sugny. Große Ent⸗ 
täuſchung, daß ſtatt Rumänien die Lauſechampagne unſer Ziel iſt. Nach 
Ausladung Anterkunft im Armee⸗Lager Mont St. Martin. 

21.9. 16. I. und II. löſen J. N. 155 in der Stellung zwiſchen 
Somme-Py und Tahure ab. III. Nuhebataillon, gleichzeitig Regiments⸗ 
und Brigadereſerve. Die Stellung iſt gut ausgebaut und hat ein ſehr 
umfangreiches Grabenſyſtem. Feind verhält ſich ziemlich ruhig, ſeine 
Artillerie ſchießt nur mit leichtem Kaliber, ſeine Minenwerfer nur wenig 
mit leichten Minen, ſeine Streifentätigkeit iſt beſonders gering. Das 
Regiment hatte rechts Anſchluß an J. N. 32, links an J. R. 71. 

22. 9. 16. Der Regimentsitab löſt den Stab 155 ab und bezieht den 
Gefechtsſtand Rheinfeld. 
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24.9.16. Die Regimentsreſerve wird weiter vorgezogen, 9. und 10. 
in einen Eiſenbahntunnel in der Nähe des Regimentsgefechtsſtandes, 
11. in der Frankfurter, 12. als Brigadereſerve in das ſehr gut aus— 
gebaute Graudenzer Lager. Die Tage bis 4. 10. verliefen ohne beſondere 
Ereigniſſe. Am 4. 10. kam Befehl zur Ablöſung. Es wird klar, daß die 
Diviſion in die Somme⸗Schlacht eingeſetzt werden ſoll. 

5. 10. 16 nachts werden die Bataillone durch J. R. 240 abgelöſt und 
J. in Semide, II. in Contreuve, III. in Machault untergebracht. 

6. 10. 16. Der Regimentsſtab wird abgelöſt und in Semide unter- 
gebracht. 

7. 10. 16. Abtransport von Sugny. 

8. 10. 16. Ausladung in Bohain und Marſch nach Brancourt, wo 
das ganze Regiment untergebracht wird. In den nächſten Tagen fördert 
das Regiment ſeine Ausbildung, beſonders auch den Gegenangriff nach 
den Erfahrungen der Sommeſchlacht, auch mit Artillerie. 

11. 10. 16. II. marſchiert zur Schanzarbeit nach Bony und wird dort 
untergebracht. Beſichtigung einzelner Kompanien des I. und III. im 
Gegenangriff im Beiſein des Herrn Brigade- und Diviſionskommandeurs. 

12. 10. 16. II. marſchiert nach Liéramont. 

13. 10. 16. Regt.-Stab, I. und III. marſchieren nach Bony (I.) und 
Le Catelet (III.), Regts.⸗Stab Macquincourt-Fe. 

14. 10. 16. Regts.⸗Stab, I. und III. marſchieren zu II. nach Liéramont. 
Die Diviſion wird der 1. Armee, Gruppe D, unterſtellt. Die Regi- 
menter 32 und 71 löſen die 113. J. D. bei Moislain ab, R. J. R. 116 
bleibt zunächſt als Armee⸗Reſerve in Liéramont. Die Bataillone ſchanzen 
unter Leitung der 29. Erſatz⸗Brigade zwiſchen Nurlu (dort Brigade⸗ 
Gefechtsſtand) und Epinette⸗Wald. Das Regiment erhält 1667 Stahl⸗ 
helme. 

15. 10. 16. Die Infanterie⸗Pionier⸗Kompanie wird wieder unter 
Lt. d. L. Oelkers zuſammengeſtellt und baut beim Schanzen der Ba⸗ 
taillone Drahthinderniſſe. Der große Troß wird aus Liéramont nach 
Villers zurückgezogen, ein Teil muß biwakieren. 

Bis 27. 10. 16 ſetzen die Bataillone die Schanzarbeit fort, ein Teil 
arbeitet am Bau von Stollen und Ortsbefeſtigung von Liéramont. 

27. 10. 16. III. und 2. M. G. K. werden der 211. J. D., I. der 103. J. D. 
zur Verfügung geſtellt. Dafür treten je ein Bataillon dieſer Diviſionen 
zur Armee⸗Reſerve. Stab I. bleibt Liéramont, 1. und 4. Komp. werden 
bei J. R. 32, 2. und 3. Komp. bei J. R. 71 zum Schanzen dicht hinter der 
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vorderſten Linie (Trichterſtellung) eingeſetzt. III. unterſteht dem J. R. 103 
und löſt 1/103 mit drei Kompanien in der R-II-, mit einer Kompanie in 
der R. I-Stellung ab. 

28. und 29. 10. 16. II. ſchanzt am Nurlu-Riegel. 

30. 10. 16. II. und 1. M. G.K. werden dem J. R. 27, 211. J. D., auf 
ſechs Tage zur Verfügung geſtellt. Der Regimentsſtab bleibt trotz mehr- 
facher Verſuche, bei den eingeſetzten Teilen des Regiments Verwendung 
zu finden, Führerſtab der Armee-Reſerve, die jetzt immer aus fremden, 
ſtändig wechſelnden Truppenteilen beſteht. Die Stärke der Kompanien 
beim Einſatz betrug rund 100 Mann, aus dem Reſt wurden unter energi— 
ſchen Führern 4. Züge gebildet, die zum Herantragen von Gtellungs- 
baumaterial und Verpflegung ſowie zum Erſatz von Verluſten dienten. 
Jeder Mann der Kompanie hatte Stahlhelm, zwei Feldflaſchen und 
trug zwei Sandſäcke mit Handgranaten um den Hals gehängt. 

Die Kampftätigkeit der Bataillone verlief wie folgt: 

I. Bataillon. Das Bataillon hatte vom 27. 10.—2. 11. im Abſchnitt 
der 103. J. D., Abſchnitt Moislain geſchanzt, wurde am 2. 11. der 
211. J. D. unterſtellt und in deren Abſchnitt ſofort im St. Pierre-⸗Vaaſt⸗ 
Wald eingeſetzt. Am 3. 11. erhielt der Bataillonsführer den Befehl, am 
4. 11. morgs. das Franzoſenneſt im Abſchnitt A 1 im St.⸗Pierre⸗Vaaſt⸗ 
Walde, wo der Feind ſich am 1. 11. feſtgeſetzt hatte, zu ſäubern. 6˙ vorm. 
ſtürmten die durch Flammenwerfer verſtärkten Sturmtrupps vor. Auf 
dem linken Flügel war vor Beginn des Angriffs ein Flammenwerfer 
explodiert, der Feind hatte die Angriffsabſicht erkannt, ſeine Graben⸗ 
beſatzung verſtärkt und ſtärkſtes Artilleriefeuer eingeſetzt, der Angriff 
wurde daher dort abgeſchlagen. Auf dem rechten Flügel wurde in den 
feindlichen Graben eingedrungen, zwei Sturmtrupps fielen im M. G. 
Feuer, doch gelang es, dort den Feind zurückzudrängen. 

In der Nacht vom 4/5. 11. löſte das Bataillon, dem die 9. und 
11. Komp. zugeteilt war, III. 27 ab. Am 5.11. lag heftiges Artiller ie⸗ 
feuer auf den Stellungen und dem Hintergelände, gegen Mittag griff 
der Feind die Vaaſt⸗Stellung heftig an. Sie war beſetzt mit der 2. Komp. 
(etwa 50 Mann) und 24 Mann der 9. Komp., wurde aber ſofort durch 
Läufer, Fernſprecher und Burſchen aus dem nahe gelegenen Gefechts. 
ſtand des Bataillons verſtärkt. Das Kommando übernahmen, da die 
zwei Offiziere (Lts. Waldmann und Oberſt) der Grabenbeſatzung ſofort 
verwundet worden waren, der Bataillonsadjutant Lt. Klump und der 
zum Bataillonsſtab kommandierte Lt. Rodrian. Es gelang der ſchwachen 
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Beſatzung, den Gegner unter ſtarken Verluſten zurückzuſchlagen und ein 
Maſchinengewehr zu erbeuten. Der Gegner wurde im Walde verfolgt, 
Streifen ſtießen nach, kamen aber nicht wieder zurück. Der Feind hatte 
ſich am Nordzipfel des St.⸗Pierre⸗Vaaſt⸗Waldes feſtgeſetzt. 

Inzwiſchen wurde auch die übrige Front des Bataillons angegriffen. 
Die 1. und 3. Komp. gingen unter ſchweren Verluſten zum Gegenſtoß 
vor. Am heftigſten wurde die 4. Komp. im Stützpunkt B angegriffen. 
Bis zur Nacht ſtürmte der Feind hier achtmal, wurde aber ſtets unter 
Verluſten abgeſchlagen. Die 4. Komp. ſelbſt hatte hierbei ſchwere Ver— 
luſte, doch hielt die kleine Beſatzung mit einem Maſchinengewehr, nach— 
dem der tapfere Kompanieführer, Lt. d. R. Winter, gefallen war, unter 
der Führung des Lts. d. R. Böttger heldenmütig aus. Franzöſiſche Ge- 
fangenen⸗Ausſagen beſtätigten ſpäter, wie ſehr die Kompanie den Feind 
geſchädigt hatte. Die bei den Stützpunkten C, D, E eingeſetzte 9. und 
11. Komp. wurde durch Amgehung von Oſten gefangengenommen. Der 
Feind nutzte aber dieſen Erfolg nicht aus, drang nicht weiter in den 
Wald ein, ſondern ſetzte ſich etwa 400 m vom Stützpunkt B entfernt feſt. 
Dem Bataillonsführer, Hptm. Goepel, wurde auf feine Bitte die 10. und 
12. Komp. zur Verfügung geſtellt, die hinter der 4. Komp. zur Verſtär⸗ 
kung des Stützpunkts B und in der Vaaſt⸗Stellung zum Gegenſtoß bereit- 
geſtellt wurden. Alle Verſuche, mit dem rechten Nachbarregiment die 
Verbindung aufzunehmen, waren vergeblich, überall ſtieß man auf 
Feind, der hier eingedrungen zu ſein ſchien. Die Vaaſt⸗Stellung und der 
rechte Flügel der 4. Komp. hatten nun keinen Anſchluß mehr. Gegen 
Morgen wurden die Lücken durch III./29 ausgefüllt. 

II. Bataillon. Das II. Bataillon wurde am 30. 10. der 211. J. D. unter⸗ 
ſtellt und zunächſt in der R. J. und R-II-Stellung, am 1. 11. in der vorderen 
Linie eingeſetzt. Die vordere Linie beſtand hier, wie überall, wo das Regi⸗ 
ment während der Somme⸗Schlacht eingeſetzt war, aus Granattrichtern, 
die durch den anhaltenden Regen ganz verſchlammt waren und keinerlei 
Schutz gegen das ſchlechte Wetter boten. Am Mittag des 1. 11. ſteigerte 
ih die feindliche Artillerietätigkeit zum Trommelfeuer, 315 nahm. er⸗ 
folgte ein ſtarker, feindlicher Infanterieangriff in drei Wellen, von 
denen nur die erſte an unſere Stellung kam und dort unter großen Ver⸗ 
luſten abgewieſen wurde, während die zweite und dritte Welle durch 
unſer Sperrfeuer nicht vorwärts kamen. Beim Anſchlußbataillon rechts, 
1./27, drang der Feind in die vordere Linie ein und ſetzte ſich dort feſt, 
es gelang, dieſes Franzoſenneſt mit Hilfe der 6. und 8. Komp. voll- 
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kommen abzuriegeln. Der von Teilen des II. Bataillons beſetzte Berg⸗ 
hangſtützpunkt wurde beim Eindringen des Gegners in den Abſchnitt des 
Nachbarbataillons überrannt, aber ſofort im Gegenſtoß wieder ge- 
nommen, jo daß die ganze Stellung des II. Bataillons feſt in feiner 
Hand blieb. 

In der Zeit vom 2.—4. 11. wurde das Bataillon, das ſtändig in 
heftigem Artilleriefeuer lag, noch einmal mit ſchwächeren Kräften an- 
gegriffen, der Angriff wurde leicht abgeſchlagen. Bei dem allgemeinen 
Angriff auf den St.-Pierre-Baaft-Wald am 5.11. behauptete das Ba⸗ 
taillon reſtlos ſeine Stellung. 

III. Bataillon. Das Bataillon wurde am 28. 10. der 211. J. D. unter- 
ſtellt und im Abſchnitt X 2 in der vorderen Linie eingeſetzt, wo es ſtändig 
unter heftigem Artilleriefeuer, beſonders unter Gasgranaten zu leiden 
hatte. Am 2. 11. machte der Feind nach Trommelfeuer 915 abds. einen 
Handgranatenangriff auf den Abſchnitt X 2, der abgeſchlagen wurde. Die 
weitere Gefechtstätigkeit der III. iſt ſchon bei I. erwähnt. Verluſte des 
Regiments in der Sommeſchlacht: 

I. Bataillon: Tot Lt. Winter, Offz. Stellv. Fiſcher, verwundet Lts. 
Waldmann und v. Strezemniecny, vermißt Lts. Leiber, Püttmann, Röder, 
von Anteroffizieren und Mannſchaften 43 tot, 95 verwundet, 72 vermißt. 
II. Bataillon: Verwundet Et. Schneider, tot 24, verwundet 63, vermißt 
27 Anteroffiziere und Mannſchaften. Beim III. Bataillon verwundet Lt. 
Oberſt, vermißt Lts. Dähmlow, Weber, Schleyer, Heyl, tot 18, ver- 
wundet 92, vermißt 134 Anteroffiziere und Mannſchaften. Zuſammen 
im Regiment Offiziere tot 2, verwundet 5, vermißt 7, Anteroffiziere und 
Mannſchaften 85 tot, 250 verwundet, 233 vermißt. Außerdem hatte J. 33, 
II. 25, III. 48 Kranke, zuſammen 106, meiſt Erkältungskranke, weil die 
Leute dauernd in dem durch anhaltenden Negen völlig durchnäßten Boden 
und in verſchlammten Granattrichtern lagen. 

7. 11. 16. Nach Ablöſung geht I. in die R. II-Stellung, II. in R-I- 
Stellung, 2. M. G. K. bleibt in vorderer Linie und geht am 10.11. in 
die R-II-Stellung. 

9. 11. 16. III. wird abgelöſt und bezieht Ortsunterkunft in Roiſel. 

9. 11. 16. Die Infanterie⸗Pionier⸗Kompanie rückt nach Roifel. 

11. 11. 16. I. wird in der Nacht abgelöſt, marſchiert nach Epehy, ruht 
dort und marſchiert abends in Ortsunterkunft nach Bellicourt. Der 
Negimentsſtab tritt wieder unter Befehl der 103. J. D. und wird in 
Epeéhy untergebracht. Geſamtverluſte während der Somme⸗Schlacht: 
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Tot 2 Offiziere, 84 Anteroffiziere und Mannſchaften 
verw. 2 „ 268 7 1 " 
vermißt 7 236 r 1 2 


Summe 11 Offiziere, 588 Anteroffiziere und Mannſchaften. 


12. 11. 16. II. und 2. M. G.K. werden nachts abgelöſt und beziehen 
Ortsunterkunft in Epéhy. 

13.11.16. I. marſchiert nach Joncourt, Regts.-Stab und II. nach 
Eſtrées. : 

14.11.16. Abtransport von Eſſigny le Petit über St. Quentin— 
Laon. 


* 


Tafel 21 


Straßenbild aus Doiran. 
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Am Fiſch⸗ und Krebsmarkt in Doiran, April 1916. 
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Dftertag bei Braikovci nördl. Doiran, dem letzten Biwak vor Abtransport nach Frankreich, 
23. April 1916. 


Tafel 22 
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Deutſch⸗bulgariſches Oſterſeſt in Braikovci, 23. April 1916. 


ey 


Kaiſergraben, Annäherungsweg zur Stellung vor Nauroy— Beine, Champagne, Mai 1916. 
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15.11.16. Ausladeſtation Machault erreicht, dort Unterkunft für J., 
Regts.⸗Stab, II., III., 1. und 2. M. G. K. Armeelager Mont St. Martin. 

16. 11. 16. 103. J. D. ſoll die 10. Erſatzdiviſion in ihrer Stellung bei 
St. Marie à Py ablöſen und wird der 3. Armee, XII. Armeekorps unter— 
ſtellt. Das Regiment ſoll J. R. 371 ablöfen, III. rechts, II. links in 
vorderer Linie, I. Ruhebataillon im Bayreuther Lager ſüdlich St. Etienne, 
dort auch kleiner und großer Troß des Regiments, Regimentsſtab im 
Gefechtsſtand an der Eiſenbahn bei St. Marie à Py. Infanterie 
Pionier-Kompanie Rendsburger Lager. Anſchluß rechts J. R. 32, links 
J. R. 71. Der Feind verhielt ſich mit einer Ausnahme ruhig. Die beider— 
ſeitige Tätigkeit der Streifen war ſehr gering, es war zu wenig Raum 
dazu vorhanden, da feindlicher und eigener Graben dicht beieinander 
lagen. Die Stellung war gut ausgebaut, doch hielt bei dem Wechſel von 
Tauwetter und Froſt der Kreideboden ſchlecht. Die Grabenwände 
ſtürzten bei Tauwetter vielfach ein und erforderten viel Arbeit. 

17.11.16. Die Ablöſung geht in der Nacht glatt, 7% vorm. übernahm 
der Regimentsſtab den Stellungsabſchnitt. 

23. 11. 16. Nach Ausſage eines feindlichen Aberläufers iſt mit einem 
Gasangriff des Feindes zu rechnen. Der Gasſchutzoffizier des A. O. K. 
geht die Stellungen ab und prüft die Gasſchutzeinrichtungen. Abends 
Gasalarm. Der Feind blies unter heftigem Artillerie- und M. G.-Feuer 
Gas gegen den Abſchnitt J. R. 32 ab, ein Angriff erfolgte nicht. Im 
Regiments-Abſchnitt war von dem Gas nur wenig zu merken. 

Es wird eine 3. M. G. K. beim III. Bataillon aufgeſtellt, Führer 
Et. d. R. v. Strezemnieeny. Vier M. G. find vorhanden, zwei werden 
angefordert. Pferde und Fahrzeuge muß das Regiment ſelbſt ſtellen. 

24. 11. 16. III. wird durch J. abgelöſt. Es find in jedem Bataillons- 
abſchnitt drei Kompanien in vorderer Linie, je eine Kompanie Bereit— 
ſchaft, zwei Kompanien des Ruhebataillons jind Regiments-Reſerve im 
Rendsburger Lager, Stab und zwei Kompanien Divifions-Referve im 
Bayreuther Lager. Von den Maſchinengewehren ſind neun in vorderer 
Linie, zwei beim Regimentsgefechtsſtand im Bahnhof St. Marie à Py, 
ſechs Maſchinengewehre Regiments-Reſerve im Lager Neudorf. 
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25. 11. 16. Abends wieder Gasangriff wie am 23. Gleichzeitig wird 
beim Regimentsgefechtsſtand ein Aberläufer abgeliefert. Er jagt aus, 
es werde nur das am 23. übriggebliebene Gas abgeblaſen, ein Angriff 
ſei nicht beabſichtigt. Die Ausſagen des Aberläufers beſtätigten ſich. 

26. 11. 16. Die 3. M. G. K. erhält die beiden noch fehlenden Ma— 
ſchinengewehre. 

30.11.16. Vorführung der Sturmkompanie der Diviſion im Ge— 
lände bei Bayreuther Lager. 

5. 12. 16. Die Diviſion teilt mit, daß Se. Königliche Hoheit der 
Großherzog von Heſſen das Regiment am 7. 12. beſuchen wird. 

7. 12. 16. Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen wird 
vom Negimentskommandeur 9° vorm. am Bahnhof Amagne empfangen 
und im Kraftwagen der Diviſion nach dem Bayreuther Lager geführt. 
Dort ſtanden in Paradeaufſtellung Stab I., 1., 5., 6., 7. Komp., die 
Reſerve der M. G.⸗Kompanie zu einer Kompanie formiert und Teile des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 205. Nach einer Anſprache S. K. H. fand 
ein Parademarſch ſtatt, dann übergab S. K. H. eine Anzahl heſſiſcher 
Tapferkeits⸗Medaillen. Hierauf Beſichtigung des Bayreuther Lagers 
und des Kaſinos. Von hier wurde zum Frühſtück im Kaſino des 
Diviſionsſtabes nach St. Etienne gefahren. Im Anſchluß daran Kino- 
Vorführung. Nach nochmaligem kurzen Verweilen im Kaſino der 
Diviſion bei Kaffee und Kuchen fuhr S. K. H. nach dem Bahnhof zurück. 

12. 12. 16. Das Friedensangebot Se. Majeſtät des Kaiſers wird 
bekanntgegeben. 

18. 12. 16. Das Regiment muß wieder eine Anzahl Pferde abgeben. 
Der Monat Dezember verlief für das Regiment ohne beſondere krie⸗ 
geriſche Ereigniſſe. Die Gefechtstätigkeit des Feindes blieb gering. Die 
Nachricht vom Erfolg der Franzoſen bei Verdun drückt auf die Stim⸗ 
mung, die durch unſere Erfolge in Rumänien ſehr gehoben war. 


3.1.17. Auf Befehl der Divifion wird beim Regiment eine Nach- 
richtenmittel-Abteilung aufgeſtellt. 
Anſer Diviſionskommandeur, Generalmajor v. Gabain, wird zum 


Kommandeur der 17. J. D., unſer Brigadekommandeur, Generalmajor 


v. Auer, zum Kommandeur der 103. J. D. ernannt. Oberſt v. Kern, bis- 
her Kommandeur einer Landwehr-Brigade, wird Kommandeur der 
205. J. Brig. 

5.1.17. Die 103. J. D. foll mit der Garde-Erſatz⸗Diviſion, die vor 
Verdun ſteht, die Stellung tauſchen. Die NRubebataillone, beim Regi— 
ment II., werden noch heute, II. 9° abds., vom Bahnhof Machault ab- 
transportiert. I., das abgelöſt werden ſollte, muß daher bis zu feiner 
Ablöſung durch G.E. D. in ſeiner Stellung bleiben. 

6. 1. 17. 2. M. G. K. wird 6° nahm. vom Bahnhof Machault ab- 
transportiert. 

7.—10. 1. 17. Keine Veränderung oder beſondere Ereigniſſe. 

11. 1. 17. Einweiſungskommandos des 6. Garde-Erſatz⸗ Regiments 
treffen ein. 

12. 1. 17. III. wird abends vom II./ 6. G. Erſ. R. abgelöſt und 
marſchiert in das Bayreuther Lager. 

13. 1. 17. 99 vorm. Abtransport des III. vom Bahnhof Machault. 
I. wird abends vom T./6. G.Erſ. R. abgelöſt und marſchiert in das Bay⸗ 
reuther Lager. 

14. 1. 17. 1́ R. 116 wird dem 7. G.Erſ. R. als Negimentsreſerve 
zur Verfügung geſtellt und bezieht das Bremer Lager. 3. M. G. K. wird 
abgelöſt und marſchiert in das Lager Neudorf. Infanterie⸗Pionier⸗ 
Kompanie marſchiert 3% nachm vom Rendsburger Lager nach Bahnhof 
Machault und wird 9% abds. abtransportiert. 

15. 1. 17. 50 nahm. werden 3. M. G. K. und Regimentsſtab ohne 
Kommandeur und Ordonnanz⸗Offizier, die zur Abergabe zurückbleiben, 
80 abds. I. ohne 1. vom Bahnhof Machault abtransportiert. 

16. 1. 17. II. und III. löſen Teile des 6. G. Erſ. R. vor Verdun im 


Abſchnitt Talou-Rüden und Pfeffer⸗Rücken ab. Es fällt viel Schnee, 


der bei gleichzeitig eintretendem Froſt liegen bleibt. 
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17.1.17. Der Regimentsitab übernimmt im Gefechtsſtand Ormont-Fe., 
der leider von der Stellung ſehr weit entfernt liegt, den Abſchnitt A. 
Kräfteverteilung Abſchnitt Aa (rechter Flügel des Regiments, Talou— 
Rüden), 9. und 10. auf Höhe 270,4 (Talou), 11. Komp. Champ, 12. Komp. 
Champneuville. An die vor der Front der Stellung fließende Maas ſind 
Feldwachen vorgeſchoben. Abſchnitt Ab (Pfeffer-Rücken) 5. Komp. rechts, 
8. Mitte, 6. links, 7. Reſerve in Champneuville. Die 103. J. D. unter- 
ſteht der 5. Armee, V. N. A. K. 


18. 1. 17. I., als Ruhebataillon, wird in Damvillers und Etraye, der 
große Troß in Crépion untergebracht. 
19. 1. 17. I. wird dem J. R. 246 unterſtellt. 


20. 1. 17. In Etraye Vorführung der Verbindung zwiſchen In— 
fanterie⸗Flieger (Ifl.) mit der Infanterie. 


In den nächſten Tagen fand ein nicht ſehr bedeutender Wechſel der 
Stellung mit J. N. 246 ſtatt. Der Regimentsſtab wurde in die namen 
loſe Schlucht verlegt. 

26. 1. 17. Die Stellung des Regiments wird endgültig feſtgelegt, 
rechter Abſchnitt Talou-, linker Pfeffer-Rüden. Regimentsgefechtsſtand 
Ormont⸗Fe., Ruhebataillon Etraye. Die Stellung auf dem Talou⸗ 
Rücken, mit der Maas in der Front und rechten Flanke, war taktiſch 
ſehr gut, weniger gut ihr Ausbau. Auf dem Talou⸗Rücken hatte man 
eine ſehr gute Aberſicht, bei klarem Wetter ſah man nach Verdun hinein. 
Auf dem Talou lag auch die Regiments⸗Beobachtung. Der Ort 
Vacheranville am Fuße des Talou⸗Rückens war in der Hand des 
Feindes, ſein überraſchendes Vorbrechen aus dieſem Ort mußte durch 
beſondere Maßnahmen (vorgeſchobene Feldwachen) verhindert werden. 
Die Lage unferer Stellung auf dem Pfefferrücken war eine ſehr ſchlechte. 
Der Kamm des Pfeffer⸗Nückens war vom Feinde beſetzt, unſere Stellung 
lag unter der feindlichen auf dem halben Hang und war vom Feinde 
vollkommen eingeſehen. Hinter der Stellung lag ein tief eingeſchnittenes 
Tal, das auch den Talou-Rüden vom Pfeffer⸗Rücken trennte, das Gra⸗ 
natental. Hinter dem Pfeffer⸗Rücken, mit dem Granatental vor ſich, lag 
der Caine⸗Riegel, deſſen weiterer Ausbau beſonders wichtig war. Als 
Feind lag ein Territorial⸗Truppenteil vor uns. Da der Abſchnitt des 
Regiments jetzt ſich bis zur Maas ausdehnte, wird ihm I./L. 15 unter- 
ſtellt, das den äußerſten rechten Flügel der Stellung übernahm. I. dehnte 
ſich noch etwas weiter nach rechts bis zum Anſchluß an L./2. 15 aus. 
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Seit 16. 1. lag bis 20 em hoher Schnee, der bis Mitte Februar liegen 

blieb. Es herrſchte Froſtwetter, die Kälte fiel an einigen Tagen auf 20°C. 
27. 1. 17. Der Maas-Kanal iſt zugefroren, der Fluß iſt noch frei. 

Verbindung mit 1.2 85 wird durch F. T. und Lichtſignal hergeſtellt. 

30. 1. 17. Durchſchnittliche Grabenſtärke der Kompanie 3 Offiziere, 
10 Anteroffiziere, 111 Mann. Die Stellung am Hang des Pfeffer— 
Rückens ſoll der ungünſtigen Verhältniſſe wegen nicht ausgebaut werden, 
da ſie ſpäter aufgegeben werden ſoll, ebenſo wie die Stellung auf dem 
Zalou-NRüden, die R-Stellung ſoll dann vorderſte Linie werden. Die 
Amgruppierung iſt abhängig vom Ausbau der R-Stellung, die zurzeit 
noch nicht bezogen werden kann, weil noch Stollen zur Anterkunft fehlen. 
Den Ausbau ſoll die jedesmal dort liegende Kompanie ausführen. 

Trotz der großen Kälte iſt der Geſundheitszuſtand des Regiments 
gut. Im Januar begann die Ausrüſtung des Regiments mit leichten 
Maſchinengewehren. 

1. 2. 17. Die 3. und 4. Kompanie Pi. 24, die dem Regiment bisher 
zum Ausbau feiner Stellung zur Verfügung ſtanden, werden zum Aus: 
bau der R⸗Stellung angeſetzt. Die Snfanterie-Pionier-Rompanie baut 
den Caine-Riegel aus. Die Nachrichtenmittel werden durch Aberweiſung 
von Brieftauben verbeſſert. 

3. 2. 17. Oſtwind — 20° C. Vormittags kommt der Kommandierende 
Herr General, Exzellenz v. Garnier, zum Regimentsſtab, beſpricht die 
Lage und läßt ſich die Verhältniſſe beim Regiment vortragen. Er weiſt 
darauf hin, daß vorläufig auf keine Ablöſung des Regiments zu rechnen 
iſt, die vom Regiment mehrfach beantragt war mit folgender Begrün- 
dung: „Das Regiment war ſeit Mai 1916 ohne Ruhezeit in acht ver- 
ſchiedenen Stellungen der Weſtfront und hat in dieſer Zeit einen Ver⸗ 
luſt von 55 Offizieren und rund 3000 Mann gehabt. Der überwieſene 
Erſatz genügte in keiner Weiſe der an Diſziplin und Ausbildung zu ſtel⸗ 
lenden Anforderungen. Ein großer Teil des Erſatzes, beſonders beim III., 
beſteht aus älteren Leuten. Bei dieſem Bataillon find 60%, bei einer 
Kompanie ſogar 75% über 35 Jahre alt. Das Bataillon hat nur mehr 
120 gediente Leute. Beim J. und II. iſt es etwas beſſer. Die Ausbildung, 
beſonders im Schießen und Werfen von Handgranaten, iſt ungenügend. 
Für Hebung von Kampfkraft und Stimmung iſt eine Ausbildungszeit 
von drei Wochen hinter der Front unbedingt nötig.“ 

5. 2. 17. Nachts Zuſammenſtoß einer eigenen Streife mit einer 


Kompanie bezieht die Stollen⸗Kaſerne in der Brabanter Schlucht. 


feindlichen bei Vacheranville. Zwei Mann bei uns verwundet, einer 
konnte nicht zurückgebracht werden. 

6. 2. 17. Die 25. R. D., links neben der 103. J. D., bringt durch Er- 
kundungsvorſtoß Gefangene ein und ſtellt als uns gegenüberliegend die 
21. feindliche J. D. feſt. Da dieſe Diviſion keine Angriffsdiviſion iſt, laſſen 
die andauernden Angriffsvermutungen der höheren Vorgeſetzten nach. 

7. 2. 17. Ein feindliches Anternehmen gegen A. P. 3 an der Maas 
wird abgewieſen. Zwei Streifen des I. zur Erkundung der Batterie 602 
werden überraſchend angegriffen und zum Teil vom Feinde abgeſchnitten, 
ſieben Mann kommen nicht zurück. 

9. 2. 17. Kurz nach Mitternacht erhält die Feldwache der 3. Kom- 
panie zwei Volltreffer, zwei Mann werden ſchwer, zwei leicht verwundet, 
zwei verſchüttet. Die mit in dem Stollen ſitzende Ablöſung der Feld- 
wache 1./ L. 15 hat acht Tote und drei Verwundete. Am dieſe Pojtierun- 
gen der gut eingeſchoſſenen ſranzöſiſchen Artillerie vom Fort Marre zu 
entziehen, werden zwei Poſten eingezogen und durch eine ſtehende Streife 
erſetzt, deren Standort wechſelt. Die übrigen Poſten werden weiter 
weſtlich verſchoben. 

10. 2. 17. Dem Regiment wird eine Maſchinen-Kanone Kaliber 
3,7 em mit gegurteter Munition überwieſen. M. G.-Mannſchaften 
werden in Damvillers als Bedienung ausgebildet. 

16. 2. 17. Nachdem der Froſt vier Wochen angehalten hat, tritt heute 
Tauwetter ein. 

21. 2. 17. Dichter Nebel macht das Aufſtellen beſonderer Poſten 
nötig. Durch das Schmelzen der hohen Schneedecke ſind alle Gräben ſtark 
verſchlammt und erfordern viel Arbeit, um das Eindringen des Waſſers 
in die Anterſtände zu verhüten. 

22. 2. 17. Eine Offizier⸗Streife J. R. 71 macht vier Gefangene, nach 
deren Ausſagen uns jetzt die 55. J. D. gegenüberliegt, die auch keine 
Angriffsdiviſion iſt. 

228.2. 17. Der Herr Brigadekommandeur ſpricht die Regiments- 
kommandeure in der Ormont⸗ Fe. er teilt mit, daß die Zurückverlegung 
der Stellung vorausſichtlich am 10.3. ſtattfindet. 
7.3. 17. Das Nuhebataillon bezieht das Lager Köhlerdorf bei 
Molleville⸗Fe. Die Anterkunft dort iſt beſcheiden. 

8.3.17. Die bisherige R- Stellung, die Hauptſtellung werden ſoll 

(Samogneux⸗ Stellung) wird vom III. beſetzt. Die Infanterie⸗Pionier⸗ 


9.3.17. Die bisherige Stellung auf Talou- und Pfeffer-Rüden wird 
aufgegeben. Talou-Rücken und Caine-Riegel werden vom I. als Pojten- 
ſtellung mit ſchwachen Kräften beſetzt, die Hauptverteidigung liegt in 
der Samogneux-Stellung. I/ L. 15 ſcheidet aus dem Verbande des Regi- 
ments aus und wird zu ſeinem Regiment zurücktransportiert. II. geht 
als Ruhebataillon in das Lager Köhlerdorf. Kräfteverteilung: Poften- 
ſtellung 1., 2. und 3. Komp. Hptm. Goepel iſt Führer der Poſtenſtellung 
des ganzen Diviſionsabſchnitts und bezieht mit ſeinem Stabe den Ge— 
fechtsſtand Cotelettes-Schlucht. Die Samogneux-Stellung ift vom rechten 
Flügel ab beſetzt mit 12., 11., 10., 9. Komp. Die 4. Komp. liegt als 
Bereitſchaft mit * in der Heckenſchlucht, mit % in Samogneux, dort 
auch der Stab III. Die Infanterie-Pionier-Kompanie iſt Regiments- 
Referve in der Brabanter Schlucht, Stab II., 7., 8. Regiments-Reſerve, 
5., 6. Komp. Brigade-Reſerve im Lager Köhlerdorf. Regimentsgefehts- 
ſtand am Nordweſthang der Höhe 338,5 nördlich Samogneux. Troß 
des Regimentsſtabes, I. und II. Lager Köhlerdorf, III. Lager Etraye. 
Alle Bewegungen vollziehen ſich unbemerkt vom Feinde. Aufgegebene 
Gräben und Stollen werden zerſtört. 

10. 3. 17. Dem Regimentskommandeur und Hptm. Goepel wird das 
Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens mit Schwertern ver- 
liehen. 

12. 3. 17. Der Feind hat die Räumung der Gräben noch nicht 
bemerkt. 5 
14. 3. 17. Der Feind hat in die vom J. R. 32 verlaſſenen Gräben 
Poſtierungen vorgeſchoben, unſere alten Gräben ſind noch vom Feinde 
frei. 

15. 3. 17. Hptm. Neumann⸗Neurode, Adjutant A. O. K. 5, über- 
nimmt für den beurlaubten Hptm. Goepel die Führung des J. 

16. 3. 17. Allnächtlich gehen Streifen vor, die dem Feinde in den 
verlaſſenen Gräben Schanzgeräuſche vortäuſchen. 

17. 3. 17. In der Nacht werfen feindliche Flieger in den Eonjen- 
voye-Wald und auf die Ortſchaften des Hinergeländes erfolglos 
Bomben ab. 

20. 3. 17. Vom Talou-Rücken aus wird beobachtet, daß 4° nachm. 
eine feindliche Gruppe aus einer Sappe am Pfeffer-Rüden in unſere 
dort verlaſſene Stellung ſpringt. 

22. 3. 17. 420 nahm. nähert ſich eine feindliche Streife, 1 Offizier, 
7 Mann ſtark, dem Stützpunkt Cote der Poſtenſtellung, fie wird durch 
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I 
! Feuer der 1. Komp. vertrieben. Der Führer, ein Leutnant, fiel, ein 
H Mann wurde verwundet. Beide fielen in unfere Hände. Es wird da- 
durch feſtgeſtellt, daß uns noch immer die 55. J. D., J. R. 204, gegen- 
| | überſteht. 
25. 3. 17. Von unſeren Fliegern wird ein feindliches Flugzeug zum 
Landen zwiſchen Champ und Champneuville gezwungen. Der Führer 
| ſuchte zu entkommen, wurde aber von Mannſchaften der 1. Komp. ge- 
| fangengenommen. 
30.3.17. Die 11. Komp. Landſt. J. R. Chemnitz wird dem Regiment 
zum Bauen von Stollen in der Samogneux⸗Schlucht zur Verfügung 
geſtellt, zunächſt aber zum Ausbau der vorderen Gräben benutzt, die 


durch heftige Regengüſſe ſehr ſtark gelitten haben. 
) 31.3.17. Der Regimentsfommandeur wird beurlaubt, die Führung 
des Regiments übernimmt Major Schubert, J. R. 71. 
0 4. 4. 17. Die von uns verlaſſene Stellung iſt immer noch vom Feinde 
frei. 
| 9. 4. 17. Durch Herausziehen des R. J. R. 83 der 25. R. D. links 
von uns vergrößern ſich die Regimentsabſchnitte der 103. J. D. Dem 
Bataillon der Poſtenſtellung wird ſeine 4. Komp. zur Verfügung geſtellt. 

Als Bereitſchaft der Hauptſtellung werden dem Regiment die 
2. Komp. Landſt. Batls. Reutlingen und 4. Komp. Landſt. Batls. Heil- 
bronn unterſtellt. Kräfteverteilung: Poſtenſtellung 8., 7., 6. Komp., 
Stützpunkte II, III, IV und V zwei Züge 5. Komp., ein Zug 5. und 
Stab II. Cotelettesſchlucht, Hauptſtellung 10., 9., 12., 11. Komp., Land⸗ 
wehr⸗Kaſerne 4/ Heilbronn, Meininger Kaſerne 2.) Reutlingen. J. Pi. K. 
und Stab I. Barbaroſſaſchlucht, 3., 4. Komp. Köhlerdorf Regts. Reſerve, 
1. und 2. Köhlerdorf Brigade-Refere. 

18.4.17. Der Abſchnitt des Regiments wird bis an Höhe 344 
ſüdöſtlich Samogneux vergrößert. Vier Kompanie⸗Abſchnitte werden 
beibehalten und dieſe verlängert. Das Landſt.Batl. Kitzingen wird dem 
Regiment unterſtellt und untergebracht: 1. Komp. Lager Mollville⸗Fe., 
2. Lager Namenloſe Schlucht, 3. Landwehr⸗Kaſerne, 4. Meininger 
Kaſerne. 

20. 4. 12. Der Regimentsfommandeur wird von ſeinem Urlaub aus 
vom 20.27. 4. 17 zum Kurſus Abwehrſchlacht nach Sedan kommandiert. 

27. 4. 17. Ans ſteht die 123. J. D. gegenüber, die ſich am 16. 12. 16 
bei Verdun erfolgreich geſchlagen hat. Anzeichen eines bevorſtehenden 
Angriffs ſind erkennbar. 


——— ne <= 


Tafel 23 
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Stellung der Komp. des Lts. Waldmann im Vorderſte Linie im Chapitre-Walde, 


Chapftre⸗Walde, Juli 1916, Juli 1916. 


2 
25 


gerlager ſw. Billy, Juni 1916. 


Kaſemattenſchlucht, vor Verdun, Juli 1916. 


. A — 
Im „Pioniergraben“ im Haute Charriere et Géréchamp. 
Von links n. rechts: Feldw. t. Schulz, Lt. d. L. Oelkers, Lt. d. R. Hartmann (Heinr.), Juli 1916. 


Waldſtellung im Haute Charrisre et Göréchamp. Dunkler Strich im Hintergrunde: vorderſte 
franzöſiſche Stellung. Juli 1916. 


* AS 
— a. 


Stellung vor Seuzey—Lamorbille, Auguft 1916. 


2 


2ieramont, Oxtsbefeſtigungsarbeiten, Oktober 1916. 
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28. 4. 17. Der Regimentskommandeur kehrt vom Kurſus Sedan zu⸗ 
rück und übernimmt wieder die Führung des Regiments. 

In der Poſtenſtellung werden drei weitere M. G. eingebaut. Schein⸗ 
anlagen werden hergeſtellt und Hinderniſſe angelegt, um den Gegner zu 
täuſchen. 

2. 5. 17. Es wird feſtgeſtellt, daß uns gegenüber die 126. franzöſiſche 
J. D. eingeſetzt iſt. 

10. 5. 17. In der Poſtenſtellung werden weitere drei M. G. ein- 
geſetzt. Der Hindernisbau iſt fertig. 

18. 5. 17 fand im Gelände bei Neville eine Gegenſtoßübung eines 
aus den drei Reſervebataillonen der Diviſion zuſammengeſtellten Regi- 
ments unter Leitung des Major Radermacher ſtatt. Beim Schluß der 
Abung teilte der Komm. Herr General mit, daß die Diviſion in den 
nächſten Tagen aus dem Verbande des V. N. A. K. ausſcheide, um an 
eine Abwehrfront transportiert zu werden. 

19. 5. 17. Es wird bekannt, daß die 103. J. D. durch die 28. N. D. 
abgelöft wird, R. 116 durch R. J. R. 110. Hptm. Holthoff ſcheidet aus 
dem Regiment aus. Hptm. Neumann⸗Neurode wird in das Regiment 
verſetzt und übernimmt die Führung III. L. 85. 

20., 23. 5. 17. Ablöſung und Abtransport des Regiments von Bahn- 
hof Brieulles. 


Reſ. Inf. Regt. 116 7 


24. 5. 17. Ankunft auf den Ausladeſtationen, I. Laon, alles übrige 
Voyenne. Unterkunft: I. Laon, II. Athoncourt-Fe. mit J. Pi. K., III. 
Lager Chivy. Die Diviſion wird der 7. Armee, Gruppe Vailly, XI. A. K., 
unterſtellt und zwiſchen 50. und 206. J. D. am Chemin des Dames bei 
Fort Malmaiſon eingeſchoben. Vorkommandos III. werden in die neue 
Stellung entſandt. 

25. 5. 17. II. marſchiert nach Laon und bezieht dort Anterkunft. 
J. entſendet feine Vorkommandos, III. löſt Teile des J. R. 53 ab. 

26. 5. 17. Nachts löſt 3. M. G. K. mit neun MG. die M. G. des 
J. R. 53 ab. I. löſt im Anſchluß an III. Teile des J. R. 394 unter 
heftigem Artilleriefeuer ab (Verluſte: 3 Tote, 3 Verwundete). Die 
J. Pi. K. löſt im Garenne-Wald 8./53 ab. 

Der Regts.⸗Stab, der vom 24. nahm. ab in Laon lag, geht vor- 
mittags nach Chavignon und bezieht dort einen abgeſtützten Keller, weil 
kein anderer Gefechtsſtand für ihn da iſt. Gegenüberliegender Feind 
65. Jäger. Gefangene haben ausgeſagt, die Franzoſen wollten in den 
nächſten Tagen Fort Malmaiſon, das in der Stellung des Regiments 
liegt, nehmen. 

Kräfteverteilung: 


Anter⸗Abſchnitt Welt: 9., 10., 11. Komp. in vorderer Linie, 12. Komp. 
Bereitſchaft, in 1. Linie fünf M. G., je zwei 
M. G. in M. G.⸗Neſt V und VI; 

Anter⸗Abſchnitt Oft: 2., 3., 4. Komp. in vorderer Linie und zwei 

M. G., zwiſchen 1. und 2. Linie zwei M. G., in 
2. Linie zwei M. G. Hinter 2. Linie ein M. G., 
M. G.⸗Neſt VIII zwei M. G. 1. Komp. Bereit⸗ 
ſchaft. 

Regts.⸗Reſerve: J. Pi. K. im Garenne⸗Wald. 

II. Divifions-Referve Waldlager Chivy, dort auch der Troß. 


Die vordere Stellung des Regiments lag auf der Höhe des Chemin ; 


des Dames, zu beiden Seiten das Fort de Malmaifon. Dieſes lag dicht 
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hinter der vorderen Linie, bot eine gute Beobachtung und hatte eine 
Sicherheitsbeſatzung in für ſchußſicher gehaltenen Kaſematten. Das 
links anſchließende J. R. 32 lag zum Teil nicht auf der Höhe des 
Chemin des Dames und ſollte durch Erringen der Höhe ſeine Stellung 
verbeſſern durch ein „Sonnenwende“ benanntes Anternehmen. Die Vor— 
bereitungen dazu ſetzten ſofort ein. 

27. 5. 17. Heftiges Artilleriefeuer auf allen Teilen der Stellung 
und Hintergelände, beſonders Chavignon. 

28. 5. 17. Artilleriefeuer ſchwächer. Die täglich verſchiedene Ge— 
fechtstätigkeit des Feindes erſchwert die Beurteilung der Lage. 

29. 5. 17. Zwei Kompanien des Rekrutendepots werden zum Aus- 
bau der 3. Linie vorgezogen. 7. und 8. werden J. R. 32 unterſtellt, das 
ein Bataillon zurückzieht zu Vorübungen an einem Abungswerk für 
Sonnenwende. 

30. 5. 17. Chavignon liegt täglich unter Artilleriefeuer leichten und 
mittleren Kalibers. 

31. 5. 17. Regimentsbeobachtung auf Fort Malmaiſon übernimmt 
Lt. Evers. Hier befindet ſich auch eine Artilleriebeobachtung, Lichtſignal⸗ 
und Funkerſtation. 

1. 6. 17. Ein Streifen⸗Anternehmen des III. unter Lt. Steinmetz ge- 
lingt nicht bei der großen Wachſamkeit des Feindes. Lt. Steinmetz und 
die Gefreiten Hag und Beckmann wurden verwundet. Die Streife wird 
von der Brigade belobt. Auch bei J. iſt lebhafte Tätigkeit unſerer 
Streifen; auch hier iſt der Feind beſonders aufmerkſam. 

3. 6. 17. Beſonders ſtarke Artillerietätigkeit des Feindes auf der 
ganzen Linie. Eine von der Brigade angeſetzte Nachrichtenmittel⸗Abung 
hat gutes Ergebnis. 

6. 6. 17. Das Anternehmen Sonnenwende vom 1/32 und einem Ba⸗ 
taillon 206. J. D. beginnt 5° vorm. nach ganz kurzer heftiger Feuer- 
vorbereitung, die befohlene Linie wird erreicht und gehalten. Etwa 
400 Franzoſen vom J. R. 112, III. A. K., werden gefangen, fünf M. G. 
erbeutet, ein Korps, das bisher in Ruhe und an der Kampffront noch 
nicht eingeſetzt war. Die Regimentsbeobachtung konnte den Verlauf des 
Anternehmens gut beobachten und ſchickte dauernd gute Meldungen, die 
an die Brigade weitergegeben wurden. Abends wurden feindliche An⸗ 
griffe auf die neugewonnene Stellung abgewieſen. 

7. 6. 17. Die 10. Komp. wird aus der vorderen Stellung heraus- 


gezogen und ihre Stellung von der 9. und 11. Komp. mitbeſetzt. Die 
7. 


Kompanie rückt als Bereitſchaft in die Garenneſchlucht, in die Anter— 
kunft der J. Pi. K., die in die Chavignonhöhle an der Straße Chavignon 
—Soiſſons verlegt wird. 

8. 6. 17. Die Anzeichen für einen großen feindlichen Angriff ver— 
dichten ſich, alle Vorbereitungen zur Abwehrſchlacht werden getroffen. 
Durch Beſchießung von Chavignon ſind Gefr. Stark und Landſturmmann 
Barth vom Regts.⸗Stabe gefallen; fie gehörten dem Regts.-Stab ſchon 
längere Zeit an und hatten ſich ſtets durch treue Pflichterfüllung aus- 
gezeichnet. Der Landſturmmann Sonnenkalb, Zeichner beim Negts.- 
Stab, wird ſchwer verwundet. 

9. 6. 17. Fort Malmaiſon wird von 4° nahm. an mit ſchwerem 
Kaliber beſchoſſen, die für ſchußſicher gehaltenen Anterſtände ein- 
geſchoſſen und 13 Mann der J. Pi. K. und 3 Mann der 10. Komp. ver- 
ſchüttet. Aſſiſtenzarzt Dr. Hoffmann begibt ſich ſofort dahin und leitet 
die Bergungsarbeit. Dank ſeiner aufopfernden Tätigkeit und der Hilfe 
des Komp.⸗Führers Pi. 28, Oblt. Schulz, mit Teilen ſeiner Kompanie 
konnte ein Teil der Verſchütteten gerettet werden. Das Fort bleibt 
zunächſt unbeſetzt. 

10. 6. 17. Der Regts.⸗Stab bezieht den neuerbauten Gefechtsſtand 
bei Chavignon. 

11.6. 17. Innerhalb der Diviſion findet eine Verſchiebung ſtatt, der 
Regts.⸗Abſchn. wird kleiner. Kräfteverteilung Oft vordere Linie: 10., 9., 
K-2.2inie 11. Komp., 12. Komp. Garenneſchlucht, Bataillons-Referve. 
Weſt vordere Linie: 1., 4., K-2-Linie 2., Bataillons⸗Reſerve, Garenne- 
ſchlucht 3. Komp. J. Pi. K. Regts.⸗Reſerve Chavignon⸗Höhle. II. bleibt 
J. R. 32 als Bereitſchaft unterſtellt. 

Der Komm. Herr General, Generallt. Kühne, beſucht den Regts.- 

TEN Stab. ; 

9 13. 6. 17. Das feindliche Zerſtörungsfeuer ſchließt ſich an einzelnen 
Punkten der Stellung enger zuſammen. Dieſe Punkte wird der Feind 
wahrſcheinlich als Einbruchsſtellen ſeiner Stoßtrupps beim Angriff 
wählen. 

Aſſiſtenzarzt Dr. Hoffmann und dem Atffz. Eichelmann wird E. K. I, 
5 Mann der 10. E. K. II verliehen als Anerkennung für ihre Hilfe im 
Fort Malmaiſon am 9.6. 

15, 6. 17. II. ſteht wieder zur Verfügung und löſt nachts bei 
ſtarkem Artilleriefeuer (Verluſt nur ein Verwundeter] I. ab, das als 
Diviſionsreſerve das Waldlager Chivy bezieht. Gefangene jagen aus, 
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ein Angriff auf Fort Malmaiſon und die kürzlich verlorenen Teile ſtehe 
bevor. Agenten-Nachrichten ſtimmen damit überein. Eine Streife der 
8. Komp. bringt einen Brief aus der franz. Stellung, der Anhalt über 
Kräfteverteilung enthielt. Führer Offz. Stellv. Dörr. 

18. 6. 17. Eine Streife der 8. Komp. erbeutet ein franz. fusil mitrail 
Der Poſten wurde erſchoſſen, ein zweiter Mann verwundet. Die Streife 
brachte den Mantel des Toten mit, nach dem Regt. 158, XXI. A. K., uns 
gegenüber feſtgeſtellt wurde. Führer der Streife Vizefeldw. Wolter. 
Gegen Morgen hörte ein Poſten der 8. Komp. Geräuſch am Hindernis 
und ſchoß dorthin. Der Schuß hatte, wie ſich bei Tagesanbruch ergab, 
ein Stück Schwarzwild zur Strecke gebracht. Angenehme Abwechſlung 
in der Feldküchen⸗Verpflegung. 

19. 6. 17. Lt. Schwertfeger, L. Pi. 9, kommt als Erſatz für Lt. Oelkers 
und übernimmt die J. Pi. K. Lt. Oelkers, der ſich fo lange als Führer 
des Pi.-Zuges und ſpäter der J. Pi. K. im Oſten, auf dem Balkan und 
im Weſten als tüchtiger und erfahrener Pi.-Offizier bewährt und dem 
Regiment den beſten Dienſt geleiſtet hatte, hatte eine ſeinem Beruf 
entſprechende Verwendung auf dem Kriegsſchauplatz an der Donau ge⸗ 
funden und war am 10.6. aus dem Regiment ausgeſchieden. 

20. 6. 17. Vor den feindlichen Stellungen feſtgeſtellter Bau von 
neuen Hinderniſſen ſoll wohl die Angriffsabſichten des Gegners ver- 
ſchleiern. 

22. 6. 17. In den letzten Tagen ſtarkes Störungsſchießen auf Cha⸗ 
vignon und Regts.⸗Gefechtsſtand. Auf einer ſpäter erbeuteten Karte des 
Feindes war am Regts.⸗Gefechtsſtand eine Batterie eingezeichnet. Da 
ankommende Meldeläufer Verluſte am Regts.⸗Gefechtsſtand erlitten, 
wurde ein neuer Eingang feindwärts unter einem großen Apfelbaum 
gebaut. n 

23. 6. 17. Das ſtarke feindliche Störungsfeuer wird durch die Tätig- 
keit unſerer Artillerie noch übertroffen. 

26. 6. 17 fand ein durch Hptm. Neuſchhauſen ſehr gut vorbereitetes 
Streifenunternehmen des II. Batls. unter Führung des Lts. Böhrer 
bei heftigem Regen ſtatt. 9e vorm. gingen nach wenigen Schüſſen unſerer 
Artillerie auf eine in der Sandgrubenhöhle feſtgeſtellte feindliche Feld⸗ 
wache unſere Stoßtrupps vor. Ergebnis: 5 Gefangene, 2 fusil mitrail. 
Da die Inſaſſen der Höhle ſich nicht ergaben, wurden fie mit 24 Hand- 
granaten bedacht. Die Gefangenen waren vom J. R. 158 und Jäger 31. 
Angriffsabſichten hätten beſtanden, in letzter Zeit hätten ſie nichts mehr 


102 


davon gehört. Lt. Böhrer erhielt E.K. I, die Tätigkeit feiner Stoß— 
trupps der 5., 6. und 8. Komp. wurde durch Verleihung von E.R. II, 
Arlaub und einem Befehl der Gruppe anerkannt. 

Die Diviſion gibt einen Bataillonsabſchnitt an 50. J. D. ab, N. 116 
rückt eine Bataillonsabſchnittsbreite nach links. Kräfteverteilung im 
neuen Abſchnitt: „ 1. und 4. in K-1-Linie, K. 2 % 1. und % 3. Beim 
Batls.⸗Stab 4% 3., 2. im Bois de Veau. 

29. 6. 17. Feindliche Artillerie ſchießt nur mehr mit leichtem Ka— 
liber auf die Stellung, in das Hintergelände ſeit zwei Tagen nur mehr 
ſehr wenig. Zahl der feindlichen Batterien hat ſich vermindert, ein An- 
griff auf breiter Front ſteht anſcheinend nicht mehr bevor. 

30. 6.17. Artillerie⸗-Tätigkeit noch geringer. Der Geſundheits— 
zuſtand im Monat Juni war gut. 

2.7.17. Artillerietätigkeit reger, auch mittlerer Kaliber ins Hinter- 
gelände unter beſonderer Berückſichtigung des Negts.-Gefechtsitandes. 

6. 7. 17. Lt. Sluyter, der zum Rekruten⸗Depot kommandiert war, 
weil ſchon drei Brüder von ihm gefallen waren, verliert durch An- 
glücksfall beim Handgranatenwerfen ſein Leben. Er wird am 10. 7. im 
Beiſein des Diviſionskommandeurs, General v. Auer; in Marle be- 
graben. 

8. 7. 17. 42° vorm. nahm III./7/1 nach Artillerie- und Minenwerfer⸗ 
vorbereitung von 3 Minuten einen Teil der franzöſiſchen Stellung und 
beſſerte den Erfolg von 32 noch weiter aus. 50 Gefangene. Die ge- 
wonnenen Grabenſtücke wurden gegen fünf Angriffe behauptet. Infolge⸗ 
deſſen ſehr unruhiger Tag, ebenſo 9. 7. 17. 

10. 7. 17. Hptm. Reufhhaufen wird beurlaubt, das II. führt Rittm. 
Schuchardt vom Stab der 205. J. Brig. Lt. Dortſchy vom Regts.⸗Stab 
wird zu deſſen Vertretung zum Brigade⸗Stab kommandiert. 

13. 7. 17. Sehr lebhaftes feindliches Störungsſchießen, das ſich 
nachts weiter verſtärkt. 

14.7. 17. Nationaler Feſttag beim Feinde, lebhaftes Störungs⸗ 
ſchießen. Abends werden Anſammlungen des Feindes nördlich Jouy 
erkannt. Anſere Artillerie ſchießt „Störungsfeuer ganze Front“. 

15.7. 17. In der Nacht wird J. N. 32 herausgezogen. N. J. R. 116 
vergrößert ſeinen Abſchnitt, III./193, Landſturm⸗M.G.K. Geldern und 
zwei Abteilungen des Rekruten⸗Depots werden ihm zur Verfügung ge- 
ſtellt. Der Regiments⸗Abſchnitt wird in drei Teile gegliedert. Kräfte⸗ 
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verteilung: Weſt: K 1 75 10., 25 11., 24 12/193, K 2 % 10., % 11. 
14 12./193, Stab III. und 9/193 in der Malmaiſon-Höhle bei der 
Malmaiſon⸗-Fe.; Mitte: K 1 10. 11. Komp., K 2 12. Komp., Stab 
III. und 9. in der Garenneſchlucht; Oft: K 1 5. und 6. Komp., K 2 
8. Komp., Stab II. und 7. Veau⸗Wald. 

17. 7. 17. Rittm. v. Dietlein übernimmt die Führung des II. Batls. 
Rittm. Schuchardt tritt zur Brigade, Lt. Dortſchy am 19. 7. zum Regts.- 
Stabe zurück. 

20.7. 17. Der Feind beſchießt Abſchnitt Oſt zum erſtenmal mit 
Minen. 

22. 7. 17. Heftiger Beſchuß von Chavignon. Nach Agenten-Nach⸗ 
richten ſollen die Franzoſen kleinere Angriffe auf den Divifions-Ab- 
ſchnitt beabſichtigen. Erhöhte Gefechtsbereitſchaft, Dedwort „Mond- 
nacht“ wird angeordnet und I. in die Barbaroſſa-Höhle vorgezogen. 

23. 7. 17. III./71 wird dem Regiment als Referve zur Verfügung 
geſtellt, die erhöhte Gefechtsbereitſchaft aufgehoben, weil offenbar die 
Agenten⸗Nachrichten wieder einmal nicht ſtimmen. I. löſt nachts III./ 193 
in Weſt ab. 

24. 7. 17. Im rechten Nachbar-⸗Diviſionsabſchnitt ſcheitert ein 
Anternehmen, weil gleich nach Eröffnung unſeres Feuers Sperrfeuer 
einſetzt. Der Feind hat alſo leider unſere Aberraſchungstaktik, nach 
Feuerdauer von nur wenigen Minuten vorzuſtoßen, erkannt und ſich 
dagegen geſchützt. 

25. 7. 17. Feindliche Artillerietätigkeit lebhafter. Da Anklarheit 
herrſcht, was uns vom Feinde gegenüberſteht, ſollen Gefangene ein- 
gebracht werden, dies wird immer ſchwieriger. 

26. 7. 17. Abends wird der Regts.-Gefechtsſtand wieder mit mitt⸗ 
lerem Kaliber, alle 20 Minuten einige Schüſſe, beſchoſſen. Ein vom 
Regts.⸗Gefechtsſtand zurückkehrender Läufer fällt bei den erſten Schüſſen. 

27. 7. 17. Feindliche Artillerietätigkeit in der Stellung geringer, 
dagegen wird der Regts.⸗Gefechtsſtand von 100 vorm. ab mit einer 
Pauſe um 43° nahm. bis in die Nacht hinein beſchoſſen ohne Verluſte. 

29. 7. 17. Abends vergafte der Feind mit bisher unbekannten Gas- 
granaten die K.2-Linie von Dit bis einſchließlich Veau⸗Wald ohne 
Verluſte. Hptm. Reuſchhauſen wird durch A. K. O. zum Kriegsmini⸗ 
ſterium kommandiert. Das Regiment verliert in ihm einen umſichtigen 
und tüchtigen Bataillonsführer. 
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30.7.17. Der Feind belegt von 9::—11° abds. den Abſchnitt Oſt 
wieder mit denſelben Granaten wie geſtern. Es wird feſtgeſtellt, daß 
es keine Gas-, ſondern nur Nebel-Granaten ſind. 

31.7. 17. An einer Stelle des feindlichen Grabens wurde das 
Hindernis durch Artillerie- und Minenfeuer zerſtört in der Abſicht, den 
Gegner zur Wiederherſtellung zu zwingen und dabei Gefangene zu 
machen. Der Verſuch mißlang durch die Wachſamkeit des Feindes. 

Der Geſundheitszuſtand im Monat Juli war durch eine größere 
Anzahl Darmerkrankungen ungünſtig. Die Erkrankungen waren gut— 
artiger Natur und nahmen gegen Ende des Monats wieder ab. 

1.—3.8. 17. Geringe Gefechtstätigkeit wegen ſtarken Regens. Das 
Regiment ſoll in Ruhe nach Laon. 

4. 8. 17. II. und III. werden durch zwei Bataillone J. R. 81 ab- 
gelöſt und marſchieren nach Laon, wo ſie in einer großen Kaſerne leidlich 
gute Anterkunft beziehen. I. marſchiert aus dem Waldlager Chivy nach 
Laon und findet Unterkunft in der Infanterie und Artillerie-Kaſerne. 
Die drei M. G. K. werden im Waldlager Chivy untergebracht. 

5. 8. 17. Der Regts.-Stab wird durch den Regts.⸗Stab 71 abgelöft 
und geht nach Laon. - 

6.— 8.8.17 wird dem Bataillon Ruhe gegeben; es findet nur Ent- 
lauſung und Prüfung der Gasmasken jtatt. 

9. 8. 17 beginnt wieder die weitere Ausbildung der Kompanien bei 
Laon. 

12. 8. 17. Gottesdienſt in der Martinskirche. 

13. 8. 17. II. geht wieder in das Waldlager Chivy. 

16. 8. 17. Regimentsappell, bei dem ſich die gute Einwirkung der 
Ruhe in Ausſehen, Haltung und Anzug der Mannſchaften deutlich er⸗ 
kennen läß. i 

18. 8. 17. Generalfeldmarſchall v. Hindenburg kommt nach Laon ED 
3 ein Batl. ſeines Regiments. 

19, 8. 17. Gottesdienſt in der Martinskirche. Major S210 
168, wird dem Regiment überwieſen und übernimmt das II. Batl. 


r Brigade · und Diviſionskommandeurs. Der Ausbildungsgrad der 
kaillone wird lobend anerkannt. Nachm. Sportfeſt bei III. 

. 8. 8.17. 9, und 10. wurden zu on bei J. R. 32 in die 

ebener ale vorgezogen. 


Tafel 25 


Stellung auf Höhe 304 vor Verdun, 26. Januar 1917. 


Samogneux, Bataillons-Geſechtsſtand III. /9. 85, Februar 1917. 


3 5 1 
Alte Batterieſtellung in der Cotelette-Schlucht, Februar 1917. 


Nr NN 
ee 
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22. 8. 17. Vormittags Sportfeſt bei J. 

23. 8. 17. Das Regiment wird wieder zwiſchen J. R. 32 und 71 
mit dem J. und II. eingeſetzt, Stab III. bleibt mit 11. und 12. in Laon, 
um ein Abungswerk zu bauen. II. erhält bei der Ablöſung einen Voll⸗ 
treffer; 4 Tote, 12 Verwundete. 

24. 8. 17. Regts.⸗Stab löſt Regts.⸗Stab 71 ab. Anterſtellt find zwei 
Bataillone 71 und II./ 116. Auf dieſe Weiſe ift eine Ablöſung der 
Regimentsſtäbe möglich. Kräfteverteilung: Weſt K 1 6., 5., K 27, 
Pinon-Riegel Stab und 85 Mitte 1/71, K 1 und 2 1., 4. 2., Mal- 
maifon-Höhle Stab und 3.; O ft II./71, K 1 5. und 6., K 2 7., Stab und 8. 
Garenne-Wald. In der Stellung 24 ſ. M. G., 24 l. M. G., 8 M. W. 

25. 8. 17. Starkes Zerſtörungsfeuer auf Weſt. Gegenüber liegt 
170. J. D., Jäger 3. Gefangene haben Angriffsabſichten verneint. Voll. 
treffer auf Regimentsbeobachtung. Lt. Braungarth ſchwer verwundet, 
Scherenfernrohr zerſchlagen. 

26. 8. 17. Wieder heftiges Zerſtörungsfeuer auf Weſt, der Zwiſchen⸗ 
graben wird ganz zerſtört. 

27. 8. 17. 520.60 morgs. ſteigert fi) das Zerſtörungsfeuer zum 
Trommelfeuer, ein darauf einſetzender Infanterieangriff wird durch unſer 
Infanterie und Sperrfeuer abgeſchlagen. Der K. 1 Graben von F. Weſt 
iſt durch den Beſchuß Trichterſtellung. Verluſte: 1 Toter, 1 Verwundeter, 
bei dem Munitionsaufwand fehr gering. 9. und 10. Komp. werden durch 
11. und 12. in Chavignonhöhle abgelöſt und marſchieren nach Laon. 

30. 8. 17. Ein Gefangener von Jäger 10 wird eingebracht und noch 
170. J. D. uns gegenüber feſtgeſtellt. 

31. 8. 17. Generalleutnant v. Müller wird Führer der Gruppe Vailly, 
General Kühne übernimmt eine andere Gruppe. 

Der Geſundheitszuſtand im Auguſt war gut, nur bei III. kamen noch 
Darm ⸗Erkrankungen vor. > 

4.9.17. Beim Befeſtigen des Vorfeldes kommt es zu einem kleinen 
Gefecht, bei dem 7./71 einen verwundeten Franzoſen einbringt. Einſatz 
der Diviſion Maroquaine uns gegenüber wird beſtätigt. 

5.9.17. Auffallend rege feindliche Fliegertätigkeit, nachm. 22 Flug- 
zeuge. & 
6.9.17. Wieder rege feindliche Fliegertätigkeit, 20 Flugzeuge. 

7. 9. 17. Die Abſchnittseinteilung ändert ſich, weil der 3. Negiments⸗ 
ſtab wieder eingeſetzt wird. Alle Anzeichen deuten auf einen größeren 
feindlichen Angriff. Jedem Regiment ſind jetzt wieder nur die eigenen 
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Bataillone unterſtellt. Negts.⸗Stab 116 übernimmt Abſchnitt F, bisher 
F Weſt und Oft und bezieht wieder den Gefechtsſtand 200 m ſüdweſtlich 
Chavignon. Kräfteverteilung: Weſt III. Bataillon, K 1 und 2 9., 10., 
12. Komp., Stab und 11. Vaurains⸗Schlucht F- Oſt II. Bataillon, K 1 
8., 7., K 2 5. Stab, 6. Bereitſchaft. I. Bataillon ohne 1. Waldlager 
Chivy, 1. Chavignon-Höhle zur Verfügung des Kommandeurs der 
Pioniere. J. Pi. K. Chavignon⸗Höhle. 

10. 9. 17. Anternehmen „Moritz“ wird vom II. ausgeführt, Führer 
Lt. Schlicht. Das Eindringen in die feindliche Stellung gelang, ein 
Franzoſe, der ſich widerſetzte, fiel durch Handgranate des Atffz. Loffner, 
er hatte weder Abzeichen des Regiments, noch trug er Papiere bei ſich, 
das Anternehmen hatte alſo kein Ergebnis. Verluſte: 1 Toter, 1 Schwer- 
verwundeter durch einſetzendes Sperrfeuer. Außerdem wurde Lt. Oberſt 
durch Zerſchmettern des Kiefers (M. G.⸗Schuß) verwundet. 

15. 9. 17. Hptm. Neumann⸗Neurode wird zum Gaskurſus fomman- 
diert. III. führt Rittmeifter Schuchardt. Ein Anternehmen 71 ſcheitert. 
Nachm. läuft ein Franzoſe vom J. N. 370 bei I. über, XXI. A. K. be- 
ſtätigt. Der Franzoſe ſagt aus, in etwa 14 Tagen ſtände ein großer 
Angriff bevor. 5 

18. 9. 17. Der Regimentskommandeur wird durch A. K. O. vom 16. 9. 
zum Oberſtleutnant befördert. 

19. 9. 17. Unternehmen „Maulwurf“ glückt nicht. Bei der Eile, in 
der es auf höheren Befehl ſtattfinden ſollte, waren die Hinderniſſe nicht 
genügend zerſtört, die Stoßtrupps konnten vor Einſetzen des Sperrfeuers 
nicht durch und mußten dann zurück. 

21. 9. 17. J. R. 71 macht zwei Gefangene der 22. J. D., die Ablöſung 
der 38. J. D. beſtätigen und ausſagen, der feindliche Angriff ſoll am 5. 10. 
beginnen. 

24. 9. 17. Unternehmen „Max“ mißglückt, der vorbrechende Stoß⸗ 
trupp wird durch Handgranaten abgewieſen. 

25. 9. 17. Dürch Einſchieben eines Regiments (Auguſta) der 
2. G. FJ. D. werden die Regimentsabſchnitte verkleinert. Kräfte verteilung: 
Weſt I., vordere Linie 2. 1., Granatloch⸗Höhle 3., Stab und 4. Vaurains⸗ 
ſchlucht, Oſt II., vordere Linie 6., 5., Vaucainsſchlucht 7., Stab und 8. 
Höhle öſtlich Vaudeſſon. 11. Schanzkompanie Barbaroſſa⸗Höhle, Regi- 
mentsſtab in einer Höhle dicht ſüdlich Vaudeſſon. 0 

28. 9. 17. 11. Komp. geht zu ihrem Bataillon ins Chivy-Lager. Der 
Oberbefehlshaber der 7. Armee, General v. Böhn, kommt ins Lager 
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Chivy, ſchreitet die Front des in Breitkolonnen aufgeftellten Batatillons 
ab, ſpricht mit vielen Offizieren, Anteroffizieren und Mannſchaften, 
übergibt 10 E. K. II. und beſichtigt das Lager. 

29. 9. 17. Beſprechung des Brigadekommandeurs mit den Regiments- 
kommandeuren über die Verteidigung. 

30. 9. 17. Vier feindliche Flugzeuge werden abgeſchoſſen, rege Ar- 
tillerietätigkeit. Der Geſundheitszuſtand im September war gut. 

2. 10. 17. Abends wird durch Abſchießen des franzöſiſchen Sperr⸗ 
feuerzeichens von uns das feindliche Sperrfeuer herausgelockt. Es ent- 
ſteht ein großer feindlicher Feuerzauber, der ſehr viel Munition er— 
fordert. Der Zweck, die feindlichen Batterien anzuſchneiden und feſt— 
zulegen, wird erreicht. 

9. 10. 17. Hptm. Neumann-Neurode vom Gaskurſus und Urlaub 
zurück, übernimmt wieder fein Bataillon. Die Diviſion ſoll in den näch- 
ſten Tagen durch 13. J. D. abgelöſt werden. 

10. 10. 17. Nach Ausſagen von Gefangenen ſteht der erwartete fran⸗ 
zöſiſche Angriff in den nächſten Tagen bevor. Da inzwiſchen Regen⸗ 
wetter eingetreten, die Gräben ſtark verſchlammt und der durchnäßte Erd- 
boden ſehr ſchlüpfrig geworden iſt, wird angenommen, daß die Franzoſen 
ihren Angriff noch einige Tage verſchieben werden. 

12. 10. 17. Nachts Ablöſung des II. durch III/ 55 ohne Verluſte. 
II. wird vormittags vom Bahnhof Glacy abtransportiert. Anterkunft 
Düppel⸗Lager bei La Selve. 

13. 10. 17. III. wird durch II/ 55 abgelöſt in ſtürmiſcher, regneriſcher 
Nacht, erſchwert durch den aufgeweichten Boden, ohne Verluſte. Ab⸗ 
transport von Glacy, Anterkunft im Hülsmann⸗Lager, in wind⸗ und 
regendurchläſſigen Baracken in ſumpfartigem Gelände. 

Regimentsſtab übergibt 7° vorm. den Abſchnitt an Regimentsſtab 55 
und wird nach La Selve öſtlich Siſonne abtransportiert. Die Offiziere 
reiten dorthin. I. liegt Paderborner Lager, J. Pi. K. bei III. Das Regi- 
ment iſt Armee⸗Reſerve und gehört zur Gruppe Siſonne, Führer 
Generalleutnant Graf v. Schmettow, dem das Regiment ſchon 1915 bei 
Nawa als Führer der I. K. D. unterſtellt war. Der Diviſionskommandeur, 
General v. Auer, wird 14 Tage beurlaubt, die Diviſion führt Oberſt 
v. Kern. 


14. und 15. 10. 17. Beſichtigung der Unterkunft der Bataillone durch 
den Regimentskommandeur. Anterkunft wird verbeſſert. Entlauſung und 
Ruhe bis 20. 10. 17. 

20. 10. 17. Der Ausbildungsdienſt beginnt wieder. 

21. 10. 17. Gottesdienſt in den Lagern. Die Artillerieſchlacht im 
alten Abſchnitt hat begonnen. 

22. 10. 17. Einweiſung des Regimentskommandeurs und der Ba— 
taillonsführer in die Stellung der 235. J. D. unter Führung des Divi- 
ſionskommandeurs, General v. Treskow. Das Regiment iſt Eingreif— 
Regiment für dieſe Diviſion. Reitunterricht der Offiziere durch Ritt- 
meiſter Schuchardt beginnt. J. R. 71 erhält Befehl zur Marſchbereit⸗ 
ſchaft. Große Spannung über den Stand der Schlacht im alten Abſchnitt. 
In den nächſten Tagen findet die Einweiſung der Kompanieführer durch 
die Bataillonsführer im Abſchnitt der 235. J. D. ſtatt. 

24. 10. 17. Schlechte Nachricht vom Einbruch der Franzoſen in 
unſerem alten Abſchnitt. Bei uns ſtarke Verluſte, beſonders auch an Ge⸗ 
fangenen und Geſchützen. 

25. 10. 17. 1e nachm. Befehl an Regiment zur Marſchbereitſchaft. 
220 nachm. Befehl zum Wechſel der Anterkunft, Regts.-Stab, I. und II. 
in altes Lager bei Siſonne. III. und J. Pi. K. Lager Weſel und Span⸗ 
dau öſtlich Siſonne. Die Diviſion wird vorausſichtlich in den Kampf 
zwiſchen Braye und Vauxaillon eingreifen. III. wird gleich nach dem 
Einrücken in das neue Lager mit Kraftwagen in die Vorſtadt Neuville 
von Laon gefahren. Da dieſe zeitweiſe unter Feuer liegt und Anter⸗ 

kunft nicht vorhanden iſt, wird das Bataillon nach Molinchart in Marſch 
geſetzt, wo es gegen Mitternacht eintrifft und mit bei I./71 notdürftig 
unterkommt. T./71 rückt eine Stunde ſpäter ab, III. bleibt. 
205. 10. 17. III. rückt von Molinchart nach dem Hindenburg⸗Lager bei 
Le Trou de Fourcy, wo es leidliche Anterkunft findet und der 
235. J. Brig. unterſtellt iſt. 4» morgs. werden Regts.-Stab, I. und II. 
im Laſt raftwagen verladen und fahren nach Molinchart über Laon. 
Dort begegnen uns ganze Züge flüchtiger Landeseinwohner, meiſt auf 
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Truppenfahrzeugen. Das Regiment gehört zur Gruppe Er6py, 37. J. D., 
und iſt Eingreif-Regiment im Abſchnitt des J. R. 150. Regts.⸗Stab, 
I. und II. beziehen die Schluchthöhle bei Sebacourt, III, bleibt im 
Hindenburg-Lager. Der Tag bleibt ruhig. 

27. 10. 17. Der Gegenſtoß wird vom Regimentskommandeur mit den 
Bataillons- und Kompanieführern I. und II. im Gelände beſprochen. 
J. löſt 1./6 in Stollenkaſerne ab, III. bezieht die Schluchthöhle. 

28. 10. 17. Nahm. wird das Regiment durch J. R. 143 abgelöſt, 
marſchiert nach Cerny les Bucy, bezieht dort Unterkunft und wird der 
6. bayeriſchen Diviſion unterſtellt. Die Anterkunft iſt bei der ſehr engen 
Belegung mäßig. 

29. und 30. 10. 17. Die Quartiere werden inſtand geſetzt und Aus- 
bildungsdienſt abgehalten. 

31. 10. 17. Das Regiment ſoll nach Anweiſung der 6. bayeriſchen 
J. D. zum Ausbau rückwärtiger Stellungen herangezogen werden. Der 
Geſundheitszuſtand im Monat Oktober war gut. 

2. 11. 17. Die Schanzarbeit wird von Sto. Pi. 155 angewieſen und 
beginnt am 3. 11. Sehr weite Anmärſche bei ſechs Stunden Arbeit. Auf 
Antrag des Regiments wird der 4. 11. (Sonntag) zur Ruhe freigegeben 
und die Arbeitsſtellen näher an die Anterkunft verlegt. 

5. 11. 17. Schanzarbeit. 

6. 11. 17. Ein Bataillon hat von jetzt ab immer einen Tag Ruhe 
von der Schanzarbeit und nutzt ihn zum Ausbildungsdienſt und Inſtand⸗ 
ſetzen der Sachen aus. 

7.16. 11. 17. Das Regiment wird ſtatt zur Schanzarbeit zum In⸗ 
ſtandſetzen von Straßen und Wegen täglich mit zwei Bataillonen heran- 
gezogen. Einweiſung durch den Herrn Brigadekommandeur auf Lanis⸗ 
berg bei Laniscourt zum Eingreifen. 

17. 11. 17. Das Regiment wird wieder der 103. J. D. unterſtellt und 
marſchiert in folgende Anterkunft: 

I. Verneuil, Regts.-Stab und II. Barenton fur Serre, 2. M. G. K. 
Cohartille, III. Barenton⸗Cel. Die Anterkunft läßt viel zu wünſchen 
übrig. Der Ausbildungsdienſt wird lebhafter gefördert, am St. Georgs⸗ 
berg weſtlich Barenton⸗Bugny werden Schießübungen abgehalten. Ge⸗ 
lände für größere Abungen wird erkundet und dieſe vorbereitet. 

23. 11. 17. Befehle zur Bereitſchaft zum Abtransport, der nach⸗ 
mittags beginnt. Die Transporte gehen von Derey nach Origny an der 
Dife, wo die Unterkunft beſſer iſt, II. Thenelles. 


24. 11. 17. Einweiſung des Regimentsjtabes durch den Kommandeur 
5. G. N. z. F. in den Abſchnitt ſüdlich Itancourt. Wir unterſtehen dem 
XVII. A. K., Gruppe Dife, Generalleutnant Fleck, der uns im Frühjahr 
1916 in die Geheimniſſe der Weſtfront eingeweiht hat, zum Eingreifen 
bei der 4. G. J. D. bereit. 

25. 11. 17. Von 6° vorm. an marſchbereit zum Eingreifen, da feind- 
licher Angriff erwartet wird. Angriff erfolgt nicht, die Marſchbereit— 
ſchaft wird aufgehoben. 

26. 11. 17. Wieder von 6° vorm. ab Marſchbereitſchaft, die ſpäter 
aufgehoben wird. 

27. 11. 17. Auf Befehl der Gruppe Oiſe üben die Bataillone täglich 
von 726 vorm. ab in voller Marſchausrüſtung im Gelände bei Thenelles 
Angriff und Gegenſtoß. Artillerie⸗Stoßzüge und Infanterie-Flieger 
werden zugeteilt. Auch die Bataillons- und Kompanieführer werden im 
Abſchnitt eingewieſen. 

1. 12. 17. Der Kommandierende Herr General iſt bei der Abung zu— 
gegen und begrüßt das Regiment als alte Bekannte aus der Champagne. 
Die Bataillone haben abwechſelnd einen Tag Abung im Gelände, einen 
Tag Schandarbeit, einen Tag Ruhe. 

5. 12. 17. Anzeichen für einen feindlichen Angriff bei Itancourt ver- 
dichten ſich. Der Feind ſchoß aus bisher nicht feſtgeſtellten Minen⸗ 
werfern und nebelte das Gelände zwiſchen Stancourt und der Oiſe mit 
Nebelminen ein, ähnlich wie vor ſeinem Angriff auf die Laffaur-Ede. 
In vorderer Linie iſt erhöhte Kampfbereitſchaft angeordnet. 

7. 12. 17. Der Herr Diviſionskommandeur beſichtigt vorm. die Anter⸗ 
künfte der Bataillone und ſpricht ſich anerkennend über die Arbeits- 
leiſtungen aus. 

8. 12. 17. III. wird vorgezogen und bei Lorival-Fe. als Schanz 
bataillon bei ſchlechter Anterkunft in unfertigen Stollen eingeſetzt. 

9.12.17. An den Ruhetagen wird die Schießausbildung gefördert, 
um den Mannſchaften wieder mehr Vertrauen auf das Gewehr beizu⸗ 
bringen, das leider zugunſten der Handgranate ſehr gelitten hat. 

10. 12. 17. Die Lage der Gruppenfront entſpannt ſich mehr und mehr, 
der erwartete feindliche Angriff ſcheint nicht einzutreten. Durch die 
Schanzarbeit des vorgezogenen Bataillons, das nach fünf Tagen ab- 
gelöft wird, leidet die Ausbildung. Dies wird in der wöchentlichen Mel- 
dung über die Kampfkraft der Truppe zum Ausdruck gebracht. Die Stim- 
mung hat ſich in letzter Zeit wieder durch beſſere Anterkunft und be⸗ 
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ſonders durch die guten Nachrichten vom italieniſchen Kriegsſchauplatz 
gehoben. 

11.12.17. Beſprechung des Herrn Diviſionskommandeurs mit 
Brigade, Regimentskommandeuren und Adjutanten im Regimentsſtabs⸗ 
quartier über Ablöſung der 238. J. D. und ein großes Anternehmen im 
St. Quentin-Bogen, wo feindliche Minierarbeiten großen Stils ver- 
mutet und durch Gefangenen-Ausſagen beſtätigt werden. 

12. 12. 17. Vorm. Orientierung der Kommandeure im Abſchnitt der 
238. J. D. 

15. 12. 17. Das in Ausſicht genommene Anternehmen findet nicht 
ſtatt. Der Regimentskommandeur wird beurlaubt und durch Major 
Stettin vertreten. Führung II. übernimmt Rittmeiſter Schuchardt. 

18. 12. 17. Nachm. Sprengübung des Pionierzuges, II. und III. Zu⸗ 
ſchauer. 

19. 12. 17. Vortrag des Hptms. Kießel, F. A. R. 205, für die Offi⸗ 
ziere des Regiments. 

20. 12. 17. Die Ablöſung der 4. G. J. D. durch 103. J. D. wird für 
die Zeit zwiſchen Weihnachten und Neujahr in Ausſicht genommen. Das 
Regiment ſoll R. J. R. 93 im Abſchnitt J 2 bei Alaincourt ablöſen. Ein- 
weiſung hat in den nächſten Tagen zu erfolgen. 

21. 12. 17. Regimentsübung in Anweſenheit des Herrn Diviſions⸗ 
und Brigadekommandeurs. Nachm. Lichtbildervortrag der Fl. Abt. 287 
über die neue Stellung. 

22. 12. 17. Major Stettin nimmt an der Beſichtigung der Cambrai- 
Kämpfer bei Solesnes durch S. M. den Kaiſer teil. 

23. 12. 17. Vorträge über die neue Stellung bei der Diviſion in 
Guiſe für NRegiments⸗, Bataillonskommandeure und Adjutanten. 

24. 12. 17. Bataillonsübungen der drei Bataillone, Gottesdienſt und 
Weihnachtsfeier. 

25. 12. 17. Nachmittags Gottesdienſt. 

26. 12. 17. Abds. löſt II. im nördlichen Teil des Abſchnitts Alain ⸗ 
court ein Bataillon R. J. R. 93 ab. 

27. 12. 17. Abends löſt I. im ſüdlichen Teil des Abſchnitts Alaincourt 
ein Bataillon N. J. N. 93 ab. 

28. 12. 17. III. bezieht Quartier in Lucy als Ruhebataillon. Der 
Negimentsſtab löſt Stab R. J. R. 93 im „Schloß“ (einem kleinen Land- 
haus) Lucy ab. Die neue Stellung des Negiments lag mit ihrem linken 
Flügel vom Oiſe⸗Kanal bei Alaincourt, dort im Anſchluß an die 


andiwehr-Divifion auf den Höhen des anderen Oiſe-Afers. Im 
Norden reichte die Stellung eben bis in Höhe der La-Folie-Fe. beim 
Je einde. Die Stellung war gut ausgebaut, der Feind war ziemlich weit 

b und machte daher eine rege Tätigkeit unſerer Streifen möglich. Ein 
5 N der Stellung im Norden war weiter 5 die „Flecknaſe“. 


er 12.17. Nachrichtenmittelübung im Regiment. 
30. 12. 17. Die Gruppe Oiſe wird einer neuen, eingeſchobenen 
wmee, 18., General d. J. v. Hutier, unterſtellt. Die Regimentsſtäbe 
eziehen ihre Gefechtsſtände, R. J. R. 116 Oiſe-Kaſerne. General v. Auer 
. chtigt die Stellung. 
31. 12.17. et ee bei III. Im Abſchnitt iſt die feindliche 


4 55 90 weiſt die Diviſion hin. Der Geſundheitszuſtand 
Dezember war gut. 
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Tafel 26 


Geſechtsübung im Chivy-Waldlager, Juni 1917. 
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Sportſpiele im Chivy⸗Waldlager, Juni 1917. 
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Stab 1./R.116. Von links nach rechts: Lt. d. R. Bauch, St. d. R. Schuldt, St. A. Guth, Hpim. 
Goepel, Ob. A. Tomfahrde, Lt. d. R. Rodrian f. 
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1.1.18. Gottesdienſt bei III. 

2.1.18. III. Bataillonsübung. 

3. 1. 18. Abends löſt III. II. ab. Der Diviſionskommandeur, General 
v. Auer, fällt abends durch Fliegerbombe auf das Diviſionsſtabsquartier, 
er wird durch einen Balken des einſtürzenden Daches erſchlagen. Der 
neben ihm ſtehende Generalſtabsoffizier bleibt unverletzt. Das Regiment 
verliert in ihm einen hochgeſchätzten Vorgeſetzten, dem es vom 15. Mai 
1915 an unterſtellt war und deſſen Andenken ſeine Antergebenen ſtets in 
Ehren halten werden. Die Führung der Diviſion übernimmt vorläufig 
Oberſt v. Kern. 

4. 1. 18. Eine gut durchgeführte Streife der 4. Komp., Führer Atffz. 
Hübgen, drang bis in den feindlichen B-Graben vor, ſtellte Poſtierungen 
feſt und brachte wertvolle Meldungen über die Beſchaffenheit der Hinder⸗ 
niſſe mit. 

5. 1. 18. Ein Anternehmen dreier Stoßtrupps der 1. Komp. miß⸗ 
lingt durch die Wachſamkeit des Feindes, zwei Mann leicht verwundet, 
ein Verwundeter vermißt. Der Regimentsſtab bezieht wieder fein 
Quartier in Lucy. 

6. 1. 18. Vormittags in der Kirche St. Benoit in Origny Trauer⸗ 
feier für General v. Auer, zu dem das Ruhebataillon einen kriegsſtarken 
Zug ſtellt und Abordnungen von Offizieren des Regiments. 

7. 1. 18. Der Regimentskommandeur kehrt von Arlaub zurück und 
übernimmt wieder die Führung des Regiments, Major Stettin die 
des II. 

10. 1. 18. Streife der 2. Komp. unter Vizefeldwebel Kohſtall meldet 
den erſten Graben vom Feinde frei. Eine Offizierſtreife der 4. Komp. be 
ſtätigt dieſe Meldung. 

11. 1. 18. II. löſt I. in den frühen Morgenſtunden ab. Durch das ſeit 
geſtern eingetretene Tauwetter ſind die Gräben teilweiſe verſchlammt 
und ſtehen an einigen Stellen unter Waſſer. Das Ruhebataillon übt 
von jetzt ab Angriff und Abergang zu den Formen des Bewegungs⸗ 
krieges. 

13. 1.18. Es ſetzt wieder Froſt ein und verſchlimmert den Zuſtand 
der Gräben noch mehr. 8 
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15. 1. 18. Angriffsübung des I. auf den Höhen öſtlich Lucy unter 
Leitung des Regimentskommandeurs. 

18. 1. 18. Der zum Kommandeur der 103. J. D. ernannte General— 
major Lepper übernimmt die Führung der Diviſion. 

I. löſt III. ab. 

19.—21. 1. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe. Anſere Streifen, die 
jede Nacht draußen find, können nichts Beſonderes bei der großen Wach— 
ſamkeit des Feindes erreichen. 

22. 1. 18. Vormittags Nachrichtenübung in der Diviſion, die Regi— 
mentsſtäbe beziehen die Gefechtsſtände. Anſere Streifen bringen mehr- 
fach aus dem nur durch feindliche Streifen begangenen erſten Graben 
Flugblätter „Briefe aus Deutſchland“ mit. 

24. 1. 18. Feind iſt unruhiger als bisher. Häufigeres Ableuchten des 
Vorgeländes bei Nacht und ſcheinbar verſtärkte Poſtenbeſetzung der 
vorderen Linie. Auf die geringſte Bewegung im Gelände hin M.G.- 
Streufeuer und lebhaftes Infanteriefeuer. Artillerie-Tätigkeit beider⸗ 
ſeits gering. Sehr rege Luftaufklärung auf beiden Seiten führt mehr- 
fach zu Luftkämpfen. Der Zuſtand des ſeit einiger Zeit an Ischias er- 
krankten Regimentsadjutanten verſchlimmert ſich ſo, daß er in die 
Heimat überführt werden muß. Oblt. d. R. Kugel war ſeit Oktober 
1914 Regimentsadjutant und hat als ſolcher dem Regiment ausge- 
zeichnete Dienſte geleiſtet. Von allen Offizieren hochgeſchätzt, war er 
ſtets eine zuverläſſige, nie verſagende Hilfe des Kommandeurs. Regi- 
mentsadjutant wurde der Ordonnanzoffizier Lt. d. R. Dortſchy. 

25. 1. 18 Ablöſung des II. durch III. 

26. 1. 18. In der Zeit von 726750 vorm. ereignete ſich beim II. Ba- 
taillon ein ſehr bedauerliches Anglück. Die Holzbaracke der 6. Komp., 
die auf einem freien Platz unweit der Kirche in Lucy ſtand, fängt durch 
Kurzſchluß Feuer und ſteht in kürzeſter Zeit in hellen Flammen. Die 
Baracke war mit 85 Mann belegt, die durch die einzige noch feuerfreie 
Tür ins Freie zu ſtürzen verſuchten. 18 brave Leute konnten nicht mehr 
rechtzeitig hinaus und fanden den Tod unter den brennenden Trümmern 
der Baracke, 7 Mann trugen ſchwere Brandwunden davon. 

271. 18. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
fand vormittags Gottesdienſt für die in Lucy liegenden Teile des Regi- 
ments ſtatt. 1245 Paradeaufſtellung des II. Bataillons und Anſprache 
des Regimentskommandeurs im Beiſein des Herrn Diviſions⸗ und 
Brigadekommandeurs. Der Herr Diviſionskommandeur ſchreitet die 


115 | 
— ou ͤ——— —— ———— 2 1 


Front ab und übergibt E. K. I. und II. 2% nachm. Eſſen der Offiziere 
des II. Batls. und des Regimentsſtabes. Die Stimmung ſtand ſehr 
unter dem Einfluß des Anglücks bei der 6. Komp. Hptm. Neumann- 
Neurode wird zum Major, Vizefeldwebel d. R. Paul zum Leutnant d. R. 
befördert. 

Eine Streife der 4. Komp. unter Vizefeldwebel Haun ging in der | 
Nacht zum 27.1. gegen die feindliche Stellung vor. Als drei Mann 


ſchon das erſte Drahthindernis überſchritten hatten, wurde in der rechten 
Flanke eine weiße Leuchtkugel abgeſchoſſen, die ſofortiges Gewehr und 
Handgranatenfeuer auslöſte. Vier Mann der Streife wurden ſofort ver— 


wundet, darunter Vizefeldwebel Haun ſchwer. Trotz des anhaltenden 
Feuers gelang es den beiden leicht Verwundeten und dem Anverletzten, 
Vizefeldwebel Haun und einen ſchwer verwundeten Mann zurück— 
zuſchaffen. Hierbei zeichneten ſich beſonders die Musketiere v. Cappeln 
und Heißner aus. Vizefeldwebel Haun ſtarb gleich nach ſeiner Ein- 
lieferung in die eigene Stellung. Haun ſtand ſeit Beginn des Krieges 
im Felde. In ihm verlor die Kompanie einen beſonders tüchtigen und 
umſichtigen Zugführer. Die Tätigkeit dieſer Streife iſt beſonders an⸗ 
zuerkennen. 

28. 1. 18. Nachmittags Begräbnis der Opfer des Brandunglücks 
bei der 6. Komp. auf dem Friedhof in Origny. Da der Gegner durch 
unſere fortgeſetzte Erkundungstätigkeit zu aufmerkſam und nervös ge⸗ 
worden iſt, werden nur Lauerſtreifen in das Vorgelände geſchickt. Beim 
Gegner wird Ablöſung durch engliſche Truppen vermutet. 

29. 1. 18. Vormittags Übung der 4. G. J. D. unter Leitung des 
Kommandierenden Herrn Generals und im Beiſein des Armee⸗Ober⸗ 
befehlshabers im Gelände zwiſchen Guiſe und Drigny. Die Übung 
zeigt einen Angriff durch ein Stellungsſyſtem. Nachmittags bezieht der 
Regts.⸗Stab als Regts.⸗Stab vom Dienſt den Gefechtsſtand. 

30. 1. 18. Et. d. R. Medler, der etwa vor einem Jahr zur Flieger 
truppe übergetreten war, kommt zum Regiment zurück und wird als 
Ordonnanz⸗Offizier zum Regts.-Stab kommandiert. Etwas lebhaftere 
Artillerietätigkeit des Feindes. 

31. 1. 18. Der Geſundheitszuſtand des Regiments im Januar war 
gut. Die Truppe iſt bei zufriedener Stimmung leidlich kampfkräftig. 

1. 2. 18. I. wird durch II. abgelöjt. 

2. 2. 18. Bei ſchönem Wetter ſehr rege Fliegertätigkeit. Die auf- 


fallende Ruhe beim Feinde dauert an. Da immer noch keine Klarheit, 
g* 
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ob Franzoſen oder Engländer uns gegenüberſtehen, wird der Streif— 
dienſt wieder in allem Amfang aufgenommen. 

3.2.18. Beim Nuhebataillon I. Gottesdienſt. Sehr lebhafte Flieger— 
tätigkeit. Der Einzelverkehr beim Feinde, vielfach über Deckung, weil 
wahrſcheinlich die Gräben verſchlammt ſind, wird durch Schüſſe der 
Poſten geſtört. Keine feindliche Artillerietätigkeit. 

4. 2. 18. Die durch ſchlechtes Wetter ſehr mitgenommenen Gräben 
ſind durch andauernde fleißige Arbeit wieder inſtand geſetzt. 

5. 2. 18. Nachts ſtarke Streifentätigkeit des II. und III., die immer 
noch nicht zum Erfolg führt. Der Negimentsſtab geht wieder nach Lucy. 

6. 2. 18. Nachmittags lebhafte Fliegertätigkeit. 

7. 2. 18. Angriffsübung des I. Bataillons unter Leitung des Regi- 
mentskommandeurs im Beiſein der höheren Vorgeſetzten bis einſchl. 
Diviſionskommandeur. 

9. 2. 18. Ein Streifenunternehmen des III. hat keinen Erfolg. 47° 
morgs. einſetzendes eigenes Artilleriefeuer wird nur ſchwach erwidert. 

10. 2. 18. Eine Streife des Lts. Wolter führt bis in den feindlichen 
3. Graben, bringt aber keine Gefangenen. Eine Streife des Vizefeldw. 
Körner, 10. Komp., findet den feindlichen Graben unbeſetzt. Früh⸗ 
morgens Ablöſung des III. durch I. 

13. 2. 18. Major Stettin wird beurlaubt, das Bataillon führt Oblt. 
Zimmermann. 

14. 2. 18. Angriffsübung des III. Die dauernd angeſetzten nächt⸗ 
lichen Streifen, meiſt von Offizieren geführt, finden die feindlichen 
vorderen Gräben immer unbeſetzt, bringen aber wichtige Meldungen zur 
Vorbereitung des Anternehmens „Hagen“ gegen eine Sandgrube beim 
Feinde. 

15. 2. 18. Fortſetzung der Angriffsübung bei III. 

17. 2. 18. Streife des Lt. Bruſt findet die Sandgrube unbeſetzt, 
„Hagen“ muß daher an einer anderen Stelle angeſetzt werden. 

1358. 2. 18. Endlich gelingt es der Streife des Lts. Bruſt, nach Nah⸗ 
kampf, ohne Verluſte bei uns, einen Gefangenen zu machen und als 
Gegner Engländer endgültig feſtzuſtellen. III. Löſt II. ab. 

19.2. 18. Feindliche Artillerie belegte Alaincourt, Berthenicourt 
und KS.. Süd mit etwa 100 Schuß mittleren Kalibers. 

20. 2.18. Die Lts. Wolf und Addickes treffen beim Regiment ein 
und werden dem III. zugeteilt. 
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21.2.18. Sehr lebhafte Fliegertätigkeit. Häufig bei Tag und 
Nacht M.G.-Kreuzfeuer auf Abſchnitt Süd und Alaincourt. 

Der Kommandierende Herr General, Generallt. Fleck, wird zum 
Führer des Gen. Kdos. zur beſonderen Verwendung Nr. 62 ernannt. Die 
Gruppe führt der älteſte Diviſionskommandeur, General d. J. Frhr. 
v. Gayl der 13. L. D., bis zum Eintreffen des neuernannten Komm. 
Generals, Generallt. v. Webern. 

22. 2. 18. Eine Streife der 3. Komp. unter Lt. Keller durchſchritt den 
feindlichen 1. Graben. Als ſie ſich durch das Hindernis vor dem 
2. Graben durcharbeitete, kam eine Streife aus dem 1. Graben in 


Richtung auf unſere Stellung auf den zur Sicherung zurlüdgelaffenen, 


Musketier Burchardt zu. Da dieſer nicht unterſcheiden konnte, ob es 
Freund oder Feind war, rief er ſie engliſch an. Auf engliſche Antwort 
ſchoß er auf den vorderſten, der mit einem Aufſchrei zuſammenbrach, 
die andern flüchteten. Bei der Dunkelheit und da ſofort M. G.-Feuer 
einſetzte, konnte der getroffene Engländer nicht gefunden werden. 

Das Regiment erhielt aus dem Nekrutendepot 116 Mann Erſatz, 
I. 16, II. 15, III. 85 Mann. 

23. 2. 18. Vormittags Beſprechung eines größeren Anternehmens 
durch Diviſions⸗, Brigade- und Regimentskommandeur auf einem Be⸗ 
obachtungsſtand in Alaincourt. 

25. 2. 18. Vormittags Bataillonsübung des Ruhebataillons, wie 
jetzt immer, unter Leitung des Regimentskommandeurs, Divijions- und 
Brigadekommandeur ſind dabei. Ebenſo wie am 24. in der Stellung 
geringe Gefechtstätigkeit. 

26. 2. 18. Stärkere Beſchießung des K. T. K. Süd, Alaincourt und 
Pi.⸗Park mit 150 Schuß mittleren Kalibers. 

27. 2. 18. II. löſt I. ab. 

28.2. 18. Der Herr Diviſionskommandeur beſichtigt die Stellung. 

1. 3. 18. I. ſtellt vormittags den Feind bei einer Bataillonsübung 
des II./71 weſtlich Thenelles dar. 

Nachmittags werden 1. und 4. Komp. ſowie der Stoßzug I., Führer 
Lt. Dupuis, zum Anternehmen „Günther“ in die Stellung mit der Feld⸗ 
bahn gefahren. Der Regts.⸗Stab bezieht dazu den Gefechtsſtand. 

Kräfteverteilung für das Anternehmen „Günther“: 

1. Abteilung: 1 Offizier, 4 Schützengruppen, 2 l. M. G.⸗Gruppen, 
2 Ar 1 Bizefeldwebel, 2 Gruppen, 
3. 15 1 Offizier (Lt. Dupuis), 2 Gruppen, 11. M. G.⸗Gruppe, 
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4. Abteilung: 1 Vizefeldwebel, 2 Gruppen, 
5. 15 1 Offizier, 3 Gruppen, 1 l. M. G. -Gruppe. 
Bei jeder Abteilung 1 Pioniertrupp, 1 Gefreiter und 2 Mann. 
Von der Artillerie ſtanden zur Verfügung: 
1. Für Ablenkungsfeuer: 2 Feld⸗Kanonen-Batterien, 
6 l. Feld⸗Haubitz-Batterien, 
2 ſ. Feld⸗Haubitz⸗Batterien, 
2 15. m-Kanonen-Batterien, 
2 2 Mörfer- Batterien. 


Zul. 14 Batterien. 


2. für Abriegelungsfeuer: 4 Feld⸗Kanonen-Batterien, 
6 l. Feld- Haubitz⸗Batterien, 
3 . F Feld⸗Haubitz⸗Batterien, 
2 15. m-Kanonen-Batterien, 
1 15. em-Kanonen-Batterie, 
1 Mörfer-Batterie. 


Zuſ. 17 Batterien. 


Der Sturm begann 915 abds. ohne Artillerie-Vorbereitung nach 
Sprengung des Hinderniſſes durch Röhrenladung. Ein Zug der linken 
Flügelkompanie ſetzte ſich, unterſtützt durch die aus der Flanke an⸗ 
greifende 1. Komp., nach Handgranatenkampf in Beſitz eines Stütz⸗ 
punktes. Die Engländer flohen durch den 3. Graben nach Nordweſten, 
verfolgt von den Stoßtrupps. Gleichzeitig rollte ein anderer Teil der 
linken Flügelkompanie den 3. Graben auf und bemächtigte ſich eines 
M. G.⸗Stützpunktes. Die ſich wehrende Beſatzung wurde niedergemacht, 
1 Gefangener und 1 M. G. zurückgebracht. Einige tiefe Anterſtände 
wurden durch geballte Ladungen zerſtört. Trotz des einſetzenden feind- 
lichen Sperrfeuers wurde der Rückzug ohne Verluſte durchgeführt. Er⸗ 
gebnis des Unternehmens: 2 Gefangene (darunter 1 Sergeant der eng⸗ 
liſchen 18. J. D.), 1 l. M. G., 8 Infanteriegewehre, Stahlhelme, Gas⸗ 
masken und ſonſtige Ausrüſtungsſtücke. Das feindliche Sperrfeuer war 
ſehr ſchwach. Der 3. feindliche Graben kann als Hauptwiderſtandslinie 
nicht angeſehen werden und ſcheint lediglich Vorpoſtenlinie zu ſein. Die 
eigene Artillerie ſchoß ſehr gut, ihr Abriegelungsfeuer ließ keine Re⸗ 
ſerven herankommen. Das Ablenkungsfeuer erfüllte ſeinen Zweck. 

Bei dem Unternehmen zeichneten ſich beſonders aus: Et. d. R. 
Keller, der als erſter in den Stützpunkt eindrang und einen Engländer 
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gefangennahm, Segt. Reul und Musketier Waſſum, 1. Komp., die ſich 
bei der Einnahme des M. G.-Stützpunktes auszeichneten, ferner Atffz. 
Konrad der 3., Gefr. Silberborth, Musketier Feckler und Walther der 
2. Komp., Gefr. Velthaus, Pi. 28, Pionier Meyer vom Pi.-Zug des 
Regiments. 1° morgs kamen die Kompanien nach Lucy zurück. 

3. 3. 18. Major Stettin übernimmt nach Rückkehr vom Arlaub wieder 
das II. Batl., Oblt. Zimmermann tritt zu III. zurück. 

4. 3. 18. S. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz überreicht ſelbſt in 
Origny das E. K. I dem Lt. d. N. Keller, Segt. Neul und Musketier 
Waſſum, das E. K. II an 60 Mannſchaften. Während der Nacht heftige 
Feuerüberfälle leichten und mittleren Kalibers auf unſere Stellung. 

5. 3. 18. Das Regiment wechſelt mit J. R. 71 feinen Abſchnitt und 
erhält den Abſchnitt Nord bei Itancourt; der Wechſel wird in zwei 
Nächten ausgeführt. Heftige Feuerüberfälle auf Berthénicourt und 
Mezieres ſur Oiſe. Die Ruhequartiere bleiben dieſelben. 

6. 3. 18. Fortſetzung der feindlichen Feuerüberfälle. III. wird durch 
III./7 1 abgelöſt. 

7. u. 8. 3. 18. Bei ſchönem Wetter erhöhte Kampftätigkeit. 

9. 3. 18. Ein feindlicher Flieger wirft 11° vorm. zehn Bomben auf 
Weſtrand Lucy. Auf eine Agenten⸗Nachricht hin wird erhöhte Kampf- 
bereitſchaft befohlen. Der Regts.⸗Stab bezieht den Gefechtsſtand. Das 
Ruhebataillon beſetzt die Reſerveſtellungen Landwehr-, Römer und 
Siſſy⸗Wald. 

10. 3. 18. Nach Mitternacht große Anruhe beim Feinde. Itancourt 
wird mit etwa 120 Schuß ſchw. Kalibers (20,3) belegt. Feindliche 
Flieger werfen viermal am Tage Bomben auf Stancourt. 

11. 3. 18. Rege Luftaufklärung. Itancourt wird mehrmals be⸗ 
ſchoſſen. 

12. 3.18. Eine Tagesſtreife der 8. Komp. lag von 55 morgs. bis 
des abds. dicht vor dem feindlichen 1. Graben und brachte wichtige 
Meldungen über Beſetzung des feindlichen 3. Grabens mit. Ein M. G. 
des Regiments ſchoß ein feindliches Flugzeug ab, deſſen Trümmer bei 
der Namenloſen Ferme von der feindlichen Artillerie beſchoſſen wurden. 

13. 3. 18. Nachts lebhafte Tätigkeit der feindlichen Artillerie. 

14. 3. 18. In den frühen Morgenſtunden löſt III. das II. ab. II. 
bezieht die Bereitſchaftsſtellungen des III. Durch den Brigadeadjutanten 
werden die Regimentsadjutanten, M. G.⸗Offiziere., M. W. O.⸗Offiziere 
und Nachſchub⸗Offiziere über den Nachſchub beim Angriff unterrichtet. 
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Bei einem nächtlichen Streifengefecht fällt bei Itancourt 1 Mann, 
2 werden leicht verwundet (12. Komp.). 

15. 3. 18. Der Regts.⸗Stab geht wieder nach Lucy. 

16. 3. 18. Lebhaftere Gefechtstätigkeit des Feindes, beſonders nachts 
Störungsfeuer auf das Hintergelände, vielleicht hat der Feind unſere 
Angriffsabſichten erkannt. Fliegerangriffe erfolgen faſt in jeder Nacht. 

17. 3. 18. Störungsfeuer hat nachgelaſſen. Anterweiſung der Regi— 
mentskommandeure über den bevorſtehenden Angriff durch den Brigade— 
kommandeur auf dem Brigade-Gefehtsitand. 

18. 3. 18. Vormittags wieder Fliegerbomben auf Itancourt. II. 
und III. werden durch bayeriſches J. R. 2 abgelöft und beziehen die zum 
Angriff vorgeſehene Vereitſtellung in der Siegfriedſtellung zwiſchen 
Mezieres und Berthenicourt. 

19. 3. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe. Nachmittags Beſprechung 
bei der Diviſion im Regimentsgefechtsſtand Oiſe-Kaſerne, der jetzt Di- 
viſionsgefechtsſtand wird. 

20. 3. 18. Regts.⸗Stab geht in feinen Gefechtsſtand der Bereit— 
ſtellung. Letzte Beſprechung mit den Bataillonsführern vor dem Angriff, 
auch mit Mannſchaften, die in guter Stimmung find. Die 103. J. D. 
gehört zur 18. Armee, v. Hutier, IV. R. A. K., v. Conta. Die 
8.) F. A. R. 205, Führer Oblt. Schreyer, iſt dem Regiment als Begleit- 
batterie zugeteilt. 
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N Stab III. /L. 85 am Bataillons-Gefcchtäftand der Ste 
Von links nach rechts: 


0 Ob. A. Dr. Hofmann, Lt. d. R. Fertſch, A. R. 205, A. V. O., Maj. Neumann⸗ 
Neurode, Führer III./L. 85, Lt. d. R. Evers, Grabenoſfz., Lt. d. R. Schimansky, Adj. 


III. /L. 85, 
Februar 1918. 


Mung an der Flecknaſe. 
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Oiſe⸗Uberſchwemmung bei Berthönincourt, Februar 1918. 


21.3.18. Die Nacht verlief ruhig. Gegen 4° morgs. ſtand alles in 
den Gräben, um den Augenblick des Beginns der gewaltigen Artillerie— 
vorbereitung nicht zu verſäumen. 4 morgs. begann ſchlagartig das 
Feuer aller Batterien auf die feindlichen Gräben, Befehlsſtellen, Batte— 
rien und Anterkünfte, ein Augenblick, der wohl allen, die ihn erlebt haben, 
unvergeßlich fein wird. Feindliche Gegenwirkung war ſehr gering. 9 
vorm. geht das Artilleriefeuer in die Feuerwalze über, die Infanterie 
tritt zum Sturm an, J. R. 32 und 71 in 1., R. J. R. 116 in 2. Linie. Es 
herrſchte dichter Nebel, der die Verbindung der Truppenteile unterein— 
ander ſehr erſchwerte, die Marſchrichtung war nur ſchwer einzuhalten. 
N. J. R. 116 ſollte ſich erſt an der Straße Vendeuil —St. Quentin in die 
1. Linie einfhieben; da aber die 1. Linie einzelne M. G.-Neſter zwar 
überrannt, aber nicht erledigt hatte, mußte dies von der 2. Linie ge— 
ſchehen, die nach und nach, früher als beabſichtigt, ſich in Lücken der 
1. Linie einſchob, auch werden die Kompanien in Einzelkämpfe außerhalb 
des Gefechtsſtreifens verwickelt. Ernſtere Gefechte entſtanden erſt, nach— 
dem der Ort Moy hinter uns lag. 

Nach Aberſchreiten der Straße St. Quentin —Vendeuil nimmt 
I. ein M. G.-Neſt von 14 M. G. und nimmt ca. 350 Mann mit 
mehreren Offizieren gefangen. Ernſteren Widerſtand leiſtete der Feind 
im Vendeuil-Riegel, doch wurde auch dieſer genommen. Als eine da- 
hinterſtehende engliſche Batterie genommen werden ſollte, bekam der 
Vendeuil-Riegel noch eigenes Artilleriefeuer, unter deſſen Schutz die 
feindliche Batterie abfahren konnte. Später wurde der Vendeuil-Riegel 
genommen, noch darüber hinaus vorgegangen und dann haltgemacht und 
der Hunger an der überall reichlich vorgefundenen, ausgezeichneten eng- 
liſchen Verpflegung geſtillt. Das Regiment hatte 400 Gefangene ge— 
macht und Geſchütze und M. G. erbeutet. Gefallen waren 3 Offiziere, 
der Führer der 11. Komp., Lt. d. R. Strunck, Lts. d. R. Schlicht und 
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Geyer und 56 Mann, verwundet die ts. Zeh, Hoff, Körner, Kohſtall, 
Offz⸗Stellv. Dörr und 220 Mann. Die Engländer waren durch den 
Beginn unſerer Offenſive vollkommen überraſcht, ſie hatten ſie erſt 
14 Tage ſpäter erwartet. 

22. 3. 18. Da früh ſtarker Nebel herrſchte, wurde erſt 6% vorm. an- 
getreten. Der Feind hatte ſeine Stellungen in der Nacht geräumt, das 
Regiment erreichte ohne Kampf (nur der Regts.-Stab verlor 1 Toten, 
4 Verwundete durch Artilleriefeuer der eigenen linken Nachbardiviſion) 
102° vorm. fein Ziel, den Crozat⸗Kanal. Gegner wurde beſonders an der 
Eiſenbahn jenſeits des Kanals erkannt. Das Regiment gräbt ſich ein, 
II. und III. in 1. Linie, die vorderſten Abteilungen am Kanal, I. als 
Reſerve des Regiments an der Straße Liez —Travecy, ſüdöſtlich Lies. 
Nachmittags erhält das Regiment den Befehl, den Abergang über den 
Kanal zu erzwingen. Erkundung des Kanals wird eingeleitet. Der 
Kommandeur der Pioniere der Diviſion, Major d. L. Lönholt, kam zum 
Regiment und zieht 9.) Pi. 28 und den Divifionsbrüdentrain vor. Auf 
den Stellungen des Regiments liegt leichtes Artilleriefeuer, Erkundungs— 
abteilungen erhalten am Kanal Infanterie- und M. G.-Feuer. Der Bau 
der Brücke über den 22 m breiten Kanal verzögert ſich. Verluſte: 8 Tote, 
44 Verwundete. 

23. 3. 18. 5° vorm. wird der Kanal etwa gegenüber Voyaux-Ferme 
überſchritten. Reihenfolge II., I., III. Feindliche Gegenwirkung fand 
nicht ſtatt. Der Feind hatte den Brückenbau nicht erkannt, zeitweiſe lag 
mäßiges Artilleriefeuer des Feindes am Kanal. Das Regiment . 
ſich zum Angriff bereit, II. und I. in 1. Linie, III. in 2. Linie. 

Feind hatte den Eiſenbahndamm beiderſeits der vävorkiegenden 
Vopaux⸗Ferme beſetzt. Zunächſt war es ſehr neblig, mit zunehmender 
Sicht ſteigerte ſich das feindliche Artillerie-, Infanterie- und M. G. 
Feuer zu großer Stärke. Trotzdem kam der Angriff vorwärts, 
beſonders nachdem eigenes Artilleriefeuer auf den Bahndamm an⸗ 
gefordert war. Gegen 11° vorm. wird in die feindliche Stellung ein- 
gedrungen, nach erbittertem Nahkampf ging der Engländer in den 
Hallot- Wald zurück. Das Regiment folgte, mußte aber zunächſt den 
Wald wieder verlaſſen, weil er unter Artilleriefeuer der eigenen linken 
Nachbardiviſion lag und ein ſchnelles Ausweichen nach vorwärts durch 
das dichte Anterholz nicht möglich war. Später wurde der Wald durch⸗ 
ſchritten und gegen Bois de Frieres vorgegangen. Da nun die 33. Div. 
durch die 103. J. D. in 1. Linie vorgezogen wurde, wurde bei La Fai⸗ 
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ſanderie haltgemacht und zur Ruhe übergegangen. Verwundet waren 
die Lts. Keller, Bruſt und Bauer, 24 Mann tot, 86 verwundet, 7 ver- 
mißt. 

24. 3. 18. Die Diviſion bleibt zunächſt auf ihren Biwaksplätzen. 
3° nachm. Befehl, als Reſerve auf Villequier-Aumont zu folgen. Das 
Regiment ſammelt ſich auf der Straße in der Reihenfolge: III., II., I. 
Durch häufige längere Marſchſtockungen wird Villequier-Aumont erſt 
gegen 11° abds. erreicht; das Regiment biwakiert am Ausgang des 
Ortes nach Commenchon. 

25. 3. 18. 9° vorm. Vormarſch auf Maucourt. Bei Commenchon, 
in einer Mulde ſüdlich der Marſchſtraße, längerer Halt, bei dem der 
Herr Diviſionskommandeur dem Regiment ſeine Anerkennung der 
Leiſtungen der letzten Tage ausſpricht. Auf Weitermarſch vielfach Ar- 
tilleriefeuer, das meiſt vermieden werden kann. Nachmittags wird Mau- 
court erreicht und ſüdlich des Ortes in einer Mulde, zum Teil in eng- 
liſchen Zelten, Biwak bezogen. An der Marſchſtraße lagerten vielfach 
große Beſtände engliſcher Artilleriemunition, auch kamen wir mehrmals 
an einzelnen Geſchützen ſchweren Kalibers, Langrohr, vorbei. Verluſte: 
2 Verwundete. 

26. 3. 18. 7˙6 vorm. Marſch über Quesny —Muirancourt und Bereit- 
ſtellung im Chäpitre-Wald weſtlich des Ortes. 123° Bereitſtellung am 
Kanal bei Sermaize. Gefechtsſtreifen der Diviſion rechte Grenze Nord- 
weſtrand Lagny —Nordweſtrand Pleſſis-Cacheleux, linke Grenze Weg 
Sermaize —Cuy. In 1. Linie J. R. 32 rechts, J. R. 71 links, R. J. N. 116 
in 2. Linie hinter der Mitte. Feind Franzoſen. Lagny und Scéaucourt 
werden genommen und die Höhe an der Straße Scéaucourt Cuy 
abends erreicht; hier ſetzte heftiges Artilleriefeuer ein. I. und III. bleiben 
in vorderer Linie vorwärts Sceaucourt, II. dicht am Ort. Verluſte: 
5 Tote, 19 Verwundete. 

27. 3. 18. Da die Offenſive vorläufig nicht weiter fortgeſetzt werden 
ſoll, wird das Regiment in 1. Linie rechts neben J. R. 32 vorgezogen, 
ſoll Straße Laſſigny— Dives erreichen und ſich dort zur Verteidigung 
einrichten. In 1. Linie des Regiments find I. rechts, III. links, II. am 
Südfuß der bewaldeten Höhe nördlich Pleſſis⸗Cacheleux in Reſerve. 
Rechts iſt Anſchluß an 36. J. D., J. R. 128. Das Vorgehen erfolgt in 
ſchwerem Artilleriefeuer, es wird nach und nach der Grund des 
Divette⸗Baches, abends die befohlene Linie erreicht. Die Stellung iſt 
ſehr ungünſtig, weil ſie vom Plémont vollkommen beherrſcht wird und 
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beim Graben ſofort Grundwaſſer vorquillt. Verluſte: Lts. Beſte und 
Warnke verwundet, 14 Tote, 49 Verwundete. 

28. 3. 18. Starker Beſchuß der vorderen Stellungen und Ortſchaften. 
Der Regiments⸗Gefechtsſtand wird aus dem zu ſtark beſchoſſenen Sceau- 
court nach Lagny verlegt, wo es auch nicht beſſer war. 5 Verwundete. 

29. 3. 18. Keine Veränderung. Der Regts.⸗Stab bezieht einen alten 
Anterſtand im Walde bei Höhe 102 nördlich Pleſſis-Cacheleux. 1 Toter, 
| 3 Verwundete. 

1} 30.3.18. Nachts Befehl, nach Artillerie-Vorbereitung von 70—73° 
morgs. den Angriff weiter vorzutragen. Das Anternehmen, das von 
\ vornherein in Anbetracht der geringen Artillerie-Vorbereitung, der 
ſtarken, beherrſchenden Stellung des Feindes auf dem Plemont, und der 
1 durch die Angriffe der vergangenen Tage ſtark herabgeſetzten Gefechts 
kraft der Truppe wenig Ausſicht auf Erfolg bot, war aber wohl aus 
\ Gründen, die die Truppe nicht erkennen konnte, nötig. Der Regts.- 
Stab ging zum Angriff bis an die Straße Laſſigny— Dives vor. Das 
II. Batl. wurde als Referve weiter vorgeſchoben. Im Laufe des Vor— 
mittags erreichte I. die halbe Höhe des Plémont, III. blieb weiter zu- 
rück. Das feindliche Artilleriefeuer war ſehr heftig. Bei I. kam es zu 
Handgranatenkämpfen mit den Franzoſen. Da der Anſchluß mehrfach 
fehlte und Teile des I. in Flanke und Rücken bedroht wurden, wurde II. 
eingeſetzt, ſpäter auch die Reſerve J. R. 71. Vielfach trat Munitions- 
mangel ein, franzöſiſche Waffen und Munition wurden als Aushilfe 
genommen. Die rechte Nachbardiviſion ging zurück, es gelang auch dem 
Regts.-Stab nicht, ſie an der Straße Laſſigny —Dives zum Frontmachen 
zu veranlaſſen. Trotz des Rückzuges der Nachbardiviſion blieben die 
braven Leute des Regiments in ihren Stellungen. Später wurde das 
bayeriſche J. R. 17 eingeſetzt und erreicht mit einem Bataillon die Gegend 
| nordweſtlich Laſſigny, einem Bataillon Malcamp-Ferme, einem Mal- 
1 maiſon⸗Ferme. Dem I. wird die Geb. M. G. A. 249 zur Verfügung ge- 
4 ſtellt, die aber nur mit einem M. G. die vordere Linie erreicht. Bei 
Dunkelheit wurden die Verbände einigermaßen geordnet und die An- 
ſchlüſſe hergeſtellt. Die 8. Komp. lag rechts vom I., die 5. und 7. zurück⸗ 
gebogen auf dem linken Flügel des I. Verluſte: verwundet die Lts. 
Waldmann, Wehr, Runge, Paul, Thomſen, 30 Tote, 104 Verwundete, 
14 Bermißte. 

31.3.18. Vormittags wird ein Handgranatenangriff des Feindes 

auf dem rechten Flügel, der keinen Anſchluß hat, von der 3. und 
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8. Komp. abgewieſen. Der rechte Flügel wird durch vier M. G. der 
2. M. G. K. verſtärkt. Auf Befehl der Brigade iſt die Höhe bei der 
Plémont-Ferme als Vorfeldzone nur durch eine Kompanie, 1/ N. 116, 
und Teile der 7. zu halten, die Hauptwiderſtandslinie wird zwiſchen die 
Bahn und Straße Laſſigny — Dives verlegt und dieſe Linie wurde in 
der Nacht vom 31. 3./1. 4. eingerichtet und verſtärkt, die Munition er- 
gänzt. Die Lage der vorgeſchobenen 1. Komp. iſt ſehr gefährdet. III. 
wird in der Nacht durch III/ 1 abgelöſt und geht nach Pleſſis-⸗Cacheleux, 
wo es aber infolge des ſtarken Beſchuſſes keine Ruhe fand. Verluſte: 
8 Tote, 72 Verwundete. Die Durchſchnittsſtärke der Kompanien betrug 
nur mehr 45 Mann. Ein Teil der l. M. G. war zerſchoſſen, fie konnten 
durch Reſerven l. M. G. vom großen Troß zum Teil ergänzt werden. 

1. 4. 18. Der Vormittag verläuft ruhiger. 4° nachm. jest ſchlag⸗ 
artig Artilleriefeuer auf die vorgeſchobenen Teile der Pleémont- 
Ferme und Sperrfeuer dahinter ein. Lt. Baumbach der 7. fällt. Der 
Führer der 1., Lt. Dupuis, wird mit 27 Mann feiner Kompanie ver- 
mißt. Die Franzoſen haben die Plémont⸗Ferme genommen, ihr weiteres 
Vordringen verhindert die 3. Komp. III. wird zum Gegenſtoß in den 
Divette-Grund vorgezogen und löſt dann auf Befehl der Brigade III./71 
links vom I. und II./ 116 ab. Verluſte: Lts. Dupuis und Baumbach tot, 
Et. Conrad vermißt, 6 Tote, 23 Verwundete, 52 Vermißte. Das Wetter 
iſt ſeit einigen Tagen kalt und regneriſch. 

2. 4. 18. Viel Artilleriefeuer auf vorderen Stellungen und Ort 
ſchaften, auch die K. T. K. liegen ſehr dem Feuer ausgeſetzt. In der 
Nacht geht I. als Regts.-Referve nach Scéaucourt, 4. Komp. bleibt als 
Referve für II. zurück. 4 Tote, 7 Verwundete. 

3. 4. 18. Lebhafte feindliche Artillerie-Tätigkeit. 6°—7° abds ſtarkes 
eigenes Feuer auf Plémont⸗Ferme. Starke feindliche Beſchießung von 
Pleſſis⸗Cacheleux. 6 Verwundete. 

4. 4. 18. Auf unſeren Linien ſtarkes Feuer. Nachts wird die Diviſion 
weiter nach links geſchoben. Lt. Beckmann und 8 Mann verwundet. 

5. 4. 18. Während der Nacht beſonders lebhafte Beſchießung der 
Ortſchaften, bei Tage weniger ſtarkes Feuer als bisher. Nachmittags 
wird Et. Bartels, Gasſchutzoffizier des Regiments, am Regiments 
gefechtsſtand ſchwer verwundet. (Er ſtarb ſpäter an dieſer Verwundung.) 

6. 4. 18. Feindlicher Beſchuß wird lebhafter. Durch anhaltenden 
Regen find alle Wege in ſchlechtem Zuſtand. Der Regts.⸗Stab bezieht 


das Schulhaus Lagny. Befehle zur Ablöſung durch J. R. 67, Vor— 
kommandos treffen ein. 

7. 4. 18. Das Artilleriefeuer auf Stellungen und Ortſchaften 
dauert an. 

8. 4. 18. In der Nacht vom 7./8. werden die Bataillone abgelöſt, 
Regts.⸗Stab 7° morgs. Die M. G. Komp. werden 24 Stunden ſpäter 
abgelöſt. I. biwakiert am Nordhang der Höhe nordweſtlich Lagny, II. 
im Kanalbett nördlich Sermaize, III. Anterkunft in Bethancourt, 
Creſſonnier und Chevilly, Regts.⸗Stab Sermaize. Das Regiment iſt der 
68. J. Brig, als Eingreif- Regiment unterjtellt. 

9. 4. 18. Vorm. Abmarſch von Geſpannen, welche die Teile des 
großen Troſſes, die zu Beginn der Offenſive unbeſpannt in Lucy zu— 
rückgeblieben waren, heranziehen ſollen. 

10. 4. 18. Rittm. v. Dietlein wird auf 7 Tage zur Führung der 
6. Komp. zum Regiment kommandiert. Befehl zur Ablöſung der 103. J. D. 

11.4. 18. Vormittags Ablöſung des Regiments durch J. R. 400. 
Die Bataillone marſchieren ſelbſtändig ohne Gefechtstroß über Muiran- 
court —Guiscard nach Flavy le Martel, wo II. und III. zwiſchen 6° und 
7° abds., I. erſt nachts zwiſchen 12° und 19 eintreffen. Abends trifft der 
Große Troß in Juſſy öſtlich Flavy le Martel ein. In der Zeit vom 
21. 3.—11. 4. verlor das Regiment an Offizieren 4 Tote, 16 DBer- 
wundete, 2 Vermißte; an Anteroffizieren und Mannſchaften 162 Tote, 
673 Verwundete, 100 Vermißte, zuſammen 957 Mann. Beute: 836 Ge- 
fangene, 22 Geſchütze, 46 M. G. 

12. 4. 18. Die Diviſion wird der 7. Armee (Laon) unterſtellt und hat 
ſofort in das Armeegebiet abzumarſchieren in beſonders eingeteilten 
Marſchgruppen. Zu der des Regiments gehörte eine Batterie, 
M. W. K. 103, zwei Pionierkompanien, Sanitätskompanie 103, 
Geb. M. G. A. 249. Marſch über Frieres—Faillouel —Tergnier La 
Fere nach Fourdrain, wo Regts.⸗Stab, II. und III., und la Bovette, wo 
I. Anterkunft bezogen. In der Nähe ſtanden die Geſchütze, die Paris 
beſchoſſen. Nachts Fliegerbomben auf Fourdrain, keine Verluſte. 

13. 4. 18. Marſch über Crépy —Vervaiſe. I., II. und Regts.⸗Stab nach 
Barenton⸗Bugny, III. Barenton⸗Cel. Die Geb. M. G. A., die dem Regi- 
ment während der Offenſive zugeteilt war, ſcheidet hier aus dem Ver⸗ 
band des Regiments aus. 

14. 4. 18. Marſch Regts.-Stab, II. und III. nach Pierrepont, I. nach 
Vesles, Quartiere, in denen das Regiment eine längere Ausbildungs- 
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und Ruhezeit zu erleben hoffte. 300 Mann Erſatz kamen an. Nach⸗ 
mittags traf ein Glückwunſchtelegramm Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs von Heſſen ein. Die Diviſion iſt wieder der Gruppe Vailly 
zugeteilt. 

15. 4. 18. Ruhetag und Entlauſung. Nachts Befehl zum erneuten 
Einſatz! Die Diviſion wird der Gruppe Siſonne zugeteilt. 

16. 4. 18. Abmarſch in das Paderborner- (I. und III.) und Düppel- 
lager (Regts.⸗Stab und II.) bei Siſonne. 

17. 4. 18. Das Regiment ſoll J. R. 265, 108. J. D. ablöſen. Vor⸗ 
kommandos gehen zum Regt. 265. I. wird in Lappion entlauſt. 

18. 4. 18. Das Regiment ſoll auf dem rechten Flügel der Diviſion 
eingeſetzt werden in einem 3 km breiten Abſchnitt Corbeny— Hubert- 
hügel. In der Nacht löſen II. das II./ 265 mit drei Kompanien in vorderer 
Linie, I. das 1./265 mit zwei Kompanien in vorderer Linie ab. III. Lager 
Friedrichshafen. 

19. 4.18. 8° vorm. löſt Regimentsſtab den Stab 265 auf feinem Ge- 
fechtsſtand ab und übernimmt den Abſchnitt. Die Stellung war eine 
ziemlich ruhige, die Gefechtstätigkeit beiderſeits gering, der Feind lag 
in einiger Entfernung vor uns und bot daher Gelegenheit zu reger Tätig⸗ 
keit unſerer Streifen. 

20., 21., 22. 4. 18. Eingewöhnen in der neuen Stellung ohne beſondere 
Ereigniſſe. Nachts Erkundungsſtreifen gegen den Feind (Franzoſen). 

23. 4. 18. Se. Exzellenz der Kommandierende Herr General Graf 
v. Schmettow, dem das Regiment ſchon einmal als Kommandeur der 
9. K. D. bei Rawva unterſtellt war, beſucht den Regimentsſtab. Abends 7° 
werden beide K. T. K. mit Gas beſchoſſen. Ein Volltreffer in den Tages⸗ 
raum des K. T. K. Weſt (I.) tötet den A. V. O. und verwundet die anderen 
Offiziere des Stabes, aber nur ſo leicht, daß ſie bei der Truppe bleiben. 

26. 4. 18. In der Nacht vom 25./26. löſt III. II. ab. 

28. 4. 18. Während des Tages öfter kurze Feuerwellen auf dem Ab⸗ 
ſchnitt. 82 abds. heftiges Artilleriefeuer auf dem linken Abſchnitt, ver- 
miſcht mit Gasgranaten. 92% abds. Vorſtoß einer feindlichen Abteilung, 
die von den F. W. I und II des I. Bataillons abgewieſen wird. Ver⸗ 
luſte: 3 Tote, 10 Verwundete, 1 Vermißter. Die Gräben, auch die 
Hauptwiderſtandslinie, auf der das Feuer nach kurzer Beſchießung der 
Poſtenlinie lag, ſind ſtark beſchädigt. Durch die bei einem gefallenen 
Franzoſen aufgefundenen Papiere wird J. R. 73, 51. J. D. feſtgeſtellt. 

29. 4. 18. Der Regimentsſtab bezieht das neue Lager bei Siſonne, 
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ein Offizier des Stabes bleibt auf dem Gefechtsſtand. Hptm. d. R. 
Römbeld kommt zum Regiment zurück und übernimmt für den drei 
Wochen beurlaubten Major Stettin die Führung des II. 62 Mann 
Erſatz treffen ein. 

30. 4. 18. Geringe Gefechtstätigkeit. Nachrichtenmittelübung bei II. 

1. 5. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe, regneriſches Wetter. 

2. 5. 18. Starke feindliche Feuerüberfälle zu verſchiedenen Zeiten. 
Die Gräben werden wieder ſtark beſchädigt. Die Bataillone erhalten 
15—25 am l. M. G. ausgebildete Erſatzmannſchaften. Lt. Schulz kommt 
vom Rekruten⸗Depot zurück und wird Führer des großen Troſſes des 
Regiments, Lt. Baedeker wird Gerichtsoffizier. II. löſt I. ab. Der Bri- 
gadekommandeur Oberſt v. Kern wird Kommandeur der 170. Landwehr— 
brigade, die 205. J. B. erhält Oberſt Freiherr v. Ziegeſar. 

3. 5. 18. Nachmittags heftiges Störungsfeuer mittlerer und ſchwerer 
Kaliber auf Batterieſtellungen und Anmarſchſtraßen. 

4. 5. 18. Feindliche Artillerie ruhiger, nur ein Gasgranaten-Feuer- 
überfall auf Corbény. Eine Streife der 8. Komp. ſtößt im Vorgelände 
auf eine feindliche, die ſich ſofort eilig zurückzieht. 

5. 5. 18. Einſchießen eigener Artillerie auf „Sperrfeuer kurz“. Gas- 
granaten auf K. T. K. rechts. Gottesdienſt beim Ruhebataillon. 

6. 5. 18. Nachmittags ziemlich heftige, beiderſeitige Artillerie-Tätig⸗ 
keit. I. beginnt wieder mit Ausbildungsdienſt. 

7. 5. 18. Lt. d. R. Schmidt wird zum Sicherungsdienſt kommandiert, 
der den Tagesverkehr zu unterbinden hat und beim Verkehr des Nachts 
Zeigen von Licht verhindern und möglichſte Geräuſchloſigkeit des Ver⸗ 
kehrs erreichen ſoll. Anſcheinend bereiten wir einen neuen großen An⸗ 
griff vor. 

8. 5. 18. K. T. K. links wird verlegt, weil er nach der Beſchußlage 
erkannt war, er war, wie viele Teile der Stellung, vom Winterberg aus 
einzuſehen. Feind ruhiger. I. übt im Bataillon Angriff auf M. G.⸗ 
Neſter. 

9. 5. 18. Nach Beobachtermeldungen liegen uns jetzt engliſche Trup⸗ 
pen gegenüber, nach dem Nachrichtendienſt abgekämpfte Diviſionen. Das 
Verhalten des Feindes iſt ruhiger als bisher, nachts wird vom Feinde 
das Gelände weniger abgeleuchtet. Der eigene Streifendienſt wird ver⸗ 
ſtärkt. 

10. 5. 18. Streifen, die den Feind ſprechen hörten, beſtätigen den 
Einſatz von Engländern. Feindliche Artillerie ruhiger wie bisher, ſchießt 


2 


129 
ãõũã d VT 


mit Schrapnells engliſcher Herkunft. General Graf Schmettow beſucht 
die Stellung. Beim Ruhebataillon Abung aus Bewegungskrieg mit 
Artilleriebegleitung und Infanterie-Flieger. 

11. 5. 18. Erkundung eines Anternehmens bei III., um Gefangene zu 
machen. 

12. 5. 18. Erkundung wird fortgeſetzt. 

14. 5. 18. Streife des Lts. d. L. Oldach ſtößt bei Erkundung auf ſtark 
überlegene feindliche Streife und zwingt ſie zum Rückzug. 

15. 5. 18. Ablöſung des III. durch I. Rege Fliegertätigkeit, Artillerie- 
tätigkeit etwas lebhafter, da gute Sicht. Das Ritterkreuz mit Schwer- 
tern des Hohenzollernſchen Hausordens erhielten: Major Stettin, Major 
Neumann-Neurode, Lts. d. N. Dortſchy, Schimansky und Hartmann. 

16. 5. 18. Eine ſtarke Streife des II. Bataillons, fünf Gruppen, unter 
Et. Müller, drangen in den feindlichen Graben ein, um einen vorher er— 
kundeten feindlichen Poſten aufzuheben. Der Poſten ſtand nicht da. 
Weiteres Vordringen verhinderte ſtarkes feindliches M. G.-Feuer, 
1 Anteroffizier verwundet. Die Streife brachte engliſche Ausrüftungs- 
ſtücke zurück. 

17. 5. 18. Die Bataillone erhalten 40—50 Mann Erſatz. Die erſten 
Befehle für eine neue große Offenſive gehen dem Regiment zu. Die 
eigene ſehr lebhafte nächtliche Streifentätigkeit ſtellt feſt, daß die des 
Feindes aufgehört zu haben ſcheint. 

18. 5. 18. Das andauernd ruhige Verhalten des Gegners deutet mit 
ziemlicher Sicherheit auf abgekämpfte Diviſionen hin. 

19. 5. 18. Vorbereitungen für die bald bevorſtehende Offenſive, Ver⸗ 
packen und Abgabe überplanmäßigen Gepäcks. Der Verkehr des Nachts 
wird ſorgfältig überwacht und ſtreng auf möglichſte Geräuſchloſigkeit ge- 
achtet, um dem Feind die Vorbereitungen zur Offenſive, beſonders das 
Bereitſtellen von Munition, möglichſt zu verbergen. 

20. 5. 18. Zwiſchen 3 und 4 Ahr morgs. wird von I. eine feindliche 
Streife durch Feuer vertrieben. Beim Ruhebataillon Bataillonsübung 
bei Fleuricourt⸗Fe. Die Übungen müſſen bei klarem Wetter weiter 
zurückverlegt werden, um ſie der Sicht des Feindes vom Winterberg aus 
zu entziehen. 

21. 5. 18. Eine Streife des I. unter Lt. Binder dringt nachts in die 
feindliche Stellung ein und bringt 1000 Patronen mit Dum-Dum-Ge- 
ſchoſſen zurück. Die Abſicht, Gefangene zu machen, ſcheitert an der Vor⸗ 

Rel. Inf Regt. 116 9 


1 
| 
1 
1 


130 


— . — —-—-— 


ſicht und Zurückhaltung des Feindes. Bataillonsübung III. im Beiſein 
der höheren Vorgeſetzten bis einſchließlich Diviſionskommandeur. 

22. 5. 18. Abgabe alles überzähligen Gepäcks und unbeſpannter Fahr— 
zeuge an die Geräteſammelſtelle La Selve. Durch Geſpräche und Zurufe 
feindlicher Poſten werden erneut Engländer beſtätigt. 

23. 5. 18. II. wird durch III. vorzeitig abgelöſt, um ihm Gelegenheit 
zu Offenſiv⸗ Vorbereitungen zu geben. I. weiſt nachts eine feindliche 
Streife durch M. G.⸗Feuer ab. J. R. 32 macht einen Gefangenen, durch 
den die 8. engliſche Diviſion vor der Front der 103. J. D. feſtgeſtellt 
wird. Wetter andauernd ſchön und warm. 

24. 5. 18. Gegen 2° vorm. wird eine feindliche Erkundungs-Abteilung, 
die nach kurzer heftiger Feuervorbereitung bei der 1. Komp. in deren 
Abſchnitt einzudringen verſuchte, verjagt. Die Aufklärungsſtreifen wer— 
den nicht mehr vorgetrieben, damit dem Feind keine Möglichkeit geboten 
wird, etwa durch Gefangene unſere Angriffsvorbereitungen zu erfahren. 
Nur Lauerpatrouillen werden entfandt. Am Tage häufige ſtarke Feuer- 
überfälle des Feindes. Seine Flieger- und Ballonerkundungen nehmen 
auffallend zu. 

25. 5. 18. Am 27. ſoll der Angriff beginnen. Vorkommandos des 
Fü. N. 39 werden in die Stellung eingewieſen. Für R. 116 werden Be- 
reitſtellungsplätze erkundet, I. und II. in der Stellung ſelbſt, III. in der 
zweiten Linie. Es herrſcht ungewöhnliche Ruhe. 

26. 5. 18. Lebhaftere feindliche Artillerie- und beſonders Flieger— 
tätigkeit. Die letzten Vorbereitungen zum Angriff werden getroffen. 
Ausgabe von Munition, Leuchtmunition, Fliegertüchern und Karten, die 
bis zur Vesle reichen. Die Pioniere des Pionierzuges werden auf die 
Bataillone verteilt. Die 8.) F. A. R. 205, Führer Oblt. Schreyer, wird 
dem Regiment wieder als Infanterie⸗Begleit⸗Batterie zugeteilt. Der 
Gefechtstroß des Regiments einſchließlich Feldküchen und M. G.⸗Fahr⸗ 
zeuge treten, in der Diviſion geſammelt, unter Befehl des Rittmeiſters 
der Reſerve Schuchardt. 
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27. 5. 18. In den erſten Nachtſtunden liegt feindliches Streu- und 
Störungsfeuer auf den Stellungen. Die Bataillone nehmen nachts ihre 
Bereitſtellungsplätze ein, I. bleibt in der Stellung, II. am Bahndamm 
bei Amifontaine, III. 2 km rückwärts in der zweiten Linie. Negiments- 
ſtab auf dem Gefechtsſtand feines Abſchnitts. 2 morgs. ſetzt ſchlagartig 
unſer Artilleriefeuer ein, unter deſſen Einwirkung das anfangs lebhaft 
erwidernde feindliche Feuer bald nachläßt. 4% morgs. geht das Feuer 
in die Feuerwalze über, hinter ihr ſtürmt J. R. 53, dahinter als Reſerve 
FUN. 39, dahinter R. J. R. 116, 103. Diviſion iſt zweite Linie. Das 
Regiment rückt 5° morgs. zunächſt bis in die Kampfgräben und ſammelt 
ſich dort. Anterwegs geringe Verluſte durch feindliches Feuer auf unſere 
Batterien. Der Angriff ſchreitet ſchnell vorwärts. Rechts von uns wird 
der Winterberg, der die ganze Gegend bisher beherrſchte, erſtiegen. 
Zahlreiche deutſche Flieger begleiten den Angriff. Bald folgen über die 
ſchnell überbrückten Gräben Batterien, Munitionskolonnen, Brücken. 
trains und Feſſelballons auf La Ville au Bois. Das Regiment rückt 
unter heftigem Nieſen durch die Einwirkung des eigenen Gaſes zunächſt 
bis zum Franzoſen⸗Wald bei La Ville au Bois. Die Straße von dort 
nach Juvincourt ſoll auf Befehl der Diviſion zunächſt nicht überſchritten 
werden. Nach ſechsſtündigem Halt marſchiert das Regiment in der 
Reihenfolge III., II., I. bis Pontavert. Dort iſt wieder Halt, weil die 
Brücke über die Aisne noch nicht für uns frei iſt. Die Feldküchen werden 
zur Verpflegung herangezogen, aber jeder hat ſich ſchon aus den eng- 
liſchen Vorräten verpflegt, die ſich noch genau wie im Oktober 1914 bei 
Ennetieres vorfanden, nur fehlte der damals reichlich vorgefundene 
braune Noſinenkuchen. 10° abds. beginnt der Abergang über die Aisne. 
123° nachts wird in Roncy Anterkunft bezogen. Der Ort lag noch unter 
feindlichem Artilleriefeuer. 
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28. 5. 18. 10° vorm. Abmarſch, Bereitſtellung bei Vantelay. Nach- 
mittags wird das Regiment ohne III., das zur Verfügung der 205. J. Brig. 
bleibt, der 50. J. D. zur Verfügung geſtellt. I. und II. werden in Marſch 
geſetzt, der Regimentskommandeur und Adjutant fahren im Kraftwagen 
vor zum Stab der 50. J. D. Dort hatten wir bei dem klaren Wetter das 
ganze Gefechtsbild vor uns, man ſah jeden Geſchoßeinſchlag, feindliche 
Artilleriewirkung fehlte ganz. Eingreifen des Regiments war nicht mehr 
nötig. Das Regiment bezog Anterkunft in Breuil ſur Vesle, auch III. 
kam dort an. 

29. 5. 18. 9% vorm. kam der Herr Diviſionskommandeur mit dem 
Befehl, das Regiment ſteht zur Verfügung der 50. J. D. Das Regiment 
wird nach Crugny in Marſch geſetzt, der Regimentsſtab reitet voraus 
zum Stab der 50. J. D., der am Ausgang von Crugny nach Lagery ſeinen 
Standort hat. Das Regiment wird nach links eingeſetzt, um das Vor— 
kommen der 52. J. D. links der 50. J. D. über die Ardre zu erleichtern 
und Gegenangriffe des Feindes in die zwiſchen 50. und 52. J. D. ent- 
ſtandene Lücke abzuwehren. Hierbei werden die Lts. Marſchall, Narath 
und Noldan, letzterer ſchwer, verwundet. Nachmittags iſt 52. J. D. 
wieder auf gleicher Höhe, der Auftrag des Regiments erledigt. Das 
Regiment wird im Walde weſtlich Brouillet geſammelt. Später Befehl 
zur Bereitſtellung am Nordrand des Bois d'Aignicy. Marſch dorthin 
über Arcis le Ponſard⸗Igny Abbaye. Ankunft dort nach ſehr anſtren⸗ 
gendem Tag 10 nachts. Verluſte: Außer den genannten Offizieren 4 tot, 
32 verwundet. 

30. 5. 18. 20 morgs. nach eineinhalbſtündiger Raſt Weitermarſch bei 
Mondſchein auf engen Waldwegen, die der Führer des Vorhutbataillons, 
Hptm. Römheld, ſicher findet, durch Bois de Rognac über Noncheres 
an den Südrand des Bois Meunier, der 9%° vorm. erreicht iſt. Von da 
an wurde auf feindlichen Widerſtand geſtoßen. R. J. R. 116 war im 
eigenen Gefechtsſtreifen zwiſchen 5. G. J. D. rechts und 50. J. D. links 
eingeſetzt. 10. und 3. M. G. K. haben ziemlich erhebliche Verluſte. Das 
Dorf Champoviſy, in dem ſich der Feind feſtgeſetzt hat, wird genommen 
und 70 Gefangene (Franzoſen) gemacht. Lt. Hartmann wird leicht ver⸗ 
wundet. Am Abend wird das Bois de Riz erreicht und durchſchritten, 
dicht vor uns am Hang der Höhe fließt die Marne, die auch von Teilen 
des I. und II. unter Lt. Binder bei Dormans erreicht wird. Der Adjutant 
III., Lt. Schimansky, wird am Kopf leicht verwundet, Lt. Evers vertritt 
ihn. III. bleibt im Bois de Riz, II. ſüdlich Vincelles, I. im Walde weſt⸗ 
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lich La Chapelle Hurtlay, dort auch Regimentsftab. Verluſte: Außer 
den ſchon erwähnten Offizieren 5 Tote, 96 Verwundete. 

31. 5. 18. Das Ziel, die Marne, iſt erreicht. II. wird neben III. ge- 
zogen, I. bleibt, Regimentsſtab geht zu III. und bleibt dann am Wald- 
rande ca. 1 km hinter III. Nachts Befehl, nach Ablöſung durch J. R. 158 
zur 103. J. D. nach Romigny zurückzumarſchieren. 

1. 6. 18. Gegen 5° morgs. wird zurückgegangen und über Champvoiſp, 
durch Bois Meunier-Gouſſancourt nach Villes-Agron-Aignzy. Dort 
erhielt das Regiment vom Herrn Diviſionskommandeur den Befehl zum 
Einſatz auf dem rechten Flügel der Diviſion, um den Angriff von 32 
und 71, die nicht weiter vorkommen konnten, zu unterſtützen und auch 
dort die Marne zu erreichen. III. wird auf Bois de Navarre, I. auf 
Trotte angeſetzt, II. Neſerve. Regimentsſtab bleibt in einem NRoggen- 
feld auf Höhe bei Belle-Idée-Fe., wo ſehr gute Aberſicht war. Das 
Dorf Trotte wird genommen, auch III. kommt gut vorwärts. Bei dem 
heftigen Artilleriefeuer von jenſeits der Marne und dem durch zahlreiche 
Maſchinengewehre, deren Stellung nicht zu erkennen iſt, gut verteidigten 
Trotte-Wald gelingt es nicht, den Wald zu nehmen. Major Neumann- 
Neurode wird beim Vorgehen des III. durch Granatſplitter am Ober⸗ 
ſchenkel verwundet, Oblt. Zimmermann übernimmt die Führung des 
Bataillons. Weitere Verluſte: Lt. Wolf verwundet, 12 Tote, 77 Ver⸗ 
wundete. 

2. 6. 18. Nachts Befehl zur Erneuerung des Angriffs nach Artillerie⸗ 
Vorbereitung. Stab II. wird mit 2 Komp. zu III. vorgezogen. Die 
Artillerie⸗Vorbereitung hat kein rechtes Ziel, da der Stand der 
zahlreichen feindlichen Maſchinengewehre in der kurzen Zeit nicht 
erkannt iſt. 7° morgs. beginnt der Angriff. Die 2. Komp. erreicht 
die Höhe zwiſchen Navarre- und Trotte⸗Wald, kann ſich aber auf der 
Höhe im heftigen Artilleriefeuer vom anderen Marne⸗Afer her nicht 
halten. Der Kompanieführer, Lt. Waldmann, der ſich ſchon bei ſo mancher 
Gelegenheit als tüchtiger und tapferer Führer erwieſen hat, fällt, die 
Kompanie muß den Beſitz der Höhe wieder aufgeben. Die gewonnene 
Linie verläuft vom Nordweſtrande des Bois de Pareuil durch die Mitte 
eines kleinen Waldſtücks ſüdweſtlich Trotte auf den Südweſtausgang 
des Ortes zu am Südrande von Trotte entlang. Da 71 und 32 auch 
nichts erreicht haben, iſt das Ziel der Diviſion, die Marne, nicht erreicht. 
Bei der Kürze der Zeit war es nicht möglich, den Angriff genügend vor⸗ 
zubereiten, das Artilleriefeuer verpuffte nutzlos, weil es an genauen 
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Zielen fehlte. Beſonders waren die meiſt im Walde verſteckt liegenden 
M. G.⸗Neſter nicht gefaßt, ebenſowenig die feindlichen Batterien auf 
dem jenſeitigen Marne⸗Afer. Die erreichte Stellung ſoll gehalten wer— 
den. Der Regimentsſtab bleibt im Straßengraben bei Belle-Idé-Ferme. 
Verluſte: Lt. Waldmann und 17 Mann tot, Lts. Oldach, Schmidt, 
Peterſen und 77 Mann verwundet. 

3. 6. 18. Feindliches Artilleriefeuer liegt den ganzen Tag über auf 
den Stellungen, Ortſchaften und Anmarſchſtraßen. 

4. 6. 18. Nachts wird III. durch 1./53 abgelöſt und nach dem Steil— 
hang bei Belle-Zdee-Serme zurückgezogen. 

5. 6. 18. Der Regimentsſtab ging nach Neuville Chateau, weil es 
auf die Dauer nicht möglich war, die Fülle der ſchriftlichen Arbeiten im 
Freien zu erledigen. Hier lag auch Stab 32 und mehrere Artillerie- 
ſtäbe, die ſehr bereitwillig für uns Platz machten. Auch Neuville Chateau 
wurde täglich beſchoſſen. III. erhält 50 Mann Erſatz, alle über 40 Jahre 
alt. Hptm. Nömheld erhält E.K. I. 

6. 6. 18. Die Artillerietätigkeit des Feindes hat immer noch nicht 
nachgelaſſen. Der Angriff ſoll nicht weiter fortgeſetzt werden, wir müſſen 
uns wieder für den Stellungskrieg einrichten. 

7. 6. 18. Feindliches Artilleriefeuer etwas ſchwächer, feindliche In⸗ 
fanterie verhält ſich nach wie vor ſehr ruhig. 

8. 6. 18. III. Löſt I. ab, I. rückt in das Bereitſchaftsbiwak im Semoigne- 
tal bei Belle⸗Idée⸗Fe. Lt. Evers erhält E. K. I. Der Herr Divifions- 
kommandeur kommt zu J. 

9. 6. 18. Der Stellungsbau wird nach und nach weiter gefördert, bei 
den jo geringen Grabenſtärken geht es ſehr langſam. Lt. Haas er- 
hielt E. K. I. 

10. 6. 18. Das bisher andauernd ſchöne, warme Wetter wird kühl 
und regneriſch. Da die Mannſchaften, weil Anterſtände noch nicht vor- 
handen ſind, mit Ausnahme des in den Kellern von Trotte untergebrach⸗ 
ten I. im Freien liegen, treten Erkältungskrankheiten auf und nehmen 
täglich zu. 

11. 6. 18. Hptm. Hoyer, J. R. 71, wird vom Erſatzbataillon 64 über- 
wieſen und übernimmt III., Oblt. Zimmermann wieder die 9. Komp. 

12. 6. 18. Der Diviſionsabſchnitt wird nach links verbreitert. Etwa 
700 m Gelände zwiſchen Trotte-⸗Wald und Dorf Trotte, die gar keine 
Deckung bieten, können nur nachts durch l. M. G. in Buſchgruppen be- 
ſetzt werden. Die Strecke wird auch durch andere Maſchinengewehre 
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flankiert. Lts. Schimansky und Peterſen kehren, von leichter Verwun⸗ 
dung geheilt, zurück. 

13. 6. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe. 

14. 6. 18. Der Regimentsarzt, Stabsarzt Dr. Guth, wird am Ober- 
ſchenkel durch Granatſplitter ſchwer verwundet. Seine Wunde heilte 
nicht vollſtändig vor Ende des Krieges. In Anerkennung ſeiner vielfachen 
Verdienſte um das Regiment und beſonders des I., deſſen Bataillons 
arzt er war, wurde ihm ſpäter das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens mit Schwertern verliehen. 

15. 6. 18. II. wird durch I. abgelöſt und bezieht ein neues Lager im 
Walde von Aignizy. 

16. 6. 18. Die eigene Patrouillentätigkeit wird verſtärkt. Vorfeld 
und Hauptwiderſtandslinie werden angelegt und zunächſt verdrahtet. Bei 
den geringen Grabenſtärken iſt es ſchwierig, den Poſten- und Streifen- 
dienſt mit Stellungsbau und der nötigen Ruhezeit der Mannſchaften in 
Einklang zu bringen. Ablöſung iſt allgemein erwünſcht und wird im 
Stimmungsbericht ſtets zum Ausdruck gebracht. 

17. 6. 18. Im Ruhelager wird täglich etwas exerziert, doch muß die 
meiſte Zeit zur Arbeit im Bau von Anterkunft verwandt werden. 

18. 6. 18. Eine Streife des I. ſtößt nachts auf eine feindliche Ab⸗ 
teilung und treibt ſie zurück. 

19. 6. 18. Teile des Ruhebataillons werden täglich zur Arbeit an 
der Artillerieſchutzſtellung herangezogen. Der Herr Diviſionskommandeur 
begeht die Abſchnitte und ſpricht mit den Mannſchaften über die Not⸗ 
wendigkeit, ohne Ablöſung weiter auszuhalten, da ſeine perſönlichen 
Vorſtellungen beim A. O. K. erfolglos geblieben ſeien. Am Tage vorher 
hatte der Kommandierende Herr General Graf Schmettow dem Regi- 
mentskommandeur gegenüber ſich ähnlich ausgeſprochen, dieſer aber eine 
baldige Ablöſung für dringend nötig gehalten, da auch Erkrankungen an 
Grippe ſtändig zunehmen. 

20. 6. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe. 

21. 6. 18. Die 103. J. D. ſoll nun doch durch die 22. J. D. auf 8 bis 
10 Tage abgelöſt und in rückwärtigen Ortſchaften untergebracht werden, 
um dort Angriffsübungen abzuhalten. Vorbereitungen zur Ablöſung 
werden getroffen. Ein Lehrgang zur Ausbildung von 20 Mann jedes 
Bataillons am l. M. G. unter Lt. Rutzen wird eingerichtet. Einweiſung 
von Vorkommandos des J. R. 83. 
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22.6.18. I. wird durch II./83 abgelöſt und bezieht die Quartiere des 
11/83 in Mont fur Courville. II. wird durch 1./83 abgelöſt und kommt 
I ebenfalls in Mont jur Courville unter. Die Quartiere ſind leidlich, 
1 | aber eng. 

| 23. 6. 18. III. wird ch III./83 abgelöſt und in Mont fur Courville 
in guten Baracken untergebracht. 

24. 6. 18. Der Regimentsſtab wird durch Stab 83 abgelöſt und geht 
nach Mont fur Courville, ebenſo der Troß des Regiments. Zur Aus- 
| führung eines Unternehmens bleiben Lt. Oldach mit einem Zug des III. 
= in der Stellung. Das Anternehmen bringt keine Gefangene, aber wert- 
| volle Meldungen über den Verlauf der feindlichen Stellung, Gewehre 
I; und ſonſtige Beuteſtücke. Hptm. Goepel wird beurlaubt, das Bataillon 
Il führt Oblt. Zimmermann. Baden, Entlaufen, Prüfung der Gasmasken, 
9 Inſtandſetzung der Waffen, Ausrüſtung und Bekleidung. 
| \ 25. 6. 18. 103. J. Y. unterſteht dem Korps Schmettow als Eingreif- 
| | 
! 


diviſion. Beginn des Ausbildungsdienſtes. Die Nachrichtenzüge der 
Bataillone werden zuſammen Lt. Medler zur Ausbildung unterſtellt. 
26. 6. 18. Erkundung von Bereitſtellungsplätzen für den Fall des 
Eingreifens im Gelände ſüdlich Lager. 
5 27. 6. 18. Der Herr Diviſionskommandeur beſichtigt die Quartiere. 
ö 5 28. 6. 18. Die Grippe breitet ſich immer mehr aus. Bei manchen 
Be Leuten tritt fie nur leicht auf, andere müſſen einem Lazarett überwieſen 
werden. 
l 29. 6. 18. 10e vorm. Parade vor S. K. H. dem Kronprinzen bei 
Courlandon. Das Regiment ſtellt hierzu von jedem Bataillon einen Zug, 
die Diviſion ein zuſammengeſtelltes Bataillon. Beteiligt find außer der 
103. zwei Gardediviſionen und die 36. J. D. S. K. H. erkennt in einer 


ergibt Auszeichnungen. Hierauf Parademarſch in Gruppenkolonne. 
30. 6. 18. Gottesdienſt beider Konfeſſionen. 
1.7. 18. Die Grippe macht weitere Fortſchritte, bei I. allein 
nke. Beim Feind ſoll es ebenſo fein. Abung des I. 


; im Beifein der höheren Vorgeſetzten bis einſchließlich 
General. Die 103. u — die 22. wieder ae 
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Grippen-Lazarett in Courlandon eingerichtet. Das Wetter ift ſeit einiger 
Zeit wieder ſchön und trocken. 
4. 7. 18. Ablöſung des 183 durch III. Der Troß des Regiments 
geht in ein Biwak im Waldſtück weſtlich Brouillet. Die Beſetzung der 
Stellung mit den durch die Grippe um etwa zwei Drittel geſchwächten 
Kompanien iſt unzureichend. Wiederholte Anträge bringen keine Abhilfe. 
Der Stellungsbau macht nur ſehr geringe Fortſchritte. Vorbereitungen 
für die dritte Offenſive beginnen. 
5. 7. 18. II. rückt als Regimentsreſerve in ein Waldſtück weſtlich 
Brouillet. Regimentsſtab nach Brouillet. Gefechtstätigkeit ſehr gering, 
bei III. find die vorderſten Poſtierungen nur 30 m vom Feinde entfernt. 
6. 7. 18. Da die Grippe immer noch fortſchreitet, werden die beiden 
Bereitſchaftskompanien vorne eingeſetzt. Die Brigade ſtellt dafür zwei 
Kompanien 71 zur Verfügung. Das Ruhebataillon baut Deckungsgräben 
in ſeinem Biwak gegen Beſchuß und Fliegerbomben. Zwei Kompanien 
arbeiten nachts an der Artillerieſchutzſtellung bei Temple-Fe. Der Regi- 
mentsſtab geht wieder nach Neuville Chäteau. 
7. 7. 18. III. erkundet ein Anternehmen zur Einbringung von Ge- 
fangenen. 
8. 7. 18. Die Gewehrſtärken der Bataillone find unter 100 Mann 
geſunken. Das ganze Ruhebataillon muß an der Artillerieſchutzſtellung 
arbeiten. 
9. 7. 18. Offiziere der 2. G. J. D. erkunden im Regimentsabſchnitt 
zum Angriff. Das Anternehmen des III. dringt nach Sprengung des 
Hinderniſſes tief in den Trotte-Wald, macht aber keine Gefangene, weil 
die Poſten des Feindes weggelaufen find. Beuteſtücke und neue fran- 
zöſiſche Zeitungen werden zurückgebracht. 
10. 7. 18. Die Vorbereitungen für die dritte Offenſive ſollen bis 
12. 7. beendet ſein. Es liegt ſchon viel Munition vorne, in die der Feind 
öfters aus Zufall hineinſchießt, jo daß Eploſionen entſtehen, die ihm 
nicht verborgen bleiben können. Rittmeifter v. Dietlein, 3./ D. 6, wird 
mit der Führerſtelle des III., Hptm. Hoyer, dem die Kriegserfahrung 
fehlt, mit der der 1. Komp. beliehen. 
11. 7. 18. Das Regiment wird der 28. R. D. unterſtellt und gehört Be 
taktiſch zur Gruppe „Marneſchutz“. Abgabe des überzähligen Gepäcks 0 
und der unbeſpannten Fahrzeuge auf der Diviſionsſammelſtelle Guyan- 
court. Ausrüſtung mit Karten, Fliegerbildern, Fliegertüchern, Muni- 
tion und Nahkampfmitteln. 
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12. 7. 18. II. wird der 5. G. J. D. unterſtellt und ſoll bei Beginn der 
Offenſive den Trotte⸗Wald ſäubern. Der Pionierzug wird auf die Regi— 
ments- und Bataillonsſtäbe verteilt. I. wird durch II. abgelöſt und mar— 
ſchiert auf ſeinen Bereitſtellungsplatz an der Straße Lagéry— Igny — 
Abbaye. 

13. 7. 18. Die Bataillone find in der Nacht zum 14. alarmbereit, weil 
nach Agentennachrichten ein feindlicher Angriff zu erwarten iſt, der aber 
ausbleibt. Wetter dauernd ſchön, warm und trocken. 

14. 7. 15. Keine beſonderen Ereigniſſe. 


15. 7. 15. 11 morgs. beginnt die dritte Offenſive durch Vorberei— 
tungsfeuer der Artillerie und Minenwerfer, das 45° morgs. in die Feuer- 
walze überging. Während des Feuers wird J. in ein Waldſtück ſüdlich 
der Straße Lagéry—Cohan vorgezogen. Der Troß des Regiments 
ſammelt ſich im Walde von Lhery. 45° morgs. beginnt der Angriff der 
Infanterie der 2. G. J. D. in unſerem Abſchnitt und kommt raſch vor- 
wärts. Das II. ſtößt im Trotte-Wald immer noch auf heftigen Wider- 
ſtand beſonders zahlreicher Maſchinengewehre. Erſt als der Wald von 
den Kompanien umgangen und dem Feind die Möglichkeit des Ent- 
kommens genommen iſt, ergibt er ſich. 9 Offiziere, darunter 1 Major, 
und 354 Anteroffiziere und Mannſchaften werden gefangengenommen. 
10 M. G. erbeutet. Nach Einnahme des Trotte-Waldes tritt II. zum 
Regiment zurück. II. und III. bleiben bis 13° mittags in der Stellung und 
marſchieren dann nach Anthenay, wo Regts.⸗Stab und J. ſchon einge- 
troffen find. Die 103. J. D. iſt Referve der O. H. L. Das Regiment 
bleibt in Anthenay bis zum ſpäten Abend und iſt zuſammen mit einem 
Bataillon ſchwerer Artillerie Marſchgruppe A der Diviſion. Verluſte: 
Tot Offz. Stellv. Hagelüden und 6 Mann, verwundet 27 Mann. 

16. 7. 18. 1 nachts Marſch über Olizy et Violaine —-Nomigny bis 
nach einem Barackenlager öſtlich dieſes Ortes, dort wird biwakiert. 
100 vorm. Weitermarſch über Ville en Tardenois—Chambrecy bis zur 
Höhe öſtlich dieſes Ortes, wo das Regiment bis zur Dunkelheit bleibt, 
weil ſtarkes feindliches Artilleriefeuer den Weitermarſch verhinderte. 
I. wird nachm. in das Bois de Reims entſandt, um feſtzuſtellen, ob dort 
noch Feind ſteht. Das Bataillon durchſtreift den Wald in ſüdöſtlicher 
Richtung bis faſt in Höhe von Pourcy. Dort erhält es jo ſchweres 
Artilleriefeuer, daß es nicht weiter vorwärts kommt und ſich eingraben 
muß. 100 abds. geht das Regiment weiter vor über Chaumucy, um zu⸗ 
ſammen mit J. R. 71 im Raume Marfaur—Pourcy zu biwakieren. Da 
um Pourcy noch gekämpft wird, wird weſtlich Marfaur gehalten, II. 


. — rechts, III. links der Straße. Regimentsſtab dahinter an der Straße. 
a Lt, Nuten fällt, tot 6 Mann, 32 verwundet. 

17. 7. 18. 5 vorm. wird weiter vorgegangen in der Diviſion. In 
erſter Linie rechts J. R. 71, links J. R. 178, das der Diviſion zur Ver— 
fügung geſtellt iſt, weil J. R. 32 noch im Bois de Reims kämpft. Dem 
ER. 71 folgt R. 116, I. und II. in erſter Linie, III. dahinter. J. R. 71 
geht auf Nappes, N. J. N. 116 ſoll ſich am Waldſtück ſüdweſtlich Marfaur 
bereitftellen. Negts.⸗Stab und I. erreichen das Waldſtück und werden 
dort durch ungemein heftiges Artilleriefeuer feſtgehalten von 13° bis 
320 nachm. II. und III. ſuchen gegen das Feuer in der Heckenſchlucht, die 

i ſich nordöſtlich Les Haies nach dem Adre-Bach hinzieht, Deckung. Der 
beabſichtigte Angriff kann wegen der außerordentlich ſtarken Abwehr des 
Feindes nicht vorwärts kommen. J. R. 71 hat Gegenangriffe von 
Italienern und farbigen Franzoſen abzuwehren. II. und III. ziehen ſich 
: 30 nachm., da die Heckenſchlucht vom Feinde erkannt, in den Courton- 
Wald und finden dort den Brigadeſtab. Der Brigadekommandeur gibt 
Hptm. Nömheld den Befehl, zur Entlaſtung des J. R. 71 links dieſes 
ö Regiments in das Gefecht einzugreifen. Bei ſtrömendem Gewitterregen 
f gehen die Bataillone vor und decken die linke Flanke 71, wo jeder An- 
ſchluß fehlt. Die Lts. Krüger und Joſſek fallen dort. Regts.⸗Stab und J. 
ziehen ſich heran in Gegend Eſpilly⸗Ferme. Verluſte: Außer den ge- 
nannten Offizieren Lt. Wolter, Feldw. Lt. Grob verwundet, 6 Mann tot, 
43 verwundet. 
18. 7. 18. Der Angriff wird wegen des immer ſtärker einſetzenden 
lichen Gegendrucks nicht fortgeſetzt. Wir erfuhren ſpäter, daß der 
ind unſere Angriffsabſichten erfahren hatte, dem Stoß auswich und 
dann einen außerordentlich ſtarken Gegendruck beſonders durch ſeine zahl⸗ 
reiche Artillerie ausübte. Die Verbände werden geordnet, Hauptwider⸗ 
andslinie und Vorpoſtenlinie beſtimmt, III. rechts, Anſchluß an 71, II. 
s in loſem Anſchluß an J. R. 178. I. wird abds. in die Heckenſchlucht 


zu verlegen. Die Bewegungen werden nachts durchgeführt. ‚Regie 
ht in den Wald Les Haies ſudweſtlich Nappes. 
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nach kurzer heftiger Beſchießung ein ſtarker Angriff ſchottiſcher Regi⸗ 
menter. 9° vorm. greifen Gordon- und Seaford-⸗Hochländer mit ſtarken 
Kräften den Abſchnitt des Regiments an. Die Vorfeldlinie im Walde 
wird überrannt, Teile ziehen ſich auf die Hauptwiderſtandslinie zurück. 
Et. Vollmer, der die Vorfeldlinie des III. führte, fällt. Beim II. bricht 
der Feind in die Hauptwiderſtandslinie ein, der K. T. K., Hptm. Röm- 
held, der der beſſeren Anterkunft wegen ſehr weit vorne lag, und Adjutant 
Lt. Warncke, Vertreter des kurz vorher verwundeten Lt. Voigt, und der 
Bataillonsſtab werden gefangen. (Hptm. Römheld ſtarb nach ſpäter ein- 
gegangenen Nachrichten noch an demſelben Tage an Gehirnſchlag.) Der 
linke Flügel des J. R. 71 iſt ebenfalls zurückgedrängt. Durch ſchneidigen 
Gegenſtoß zweier Kompanien des I. unter Lt. Sievers und Ernſt wird 
der Feind in der Waldſchneiſe Eſpilly —-Paradis zum Stehen gebracht 
und hier die neue Hauptwiderſtandslinie feſtgelegt, die des III. wird ge- 
halten. Flankierend wirkende Maſchinengewehre des II. unter Lt. Böhrer 
leiſten hier bei der Abwehr gute Dienſte. Lts. Sievers und Ernſt werden 
verwundet, erſterer im Handgranatenkampf mit einem feindlichen Offi⸗ 
zier, der dabei fällt. II. wird unter Führung des Lts. Böhrer dem J. 
unterſtellt. Bei Dunkelheit werden neue Truppenteile eingeſchoben und 
die Abſchnitte neu eingeteilt. Beſetzung von rechts nach links I/ 1, J. 
und II./ 116, II./ R. 111, III./ L. 85, J. N. 106, J. N. 178. Der Feind ver- 
hält ſich während der Nacht völlig ruhig. Verluſte: Außer den genannten 
Offizieren 11 Tote, 45 Verwundete, 145 Vermißte. Lt. d. R. Sievers 
erhielt ſpäter das Ritterkreuz mit Schwertern des Hohenzollernſchen 
Hausordens. 

21. 7. 18. Von 9° vorm. ab lebhafte feindliche Artillerietätigkeit und 
Gasüberfälle. Erwartete Angriffe erfolgen zunächſt nicht. Wir fordern 
Vernichtungsfeuer an, das gerade einſetzt, als Schotten, weiße und 
farbige Franzoſen zum Angriff vorbrechen, der unter großen Verluſten 
des Feindes abgeſchlagen wird. Lt. Schulz vom Regts.⸗Stab wird dem 
III. zur Verfügung geſtellt. Täglich immer noch eine größere Anzahl 
Erkrankungen an Grippe, dagegen kommen täglich von der Grippe wieder⸗ 
hergeſtellte Mannſchaften zurück. 1 Toter, 10 Verwundete. 

22. 7. 18. FJ. R. 71 dehnt ſich um eine Bataillonsbreite nach links 
aus, II./116 wird dadurch frei und rückt als Regimentsreſerve in den 
Nordzipfel des Courton-Waldes. Der Tag verläuft verhältnismäßig 
ruhig. Abds, ſtärkſte bisher beobachtete feindliche Fliegertätigkeit. Hptm. 
Goepel kommt vom Arlaub zurück. 6 Verwundete. 
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23.7.18. Im Morgengrauen wird III. durch 1./32 abgelöſt und rückt 
in den Nordzipfel des Courton-Waldes, II. von da zur Sicherung der 
linken Flanke von J. R. 32 in die Heckenſchlucht. 60 morgs. ſtarkes feind- 
liches Artilleriefeuer. Infanterieangriffe erfolgen bei uns nicht, bei 
Marfaux greift der Feind mit 6 Tanks an, wird aber beſonders durch 
die Artillerie abgeſchlagen. Verluſte: Lt. Thomas verwundet, 5 Tote, 
26 Verwundete. 

24. 7. 18. Nachts ziemlich ruhig. III. wird in die Heckenſchlucht ge— 
zogen und mit II. dem J. N. 32 unterſtellt. Stab 32 löſt Stab 116 ab, 
der auf Befehl der Brigade nach Ville en Tardenois verlegt wird und 
in einem leeren Weinkeller, der ohne Haus darüber in einem Garten lag, 
unterkommt. Tagsüber ziemlich ruhig, 11 O abds. heftiges feindliches 
Artilleriefeuer auch auf die Heckenſchlucht. Lt. Böttger verwundet, 4 Tote, 
10 Verwundete. 

25. 7. 18. Hptm. Goepel hat fein Bataillon wieder übernommen, 
Hptm. Hoyer erkrankt. Befehle zur Verlegung der Verteidigung in die 
weiter rückwärts gelegene „Dora“ Stellung, die in der allgemeinen Linie 
TChambrecy — Ville en Tardenois verläuft und von der 28. J. D. beſetzt 
wird. Verwundet Lt. Zimmer, 2 Tote, 6 Verwundete. 

26. 7. 18. Die drei Bataillone des Regiments werden in den Nord— 
teil des Courton⸗Waldes gezogen. Im Laufe des Tages wird, be⸗ 
günſtigt durch regneriſches, unſichtiges Wetter ein Teil der Artillerie 
und Minenwerfer zurückgezogen. R. J. R. 116 ſoll zur Deckung des Rück⸗ 
zuges, der in der Nacht erfolgen ſoll, eine Stellung in der Linie 
Champlet—Cohédon —Südoſtecke Ecliffe-Wald beſetzen. Dieſe Stellung 
wird im Laufe des Tages erkundet und 11% abds. beſetzt, Reihenfolge 
der Bataillone von rechs nach links, I., II., III. Regimentsjtab an der 
Straße Boujacourt—Chambrécy. 

27. 7. 18. Am Mitternacht beginnt die Rückwärtsbewegung. Vom 
Feinde unbehelligt, löſen ſich J. R. 32 und 71 von ihm los, die letzten 
Batterien fahren 3% morgs. zurück. Dann geht das Regiment in breiter 
Front auf die Straße Ville en Tardenois— Chambrecy zurück. Dort wird 
geſammelt, Maſchinengewehre verladen, die Bataillone rücken auf be- 
fohlenem Wege unter möglichſter Amgehung der mit Störungsfeuer be- 
legten Ortſchaften zurück. Die nach Lheéry beſtellten Reitpferde des 
Regimentsſtabes find nicht da, weil ſie in weit zurückreichendes Artillerie- 
feuer gerieten. 5 Pferde tot, 2 Burſchen verwundet, Sättel und Zaum⸗ 
zeuge geklaut, Unterkunft in Sercy. Wegen feindlicher Beſchießung 
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werden kurz darauf andere Anterkunftsorte befohlen. Negts.⸗Stab, I. 
und II. Anchair, III. Hourges. 

28.7. 18. Die Bataillone ſchanzen nachmittags in der „Egon“: 
Stellung. Wegen feindlicher Beſchießung des Arbeitsgeländes, bei der 
bei J. R. 32 größere Verluſte entjtanden find, wird die Arbeit auf die 
Dunkelheit verlegt. 

29. 7. 18. Der Tag wird zur Körperpflege, Inſtandſetzung von 
Waffen, Bekleidung und Ausrüſtung ausgenutzt. Nachmittags Ein- 
teilung des dem Regiment zufallenden Teils der „Egon“ Stellung in 
Bataillonsabſchnitte von rechts nach links I., II., III. Die Maſchinen⸗ 
gewehr-Kompanien werden auf M. G.-Neſter im Vor- und Zwiſchen⸗ 
gelände verteilt. Nachts Schanzarbeit. 

30. 7. 18. Befehle zur Beſetzung der „Egon“ Stellung gehen ein. 
Nachmittags werden vier Brückenſtege über die Ardre gebaut. Nachts 
wird der Stellungsbau beendet. 

31.7. 18. Pferde-Erſatz kann nicht mehr geſtellt werden. Der Regi- 
mentsſtab muß Erſatz für die verlorenen Reitpferde aus dem Regiment 
nehmen. Vorbereitungen zum Beſetzen der „Egon“ Stellung. Einbau 
der Nachrichtenmittel. 

1. 8. 18. Das Regiment wird in der „Egon“ Stellung 11 Oabds. ein- 
geſetzt als Aufnahmeſtellung für die aus der Doraſtellung zurückgehenden 
Truppenteile. I. rechts, II. links, III. Regiments-Referve in der Bra⸗ 
ziletmulde, einem Seitental des Ardretals. Regimentsgefechtsſtand ein 
Keller ohne Haus in Hourges. Streifen werden unter Führung des Lt. 
Medler nach Süden auf Höhe 186 1 km ſüdweſtlich Chateau Pein vor- 
geſchoben. Die „Dora“ -Stellung wird, 12° nachts beginnend, geräumt, 
Zo nachts rücken die letzten Teile der 22. und 28. J. D. über die Ardre. 

2. 8. 18. Der Troß des Regiments rückt in ein Biwak im Walde 
bei Bouffignereux. Et. Medler geht mit ſeiner Streife weiter vor auf 
Höhe 224 ſüdweſtlich Lhery. Feind drängt bald mit Kavallerie und 
Infanterieſtreifen nach. 11° vorm. ſtarke Infanterie in Lhéry und ſüd⸗ 
lich, wird von unſerer Artillerie beſchoſſen. Nachm drängt Feind bis 
Höhe 186 nach und beſchießt Savigny, Serzy, Crugny. Lt. Medler drängt 
feindliche Kavallerieſtreifen zurück und bringt ein Beutepferd bei ſeiner 
Rückkehr mit, in deſſen Packtaſchen ſich ein ſehr ſchöner photographiſcher 
Apparat und ſehr intereſſante Nachrichten über Pariſer Preiſe vorfand. 
Der Tag iſt regneriſch und ſtürmiſch und verhindert die feindliche Luft⸗ 
aufklärung. Feindliche Infanterie ſchanzt nachmittags auf Höhe 186. 
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Das feindliche Artilleriefeuer auf unſere Anmarſchwege nimmt zu, 
abends liegt auch Hourges unter Feuer. Oblt. Zimmermann kommt vom 
Bataillonsführerkurſus, Lt. Hartmann vom Arlaub zurück. 

3. 8. 18. III. verläßt 12° nachts, die Bataillone I und II und Regts.- 
Stab 1° nachts ihre Stellungen. Pionierkommandos führen umfangreiche 
Sprengungen von Brücken, Kellern und Anterſtänden aus. Eine Kom— 
panie II. folgt als Nachhut. Feind folgt nicht. Marſch über Vesle— 
Brücke bei Voiſin⸗Ferme —Venteaux —- Romain —Vantelay—Noncy bis 
Bouffignereux. 

4. 8. 18. Die Bataillone liegen im naſſen Biwak im Walde, Regi- 
mentsſtab in Bouffignereux. Die Lts. Markmann und Steinmetz erhalten 
E. K. I., ebenſo die Gefreiten Brandt IV der 10., Käfferlitz der 12. und 
Henrichs der 3. M. G.K., die bei einer Streife vier Engländer und ein 
Maſchinengewehr eingebracht hatten. Lt. Mitterhuſen führt die 11. Komp., 
Oblt. Zimmermann wird als Bataillonsführer zu J. R. 71 kommandiert. 
Abends wird eilige Meldung der Transportſtärken eingefordert. 

5.8.18. Das Regiment iſt der 28. R. D. als Eingreif-Regiment 
unterſtellt. Gegen 8 Ahr morgs. Befehl der 56. R. Brig.: Feind in die 
Stellung eingebrochen, Regiment macht ſich ſofort marſchbereit. Bald 
darauf Befehl zum Abmarſch nach dem Nordhang des Berges von 
Guyancourt. Etwas ſpäter: „Lage wiederhergeſtellt, Regiment bleibt 
in ſeinem Biwak.“ Der Regimentskommandeur tritt einen Arlaub von 
drei Wochen an und wird durch Major v. Werder, J. R. 71, vertreten. 
Am Abend nochmals Befehl zur Marſchbereitſchaft, weil Feind über die 
Vesle gedrungen fei. 20 nachts iſt die Lage wiederhergeſtellt, die Bereit⸗ 
ſchaft wird aufgehoben. 

6. 8. 18. Tagsüber Bau und Verbeſſerung der Anterkunft, die bei 
dem andauernd regneriſchen Wetter und aufgeweichten Boden ganz un- 
zureichend iſt. Da der Feind wiederholt Erkundungsvorſtöße über die 
Vesle unternimmt, wird das Regiment 110 abds. alarmiert und an den 
Steilhang ſüdlich Guyancourt vorgezogen, wo es keinen Schutz gegen das 
kalte und regneriſche Wetter gab. Bei Morgengrauen war diesſeits der 
Vesle vom Feinde nichts zu ſehen. 

7. 8. 18. 6° morgs. marſchieren I. und III. wieder in ihr Biwak bei 
Bouffignereux, II. wird an den Südhang einer Mulde 1200 m ſüdweſtlich 
Long⸗Voiſin⸗Ferme verlegt und muß ſich da erſt Anterkunft ſchaffen. 
Das Wetter beſſert ſich. 

8. 8. 18. Die nächtlich abwechſelnde Schanztätigkeit der Bataillone: 
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wird fortgeſetzt. Für den Fall des Eingreifens werden Anmarſchwege 
nach den vorderen Regimentsabſchnitten feſtgelegt. 

9. 8.18. Die Kampftätigkeit an der Front hat erheblich nachgelaſſen. 
Bei Tage herrſcht faſt völlige Stille, abends und nachts mäßiges 
Störungsfeuer auf die Anmarſchwege und Roucy. 

10. 8. 18. Nachmittags Gottesdienft im Biwak. Abends löſen II. und 
III. ſich ab. 

11. 8. 18. Keine beſonderen Ereigniſſe. 

12. 8. 18. III. rückt wieder nach dem Biwaksplatz bei Bouffignereux, 
die nächtliche Schanzarbeit wird eingeſtellt. 

13. 8. 18. Lt. Hübers vom aufgelöſten R. J. R. 32 wird dem Regi— 
ment zugeteilt und mit der Kompanieführerſtelle 3. M. G. K. beliehen. 
Die Kompanien exerzieren in der Nähe der Biwaksplätze. 

14. 8. 18. Das Regiment wird durch J. R. 71 abgelöſt und marſchiert 
in der Nacht zum 15. über die Aisnebrücke bei Pecherie-Ferme— Zuvin- 
court— Amifontaine nach den Waldlagern Bitterfeld (Regts.⸗Stab, I. 
und II.) und Friedrichshafen (III.). 

15. 8. 18. Ruhe, Entlauſung, Inſtandſetzung der Waffen, Bekleidung 
und Ausrüſtung. Schönes Wetter. 

16. 8. 18. Neuausrüſtung mit Bekleidung und Wäſche, ſoweit die 
vorhandenen Beſtände ausreichen. 

17. 8. 18. Die Diviſion ſoll vom Bahnhof La Malmaiſon abtrans- 
portiert und der Gruppe Staabs als Eingreifdiviſion zugeteilt werden. 
Lt. Schimansky wird zur Vertretung des an Grippe ſchwer erkrankten 
Regimentsadjutanten Et. Dortſchy kommandiert. 

18. 8. 18. I. und II. fahren 4° nachm., Regts.⸗Stab und III. 7e abds. 
ab. Ausladung 8° abds. und 12° nachts in Anizy le Chateau. Marſch 
nach Wiſſignicourt, in der Nähe dieſes Ortes wird biwakiert. Wetter 
regneriſch. 5 

19. 8. 18. Das Regiment unterſteht als Eingreif-Regiment der 
76. R. D. Erkundungen zum Eingreifen werden für drei Fälle eingeleitet: 
a) gegen Bagneux, b) Gegenangriff gegen Chavigny, e) gegen Braye. 
Das Wetter iſt wieder ſchön. 

20. 8. 18. In der Nacht vom 20. zum 21. ſollte 103. J. D. die 76. R. D. 
ablöſen, der Befehl wird hinfällig, weil das Regiment zum Eingreifen 
für Fall a ſich bereitſtellen ſoll. 12° mittags rückt das Regiment ab und 
erhält unterwegs den Befehl nach Trou des Loups weiter zu marſchieren, 
wo es 5° nahm. eintrifft. Die Bataillone werden an den ſüdöſtlichen 
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Steilhang der Schlucht gelegt, dem Regimentsſtab wird eine Höhle als 
Anterkunft neben Stab 32 angewieſen. Das Regiment iſt Divifions- 
reſerve und liegt hinter einer vom J. R. 71 rechts und J. N. 32 links 
gebildeten Aufnahmeſtellung. Später erhielt das Regiment den Befehl, 
als Eingreif-Regiment für die 222. J. D. nach Guny zu marſchieren. 

21.8. 18. Abmarſch nach dreiſtündiger Nachtruhe I. in eine Schlucht 
bei Selens, Regts.⸗Stab, II. und III. in die Zangenſchlucht bei Boulan, 
1,5 km ſüdweſtlich Guny. Die Aufſtellung iſt 8° vorm. beendet. Mit 
222. J. D., 7. J. Brig. und den Regimentern der Diviſion 81, 397 und 
Jäger 13 wird durch Offiziere Verbindung aufgenommen. I. wird 
J. R. 81 unterſtellt, II. und III. find Diviſionsreſerve, II. ſteht der 
7. J. Brig. zum Gegenſtoß zur Verfügung. 

22. 8. 18. Auf Korpsbefehl wird die Stellung in die Linie Kanal — 
Inſelberg zurückverlegt. 1e morgs. marſchieren Regts.⸗Stab, II. und III. 
ab. I. marſchiert ſelbſtändig als Regimentsreſerve nach einem Steilhang 
nordweſtlich Bethancourt. Die Rückzugsbewegung verläuft ohne Störung 
und Verluſte. II.// 1 wird dem Regiment unterſtellt. Einſatz rechts II./71, 
in der Mitte zur Verteidigung des Inſelberges III., links II., dann 
Anſchluß an J. N. 71. Mittags wird II./71 herausgezogen und durch 
I/ R. 116 erſetzt. Regimentsgefechtsſtand am Nordausgang von Béthan— 
court in einem dürftigen Stollen, der bald durch drei Treffer ſtark be- 
ſchädigt wird. Der Feind iſt im Laufe des Vormittags verhältnismäßig 
ſchnell gefolgt, ſeine vorgeſchobenen Abteilungen zeigen ſich mittags vor 
unſerer Front. Vor dem linken Nachbarabſchnitt (J. R. 71 und Jäger 13) 
ſetzen Angriffe der Franzoſen ein, die abgewieſen werden. Nachmittags 
erfolgen ſtärkere Angriffe, die auch auf II. übergreifen und ebenfalls 
abgewieſen werden. Trotz aller körperlichen Abſpannung und der ein- 
tretenden Verluſte halten unſere Kompanien ihre Stellungen. Abend 
und Nacht vergeht in Erwartung neuer Angriffe, die aber nicht erfolgen. 
Auch die Verluſte bleiben in mäßigen Grenzen, 4 Tote, 12 Verwundete. 

23. 8. 18. Die Artillerietätigkeit des Feindes und ſeine Erkundungen 
nehmen zu. Kleinere feindliche Abteilungen werden am Vormittag zurüd- 
gewieſen. Alles iſt in Erwartung feindlicher Angriffe. 50 nachm. ver- 
ſtärkt ſich das feindliche Feuer zum Trommelfeuer und zerſtört bald alle 
Verbindungen nach vorne. 6% nachm bringt Lt. Haas die Meldung, 
daß der Feind links des Inſelbergs eingedrungen ſei; der Inſelberg 
ſelbſt fällt in Feindeshand, nachdem er im Rüden umgangen war. Er⸗ 
kundungsvorſtöße des Feindes über die ziemlich trockene Sumpfniederung 


des Oiſe⸗Aisne-Kanals gegen die Stellung des I. werden von dieſem 
abgewieſen. I. wird dann bis in Höhe des Dorfes Paradis zurück- 
genommen und nimmt dort eine Flankenſtellung am Kanaldamm. Ver- 
ſprengte Teile des II. und III. ſchließen ſich an und werden bis an den 
Nordeingang von La Glorie eingeſetzt. Die ziemlich verworrene Lage 
wird dann durch Einſatz eines Bataillons J. R. 32 bis zum Anſchluß 
an das auf dem Paradis-Berge kämpfende II./71 wieder hergeſtellt. 
Hptm. Hoyer ſammelt bei Béthancourt Teile des II. und III. Der 
Verbleib des Bataillonsſtabes III. iſt unbekannt. Dem Regiment wurden 
dann auch die beiden anderen Bataillone J. N. 32 unterſtellt. Oberſt 
v. Kornatzky übernimmt den Befehl über die Brigade und Jäger 1. 
Abends zieht Regts.⸗Stab 32 mit in den Gefechtsſtand R. J. R. 116 und 
übernimmt den Befehl über die bisher dem R. J. N. 116 unterſtellten 
Teile J. R. 32. Sehr ſchönes Wetter. 

24. 8. 18. Hptm. Hoyer wird zur Führung des III./ 32 kommandiert, 
II. übernimmt Rittm. Schuchardt. Der ſtellv. Führer des III., Oblt. 
Zimmermann, findet ſich wieder ein, muß aber wegen Herzbeſchwerden ins 
Lazarett. Lt. Müller, der verwundet ſchon in Feindes hand geraten, aber 
von ſeinen Leuten herausgehauen wurde, muß ebenfalls ins Lazarett. 
Lt. Böhrer wird vermißt (gefallen). Ein am Mittag unter Befehl des 
Oberſt v. Kornatzky angeſetzter Gegenangriff gewinnt einen Teil des 
verlorenen Geländes zurück. Die eigene Linie verläuft vom Yrüden- 
ſteg 12 durch die Mitte des Dorfes La Vallée über den Paradis- 
Berg hinweg. Erkundungen zu weiteren Gegenangriffen werden unter- 
nommen. 

25. 8. 18. Für den weiteren Gegenangriff wird das 4. G. R. 3. F. 
eingeſetzt, das nach „ ſtündigem Vorbereitungsfeuer die Stellungen der 
J. R. 32 und N. J. R. 116 überlaufend, 5» vorm. den Angriff beginnt. 
Das Regiment hat mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, weil gleich⸗ 
zeitig weiße und farbige Franzoſen angreifen. Hinter dem 4. G. R. 
ſtehen in 2. Linie rechts 32, links 71, als Reſerven vom Kanal bis zum 
Steilhang öſtlich La Glorie rechts I/ R. 116, links Bataillon Schuchardt, 
beſtehend aus II. und III. Der Regts.⸗Stab verlegte feinen Gefechts⸗ 
ſtand an einen Straßenſteilhang am Südausgang von Béthancourt. Im 
Laufe des Vormiitags kommt 4. G. R. allmählich vorwärts. 11 vorm. 
iſt der Inſelberg wieder in deutſcher Hand. Feindliche Gegenſtöße 
werden abgewieſen, eine größere Anzahl Gefangene werden eingebracht. 
Abends wird die Ablöſung der 103. J. D. durch 7. J. D. eingeleitet. 
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J. N. 32 und 71 werden durch Regimenter der 7. J. D. abgelöſt. 
N. J. R. 116 marſchiert ohne Ablöſung nachts in ein erkundetes Biwak 
am Oſtrande des Hocquencourt-Waldes bei Brancourt. 

26. 8.18. 5° vorm. find alle Teile des Regiments im Biwak ein- 
getroffen. Der Tag iſt Ruhetag, doch wird die Ruhe durch das 
Schießen einer eigenen, in der Nähe ſtehenden Mörſerbatterie und durch 
feindlichen Beſchuß der Amgebung mit mittlerem Kaliber ſehr geſtört. 
Abends erhält das Regiment auf ſeine Bitte die Erlaubnis, ſein altes 
Biwak bei Wiſſignicourt wieder zu beziehen. 

27. 8. 18. In der Morgendämmerung wird das alte Biwak wieder 
bezogen. 

28. 8. 18. Das Regiment wird in die Gegend von Cerny les Buzy 
verlegt, Regts.⸗Stab und Bataillon Schuchardt in das Waldlager 
Irene (da das Lager noch belegt iſt, muß biwakiert werden), I. in das 
Kaiſerlager. Die Diviſion ſoll vor Beginn einer längeren Ausbildungs- 
zeit drei volle Tage Ruhe haben. General Lepper kehrt vom Arlaub 
zurück und übernimmt wieder die Divifion. 

29. 8. 18. 715 vorm. ſtatt Ruhe Alarmbefehl. Starke feindliche An— 
griffe längs des Oiſe — Aisne-Kanals zwingen zur erneuten Verwen— 
dung der Diviſion. Südlich der Ailette iſt der Feind abgeſchlagen, bei 
Folenbray gewinnt er Boden. Klarheit über die Lage fehlt noch. Auf 
Befehl der Diviſion marſchiert das Regiment zunächſt in den Wald von 
Prémontre und ſtellt ſich in Anlehnung an die Gräben der „Siegfried“. 
Stellung zwiſchen dem „Schlangenwege“ ( km nördlich der großen 
Straße durch den Wald) und der großen Straße nordweſtlich des 
Croix St. Jean bereit. Rechts wird J. R. 71 bereitgeſtellt. Bataillon 
Schuchardt wird wieder in II. und III. geteilt, zur Führung des III. 
wird von der Diviſion Hptm. Gebicke, früher 32, überwieſen. Die 
Diviſion gehört zur Gruppe Gontard. 

30. 8. 18. 8e abds. wird das Regiment alarmiert und der 237. J. D., 
244. J. Brig., zugeteilt. Regimentsführer und Adjutant werden im 
Kraftwagen der Brigade über Fresnes —Verneuil zum Gefechtsſtand 


ER. 460 vorausgefahren. Die Bataillone marſchieren nach Eintritt 


der Dunkelheit durch die auf Couzy la Ville führende Schlucht und 
werden durch Führer des J. R. 460 zum K. T. K. II. gebracht, der die 
Bataillone in vorderer Linie anſetzen ſoll. 2° nachts find die Bataillone 
zur Stelle. 

31. 8. 18. J. R. 460 wird von N. J. N. 116 abgelöſt. Die Ablöſung 
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geht trotz des ſtarken Beſchuſſes, der auf dem Abſchnitt liegt, raſch und 
ſicher vor ſich. 8° vorm. übernimmt das Regiment den Abſchnitt. 1020 
vorm, kehrt der Regimentskommandeur vom Arlaub zurück. Major 
v. Werder übergibt den Abſchnitt und kehrt zu feinem Regiment zurück. 
Der Abſchnitt des Regiments, der den größten Teil des Waldes weſtlich 
Couzy le Chateau umfaßt, iſt ſeit einiger Zeit das Ziel hartnäckiger 
feindlicher Angriffe geweſen. Durch unabläſſiges Artilleriefeuer aller 
Kaliber, das als Störungsfeuer auf dem Wald und Hintergelände liegt, 
ſucht der Feind unſere Infanterie zu zermürben. Häufig fühlen feind- 
liche Streifen gegen unſere Stellung vor. 4 morgens ſetzt Trommel— 
feuer ein, dem ein ſtarker feindlicher Angriff folgt. Teile des J. R. 460, 
das ſeine Verbände im Nordteil des Waldes geſammelt hat und die 
Pi. Komp. 365 und 366 werden zur Verſtärkung eingeſetzt. Trotzdem iſt 
die Beſetzung ſehr dünn, weil die Grabenſtärke der Regimenter außer— 
ordentlich gering iſt. Der feindliche Angriff wird unter großen Ver— 
luſten abgeſchlagen, doch find auch die eigenen Verluſte bei der fo ge- 
ringen Stärke ſehr empfindlich. Im Artilleriefeuer fallen die Lts. Rodrian 
und Haas, beides ſehr verdiente Offiziere, die dem Regiment lange 
Zeit die beſten Dienſte geleiſtet haben. Gegen Abend verſtärkt ſich das 
Artilleriefeuer, weitere Angriffe werden erwartet und die Brigade drin- 
gend um Verſtärkung gebeten. Im rechten Nachbarabſchnitt iſt das 
J. R. 462 ſehr mitgenommen und wird am ſpäten Abend durch zwei 
Bataillone 139 erſetzt. Es ſammelt feine Reſte im Bahneinſchnitt, in 
dem der Regts.⸗Gefechtsſtand 116 liegt. Nachts trifft zur Verſtärkung 
des Regiments III/ 139 ein und wird teils im Nordteil des Waldes, 
teils ebenfalls am Bahneinſchnitt aufgeſtellt. Die Grabenſtärken der 
Kompagnien find auf etwa durchſchnittlich 15 Mann geſunken. Verluſte: 
2 Offiziere, 16 Mann tot, 63 verwundet, 12 vermißt. 

1.9.18. Die Nacht verläuft verhältnismäßig ruhig. Zeitweiſe 
heftiges Störungsfeuer auf den Abſchnitt, Hintergelände und haupt⸗ 
ſächlich Anmarſchwege, darunter zahlreiche ſchwere Kaliber. Ver- 
pflegung kann nur zu einem Teil nach vorn gebracht werden. 
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag, an dem die Verbände 
neu geordnet und die Beſatzungen der Stärke der zugeteilten 
Truppenteile entſprechend neu eingeteilt wurden, ſetzt 32° nahm. von 
neuem feindliches Vorbereitungsfeuer ein, deſſen Kraft die Verbände 
lockert. Im rechten Nachbarabſchnitt dringt der Feind in den Wald 
ein, Franzoſen zeigen ſich vereinzelt im Rücken unſerer vorderen Linie, 
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werden aber vertrieben. Da der linke Nachbarabſchnitt ebenfalls ein- 
gebeult iſt, kann die eigene Linie wegen Gefährdung der Flanken kaum 
gehalten werden. Anmittelbar bedroht iſt beſonders das rechte (.) Ba— 
taillon. Ein Gegenſtoß des III./ 139, der durch das anhaltende Artillerie- 
feuer viel von ſeiner Kraft einbüßt, hat keinen Erfolg. Links wird 
durch Zurückbiegen des Flügels am Abend der Anſchluß wiederher— 
geſtellt. Der rechte Flügel wird rechts rückwärts geſtaffelt. Während 
der Nacht keine beſonderen Ereigniſſe. Verluſte: 10 Tote, 22 Ver— 
wundete, 20 Vermißte. 

2.9.18. Der Franzoſe fährt fort, durch zahlreiche kleinere Vor— 
ſtöße und Feuerüberfälle im Walde Gelände zu gewinnen. Der ſtark 
bedrängte rechte Flügel hat beſonders zu leiden, einzelne kleinere 
Gruppen werden vermißt. Am weiteres Aufrollen zu vermeiden, wird 
der ganze vom J. beſetzte rechte Teil der vorderen Linie um etwa 500 m 
bis an eine quer zur großen Waldſtraße verlaufende Schneiſe zurück— 
verlegt. Die Linie verläuft jetzt am rechten Flügel in ſüdöſtlicher Rich 
tung durch den Wald. Anſchlüſſe rechts an J. R. 139, links an J. R. 461 
werden wiederhergeſtellt. Gliederung: rechts I., links Bataillon 
Schuchardt in der Reihenfolge Komp. Curletti (5. und 6. Komp.), Komp. 
Lichtwerk (7. und 8.), Komp. Schmidt (9., 10., 11. und 12. Komp.), I. 
(rechts) in der Reihenfolge 4., 1., 2., 3., Pi. K. 365, 366, zuſammen⸗ 
geſetztes Bataillon 460. Hinter dem rechten Flügel zuſammengeſetztes 
Bataillon 462. In Referve eine Kompanie 139, in Bereitſchaft III./ 139 
und Regts.⸗Stab R. J. R. 116. Gegen Mittag fühlen ſtärkere Streifen 
gegen unſere Front vor, werden aber durch M. G.- und Infanteriefeuer 
abgewieſen. Von 120 mittags ab ſteigert ſich das feindliche Artillerie- 
feuer und geht 355 nachm. in ſtärkſtes Trommelfeuer über. Eigene 
Artillerie antwortet erfreulich kräftig. Die Lts. Hubers und Wolter 
fallen, beſonders letzterer ein ſehr verdienter, tapferer und tüchtiger 
Offizier, der dem Regiment ſchon längere Zeit angehört. Lt. Horn 
wird durch Kopf- und Bauchſtreifſchuß ziemlich erheblich, Rittmeifter 
Schuchardt durch Granatſplitter⸗Steckſchuß im Oberſchenkel leicht ver⸗ 
wundet. Dem Feinde gelingt es, im linken Nachbarabſchnitt unſere 
Linie etwa 600 m zurückzudrängen, eigenes Artilleriefeuer hindert ihn 
an der Ausnutzung ſeines Erfolges. Der Anſchluß links geht verloren, 
unſer linker Flügel muß zu ſeiner eigenen Sicherung zurückgebogen 
werden. Die Brigade wird wiederholt um Verſtärkung gebeten. Gegen 
6° nachm ſtellt der Feind feine Angriffe ein. Bei Eintritt der Dunkel⸗ 


heit kann der Anſchluß an das linke Nahbar-Regiment (461) wieder⸗ * 
hergeſtellt werden. In der Nacht trifft J. R. 78 zur Ablöſung ein. Vom * 
Feinde unbehelligt und ohne eigene Verluſte wird die Ablöſung durch⸗ >) 
geführt. ae 

Bu 


3.9.18. Auf Befehl der 244. J. Brig. ſammelt ſich das Regiment 
im Walde von Prömontre und wartet dort weitere Befehle ab. Ver— 
pflegung kann ausgegeben werden. 8° vorm. übernimmt J. R. 78 den 
Befehl im Abſchnitt, R. J. R. 116 wird der 5. NR. D., 9. N. Brig. unter⸗ 
ſtellt und rückt in eine Höhle am Oſtrande des Waldes von Couzy bei 
Bariſis als Eingreif-Regiment für den Abſchnitt Folembray. Die drei 
Bataillone des Regiments find nach dem Sammeln etwa 180 Mann zu— 
ſammen ſtark. Es wird ein Bataillon zu drei Kompanien unter Hptm. 
Goepel gebildet; Adjutant Lt. Bauch, Komp. I. Lt. Sievers, Komp. II. 
Et. Lichtwerk, Komp. III. Lt. Schmidt. Jede Kompanie iſt aus den Mann- 
ſchaften des Bataillons gebildet. Führer-Reſerven Lt. Auer und Curletti. | 
Hptm. Gebide war ſchon früher wegen Herzleiden dem Lazarett über- 4 
wieſen. 210 Mann inzwiſchen eingetroffener Erſatz bleiben zunächſt bei | 
dem großen Troß. Die Lts. Steinmüller und Brückner, früher J. R. 32, | 
werden dem Regiment überwieſen. Erſterer vertritt den V. O. III., 
letzterer tritt zur Führer-Reſerve. Lt. Schulz wird als Verbindungs- 
offizier zur 9. N. Brig. entſandt. 

4. 9. 18. 320 vorm. ſoll das Regiment auf Befehl der 9. R. Brig. 
in Gegend öſtlich Bariſis rücken. Lt. Plinke wird zum Empfang näherer 
Befehle zur 5. J. D. geſchickt. Da er zunächſt nicht zurückkommt, rückt 
das Regiment nach Verpflegung 5° vorm. ab. Anterwegs begegnet uns 
Et. Plinke mit dem ſehr freudig aufgenommenen Befehl, öſtlich St. 
Gobain zur Verfügung der 103. J. D. zu ſtehen. Marſch tiber Bariſis 
nach Südoſtausgang St. Gobain. Dort längere Raft und Befehl, öſtlich 
St. Gobain zu biwakieren. Nach Erkundung eines Platzes wird im 
Walde an einem Hang Biwak bezogen und von den großen Anſtrengun⸗ 
gungen ausgeruht. 

5.9.18. Das Regiment ſoll (im Diviſionsverband) im rückwärtigen 
Gebiet der Gruppe Gontard abgeſtellt werden und marſchiert über St. 
Nicolas —La Boretto—Couvion —Pouilly fur Serre —Crécy fur Serre 
nach Pargny les Bois (I.), Bois les Pargny (Regts.-Stab und II.) 
und Valécourt⸗Ferme (III.). Das Regiment wird wieder in drei Ba- 
tiaillone eingeteilt nach Einſtellung des Nacherſatzes, I. Hptm. Goepel, 9 2 
II. Lt. Curletti, III. Lt. Lichtwerk. j 


6.9.18. Das Regiment foll ſich vier Tage ausruhen, entlauſen, 
Waffen, Ausrüſtung und Bekleidung inſtand ſetzen. Oblt. d. N. Riech— 
mann wird vom Feldrekrutendepot dem Regt. überwieſen, mit der 
Komp.⸗Führerſtelle der 6. Komp. beliehen und gleichzeitig zur Führung 
des II. kommandiert. 

7. 9. 18. Lt. Auerbach, früher 32, wird dem Regiment überwieſen 
und mit der Komp.⸗Führerſtelle der 1. M. G. K. beliehen. Lt. Baedeker 
prüft den Gasſchutz des Regiments. Lt. Müller, bisher M. G. O. der 
205. J. Brig., wird zum Regiment verſetzt und wird M. G. O. des Regi- 
ments. Abends 6° kommt von der Divifion die Nachricht, R. J. R. 116 
ſcheidet aus dem Verband der 103. J. D. aus und wird aufgelöſt! 
(Wegen Erſatzſchwierigkeiten wird gleichzeitig eine größere Anzahl 
Neſerve⸗Regimenter aufgelöſt.) 8° abds. Abſchiedsfeier beim Diviſions— 
Stab. 

8. 9. 18. 11 vorm. hält der Herr Diviſionskommandeur eine Ab- 
ſchieds⸗Anſprache an das im offenen Viereck aufgeſtellte Regiment und 
gedenkt der Leiſtungen des Regiments mit Worten der größten An— 
erkennung und des Dankes. Ein Vorbeimarſch in Gruppenkolonne 
ſchließt ſich an. Anſchließend Feldgottesdienſt durch Diviſionspfarrer 
Harney. Die Lts. Moog, Runge und Schmidt ſowie 8 Anteroffiziere 
und Mannſchaften des Regiments erhalten E.K. I, 189 Anteroffiziere 
und Mannſchaften E. K. II. Abos. treffen die im Konitzer-Lager ab- 
geſtellten Fahrzeuge des großen Troſſes ein. 

9. 9. 18. Lt. Zeh wird vom Erſatzbataillon dem Regiment wieder 
überwieſen und wird mit der Komp.⸗Führerſtelle der 5. Komp. beliehen. 
Auf Befehl des Generalkommandos VII. A. K. ſoll das Regiment in 
drei Tagen in Bouſies (8 km nördlich Le Cateau) die 21. J. D. erreichen. 
Morgens Abmarſch, Bataillone ſelbſtändig, Anterbringung gegen Mittag 
Flavigny le Grand Regts.-Stab, II. und M. W. K., Audigny I., Guiſe III. 

10. 9.18. Morgens Abmarſch in neue Quartiere; I. und II. Bous, 
Regts.-Stab und III. Bergnes fur Sambre. Lt. Schwertfeger wird 
mit Kommandos der Bataillone als Quartiermacher nach Bouſies ent- 
ſandt. Da ſpät abends Lt. Schwertfeger meldet, die 21. J. D. ſei noch 
in Bouſies, der Ort ſelbſt aber von anderen Truppen eng belegt, 
bleibt das Regiment vorläufig in ſeinen Quartieren. 

11.9. 18. Befehl vom A. O. K. 2, das Regiment wird in St. Souplet, 
7 km ſüdlich Le Cateau, untergebracht. Die Bataillone marſchieren 
3e nahm. ſelbſtändig über Oiſy—Nejet—Mazinghien dorthin. Die 
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21. 3.D. iſt noch in Stellung, ſoll aber in den nächſten Tagen nach 
St. Souplet zurückgezogen werden. Im Regiment werden Vorberei— 
tungen zu ſeiner Auflöſung getroffen. Auf Befehl der 21. J. D. bleiben 
die Bataillone geſchloſſen, I. wird an J. N. 80, II. an J. R. 81, III. an 
J. R. 87 abgegeben. Die drei genannten Regimenter löſen je eins ihrer 
Bataillone dafür auf. 

12. 9.18. Für die Bataillone Ruhe. Lt. d. R. Weiß kehrt vom 
Arlaub zurück und wird mit der Komp.-Führerſtelle der 7. Komp. be— 
liehen. 

13. 9. 18. Lt. d. R. Lange, früher NR. J. R. 32 wird dem Regiment 
+ überwiefen und mit der Komp.-Führerſtelle der 3. M. G.. belieben. 
Lt. Schmidt mit der der 9., Lt. Lichtwerk mit der der 10., Lt. Curletti 
wird zur 5. Komp. verſetzt. Alle den Nachrichtenzügen der Bataillone 
zugeteilten Anteroffiziere und Mannſchaften treten zu ihren Kompanien 
zurück. Pferde und Fahrzeuge des Regts.-Stabes werden auf die Ba— 
taillone verteilt. Der Stab 21. J. D., Kommandeur Generalmajor 
v. Wahlen-Jürgaß, kommt nach St. Souplet, dorthin auch J. N. 81. 

14. 9. 18. 8° morgs. verabſchiedet ſich der Regimentskommandeur 
von feinen Bataillonen, die er 3% Jahre führen durfte. Er dankt ihnen 
für ihre treue Pflichterfüllung und entläßt fie aus dem Regiments- 
verbande mit dem Wunſche, daß ſie auch in Zukunft ihre Pflichten ebenſo 
treu als bisher erfüllen. Die Bataillone marſchieren dann in ihre neuen 
Anterkünfte; I. zum J. R. 80 nach St. Benin, III. zum J. R. 87 nach 
Maurois, II. tritt in St. Souplet zu J. R. 81. 

Zur Erledigung der aus der Auflöfung des Regiments ſich ergeben— 
den Arbeiten wird eine Auflöſungsſtelle errichtet, deren Leitung Lt. 
Schimansky übernimmt. Zu ihr treten die drei Zahlmeiſter mit je einem 
Hilfsſchreiber, je ein Hilfsſchreiber der Bataillonsſtäbe und Kompanien, 
eine Poſtordonnanz und die Burſchen und Pferdepfleger des Leiters 
und der drei Zahlmeiſter ſowie fünf Reitpferde, vier Zugpferde und zwei 
Fahrzeuge. Die Auflöſungsſtelle wird zur Anterbringung und Ver— 
pflegung dem J. R. 81 zugeteilt. Beim erneuten Einſatz der 21. J. D. 
wurde die Auflöſungsſtelle dem Erſatzbataillon in Friedberg (Heſſen) 
zugeteilt. 

Der Regimentskommandeur wird durch A. K. O. vom 15.9. zum 
Kommandeur des Reſerve-Erſatz-Regiments Nr. 4, 206. J. D., ernannt, 
der Regimentsadjutant tritt zur Erſatzabteilung feines F. A. R. 18. 
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Gefechte und Schlachten des Regiments. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
ne) XVIII. N. A. K., 25. RD. 
2. 8.14—23. 8.14 am: bei Neujhäteau 
2. 8.1429. 8.14 Schlacht an der Maas 
30. 8.14— 6. 9.14 Gefechte am Ardennen-Kanal und Vesſotgüngkg see 
zwiſchen Maas und Marne 
7. 9.1412. 9.14 Schlacht an der Marne 
13. 9.14— 6.10.14 Stellungskämpfe in der Champagne und weſtlich der 


Argonnen 
XIII. A. K., 25. N. D. 
15.10. 1425 10.14 Schlacht bei Lille 
XXIV. A. K. 


28.10.14 27.11.14 Schlacht bei Ypern 
Oſtlicher Kriegsſchauplatz 
9. Armee, XIII. A. K. 
6.12.1417. 12.14 Schlacht bei Lowicz⸗ Sanniki 
18.12.1418. 3.15 Schlacht an der Nawka-⸗Bzura 
2 Ener 
3.15— 4. 4.15 Stellungskämpfe an der Pilica 
9 Rs. „Diviſion 
8. 4.1516. 4.15 Stellungskämpfe an der Rawka 
III. N. A. K., 5. N. D. 
24. 4.15— 8. 5.15 Stellungskämpfe an der unteren Bzura 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz 
8 Armee, 103. J. D 
1. 6.15—10. 7.15 Grenzſchut in Syrmien 


Oſtlicher Kriegsſchauplatz 
11. Armee 


31. 7.1519. 8.15 Verfolgungskämpfe von Wieprz bis zum Bug 
20. 8.15— 2. 9.15 Berfolgungskämpfe vom Bug bis zur Jaſiolda 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz 


11. Arm 
IE 10: 15—11.10.15 Donau-Übergang bei Ram 
6.10.15— 28.11.15 Feldzug in Serbien 
1.12.15 — 3. 3.16 Aufmarſch an der griechiſchen Grenze 
4. 3.1621. 4.16 Kämpfe an der mazedoniſch⸗griechiſchen Grenze 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz 
3. Armee 


11. 5.16—25. 6.16 Stellungskämpfe in der Champagne 
5. Armee 
23. =: 2 16 Schlacht bei Verdun 
Armee ⸗Abt. v. antz 
7 De ers 19. 16 Stellungskämpfe zwiſchen Maas und Moſel 
21. 16 6.10.16 Stellungskämpfe in der Champagne bei Tahure 


1. Arm 
1% 10. 16—11.11.16 Schlacht an der Somme 


3. Armee 


14.11.1615. 1.17 Stellungskämpfe in der Champagne bei Somme Py 


5. Armee 
16. 1.1723. 
7. Armee 
24. 5.17—27. 
28. 5.1723. 
24.10.17 — 2. 
3.11.1723. 
2. Armee 
24.11.1726 
18. Armee 
27.12.1720 
21. 3.18 — 6 
21. 3.18 —22 
23. 3.1824 
25. 3.18—31. 
7. 4.1811. 


7. Armee 


12. 4.1826. 
. 6.18 Schlacht bei Soiſſons und Reims 


14. 6.18 — 4. 
5. 7.18—14. 
15. 7.18—17. 
18. 7.18—25. 
26. 7.18— 3. 


4. 8.18—16. 
19. 8.18— 3. 
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5.17 Stellungskämpfe vor Verdun 
5.17 Se an der Aisne und in der Champagne 
10.17 Stellungskämpfe am Chemin des Dames 
11.17 Nachhutkämpfe an und ſüdlich der Aillette 
11.17 Stellungskämpfe nördlich der Aillette 
12.17 Kämpfe in der Siegfriedſtellung 
18 Stellungskämpfe bei St. Quentin und an der Dife 


18 

18 Große Schlacht in Frankreich 

18 Durchbruchsſchlacht bei St. Quentin und La Ferre 
1 


4. 

} 8 Kämpfe beim Übergang über die Somme und den 
Crozat⸗Kanal zwiſchen St. Chriſt und Tergnier 

3.18 Verfolgungskämpfe bis Montdidier-Noyon 

4.18 Kämpfe an der Avre und bei Montdidier-Noyon 

5.18 Stellungskämpfe nördlich der Aisne 


Erſtürmung der Höhen des Chemin des Dames 


6.18 Verfolgungskämpfe zwiſchen Oiſe und Aisne und über 


die Vesle bis zur Marne 
7.18 Stellungskämpfe zwiſchen Oiſe, Aisne und Marne 
7.18 Stellungskämpfe zwiſchen Aisne und Marne 
7.18 Angriffsſchlacht an der Marne und in der Champagne 
7.18 Abwehrſchlacht zwiſchen Soiſſons und Reims 
8.18 e Abwehrſchlacht zwiſchen Marne und 
esle 
8.18 Stellungskämpfe an der Vesle 
9.18 Abwehrſchlacht an der Ailette 


Nangliſte 


des Großherzoglich Heſſiſchen Reſerve-Infanterie-Regiments Nr. 116. 
Stand am 5. 8. 14. 


Regimentsſtab: 
Oberſtlt. und Regimentskommandeur v. Pfeil 


Oblt. und Regimentsadjutant v. Ilſemann 
Lt. d. R. und Führer der großen Bagage Kugel 


I. Bataillon: 


Major und Bataillonstommandeur v. Weſternhagen 

Et. und Bataillonsadjutant v. Holly und Ponientzietz 

Lt, d. R. und Verpfl.⸗Offizier Graf v. Rechteren-Limpurg 

Stabs- und Bataillonsarzt (zugleich Regimentsarzt Dr. Kypke-Burchardi 
Aſſiſtenzarzt Dr. Lindig, Anterzahlmeiſter Gümblein 


1. Kompanie: 3. Kompanie: 
N Hptm. und Komp.⸗Führer v. Goetze Hptm. und Komp.-Führer Frhr. v. 
1 Oblt. d. N. Weimer Stein zu Nord- und Oſtheim 
| Lt. d. RN. Huhn Lt. d. R. Schärfe 
Ofſz. Stellv. Bizefeldw. d. R. Jung St. d. N. Eckhardt 
| 77 7 „ Schott Offz. Stellv. Vizefeldw. d. R. 00 
2 N „ eh 
| 2. Kompanie: 
\ Hptm. und Komp.⸗Führer v. Schütz 5 
zu Holzhausen 4. Kompanie: 
1 Oblt. d. N. Waldeck Ohlt. und end: Führer v. Lyncker 
! Et. d. R. Biſchoff Lt. d. N. Ta 
Offz. Stellv. Vizefeldw. d. R. Lt. d. R. Crobnederg 
v. Straemiecany Offz⸗Stellv. Dizeſeldiw. d. R. ER 
of Stellv. Vizefeldw. d. R. Nied- 4 1 „ Lutz 
ling 1 7 „ MüllerT 
} M. G. K.: 
} . DR und Komp.⸗Führer Frhr. v. Yuddenbrod-Hettersporf 
Lt. d. R. Nauſch 
Et. d. N. Nael 


! Offz Stellv. Vizefeldw. d. R. Sievers 


II. Bataillon: 


Major und Bataillonskommandeur Schroeder 
Oblt. und Vataillonsadjutant Möller 

5 Lt. d. R. und Verpfl.⸗Offizier Wild 
Stabsarzt d. R. und Bataillonsarzt Dr. Hanfmann 
Aſſiſtenzarzt d. R. Dr. Meyer 
Anterzahlmeiſter Köllner 


— 


. 
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5. Kompanie: 7. Kompanie: 
Hptm. und Komp.-Führer Leſzner Hptm. und Komp.⸗Führer Coulmann 
Lt. d. R. Daubes Lt. d. N. Hof 
Lt. d. R. Rindfuß Lt. d. R. Stimmel 
Offz. Stellv. Vizfeldw. d. R. Ochs RS Stellv. Vizefeldw. d. R. Sieger 
5 5 „ Thielert 75 „Böckmann 
75 17 „ Gilbert 
6. Kompanie: 8. Kompanie 
Hptm. und Komp.⸗Führer Bader Oblt. d. R. und Komp. Fuhrer Fiſcher 
Lt. d. R. Trümper Lt. Andree 
Lt. d. N. Caſtringius Lt. d. R. Beyer 
Offz. Stellv. Vizeſeldw. d. R. Gundrum Ortes Stellv. Vizefeldw. d. R. Rieger 
2 7 „ Saxer 75 „ Neurath 
1 15 „ Intzi 


III. Bataillon: 
Major und Bataillonskommandeur v. Buſſe 
Oblt. und Bataillonsadjutant Quade 
Oblt. d. R. und Verpfl.⸗Offizier Odel 
Stabsarzt d. R. und Bataillonsarzt Dr. Jany 
Aſſiſtenzarzt Dr. Liſt 
Anterzahlmeiſter Vogel 


9. Kompanie: 11. Kompanie: 
Hptm. und Komp.⸗Führer Frhr. Naitz Hptm, und Fi: -Zübrer Goepel 
v. Frentz d. R. Eckard 
Lt. d. R. Schemenski & d. N. Bollert 
Lt. d. R. Warnke Offz. Stellv. Vizefeldw. d. N. Nauff 
Offz. Stellv. Bizefeldw. d. R. Neyes 7 5 „ Wahl 
10. Kompanie: 12. Kompanie: 
Hptm. und Komp.⸗Führer Dihm Hptm. und Komp.⸗Führer Alrichs 
Et. d. R. Boie Oblt. v. Mentz 
Offz. Stellv. Vizefeldw. d. R. Beyer Lt. d. N. Nieber 
7 7 „ Darth Offs. Stellv. Vizefeldw. d. N. Kolter 
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Kriegsgliederung der 28. Neſerve⸗Diviſion. 
Formierungsort: Darmſtadt, Eliſabethſtraße 12 


Generalleutnant Torgany 

Generalſtab: Hauptmann v. Anruh 

Adjutantur: Hauptmann Wegeli 
Rittmeifter Frhr. v. Niedejel 

Ordonnanz⸗Offizier: Leutnant Zickgraf 


50. Reſ. Inf. Brig. Oberſt v. Baſſewitz 
R. J. N. 83 J. R. 168 


Oberſtlt. Schollmeyer 


u u 


| Oberſt Kundt 


49. Reſ. Inf. Brig. 


RER. 118 
Oberſtlt. v. Weſtrell 


Oberſt v. Helldorff 


N. J. R. 116 
Oberſtlt. v. Pfeil 


+ mm min Bi 


Referve-Dragoner-Regiment 4 Major v. Schlichting 


Referve-Feldartillerie-Regiment 25 ei v. Petery 


LI 
1 1 4 1 
R. M. K. . R. M. K. 
R. San Komp. 18 R. Div. Br. Tr. 25 2. Komp. R. Pi. 11 1. Komp. N. Pi. 11 
— 2 — ==] 


Notiz: Die 25. R. D. gehört zum XVIII. RAR. (Frankfurt a. M.) 
Kommandierender General: Generalleutnant v. Steuben 
Chef des Stabes: Oberſt v. Studnitz 
Generalſtab: Oberſtleutnant v. Berenhorſt 
Zum XVIII. R. A. K. gehört noch 21. Reſ. Div. mit 41. und 42. Reſ. Inf. Brig. 


an N 1 1 


Ehrentafel 


des Reſerve⸗Infanterie-Regiments Nr. 116 und des 
III. Bataillons Landwehr-Infanterie-Regiments Nr. 85. 


In treueſter Pflichterfüllung fanden den Heldentod für Kaiſer und Reich, 
König, Großherzog und Vaterland: 


I. Offiziere: 
1. Leutnant d. N. Albrecht Graf v. Nechteren-Limpurg am 24.8.14 bei 
Tremblois 
2. Major Siegfried v. Buſſe am 28.8.14 bei Mouzon ſchwer verwundet, 
eſtorben im Feldlazarett Mouzon 
3 Sauptmann, Alexis Freiherr v. Buddenbrock⸗Hettersdorf am 28.8.14 bei 
ouzon 
4. Hauptmann Albert Diehm am 28.8.14 bei Mouzon 
5. Leutnant d. L. Albert Jung am 28.8.14 bei Mouzon 
6. Leutnant d. R. Willy Todt am 28.8.14 bei Mouzon 
7. Leutnant d. L. Ernſt Preuß am 28.8.14 bei Mouzon 
8. Leutnant d. R. Eduard Caſtringius am 28.8.14 bei Mouzon 
9. Leutnant d. R. Heinrich Boye am 28.8.14 bei Mouzon 
10. Leutnant d. L. Georg Rauff am 28.8.14 bei Mouzon 
11. Feldwebelleutnant Guſtav Barth am 28.8.14 bei Mouzon 
12. Offizierſtellvertreter Fritz Nerger am 28.8.1 bei Mouzon 
13. Offtzierſtellvertreter Müller am 28.8.14 bei Mouzon 
14. Offizterſtellvertreter Hans Thielert am 28.8.14 bei Mouzon verwundet, ge⸗ 
ſtorben am 1.9.14 im Feldlazarett 52 
15. Offizierſtellvertreter Georg Rauff am 28.8.14 bei Mouzon 


6. Offizierſtellvertreter Hermann Handwerk am 24.9.14 bei Servon 
Offizierſtellvertreter Fritz Ringler 24.9.14 bei Servon 
18 Leutnant d. R. Wilhelm Traun am 20.10.14 bei Le Quesne 
19. Leutnant d. L. Vogel v. Falkenſtein am 20.10.14 bei Le Quesne ſchwer 
N verwundet, geſtorben am 24.10.14 im Kriegslazarett Lille 
NM 20. Leutnant d. R. Adolf Wild am 21.10.14 bei Ennetieres ſchwer verwundet, 
0 eftorben am 21.10.14 im Kriegslazarett Lille. 
zu Alkan d. R. Wilhelm Ochs am 23.10.14 bei Le Quesne 
22. Leutnant d. L. Karl Gundrum am 25.10.14 bei Le Quesne 
3. Hauptmann Georg Coulmann am 9.11.14 bei Wytſchaete ſchwer ver- 
\ wundet, geſtorben am 10.11.14 
24. Major Auguſt Schroeder am 11.11.14 bei Wytſchaete 
25. Leutnant Horſt Schroeder am 11.11.14 bei Wytſchaete 
| 28. Offizierſtellvertreter Heinemann am 8.12.14 bei Wſzeliwy 
27 Leutnant d. R. Hermann Schott 11.12.14 bei Wizelimy 
1 N Ae euvertreter Guſtav Adolf Kaeſtner am 12.12.14 bei Wſzeliwy 
Y 29. Offizierſtellvertreter Heinrich Wißner am 18.12.14 bei Cmiſzew 
30. Offizierſtellvertreter Adolf Heinermann am 18.12.14 bei Cmiſzew 
i N) 31. Leutnant d. R. Mar Hildebrand am 30.12.14 bei Cmiſzew 
0 232. Offizierſtellvertreter Walter Jahn am 30.12.14 bei Cmiſzew 
N A 33. Haun d d. L. Peterſen am 3.2.15 bei Dachowo 
eutnant d. L. Hedger am 3.2.15 bei Dachowo 
| \ 35. Offizierftellvertreter Richard Havermann am 29.4.15 bei Witkowo ver- 
7 wundet, geſtorben am 9.5.15 im Reſerve⸗Feldlazarett 64. 
E \ 36. Leutnant d. L. Fritz Wenner am 13.4.15 an der Rawka 
A 37. Hauptmann d. L. Kurt Bloch am 11.8.15 bei Bobryk 
F | | 238. Sffizierſtellvertreter Georg Wagner am 12.8.15 bei Achnin verwundet, ger 
hi 
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ſtorben am 26.8.15 im Rejerve-Feldlazarett 102 
N 0 39. Offizierſtellvertreter Wilhelm Weber am 27.8.15 bei Strely verwundet, 
\ eſtorben am 2.9.15 im Feldlazarett 2 
40. Leutnant d. R. Mitſchke am 13.8.15 bei Nuſily 
1 . Leutnant d. R. Jakob Wißner am 25.8.15 bei Morozowicze ſchwer ver- 
{ ; wundet, geſtorben am 25.8.15 auf dem Hauptverbandplatz 
42, Leutnant d. L. Heinrich Kagermann am 2.9.15 bei Sielec 
43. Leutnant d. R. Willy Sanner am 13.10.15 bei Sirakovo. 
44. Leutnant d. R. Meffert am 13.10.15 bei Sirakovo 
45. Leutnant d. N. Gnilkowski am 17.10.15 bei Bocevac 
46. Leutnant d. X. Erich Kugel am 18.10.15 auf dem Vranjevac 
47. Leutnant d. R. Rudolf Steiber am 18.10.15 auf dem Branjevac 
48. Major d. N. Adolf Libert Weſtphalen am 19.10.15 auf dem Branjevac 
verwundet, geſtorben am 3.1.16 im Lazarett Zeithain. 
8 49. Leutnant d. N. Ernſt Brink am 25.10.15 bei Petrovac ſchwer verwundet, 
r Went am 27.10.15 im Lazarett Petrovac 
14 0. eumant Clamor v. d. Wenſe am 11.716 vor Verdun 
4 51. Seutnant d. R. Wilbelm Coach am 11.716 vor Berdun 
} eutnant d. R. Friedrich Bäu am 11.7.16 vor Verdun 
\ L. Johann Weiß am 11.7.16 vor Verdun 
int d. EN Auguſt Ruhl am 11.7.16 vor Verdun 
L. 
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Mar Wunderlich am 11.7.16 vor Verdun 
Ernſt Graſſow am 11.7.16 vor Verdun 


57. Leutnant d. R. Ferdinand Dreyer am 11.7.16 vor Verdun 

58. Leutnant d. R. Joſef Keßler am 11.7.16 vor Verdun 

59. Leutnant d. R. Karl Nordhues am 11.7.16 vor Verdun 

60. Offizierſtellvertreter Gotthilf Wiedmann am 11.7.16 vor Verdun. 

61. Feldwebelleutnant Philipp Schäfer am 11,7.16 vor Verdun ſchwer ver- 
wundet, geſtorben am 14.7.16 im Lazarett Montmédy 

62. Feldwebelleutnant Albert Ritter am 11.7.16 vor Verdun 

63. Offizierſtellvertreter Martin Nandſchau am 13.7.16 vor Verdun 

64. Leutnant d. R. Wilhelm Püttmann am 4.11.16 an der Somme, St. Pierre 
Vaaſt Wald 

65. Leutnant d. N. Chriſtian Winter am 5.11.16 an der Somme, St. Pierre 
Vaaſt Wald 

66. Offizierſtellvertreter Fiſcher am 6.11.16 an der Somme, St. Pierre 
Vaaſt Wald 

67. Leutnant d. R. Eduard Strunck am 213.18 bei Vendeuil 

68. Leutnant d. R. Hans Geyer am 21.3.18 bei Vendeuil 

69. Leutnant d. R. Emil Schlicht am 21.3.18 bei Cericy 

70. Offizierſtellbertreter Georg Wagner am 233.18 bei Voyeaux-Fe. am 
Crozat-Kanal 

71. Offizierftellvertreter Heinrich Lohmann am 233.18 Voyeaux-Fe. am 
Crozat-Kanal 

72. Leutnant d. R. Franz Warnke am 273.18 bei 10 ee ſchwer 
verwundet, geſtorben infolge der Verwundung am 10.3.20 Achim b. Bremen 

73. Offizierſtellvertreter Jakob Becker am 30.3.18 bei Laſſigny 

74. Leutnant Alfred Dupuis am 1.4.18 am Plemont 

75. Leutnant d. R. Baumbach am 1.4.18 am Plemont 

76. Leutnant d. R. Karl Bartels am 5.4.18 bei Lagny ſchwer verwundet, 
geſtorben am 20.4.18 im Feldlazarett 208 

77. Leutnant d. R. Hubert Waldmann am 2.6.18 bei Trotte 

78. Offizierſtellvertreter Ferdinand Hagenlücken am 15.7.18 bei Trotte 

79. Leutnant d. R. Felix Ruben am 16.7.18 bei Marfaux 

80. Leutnant d. Paul Krüger am 17.7.18 im Courton-Wald 

81. Leutnant d. L. Joſek am 17.7.18 im Courton-Wald 

82. Leutnant d. R. Lambey am 19.7.18 im Courton - Wald 

83. Leutnant d. R. Vollmer am 20.7.18 im Courton - Wald 

84. Leutnant d. RN. Böhrer am 24.8.18 bei La Vallée 

85. Leutnant d. 85 Friedrich Rodrian am 31.8.18 bei Couzy le Chateau 
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86. Leutnant d. R. Karl Haes am 31.8.18 bei Couzy le Chätau 
87. Leutnant d. N. Georg Wolter am 2.9.18 bei Couzy le Chateau 
89. Leutnant d. R. Hübers am 2.9.18 bei Couzy le Chateau 


Außerdem 

Hauptmann d. L. Ludwig Römheld fiel am 20.7.18 im Courton⸗Wald in 
engliſche Gefangenſchaft und ſtarb an demſelben Tage an Herzſchlag. 

eutnant d. N. Sluyter, zum Rekrutendepot kommandiert, weil feine 
Brüder gefallen waren, ſtarb durch Exploſion einer Handgranate bei einer 
Abung bei Marle. 

a d. N. Hergel zog ſich im Felde eine Krankheit zu und ſtarb am 
20.2.18 im Referve-Lazarett I Darmſtadt. 


. Ref. Inf. Regt. 116 


‘eh 


e ̃ê - 7 ˙Ä e 


II. Unferoffiziere und Mannſchaften. 


1. Kompanie. 


Olls. Stellv. Wißner, Heinrich, 18.12.14 Cmi⸗ 
ew gefallen 

Biſw. Jänſch, Erich, 23.3.18 Liez gefallen 
. Afp. Bifw. Rohn, Olto, 25.616 b. Ver⸗ 

un derw., 8.7.16 Theat. Lag. Montmedy + 
a. [. Wunden 

Dil, Sahmel, Hermann, 6.6.18 b. Trotte ge⸗ 
allen 

gi. Werſel, Eugen, 28.4.18 Corbeny acer 

Gergt, Junk, Georg, 27.3.18 Lagny gefallen 

Sergt. Maurer, Karl, 1.4.18 Laſſigny verm., 
gerichtl. erklärt 

Sergt. Reul, Adam, 26.3. 18 Lagny gefallen 

Utſſs. Ernſt, Joſef 21.9.18 Moy gefallen 

ieee Wilhelm, 25.6.16 Verdun 
gefallen 

Uiffz. Heyde, Max, 10.1.17 Reſ.Laz. IV Stet⸗ 
tin F inf. Krankheit 

Utſſz. Hofmann, Karl, 13.10.15 Sirakovo⸗Be⸗ 
zanje verw., 14.10.15 Opt. Verbandspl. 103 

Wunden 
„Jung, Hermann, 30.5.18 verw., 1.6.18 

eldlaz. 27 a. |. Wunden 

ut 11 Michel, Peter, 5.11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 


uf. d. L. Neefe, Peter, 15.7.16 b. Verdun 
gefallen 

utffz. Seib, Karl, 21.38.18 St. Quentin verw., 
21.83.18 Feldlaz. 361 a. ſ. Wunden 

utffz. d. R. Solinski, Max, 26.3.15 a. d. Pi⸗ 
lica (gefallen) vermißt 

Gefr. Bauer, Heinrich, 8.6.18 b. Trotte ge» 


fallen 

Gefr. Beilken, Friedrich, 11.7.16 vor Verdun 
vermißt 

Sni Braun, Mapimilian, 11.8.1 Bobryk ge⸗ 
allen 

Gefr. Buchmann, Otto, 10.6. 16 b. Beine ver⸗ 
wundet, 15.7.16 San. Komp. 103 + a. f. 


Bunbden 

8141 Gösling, Heinrich, 1.4.18 Laſſigny ge⸗ 
allen 

Geſr. Hammel, Peter, 27.8.15 b. Strely ver⸗ 
wundet, 18.9. 15 Belblaz. ? a. f. Wunden 

as Hanfel, Heſurich, 14.8.15 Ruſily ges 


allen 

Ger. Käß, Chriſtian Friedr., 13.12.14 Cmi⸗ 
ew gefallen 

Geſr. Kelpe, Otto, 8.12.14 Emiſzew gefallen 

Gefr. Merſchroth, Georg, 25.11.14 Wytſchaete 
verw., 26.11.14 dortſelbſt T a. ſ. Wunden 

RE . Johann, 30.8. 18 Laſſigny 
gefallen 

Ger. Neuhaus, Ludwig, 21.11.15 Prepolada- 

nia gefallen 
810 Noderfeld, Johann, 24.6.16 Verdun ger 


"Sehe, Minen, Heinrich, 25.6.16 Verdun ge⸗ 

en 

Geſr. Schmidt, Peter Joſef, 16.12.14 CEmiſzew 
gefallen 


Geſr. Steine, Daniel, 24.6.16 Verdun vermißt 
Nef. Appel, Heinrich, 10.12.14 Emiſzew ger 


fallen 
11.8.15 Bo⸗ 


Musk. Arnold, 

bryk gefallen 

Wehrm. Arnold, Melchior, 28.12.17 Alaincourt 

gefallen 

Lſtrm. Arnold, Walter, 1.4.18 Plemont ges 
fallen 

Ref. Arold, Johann, 11.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Baroth, Joſeph, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 1.7.16 Theat.Laz. Montmedy + a, 
ſ. Wunden 

Reſ. Berg, Joſef, 12.12.14 Cmiſzew gefallen 

Erj.Relr. Bernhard, Johannes, 5.6.16 b. Beine 


gefallen 
Adam, 16.11.14 Wytſchaete ge⸗ 


Ref. Berſch, 
fallen 

Wehrm. Bihn, Heinrich, 1.1.15 Laz. Rybno + 

Aale Bohl, Carlo, 14.7.16 b Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Böning, Karl, 16.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Lim. Bopp, Ludwig, 23.3.18 b. Liez gefallen 

Gard. Braun, Georg, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Reſ. Büchſel, Friedrich, 21.11.15 Prepolae 
* 27.11.15 Feldlaz. 161 + a. ſ. Wun⸗ 
en 

. Heinrich, 13.8.15 Ruſily verw., 
188.15 Feldlaz. 2 Ta. ſ. Wunden 

Wehrm. Delp, 23.12.14 Lwowel 


gefallen 
Wilhelm, 9.8.15 Zaglem⸗ 


Gard. Deutenberg, 
bokie gefallen 

RA Diddens, Hinderk, 18.12.14 Cmiſzew ges 
allen 

Erſ. Reſ. Diel, Georg, 8.12.14 Cmiſzew gefallen 

Musk. Drüner, Heinrich, 19.12.14 Emiſzew ge⸗ 


fallen 

Erſ.Reſ. Eichhorn, Johann, 7.12.14 Emiſzew 
verw. u. vermißt, gerichtl. F erklärt 

Musk. (Falk) Falck, Heinrich, 11.7.16 b. Ber⸗ 
dun verw. u. 

Musk. Fehrmann, Wilhelm, 16.7.16 b. Verdun 


gefallen 
Wilhelm, 13.8.15 b. Rufily 


Ferdin. Ludwig, 


Balthaſar, 


L. Rekr. Feigk, 
verw., 23.8.15 Feldlaz. 2 F a. ſ. Wunden 
Lſtrm. Förſt, Carl, 5.6.18 bei Trotte verw., 

5.6.18 Feldlaz. 362 + a. ſ. Wunden 


Erf.Ref, Frank, Wilhelm, 30.5.18 b. Le Char⸗ 

nelle verw., 17.7.18 Fſtgslaz. 32 + inf. 
Blutvergiftung 

1 Breig, Nikolaus, 14.12.14 Cmiſzew ge» 
allen 

faden Friedrich, Paul, 4.6.18 b. Trotte ge⸗ 
allen 

Wehrm. Fuchs, Auguſt, 27.6.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Reſ. Fuchs, Karl, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Erf.Ref. Gauzmann, Nikolaus, 20.12.14 Cmi⸗ 


Geſr. u Georg, 12.12.14 Cmiſzew ver⸗ 
At, rl eorg, miſze er; 


U. T erkl. ſzew gefallen 


5 


es 
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Musk. Gebhardt, Anton, 1.9.18 i. Walde weſtl. 
Coucy gefallen 

a Geiß, Johannes, 11.8.15 Bobryl ger 
allen 

Musk. Gerdes, Fritz, 23.3.18 b. Liez gefallen 

Rekr. Geſche, 1 7.12.14 Wſzelwh vermißt, 
gerichtl. + erkl. 

Musk. Golz, Anton, 6.10.18 Fſtgslaz. Dieden⸗ 
hoſen + inf. Kraukheit 

Aale Gomille, Richard, 25.6.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

ht Gräß, Friedrich, 16.7.17 b. Verdun ver⸗ 
m 


Re. Grimm, Adam 16.11.14 bei Wytſchaete 
verw., 16.12.14 Reſ. Laz. Linz T a. ſ. Wunden 

Musk. Grünewald, Adam, 8.12.14 Hpt.Vers 
bandspl. Sanniki F a. ſ. Wunden 

Ce Haas, Georg, 1.8.15 b. Ruſily ges 


ch, Hanke, Georg, 23.12.14 b. Cmiſzew ge» 

allen 

Wehrm. Henſe, Bernhard, 25.6.16 b. Verdun 
gefallen 

r Heinrich, 23.3.18 b. Liez ges 
allen 

Musk. Homrich, Ernſt, 21.3.18 b. Liez ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Wehrm. Horn, Philipp, 1.7.16 b. Verdun 
verw., 20.7.16 Kriegslaz. Abt. d. 5. A. K. 
a. ſ. Wunden 

Wfa Jaenicke, Kurt, 1.4.18 b. Laſſigny ge⸗ 
allen 

e Niels, 15.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fa 

ur Jochheim, Anton, 25.6.16 b. Verbun 
efallen 

Musk. Joldrichſen, Mathias, 15.7.16 b. Ver⸗ 
dun geſallen 

Sie Kan Juſchla, Johann, 15.7.16 b. Verdun 
ermiß 

Musk. Geller Heinrich, 1.9.18 weſtl. Couch 
verw., 30.10.18 Ref.2a3. I + a. ſ. Wunden 

Musk. Kaiſer, Johannes, 20.12.14 Emiſzew 


gefallen 

Aale Keilinghaus, Paul, 23.3. 18 b. Liez ge⸗ 
allen 

Wehrm. Koburger, Heinrich, 11.8.16 Bobryk 
gefallen 

L. Rekr. Kögler, Theodor 5.11.16 a, d. Somme 
verw., 16.11.16 Feldlaz. 8 a. f. Wunden 

Sia len Kopp, Robert, 27.6.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehrm. Kramer, Arnold, 25.6.16 b. Verdun 
gefallen 

Erf. ji Kroll, Georg, 13.12.14 Antofin ge⸗ 
allen 

L. Rekr. Kröller, Franz, 6.6.17 verw., 7.6.17 
Hpt. . San. Kol. 103 + a. f. 
Wunden 

Musk. Kröller, Karl, 25.7.18 b. Le Hales ges 


f 

Must. mark Eugen, 238.115 Baradenlaz. 
Tempelhof T a. j. Wunden 

— 1 15 * pek, Wilhelm, 15.12. 14 Cmiſzew ge⸗ 


Mlist. Lehn, Heinrich, 18.12.14 Cmiſzew 
verw. u. vermißt 


Wen al 11.7.16 Verdun vermißt, 

ger 

Erſ. Nes. et U, Hermann, 16.12.14 
Emifzew gefallen 

Musk. Lewandowski, Franz, 23.3.18 b. Liez 


L. Rekr. Lüdel, Ludwig, 25.6.16 Verdun ge 


Musk. Marcus, Herbert, 16.7.16 b. Verdun 
vermißt 

un Mareck, Friedrich, 20.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
allen 

rn Martens, Karl, 30.83.18 Laffiony ger 
allen 

Erſ.Relr. Maun, Wilhelm, 1.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Maurer, Heinrich, 14.7.17 Chemin des 
Dames geſallen 

L. Nekr. Meiſter, Heinrich, 2.5.18 Le Char⸗ 
1 verw., 28.56.18 Feldlaz. 8 F a. ſ. Wun⸗ 


Pe REN), Peter, 16.11.14 Wytſchaete 


gefallen 

eifem. Meub, Richard, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Kagel Meyer, Adolf, 25.6.16 Verdun ge» 
allen 

Musk. Meyer, A DannER, 16.7.16 Verdun 
verw., 8.9.16 Reſ.Laz. Pforzheim + a. 
Wunden 

Wade Möller, Heinrich, 15.7.16 Berdun ger 
allen 

Bar Möller, Johannes, 20.12.14 Emiſzew ge» 
allen 

Musk. Moos, Konrad, 15.8.15 Hpt. Verbands⸗ 
plaß a. . Wunden 

Ref. Möſer, Otto, 14.8.15 Ruſily gefallen 

L. Nekr. Mulch, Wilhelm, 28.11.15 Reſ.Laz. 
i inf. Krankheit 

81 üller, einig, 13.8.1565 b. Ruſily 
gefallen 

Ref. Müller III, Karl, 11.12.14 Cmiſzew ge 


fallen 

Rekr. Neerſeld, Wilhelm, 13.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Wehrm. Niehaus I, Bernhard, 6.6.16 b. Beine 
gefallen 

Musk. Oehme, Karl, 23.3.18 b. Llez gefallen 

Einj.Frw. van Ooyen, Alſons, 17.1.15 Emiſ⸗ 
zew Hpt. Verbandspl. gefallen 

Wal Peter, Otto, 6.11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 

Rekr. Piezayk, Franz, 20.12.14 Emiſzew ge⸗ 
ſallen 


A Popp, Helurich, 27.8.1 b. Strely ger 


Wehrm. Rappenberg, Kaspar, 21.11.15 b. Pe⸗ 
prolac gefallen 
Musk. Raufh, Peter, 18.12.14 Antoſin ger 


allen 
em. „Dal Kafpar. 27.6.16 b. Verdun ge⸗ 


Kl. e len Karl, 1.9.18 zw. Guny u. Coney 
gefallen 

Musk. Reinecke, Heinrich, 20.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
fallen 


a 


. 
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L. Rer. Neinheimer, Philipp, 12.8.1 Ruſily 
gefallen 0 
Musk. Reuter, Karl, 13.12.14 Cmiſzew ges 


1 

o ler, Valentin, 14.8.15 Ruſily ver⸗ 
mißt 

111 3 Karl, 16.11.14 b. Ypern ge⸗ 


Er eke Roſſeberg, Heinrich, 20.5. 17 b. ar 
10 verw., 21.517 Ref. Feldlaz. 20 F a. 
Wunden 

5 Rolh, Karl, 13.10.15 Siralowo ge⸗ 


A Röttger, Karl, 30.3.18 Lafjiany ge⸗ 


fallen 

L. Rekr. Rühl, Lorenz, 11.12.14 Hpt. Verbands; 
platz a. ſ. Wunden 

Musk. Kuhl, Mathäus, 3.1.15 gefallen 

ee: Runde, Joſef, 24.6.16 b. Verdun ges 


fallen 

Walt Kunk, Anton, 15.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Musk. Sipp, Rudolf, 19.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 5 

Musk. Sklavskty, Johann, 18.12.14 Cmiſzew 
vermißt 

L. Relr. Söder, Heinrich, 26.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Wehrm. Spidermann, Karl, 2.6.16 b. Ver⸗ 
dun gefallen 

Wehrm. Schaeſer, Jakob, 28.10.16 a. 1 
Somme verw., 30.10.16 Feldlaz. 3 f a. 
Wunden 

Krgöfr. Schäffner, Wilhelm, 17.12.14 Cmiſzew 
mißt, gerichtl. T erlı. 

Gard. Scheller, Chriſtian, 13.8.15 b. Ruſily 
verſo., 25.8.15 Feldlaz. 3 7 a. ſ. Wunden 

Wehrm. Schickedanz, Georg, 13.10.15 Sira⸗ 
kovo⸗Beranje gefallen 

Krgsſrw. Schlenger, Oskar, 27.6.16 b. Verdun 
verw., 1.7.16 Et.Laz. Pirrepont F a. j. 


Wunden 
Gh Schlitt, Karl, 11.8.15 b. Bobryk ger 
allen 


Must. Schmidt II, Friedrich, 23.3.18 b. Liez 
gefallen 


Offs. Stellv. Heinermann, Adolf, 18.12.14 Cmi⸗ 
ew gefallen 

Dim, Franke, Karl, 4.11.16 a. d. Somme 
verw., 6.11.16 Feldlaz. 11 1 a. ſ. Wunden 

ls bahn, Otto, 24.7.18 füdl. Nappes ges 

ln Kropff, Walther, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


Viſw. b. R. Milgau, Wilhelm, 15.7. 16 b. Ver⸗ 
8 W 16.7.16 Opt. Verbandspl. F a. f. 


en Dip, Hermann, 28.4.18 b. Corbeny ge⸗ 

n 

Biſw. Tomfohrde, Hans, 21.3.18 füdl. Cerizy 
gefallen 

Sn Adam, Peter, 23.39.18 VBohaug Ferme ges 
fallen 


2. Kompanie, 


Lem. Schmitzer, Andreas, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Musk. Schreiber, Franz, 30.3.18 b. Laſſigny 
geſallen 

Erſ. Reſ. Schulmeyer, Jakob Wilhelm, 23.10.14 
b. Englos geſallen 

Erſ.Reſ. Schulz, Friedrich, 5.1.18 Alaincourt 
vermißt, 7.1.18 i. franz. Geſgſch. T a. f. 
Wunden 

Musk. Schwarz, Georg, 15.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Erſ.Reſ. Schwarz, Johann, 6.11.10 a. d. 
Somme verw., 29.11.16 Feldlaz. 11 XIII. 
A. K. T a. ſ. Wunden 

Gard. Schüßler, Fritz, 18.12.18 Ver. Laz. Hals 
berſtadt, I inf. Krankheit 

Ref. Straub, Gottfried, 27.11.14 b. Wytſchaete 
gefallen 

L. Rekr. Strauß, Fritz, 15.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Erſ.Reſ. Steiger, Leonhard, 6.6.17 ſüdöſtl. 
Malmaiſon geſallen 

Einj.Frw. Stotten, Heinrich, 20.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Nekr. Stromidel, Franz, 2.1.15 Krgslaz. Nybno 
ta. ſ. Wunden 

L. Rekr. Unger, Kilian, 27.8.15 b. Strely ges 
fallen 

Wehrm. Waſſum, Johannes, 30.3.18 Laſſigny 
gefallen 

Ref. Weber, Hermann, 9.12.14 Cmiſzew ges 
fallen 

Krgsfrw. Weber, Hugo, 11.8.15 b. Bobryk 
verw., 1.8.15 Feldlaz. Nr. 1 F a. ſ. Wun⸗ 
den 

Erſ. Ref. Weigel, Karl, 12.8.15 Uchnin gefallen 

Rekr. Weſtermann, Franz, 20.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Musk. Weber, Edmund, 15.7.16 b. Verdun 
verw., 17.7.16 Feldlaz. 3 T a. ſ. Wunden 

Lem, Wetzel, Win, 28.4.18 b. Corbeny ges 


ſallen 

Aſtrm. Wilhelm, Johann, 17.4.15 Reſ. Laz. 
Wittenberge, inf. Krankheit 

Rekr. Willecke, Heinrich, 17.12.14 Feldlaz. 11 
a. ſ. Wunden 


Sergt. Grabowski, Johann, 24.7. 18 b. Nappes 
verw., 25.7. 18 Feldlaz. 103 + a. j. Wunden 

SE Huber, Hermann, 29.3.18 Laffigny ge⸗ 
allen 

Sergt. Schneidmüller, Wilhelm, 11.11.14 Wyt⸗ 
ſchaete gefallen 

Sergt. Schumacher, Karl, 21.3.18 ſüdl. Cerizy 


gefallen 

u: Bender, Guſtav, 1.10.14 b. Servon ge⸗ 
allen 

Utſfz. d. L. Bierbaum, Friedrich, 7.12.14 Emi⸗ 
facto gefallen 

uUtffz. Blömecke, Joſeph, 4.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Utſfz. Ewald, Auguſt, 7.12.14 CEmiſzew geſallen 

un Greb, Heinrich, 18.12.14, Emiſzew ges 
allen 


Utſſz. Lauſtötter, Theodor, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 
un Leberih, Karl, 23.10.14 b. Englos ges 


allen 
Utſfz. Merz, Ludwig, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 


Utffz. Meyer, Auguſt, P. 8.15 Strely gefallen 
Utſſz. Scheibert, Heinrich, 11.8.15 b. Bobryk 


gefallen 

uf. Schmidt, 
mines gefallen 

S. Utſſz. Schneider, Johann, 16.7.1 b. Verdun 
gefallen 

Uiſſz. d. R. Taſſe, Rudolf, 5.11.16 a. d. Somme 
verw., 11.11.16 Feldiaz. 3 XV. A. K. T a. f. 
Wunden 

Geſr. d. L. Bauerdick, Joſeph, 11.7.16 b. Vers 
dun gefallen 

Geſr. Becker II, Wilhelm, 20.10.14 a. d. Somme 
verw., 22.10.14 i. La. f a. ſ. Wunden 

Gefr. 1 Wilhelm, 23.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Se Brückmann, Caſpar, 27.5.18 Corbeny ge⸗ 
allen 

Gefr. d. N. Bürgel, Rudolf, 12.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Gefr. Ehrifte, Wilhelm, 
gefallen 

Gefr. Dilebern, Paul, 1.6.18 b. Trotte verw., 
4.6.18 daſelbſt T a. ſ. Wunden 

Geſr. d. L. Drofte, Franz, 4.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Gefr. Dünſchede, Heinrich, 25.8.17 b. Chemin 
des Dames gefallen 

Gefr. Eck, Sammy, 11.8.15 Bobrhyk gefallen 

Gefr. Götz, Willi, 28.8.14 b. Mouzon gefallen 

Gefr. Gröhl, Ludwig, 25.11.14 b. Wytſchaete 
verw. u. vermißt 

Gefr. Hack, Georg, 25.8.17 b. Chemin des Da⸗ 
mes gefallen 


Hermann, 17.10.14 b. Com- 


4.11.16 a. d. Somme 


Geſr. Häſe, Max, 30.9.14 Herz⸗Jeſu⸗Krlhs. i. 
Trier inf. Krankheit 
Geſr. Hendrich, Georg, 20.10.14 b. Englos ge⸗ 


fallen 
Horn. Gefr. Klink, Peter, 11.11.14 b. Wytfchacte 
geſallen 
fen d. L. Koch, Wilhelm, 


fallen 

Gefr. Köhlre, Robert, 23.3.18 Voyaux Ferme 
gefallen 

Gefr. Kralemann, Anguſt, 4.11.16 a, d. Somme 
gefallen 

Gefr. Leiſter, Karl, 21.9.17 gefallen 

Geſr. d. L. Melzer, Georg, 18.12.14 b. Cmi⸗ 
ew verw., 26.12.14 Feldlaz. 70 + a. f. 
unden 

Allien Müller, Heinrich, 7.12.14 Cmiſzew ge⸗ 

len Noſenheinrich, Kurt, 17.7.18 Chaumnzy 
gefallen 

Gefr. d. L. Schneider, Georg, 15.7.16 b. Ber- 
dun gefallen 

esel Schneider, Wilhelm, 15.9.14 b. Sewon 
gefallen 

Geſr. d. L. Weißbach, Georg Konrad, 9.12.14 
miſzew gefallen. 


7.12.14 Sannili nee 


Geſr. Zahn, are 21.3.18 b. Ließ bermißt, 
gerichtl. 
Wilhelm, 23.11.14 b. Wyt⸗ 


Wehrm. A Jah 
ſchaete gefallen 

Musk. Albrecht, Alfred, 27.5.18 b. Gorbeny 
verw., 28.58.18 Jeldlaz. 202 F a. f. Wunden 

Wehrm. Albrecht, Georg, 24.12.14 Pay. Comi⸗ 
nes + inf. Krankhelt 

Erſ.Reſ. Adomat, Emil, 7.12.14 Antofin, verw. 
u. vermißt 

Musk. Alker, Willi, 22.8.18 b. Selens gefallen 

Erſ.Rekr. Anders, Alfred 13.8.1565 b. Ruſily 
verw., 23.8.18 Feldlaz. 101. R. Div. F d. f. 

Antoni, 


Wunden 
Wilhelm, 4.11.16 a. d. 
omme gefallen 


Erſ. Rekr. 

Lem, Aßmann, Karl, 2.5.18 Corbeny gefallen. 

Musk. Auſermann, Fritz, 16.1.15 b. Emiſzew 
geſallen 

Musk. Bauch, Eduard, 29.3.18 b. Laſſigny ge⸗ 


falten 
Harry, 8.12.14 Emifzelo ge⸗ 


Wehrm. 
ſallen 

Erſ.Reſ. Bechthold, Wilhelm, 23.6.16 b. Bers 
dun verw., 10.7.16 Montmedy T a. f. Wun⸗ 


den 

L. Rekr. Behrendt, Johann, 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt, gerichtl. F ertt. 

Erf.Nef, Berger, Franz, 29.12.14 a. d. Bzura 
gefallen 

Erf. Beſt, Adam, 15.9.14 i. Binarbille gefallen 

Erſ.Rekr. Bierla, Thomas, 7.12.14 b. Antoſin 
vermißt 

Erſ.Nekr. Biermann, Wilhelm, 8.12.14 Cmi⸗ 
ſzew gefallen 

Nef. Bingel, Theodor, 13.8.15 Nufily gefallen 

Wehrm. Bittinger, Leonhardt, 18.11.14 Wyt⸗ 
ſchaete gefallen 

Musk. Boge, Peter, 30.7. 17 gefallen 

Eſtrm. Bott, Heinrich, 2.4.18 Laſſigny gefallen 

Ref. Brand, Carl, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Musk. Bruns, Heinrich, 15.7. 16 Bedun u 

Erf. Relr, Bugert, Ferdinand, 4.11.16 a. 
Somme vermißt 

Ref. Burdinsky, Johann, 9.9.14 Krgslaz. 3 


Bauer, 


XIII. A. K. F a. ſ. Wunden 
Wehrm. Burkhard, Jakob, 7.12.14 b. Cmiſzew 
geſallen 


Ne. Buß, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon gefallen 

Kallen Carnier, Franz, 8.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
allen 

Lſtrm. Carſtens II, Jakob, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

allen Dabrud, Ernſt, 16.7. 16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehrm. Daubert, 12.12.14 Cmiſzew gefallen 

ein Decher, Heinrich, 30.1.15 Cmiſzew ge 
allen 

Musk. Decker, Hermann, 31.5.18 füdweſtl. 
GChampboifn gefallen 

Musk. Dlugi, Adolf, 31.5.18 füdweſtl. Champ⸗ 
volſy gefallen 

Musk. Donges, Karl, 31.5.18 füdweſtl. Cham⸗ 
volſy Aelelen 

Wehrm. Egenbacher, Friedrich, 8.12.14 CEmiſzew 
gefallen 


Musk. Gilinghoff, Hubert, 3.7.18 i. Walde 


dl. Trotte gefallen 
All. Eifelt, Trip, 28.8.14 Mouzon gefallen 


N Neſ. Seb Dietrich, 11.1.15 a. d. Byura 
au Eiſenhauer, Georg, 11.8.15 b. Bobryk 
Erf. ER Enders, Peter, 11.7.16 b. Berdun ge⸗ 


fallen 
al Endrid Kaſpar, 28.8.14 Mouzon vermißt, 
erichtl. T erkl. 
Er. Kekr. Englert, Albrecht, 4.11.16 a. d. 
omme vermißt 
Erf. Relr, Epperts, Guſtav, 12.7.16, vor Verdun 
gefallen 
55 Nelr, Fernkorn, Guſtav, 15.7.16 b. Verdun 


fallen 
aim. Fersch, Johann, 7.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
Wehrm. Fröhlich, 2 21.3.18 Cerizy ber» 


mißt, gerichtl. + erkl 
0 aan Thomas, 5.10.17 verw., 27.10. 


eldlaz. 70 f a. |. Wunden 
si. u, Maximilian, 13.8.15 b. Nuſily T a. 
Wunden 
Musk. Gans, Julius, 27.5. 18 b. Corbeny verw., 
28.5.18 Feldlaz. 338 f a. ſ. Wunden 
Wehrm. Ganterin, Emil, 31.5.18 füdw. Champ⸗ 


voiſy geſallen 
Erſ.Keſ. Gazi, Paul, 6.1.15 a. d. Bzura ges 


fallen 

Erf. Ref. Geifel, Heinrich, 11.8.15 b. Bobryt 
a]. unden 

L. Rekr. Gerbert, Otto, 5.11.16 a. d. Somme 

vermißt, gerichtl. F erkl. 


Musk. Germann, Heinrich, 2.5.18 Corbeny 
geſallen 


1 1555 Gerres, Joſef, 19.10.15 Vranjevac ge⸗ 


U 

Erf. Ref. Gierlichs, Paul, 17.12.14 a. d. Bzura 

verw., 20.12.14 Hpt. Berbandspl. S. Kp. 18 

T a. ſ. Wunden 

Sa Glaſer, Joſef, 17.12.14 Cmiſzew ges 
len 


Mt. Göndolf, Georg, 3.7.16 vor Verdun 
verw., 20.8.16 Res. Laz. III, Hanau, f a. |. 
Wunden 

Ref. HERD Peter, 3.11.14 i. 
ET gefallen 
Wehrm. Grunwald, Nele 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt, gericht. T ertl. 

Musk. Haak, Paul, 13.8.15 Ruſilg gefallen 

Ak Habuch, Otto, 7.12.14 Antofin ber» 
m 


B 
S Hachmeyer, Johann, 7.12.14 Antoſin 
Bagebocn; Joſeſ, 23.3.18 Voyaux Ferme 
hm. Hanſland, einrich, 12.7. 16 b. Verdun 
verw., 21.7.16 Feldlaz. 3 + a. f. Wunden 
n Hanfen, Nadſen, 11.7.16 5. Verdun ge⸗ 
Nl. ne l, Adalbert, 22.3.18 Boyaux Ferme 


em. Heinbuſch, Konrad, 2.4.18 Laſſiguy ge⸗ 


Somme - Feld ⸗ 


ad Herde, Guſtav, 19.10.15 Vranjevac ge- 
allen 
Erſ. Rekr. Heſſe, Ernſt, 14.9.17 am Chemin des 


Dames verw., 16.9.17 Feldlaz. 
Wunden 

Musk. Hinze, Ernſt, 2.6.18 ſüdl. Trotte gefallen 

Neſ. Hieronymus, Ludwig, 1.1.15 a. d. Bzura 
verw., 3.1.15 Hpt. Verbandspl. Cmiſzew 7 a. 
ſ. Wunden 

Ref. Hofmann, Rupert, 
fallen 

Wehrm. Hög, Jakob, 
fallen 

Ref. Hohage, Ernit, 
14.7.16 Hpt. Verbandspl. 
Wunden 

Erf. Ref. 
gefallen 

Musk. Hupfeld, Johannes 31.5.18 Champ. 
voiſy verw., 3.8.18 Krgslaz. F. Abtl. 5 55 a. f. 
Wunden 

Ref. Huther, Georg, 25.10.14 Le Quesne ges» 
fallen 

Wehrm. Jacobi, Chriſtof Friedrich, 11.8.15 b. 
Bobryk vermißt, gerichtl. + ertl. 

Aienen in, Philipp, 3.2.15 a. d. Bzura ges 
allen 

Erj. Ref. Jaroſchinski, Adam, 7.12.14 b. Wſze⸗ 
liwy vermißt 

1 2250 Ifland, Heinrich, 7.12.14 Antofin ber» 


au. Jud, Hermann, 21.3.18 füdl. Cerizy ger 

allen 

Wehrm. Jung, Adam, 7.12.14 Cmiſzew gefallen 

Erſ.Reſ. Kabel, Adam, 19.10.15 b. Branjebac 
gefallen 

Lſtrm. Kampmann, Klemens, 4.11.16 a. d. 
Somme vermißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Kehl, Georg, 10.12.14 Cmiſzew ge» 


fallen 

Erf. Ref. Keiger, Fritz, 7.12.14 Antofin vermißt 

Wal Kerſten, Hans, 15.12.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Ref. Kerſting, Ludwig, 19.10.15 Erljenac ges 
fallen 

L. Nekr. Kiehl, Franz, 4.11.16 a. 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

n Karl, 11.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
allen 

Wehrm. Klingemeier, Wilhelm, 2.9.18 Couch 
verw., 3.9.18 Krgslaz. 32 E T a. ſ. Wunden 

Nes. Klingel, Oskar, gen. Die 11.11.14 b. 
Wytſchaete gefallen 

en Knuhr, Paul, 21.3.18 St. Quentin ver⸗ 


bt 

2.Relr. Koſt, Guſtav, 7.8.17 Chemin des Da⸗ 
mes geſallen 

e Heinrich, 29.9.14 b. Servon ges 
allen 

Ae Otto, 23.10.14 b. Le Quesne ge⸗ 
allen 

Erſ.Reſ. Koftrzewa, Sylveſter, 15.12.14 Cmi⸗ 
ſzew vermißt 

Erſ.Reſ. Körner, Au, ail 10.6.16 Ver. Lag. Dres« 
den, T. inf. Krank 

faden Kraft, Karl, 85 11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 


362 f a. f. 


25.10.14 b. Englos ge⸗ 
20.7.18 nördl. Nappes ge⸗ 


13.7.16 b. Verdun verw., 
S. Kp. 103 T a. f. 


Hönnekes, Johann, 12.1.15 Cmiſzew 


d. Somme 


Lſtrm. Krauſe, Georg, 15.7.16 b. Verdun ge» 
fallen 

Erf. Relr. Krieg, Adam, 15.7.16 Chapitre-Wald 
verw., 17.7.16 Krgslaz. Abtl. 1 Fa. ſ. Wun⸗ 


den 

Lſtrm. Kriegel, Paul, 27.56.18 b. Corbeny ge» 
ſallen 

Ldſtrm. Kuhlmann, Rudolf, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Lſirm. Kunz, Heinrich, 24.10.14 Le Quesne ge- 
fallen 

Ifen Kurz, Leonhard, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Reſ. Lameli, Georg, 11.7.16 b. Verdun ger 
fallen 


Lſtrm. Leiftner, Eduard, 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt 
Leiß, Leonhard, 11.8.15 b. Bobryf 


Erſ.Rekr. 
gefallen 

Gard. Lenz, Karl, 11.8.15 b. Bobryk gefallen 

Ref. Lorei, Reinhard, 7.12.14 Sanidi vermißt 

Reſ. Loy, Johann, 28.10.14 b. Le en 
verw., 30.10.14 Reſ. Feldiaz. Nr. 67, + a. . 
Wunden 

Reſ. Maciej, Paul, 23.12.14 a. d. Bzura verw., 
23.12.14 Hpt. Verbandspl. F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Mainzer, Wilhelm, 14.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

in Maljann, Hans, 15.7.16 b. Verdun ge» 
allen 

Nene Mathes, Jakob, 15.7. 16 b. Verdun ge⸗ 


Wehen. May, Adam, 27.12.14 b. Wytſchaete 
gefallen 

Wesel Mayer, Moriß, 25.11.14 b. Wytſchaete 
eſallen 

Ref. Meinhardt, A) 20.10.14 Etap. Laz. Syrer, 

inf. Krankheit 

Erf. Ref. 1 Wilhelm, 11.7. 16 b. Ver⸗ 
dun gefallen 

Sal Mette, Joſeph, 4.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

155 Meyer, Heinrich, 18.12.14 CEmiſzew ver⸗ 

8 ‚üb Michel, Ludwig, 11.38.15 Bobrhl ge⸗ 
allen 

Erſ. Res. . Johann, 7.12.14 Antoſin 
vermißt, gericht 

Erſ.Reſ. Morgenbrod, ton, 28.10.16 a. d. 
Somme geſallen 

Alen Moter, Georg, 9.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
allen 

Ne. Muck, Andreas, 2.10.14 b. Servon gefallen 

L. Rekr. Müller, Auguſt, 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Erſ. Rekr. 7 III, Hermann, 3.7.16 Brale⸗ 
ſchlucht b. Douaumont geſallen 

Oſtrm. Müller, Hermann, 31.5.18 füdw. Cham⸗ 
voiſy a allen 

Kılir. Müller, Karl, 26.6.16 vor Verdun ger 


fallen 
1 Miller, Walther, 10.7. 16 b. Verdun ge⸗ 
ara Münch I, Konrad, 11.8.15 Bobryk ge» 


Gr. 5 Münch, Valentin, 4.2.15 a. d. Bzura 
gefallen 


Erſ.Reſ. Naas, Karl, 2.7.10 b. Verdun verw., 
15.7. 16 Laß. Montmedy T a. ſ. Wunden 
Wehrm. Niemeyer, Joſef, 17.7.16 Revſer d. 
ion. Kp. 205, f inf. Krankheit 

Must. Nöll, Karl, 21.8. 18 füdl, Cerlzu gefallen 

Erf. Rel. Ohl, Peter, 11.7.0 b. Verdun gefallen 

Erſ. Ref. DI, Michael, 18.8.1 Laß. 2, 7. Ref 
Komp., + inf. Krankheit 

Ref. Oßwald, Georg, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Musk. Otten, Theo 24.6.16 Verdun gefallen 

Ne. Paul, Adam, 11.11.14 Wytſchaete genen 

Erf. nt Pfeffer II, Philipp, 11.8.1 b. Borbyk 
gefallen 

u Pfeil, Auguft, 26.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
allen 

Erſ.Rekr. Piecha, Michel, 5.11.16 a, d. Somme 
ver 6.11.16 Opt. Verbandspl. + a. . Wun⸗ 
en 

Wehrm. Plawinski, Balzer, 11.7.16 b. Verdun 
geſallen 

Sasel Preiß, Auguſt, 18.12.14 Cmiſzew ger 
allen 

L. Rekr. Püttner, Johann, 23.8. 18 b. e 


. „4.9.15 Fſigslaz. Nr. 9 f a. ſ. Wun⸗ 

en 

Erſ.Reſ. Radkowski, Kasimir, 11.12.14 Cmiſzew 
gefallen 


Musk. Rein, Louis, 20.7.18 Nappes gefallen 

Erſ.Reſ. Reinhard, Ernſt Emanuel, 7.12.14 
Cmiſzew gefallen 

Erf, en Nenneiben, Auguft, 13.7.16 b. Verdun 
gefa 

et Reuſch, Karl, 16.7.16 b. Verdun ver⸗ 


4 ales Heinrich, 18.12.14 Cmiſzew 
Em Nieden, Johann, 4.11.16 Verdun ger 
af LE Johann, 4.11.16 a. d. Somme 


Erſ.Reſ. Roth, Friedrich, 3.11.14 b. Le Quesne 
verw., 4.11.14 Feldlaz. 67 f a. [. Wunden 

Wieden I, Philipp, 24.10.14 Le Quesne ge⸗ 
allen 

Musk. Roth II, Ludwig, 21.3.18 Liez vermißt 

L. Nekr. Rümler, Hermann, 2.8.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Reſ. Nüfing, Franz, 20.12.14 zu Lomme + a. f. 
Wunden 

L. Relr. Sann, Otto, 2.4.18 Laſſiguy (FA 

Erſ. Relr. Sarembe, Richard, 14.12.14 Cmiſzew 
geſallen 

Musk. Seiler, Albert, 24.7. 18 füdl. Nappes ge» 


fallen 

2.Relr. Sekuli, Willi, 17.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Must. Seth, Konrad, 11.8.15 Bobryt gefallen 

Erſ. alten Seudelbach, Johann, 1.8.15 Bobryk 
geſallen 

L. Rekr. sen Alfred Friedr., 4.11.16 a. d. 
Somme gefallen 

L. Rekr. Spieß, Auguft, 15.7. 16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Szyska, Johann, 16.7.16 Verdun ges 


2.Relr. Shadeck, Karl, 11.8.16 a verw., 
21.8.15 Feldlaz. Piafeczua Ta. ſ. Wunden 


Lftrm. Schäfer, Gustav, 30.3.18 Laffigny ge» 


allen 
Pi Schäfer, Wilhelm, 23.10.14 Württ. Feld» 
lag. I, Lomme, gefallen 
Aut. Schimowoll, Ernſt, 31.5.18 füdweftl. 
Champbolſy ge efallen 
Ref. Schmidt, 


allen 
este 3 Martin, 5 


org, 28.8.14 b. Mouzon ger 


11.16 a. d. Somme 
eher Schmidl aul, 5.11.16 Champagne 
dermißt, gerichtl. eril. 


L. Kekr. Schmidt, Richard, 19.10.15 Vranjevac 
efallen 

L. Rekr. Schnuchel, Wilhelm, 5.10.16 a. d. 
Somme gefallen S 

Musk. Schönewald, Karl, 31.5.18 Champvoiſy 
geſallen 

Wehrm. Schrauder, Philipp, 7.12.14 Antoſin 
verw., 30.12.14 Laz. Gombin J a. j. Wunden 

Must, Schrickel, Erich, 21.3.18 b. Noyon verw. 


u. vermißt 
Must. Schroll, Joſef, 16.7.18 Chaumuzy ge⸗ 


fallen 5 8 

Must, Schulz, Bernhard, 21.3.18 füdl. Cerizy 
gefallen 

Musk. Schwartelopf, Auguſt 26.10.15 Dubnica⸗ 
VBobobo gefallen 

Eſtrm. Schwarz, Karl, 21.3.18 b. Moy verw. 
u. vermißt 

Musk. Staubitz, Johann, 11.8.15 Bobryk ge⸗ 


llen 
Stephan, Karl, 8.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
Wehrm. Stieler, Jakob, 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt 
alt Sting, Johannes, 27.5.18 Corbeny ge⸗ 
ſallen 
Musk. Stolley, Johannes, 4.11.16 a. d. Somme 


vermißt 
Musk. Störger, Wilhelm, 3.9.18 Wagenhalte⸗ 


plaß d. S. Kp. 510 gefallen 
Musk. an Stefan, 27.5.18 Corbeny ber» 
wundet u. 
l ARE Heinrich, 1.6.15 Rudolfsgnad 
ee nf. Krankheit 
er. Tomuſchat, Karl, 4.11.16 a. d. Somme 
vermißt, gerichtl. + erkl. 
Met ahnt 1 2.9.18 verw., 5.9.18 
1 F a. ſ. Wunden 


Se u Jakob, 30.3.18 Laſſigny 
ives 00 en 

Dil "Stell d. N Hermann, 24.9. 14 b. 
€ 


von gefallen 
Se: an Adolf 2.9.18 vermißt 
uis, 28.8.14 b. 


ülfer, 
en, Dun, © Emil, 2.9.18 Couch vermißt, ge» 
ul endet, Georg, 26.6.16 b. Verdun ge» 
5 h "Ber, 9 ohann, 1.6.18 b. Trotte gefallen 


Mouzon ge⸗ 


3. EN lo, 11.9.14 Brabant gefallen 
„Eckardt, Karl, 2.6.18 b. Trotte gefallen 


— S — EI a 
ui TE III — 


3. Kompanie. 


L. Rekr. Trätmar, Max, 5 
gefallen 

Musk. Treuſch, Peter, 10.12.14 Antoſin vermißt 

Lftem. Volk, Leonhard, 28.1.17 vor Verdun ges 
fallen 

Musk. Völker, Adalbert, 19. 9 18 b. Trotte verm., 
22.6.18 Feldlaz. 362 F a. Wunden 

L. Rekr. Völker, Wilhelm, 4. I 16 a. d. Somme 


11.16 a. d. Somme 


vermißt, gerichtl. F erkl. 

L. Nelr. Wagner, Karl 11.8.15 Bobryk verw., 
14.8.15 Feldlaz. Piaſeczua F a. ſ. Wunden 
L. Rekr. Walter, Karl, 5.11.16 a. d. Somme 

gefallen 


Reſ. Wandzio, Friedrich, 24.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
fallen 

Erf. Reſ. Weber, Friedr. 
a. d. Bzura gefallen 


Ernſt Ludwig, 18.1.15 


L. Rekr. Weber, Hermann, 17.5.17 vor Verdun 
gefallen 
Krgsſr. Weigel, Wilhelm, 5.11.16 a. d. Somme 


gefallen 
L. Rekr. Weil, Philipp, 13.38.15 Nufily gefallen 


Musk. Weifel, Theodor, 21.8.18 b. Guny ges 
fallen 

Wehrm. Weſſel, Johaun, 15.7.16 b. Verdun 
geſallen 

Wehrm. Wieck, Hermann, 8.12.14 b. Antoſin 
vermißt 


Erſ.Rekr. Wiegand, Ferdinand, 5.6.16 b. Pru⸗ 
nay gefallen 

Musk. Wiegand, Max 21.3.18 ſüdl. Cerizy (W/ 
gefallen 

L. Rekr. Wilker, Konrad, 11.8.15 Bobryk verw., 
12.8.15 Feldlaz. 1 F a. ſ. Wunden 

L. Rekr. Wingefeld, Hermann, 28.6.16 vor Ver⸗ 


dun gefallen 
11.6.18 Feldlaz. 107 F a. j. Wunden 
Musk. Winter, Hugo, 7.6.18 b. Trotte verw., 


Musk. Winterberg Udo, 30.3.18 b. Laſſigny ge⸗ 


fallen 

Erſ.Relr. Wolf, Friedrich, 13.8.15 b. RNuſily 
verw., 30.8.15 Reſ.Laz. Ratibor F a. ſ. 
Wunden 


Ref. Zander, Paul, 29.518 b. Erugny gefallen 

Lſtrm. Zeuchner, Fritz, 21.3.18 Nohon, verw., 
9.5.18 Krgslaz. 21 7 inf. Verwundung 

ea Zieſing, Emil, 7.12.14 Cmiſzew ges 
allen 


Utffz. Hein, Ludwig, 17.11.14 Wytſchaete ges 


fallen 

Af Hunkel, Friedrich, 8.12.14 Cmiſzew ges 
allen 

a Korcon, Jacob, 21.8.18 b. Selens ge» 
allen 


Utjfz. Manz, Anton, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Ut Äh Ds Paul, 31.3.18 ſüdöſtl. Laſſigny 
eſalle 

ui Rufen, Chriſtian, 8.12.14 Wſzeliwy ges 


Utſſz. Wald, Hermann, 7.11.14 Fpern geſallen 
Ger. Bender, Adam 56.2.18 a. d. Aleue verw., 


2.2.18 Feldlaz. 361 f a. j. Wunden 
Gefr. d. R. Dirſchel, aver, 28.8.14 Mou zon 
gefallen 


Geſr. Eidenmüller, Leonhard, 3.9.18 b. Sielee 


gefallen 

Gefr. Förſter, Friedrich, 16.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
fallen 

Geſr. Fritz, Johannes, 16.12.14 Cmiſzew ver⸗ 


mißt, gerichtl. F ertl. 
Geſr. Götz, Peter, 28.8.14 Mouzon gefallen 
Gefr. Hartig, Julius, 24.9.14 Servon gefallen 
Gefr. Häuſer, Wilhelm, 11.8.15 b. Bobryk 
verw., 12.8.15 Feldlaz. Nr. 2 Fa. ſ. Wun⸗ 


den 

Geſr. Hellwig, Lorenz, 20.10.15 Krgs. Spit. 
Budapeſt, F inf, Krankheit 

Gefr. Helle, Heinrich, 25.8.17 Chemin des Da- 
mes gefallen 

Geſr. Hollmann, Daniel, 23.11.14 b. Le Ques- 
noy geſallen 

Gefr. Keller, Jakob, 
fallen 

Geſr. Küſter, Karl, 22.8.18 b. Pinon gefallen 

Se Maul, Philipp, 12.1.15 a. d. Bzura ger 
allen 

Gefr. Otto, Wilhelm, 9.12.14 Cmiſzew gefallen 

Gefr. Reh, Guſtav, 1.7.16 b. L Bend verw., 
2.7.16 Laz. Montmedy + a. Wunden 

Gefr. Seibold, Ernſt, 14.8. 15 Aufy gefallen 

See cob, Simon, 15.12.14 Cmiſzew ge⸗ 


fall 

ul Schüb, Friedrich, 4.2.15 a. d. Bzura ge» 
allen 

Geſr. Spaß, Georg, 8.1.16 Feldlaz. 2 F inf. 


12.1.15 a. d. Bzura ge- 


rankheit 

Reſ. Abel, Jacob, 28.8.14 b. Mouzon verw., 
16.9.14 Städt. Krank. Sachſenhſ. F a. f. 
Wunden 


falle Amend, Hermann, 14.8.15 b. Rufily ge⸗ 

allen 

Nef. Andreßky, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Erſ. Reſ. Angert, Philipp, 23.10.14 Le Quesne 
verw. u. dermißt 

Wehrm. Aßhauer, Karl, 28.6.1 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Reſ. SLR Konrad, 28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 


fallen 

Wehrm. Bach, Otto, 14.8.15 Reſ. Feldlaz. 73 + 
inf. Krankheit 

Wehrm. Bambey, Paul, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
mißt, gerichtt. F erkl. 

Ref. Baumbach, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ges 


fallen 

in. Bäumers, Auguſt, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Wehrm. Baumgärtner, Georg, 9.12.14 Wſze⸗ 
liwy gefallen 

Lſtrm. Barth, Friedrich, 8.6.17 a. d. Aisne ge» 

n 
— Friedrich, 24.9.14 b. Servon 


Ref, Bar Karl, 28.83.14 Mouzon gefallen 
31 buen e I, Friedrich, 28.8.14 Mouzon ges 


Nef. Beutel, Ernſt, 11.8.16 Bobryt gefallen 


A Blaſius, Johann, 16.12.14 Emiſzew ger 


llen 

allen Blum, Karl, 7.6.17 a. d. Aisne verw., 
12.6.17 Laz. Hanau Ta. ſ. Wunden 

Ref. Blümler, Johann, 28.8.14 Mouzon ges 


fallen 
Ref, Böhm, Georg, 28.83.14 Mouzon gefallen 
Boomgarden, Hermann, 5.6.16 vor 


Musk. 

Prunay geſallen 
Lftrm, Born, Wilhelm, 27.93.18 Lagny ane 
Musk. Bott, Heinrich, 25.6.1 Verdun gefallen 


2 Bucher, Philipp, 11.8.15 Vobryk ges 

allen 

Rekr. Bungert, Helurich, 6.11.16 a, d. Somme 
gefallen 

Lſtirm. Burkart, Alfred, 22.3.18 b. Ly⸗Fon⸗ 


taine gefallen 

Wider Vuß, Jakob, 15.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Musk. Carlſen, Jes, 20.7.18 im Courton⸗Wald 


geſallen 
Musk. Diehl, Friedrich, 21.8.18 b. Selens ge» 
16.12.14 Cmiſzew 


fallen 
Wehrm. Döringer, Joſeph, 
Erſ. Neſ. Johannes, 20.1.15 Krgslaz. 


geſallen 
Dörr, 
Seuchenlaz. Lowiez F inf. Krankheit 


Erſ. Reſ. Dudkowiak, Valentin, 16.12.14 Cmi⸗ 
ſzew gefallen 
Erf. Reſ. Eckhardt, Emil, 21.3.18 St. Quentin 


gefallen 
Wehrm. Eichner, Guſtav Adolf, 16.12.14 Emi⸗ 
ſzew gefallen E 
„allen Ellmies, Martin, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 
Faß, Heinrich, 28.8.14 Mouzon verw., 
RR Herz⸗Jeſ.⸗Krihs. Trier a. f. Wun⸗ 
den 
Nef. Feick, Johann, 28.8.14 Mouzon gefallen 


Wehrm. Feldmann, Valentin, 16.12.14 Emis 
ſzew geſallen 
Musk. Fiſſenewert, Friedrich, 7.2.17 Verdun 


verw., 3.3.17 Feldlaz. 73 F a. ſ. Wunden 

Musk. Fornoff, Georg, 20.5. 20 Ref. Laz. Frank ⸗ 
ſurt inf. Krankheit 

Musk. Breidel, Georg, 1.6.18 b. Trotte verw., 
2.6.18 Feldlaz. sure: „ Wunden 

Ex]. Rekr. e uguſt, 5.11.16 a. d. 
omme gefallen 

Musk. Friedrich, Edmund, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Wehrm. Friedrich, Wilhelm Julius, 15.12.14 
Reſ.Feldlaz. 67 b. Cmiſzew gefallen 

Gard. Fuß, Friedrich, 11.8.1 Bobryk gefallen 

Reſ. Gabel, Martin, 1.9.14 Mouzon R.⸗Jeld⸗ 
lag. 52 gefallen 

Wehrm. Gaursmann, Heinrich, 24.9.14 b. Ser⸗ 
von gefallen 

Wehrm. Gerhardt, Georg, 24.9.14 b. Servon 
1 26.9.14 Krgslaz. Sedan f a. ſ. Wun⸗ 
en 

Musk. Gewehr, Jakob, 5 2 Marfaug verw., 
20.7.18 Feldlaz. 32 + J. Wunden 

Niall Goſch, Fritz, 16. 50 Chevaller⸗Wald ges 

llen 


Nl. Grabowski, Franz, 30.3.18 Laſſigny 
verw., 9.4.18 bayr. Feldlaz. 3 Fa. ſ. Wunden N 


Musk. Grafe, Otto, 27.8.17 Chemin des Da⸗ 
mes gefallen 


Musk. Örafer, Rudolf, 25.6.16 b. Berdun ger 


eisen. Grohler, Friedrich, 12.11.14 b. Wyt⸗ 
ſchaete verw. u, dermißt 

Nef. Grüneberg, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Must. Günderoth, Philipp, 27.8.17 Chemin 
des Dames gefallen 

Erſ. Reſ. Haaſe, Otto, 9.12.14 Cmiſzew gefallen 

Reſ. Hack, Heinrich, 3.4.15 a. d. Pilica verw., 
Bu 15 Feldlaz. Korps Breslau Fa. ſ. Wun⸗ 


a Hähnel, 16.12.14 Cmiſzew ge⸗ 

allen 

a Hartmann, Adam, 28.38.14 Mouzon ge- 
allen 

Musk. Haupt, 79 844 25.8.17 Chemin des Da⸗ 
mes verw., 8.17 Feldlaz. 362 + a. ſ. 
Wunden 

ne Held, Valentin, 28.6.16 b. Verdun ger 


Ref. Heldt, Ludwig, 14.8.15 b. Ruſily verw., 
18.8.15 Feldlaz. Nr. 2 + a. f. Wunden 

Ref. Heil, Hermann, ET Mouzon gefallen 

L. Rekr. Helmbach, Peter, 5.11.16 a. d. Somme 
e 
Wehrm. Heining, Andreas gen. Karl, 1.1.15 
a. d. . Bun verw., 8.1.15 Reſ. Laz. Kolberg 
Le Wunden 

2. el Hendſch, Hermann, 5.11.16 a. d. 
Somme verw. u. vermißt, gerichtl. 1 erkl. 

SER Hermann, Heinrſch, 13.1.15 Seuchen⸗ 
Taz. i. Kutno F inf. Krankheit 

Erl. Reſ. Heſſelmann, Johann Gerh., 16.12.14 
miſzew gefallen 

Wehrm. Hildmann, Kaſpar, 14.8.15 b. Ruſily 
a. ſ. Wunden 

Aale Hofheinz, Wilhelm, 22.3.18 Vogau ge⸗ 
allen 


Wehrm. Hofmann, Gottlieb, 24.9.14 b. Ser⸗ 
von verw., 26.9. 14 Ref. Feldlaz. 70 F a. ſ. 
Wunden 

Must, Homm, Hugo, 1.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Hook, Wilhelm, 5.11.16 a. d. Somme 
verw., 6.11.16 Feldlaz. 137 f a. ſ. Wunden 

Ref. Höpfner, Anton, 28.8.14 b. Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtlich erkl. 

en Hlibner, Georg, 11.8.15 Bobryk ge» 
allen 

“ae Janz, Heinrich, 26.6.16 b. Verdun ges 


Re. Joſeph, Willy, 28.8.14 Mouzon gefallen 
15 Ifinger, Joſef, 5.11.16 a. d. Somme ge⸗ 


eis Jung, Wilhelm, 1.6.18 b. Trotte ge» 


ellen. ganz, Chriſtian, 13.7.16 Verdun gefallen 
GE Kaufmann, Wilhelm, 11.8.15 b. Bo⸗ 
805 verw., 22.8.15 Feldlaz. 1 d. 103. J. D. 
f J. Wunden 
Ref. ne deter, Johannes, 28.8.14 Mouzon ge» 


. Klöster, Wilhelm, 6.6.17 a. d. Aisne 
geſallen 


Auguſt, 


Nes. Klöß, Otto, 
richtl. T ertl. 
L. Rekr. Knußmann, Johann, 26.6.16 b. Ver⸗ 

dun gefallen 
Wehrm. Köhler, Heinrich, 12.8. 15 b. 
verw., 14.8.15 Feldlaz. 1 Fa. j. Wunden 
Wehrm. Kompernaß, Heinrich, 26.10.15 Dub» 
nica Bobovo geſallen 


11.8.15 Bobryl vermißt, ger 


Uchnin 


Erſ.Rekr. Koob, Richard, 12.12.14 b. Cmiſzew 
verw., 17.12.14 Feidlaz. Nr. 11 T a. f. 
Wunden 

Later Köppen, Georg, 11.8.15 Vobryk ger 
allen 

L. Relr. Klüppelberg, Albert, 6.6.17 a. d. Aisne 
gefallen 

Wehrm. Kollmer, Nikolaus, 24.9.14 b. Ser⸗ 


von vermißt, gerichtl. f exkl, 
Musk. Köper, Joſef, 2.6.18 b. Trotte gefallen 
Neſ. Kornmann, Chriſtoph, 16.12.14 Cmiſzew 


vermißt, gerichtl. T erkl. 

Neſ. Krapf, Wilhelm, 6.9.14 Feldlaz. 52 3. 
Mouzon T a. ſ. Wunden 

Erf. Ref. Krieger, Auguft, 27.6.16 b. Verdun 
gefallen 

Erf. Keſ. Kruppert, Georg, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Erſ.Reſ. Kuhnert, Laurenz, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Erf. Ref. Kurth, Wilhelm, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 5 


Schütze Lange, Willi, 1.6.18 b. Trotte geſallen 
Aale 1 Frig, 16.7.18 Chambrech ge⸗ 


Kl. Leibler, Jakob, 
. fallen 

L. Nekr. Lenz, Wilhelm, 
fallen 

L. Rekr. 


28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 
29.6.16 b. Verdun ge⸗ 


Ließmann, Karl, 24.6.18 Krgslaz. 57 


+ inf. Krankheit 

Musk. Linden, Wilhelm, 21.3.18 St. Quentin 
gefallen 

Krgsfr. Lohmann, Fritz, 23.10.14 b. Le Ducd- 


noy gefallen 

Musk. Lubomierski, Friedrich, 31.3.18 b. 6 
ſigny verw., 1.4.18 Hpt. Verbands pl. I C 
Wunden 

zur Lumb, Jakob, 24.7.18 Courton-Wald ges 
allen 

Wehrm. Maaß, Jakob, 25.3.18 Sende 
verw., 30.3. 18 Feldlaz. 170 + a. Wunden 

Wehrm. Mathes, Karl, 1.8.15 sun gefallen 

Ref. Matthes, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 


fallen 
En reiste, Johann, 24.7.18 Courton ge- 
zur, "gpenth, Max, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 


Ref. Merz, Heinrich, 16.12.14 Cmiſzew verw., 
2.1.15 Bereinslaz. Berlin + a. |. Wunden 

Wehrm. Meßger, Wan 31.3.17 Reſ. Laz. 3 
Hamburg + inf. Krankheit 

Affen Meyer, Wilhelm, 26.6.16 Verdun ge⸗ 
allen 

Litrm. Mink, Peter, 14.8.15 Ruſily vermißt, 
gerichtl. erkl. 

Musk. Müller, Karl, at b. 1.2985 verw., 
17.7.16 Krgslaz. Abtl. I T a. ſ. Wunden 


Reſ. Murrmann, Karl, 27.11.14 b. Wytſchaete 
gefallen 

Einl. Frw. Nolte, Bernhard, 15.12.14 Antofin 
gefallen 

„Musk. Oberneſſer, Oskar, 11.7.16 b. Verdun 
verw. u. Ta, ſ. Wunden 

Ref. Oehlſchläger, Wilhelm, 16.12.14 Cmiſzew 
verwundet u. vermißt 

Ref. Oppenheimer, Moritz, 25.6.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Ottermann, Auguſt, 29.6.16 b. Verdun 
verw., 16.7.16 Reſ.Laz. Karlsruhe FT a. ſ. 
Wunden 

Musk. Pauſch, Ludwig. 17.7.18 Marfaug ge 


fallen 

Bee ger, Johann, 28.8.14 b. Mouzon ge» 
allen 

Wehrm. Prinz, Konrad, 11.11.14 b. Wytſchaete 
gefallen 

Musk. Naſchke, Walter, 21.58.18 b. Seleus 
verw., 26.8.18 Jeldlaz. 506 + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Reinhard, Anton, 9.12.14 Wſzeliwy 
gefallen 

Reſ. Reitz, Heinrich, 28.8.14 Monzon gefallen 
8 18.1.15 Ref. Laz. Kliems fa. ſ. Wun⸗ 
en 

Ref. Reit, Heinrich 28.8.14 Mouzon gefallen 

Erf. Ref. Reuter, Paul, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Wehrm. Richter, Jacob, 5.8.18 Roney verw., 
11.8.18 Krk. Sam. Stelle Erne a. |. Wunden 

alen Heinrich, 22.3.18 Ly⸗Fontaine ge» 
allen 

Musk. Rombach, Paul, 24.8.18 Lavallee gefallen 

Algen Nöthe, Heinrich, 16.12.14 Emiſzew 
gefallen 

Nef. Roß, Georg, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Erf. Reſ. Ruths, Wilhelm, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Einl. Irw. Ruwe, Guſtav, 16.12.14 b. Cmiſzew 
verw. u. vermißt 

Aae Selbert, Heinrich, 1.6.18 b. Trotte ge» 
allen 

Lim, Seer, Ewald, 24.5.18 Corbeny gefallen 

Lſtrm. Siebel, Ewald, 30.3.18 Laſſiguy geſallen 

Reſ. Schäfer, Fritz Louis, 13.12.14 b. Antofin 
verw., 15.12.14 dortſelbſt + a. ſ. Wunden 

Nef. Schäfer, Karl, 14.8.15 b. Nufily gefallen 

Tamb. Wehrm. Schäfer, Wilhelm, 5.11.16 a. d. 
Somme gefallen 

Ref. Schlecker, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon ges 


fallen N 
Lſirm. Scheld, Anton, 2.9.18 Couch vermißt, 
gerichtl. + erkl. 
Nef. Schicketanz, Adolf, 20.10.14 Le Quesne 


gefallen 
Ref. Schlegel, Ludwig, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 


S Schmalz, Georg, 24.5.18 b. Gor« 

eny verw., 15.6.18 Krgslaz. A. Abt. 57 + 
a. ſ. Wunden 

are: Schmidt, Karl, 19.12.14 Cmiſzew ger 


fallen 

Musk. Schmidt, Karl, 1.7.16 Verdun verw., 
2.7.16 Feldlaz. 3 + a. f. Wunden 

Lftem. Schneider, Heinrich, 17.7.18 Marſaux 
gefallen 


Wehrm. Schneider, Philipp, 24.9.14 b. Ser⸗ 
von gefallen 

Must. Schnell, August, 22.3.18 b. Ly⸗-Jon⸗ 
taine gefallen 

L. Rekr. Schnepper, Albert, 31.7.7 Chemin des 
Dames geſallen 

Wehrm. Schulte, Joſeph, 5.11.16 a. d. Somme 
geſallen 

ne, Wilhelm, 31.3.18 Laſſigny ge⸗ 
allen 

Weller Schwab, Karl, 16.12.14 Emiſzew ger 
allen 

Füf. Schwartenberger, Karl, 1.8.15 Bobryk 


geſallen 
Wehrm. Schwarz, Heinrich, 23.10.14 b. Le 
. Schwarz, Philipp, 11.8.14 Bobryk ges 


Quesnoy gefallen 

Rn Schwinn, Philipp, 28.8.14 Mouzon ges 
allen 

Lftrm, Strackbein, Walter, 31.3.18 b. Laſſigny 
verw., 10.4.18 Feldlaz. 282 + a. |. Wunden 

Saar Straßer, Joſeph, 11.8.15 Vobryk ges 
allen 

Wehrm. Stroh, Georg, 12.9.15 RNeſ.Laz. 5 + 
inf. Krankheit 

Nef. Techtow, Albert, 28.8.14 b. Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Musk. Timmermann, Heinrich, 24.5.18 Cor⸗ 
beny gefallen 

Musk. Treuter, Willy, 2.9.18 b. Ly⸗Fontaine 
gefallen 

Musk. Tückſen, Andreas, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Sabel Vaaſen, Karl, N. 6. 16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Wagner, Karl, 1.6.18 b. Trotte gefallen 

ale Weber, Paul, 25.6.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Wegner, Ernſt, 1.6.18 b. Trotte ge⸗ 


allen 

Erſ. Neſ. Welßenbach, Konrad, 2.1.15 a. d. 
Bzura gefallen 

Saale Weinlich, Robert, 21.3.18 b. Moy ge» 
allen 

Musk. Weiß, Auguſt, 2.4.18 b. Laguy verw., 
27.9.18 Hilfslaz. Halle a. S. + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Wenz, 0 24.9.14 b. Servon 
verw., 2.9.14 Ref. Feldlaz. 70 f a. ſ. Wun⸗ 


den 

Erſ.Reſ. Werberich, Adam, 25.6.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Weſſinger, Anton, 1.6.18 b. Trotte ge» 
fallen 


Musk. Weyrauch, Michael, 1.9.18 Couch le 
Chateau gefallen 
Musk. Weyrauch, Peter, 14.8.15 Ruſily gefallen 
L. Rekr. BWidenhöfer, Auguſt, 1.7.10 b. Ver⸗ 
dun gefallen 
5.11.16 a. d. 


Erſ. Nef. Widowsky, Franz, 
Somme gefallen 

me Wittrin, Guſtav, 11.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Erf. Reſ. Wolf, Auguft, 6.6.17 a. d. Aisne ger 


u 
Wehn, Wolf, Johannes, 16.12.14 Cmiſzew 
gefallen 


Must, Wolf, Karl, 23.3.18 Frieres - Vailleuel 


Wehrm. 
geſallen 


Zimmer, Georg, 16.12.14 b. Cmiſzew 


4. Kompanie. 


gefallen 
Ofſz. Stellv. user Heinrich, 6.11.16 a. d. 
omme gefallen 
Off. Stellv. Jahn, Walter, 30.12.14 a. d. 
Bzura gefallen 


Offz. Stellv. Ningler, Fritz, 24.9.14 b. Servon 


gefallen 
Vfw. Bäß, Wilhelm, 12.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
allen 
Dilw. Haun, Georg, 27.1.18 Alaincourt gefallen 
Bzw. Preuß, Ernft, 28.8.14 Mouzon gefallen 
eee Heinrich, 16.7.18 Chaumizy 
geſa 
Stall Seibert, Rudolf, 1.4.18 Laſſigny ge⸗ 
allen 
utſſz. Baierle, Joſef, 4.11.16 a. d. Somme 
verw., 6.11.16 Feldlaz. 9 + a, j. Wunden 
Al Becker, Sch rich, 10.12.14 Wſzeliwy ge» 
ſallen 
0% Bert, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 
3 Sen Wilhelm, 2.6.18 b. Trotte ge⸗ 


15 15 Bröndle, Heinrich, 24.9.14 Servon ge⸗ 
Utſſz. Hubrig, Hermann, 11.7.16 b. Verdun 


verw., 14.7.16 Feldlaz. 3 + a. ſ. Wunden 
Uiſſz. Falter, Wilhelm, 23.10.14 le Quesne 
gefallen 
Utſſz. Franke, Hermann, 1.9.18 La Vallée ges 
fallen 
Utſſz. Herget, Franz, 14.38.15 Ruſily verw., 
855 Vereinslaz. Augsburg F a. ſ. Wun⸗ 
Utſſz. Hofer, Johann, 23.10. b. Le Quesne 
gefallen 
f 2 Keck, Kaſpar, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
zt, gerichtl. F exkl, 


utffz. Koch, Ernſt, 12.12.14 Antoſin geſallen 
uff. Kühne, Hans, 4.11.16 a. d. Somme 


gefallen 
Uiſſa. Mader, Karl, 13.12.14 Antoſin gefallen 
Utz. Makowski, Hans, 25.60.16 b. Verdun 

355 * 27.7.10 Laz. Nürnberg T a. ſ. Wunden 


Utſſz. Rap I, Karl, 28.8.14 b Mouzon ges 
an Schmidt, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
um, Schombert, Peter, 27.6.16 b. Ver⸗ 
ut lies Schröder, Hinrich, 25.6.16 b. Verdun ge⸗ 


dun geſallen 

Utff Weygand, Peter, 4.11.16 a. d. Somme 
Helau len 

Geſr. Becker, Zen, 14.11.14 b. Ypern auf d. 
Transp. 3. Laz. gefallen 

ar a Friedrich, 21.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Geſr. Benz, Johann, 2.5.17 a. d. Aisne ger 
fallen 


Ger. Bez, Konrad, 27.7.17 Chemin des Da⸗ 
mes verw., 29.8. 18 bayr. Krgslaz. 22 Fa. 
J. Wunden 

10 Bogner, Adam, 7.12.14 Wſzeliwy ge⸗ 
allen 


aß: Brandenburg, Lucian, 18.12.14 a. d. 

zura verw., 19.12.14 Hpt. Verbandspl. Cmi⸗ 
ſzew F a. ſ. Wunden 

Geſr. Braun, Peter, 7.12.14 Wſzeliwy verw., 
22.1.15 Vereinslaz. Bergm. T a. ſ. Wunden 

er Johannes, 14.9.14 b. Servon ver⸗ 
mi 


Geſr. Dymek, Jakob, 
gefallen 

Sefr. Euler, Johannes, 31. 
teau gefallen 

Gefr. Funk, Philipp, 
fallen 

Geir. Grafe, Guſtav, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Gefr. Groß, Joh., 11.8.15 Bobryt gefallen 

Geſr. Gunder, Wilhelm, 28.8.14 b. Mouzon 


gefallen 
Geſr. Heißner, Karl, 2.6.18 b. Trotte gefallen 
d. Bzura ges 


Gefr. Kolb, Franz, 12.3.15 a. 
n 

Gefr. Kreh, Heinrich, 5.11.16 a. 
geſallen 

Gefr. Lorenz, Friedrich, 1.10.14 b. Servon 
verw., 9.10.14 Reſ.Laz. Bad Ems + a. ſ. 
Wunden - 

Gefr. Mees, Heinrich, 11.12.14 Wſzeliwy ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Gefr. Nowack I, Mathäus, 5.11.16 a. d. 
nen verw., 6.11.16 Hpt.Verbandspl. + 
a. ſ. W. 

Geſr. Petri, Adam, 1.10.14 b. Servon verw., 
12.10.14 Reſ.Laz. Trier F a. ſ. Wunden 

Ac Regehr, Ernſt, 11.12.14 Wſzeliwy ger 


Gelr. Riebel, Georg Adam, 23.10.14 Le 
Quesne geſallen 

Gefr. Sieverts, Theodor, 23.3.18 Ly⸗Fontaine 
gefallen 

Sefr. Schellhaas, Georg, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


ſallen 
Gefr. Schröer, Wienold, 24.6.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
N aaa b. Servon ver⸗ 


4.11.16 a. d. Somme 
8.18 Couch le Cha- 


24.9.14 b. Servon ger 


d. Somme 


Gar. Schulz, Au ft, 
mißt, gerichtl. 

Gefr. Steinmann, Friedrich, 24.9.14 b. Ser⸗ 
von gefallen 

Geſr. Storck, Ludwig, 1.10.14 b. Servon ge⸗ 


fallen 

a Weber, Heinrich, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 
allen 

Weitzel, Heinrich, 3.1.15 Laz. Sachſenhauſen + 


inf. Krankheit 
Gefr. Wieck, Lothar, 5.8.18 verw., 
Feldlaz. 5 + a. ſ. Wunden 
Wohlfart, Daniel, 24.9.14 Servon vermißt 
Aasleen Hermann, 20.7. 10 b. Verdun 
geſallen 
Musk. Ahlers, Johannes, 16.7.16 b. Verdun 
verw., 17.7. 16 Krgslaz. Abt. 1 F a. ſ. Wun⸗ 


den 
Erſ.Reſ. Alles, Wilhelm, 23.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 


14.9. 18 


24.6.16 b. Verdun gg 
24.9.14 b. Servon verw. 
21.3.18 füdl, Cerizy ge⸗ 
20.10.15 in Kula ge- 


24.9.14 b. Servon ge⸗ 
28.8.14 Mouzon ge- 


Erſ. Neſ. Anſtädt, Peter, 

fallen 

Musk. Anton, Karl, 
u. vermißt 

Musk. Arnold, Joſef, 
fallen 

Lſtrm. Bach, Heinrich, 
fallen 

Gard. Bach, Karl, 13.12.17 tödl. verunglückt 

Wehrmann Bärenfänger, Abraham, 24.9.14 b. 
Servon geſallen 

Erſ. Reſ. Bauſcher, Wilhelm, 15.11.14 Wyt⸗ 
ſchaete gefallen 

Sia Bechtel, Jakob, 7.12.14 Wſzeliwy ge⸗ 
allen 

Wehrm. Bechtold, Johannes, 1.10.14 b. Ser 
von gefallen 

Wehrm. Becker, Friedrich, 24.9.14 b. Servon 
geſallen 

Wehrm. Becker, Jakob, 
ſallen 

1 Becker II, Karl, 
fallen 

Musk. Behrens, Hans, 20.7.16 b. Verdun verw., 
27.1.17 Ver. Laz. Gießen + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Bender, Friedrich, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

Gard. Benz, Ferdinand, 23.8.15 a. d. Pul va 
verw., 27.8.15 Feldlaz. 105 f a. ſ. Wunden 

Aale Bieler, Joſef, 24.6.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Idſtrm. ͤKrktirg. Blümel, Martin, 7.11.16 a. d. 
omme gefallen 

Erf.Ref. Blumenſtiehl, Ludwig, 24.10.15 Nef.- 
az. Dresden, + inf, Krankheit 

Selen Bohl, Georg, 23.10.14 Le Quesne ge- 
allen 

Wehrm. Boppert, Heinrich, 11.11.14 b. Wyt⸗ 
ſchaete gefallen 

Erſ. Neſ. Börner, Emil, 13.10.15 b. Sirakovo 
geſallen 

Musk. ned, Joſeph, 11.12.14 b. Wſzeliwy 
vermißt 

Mil. Krk. Wärt. Brand, Willy, 21.3. 18 füdl. Ce» 
rizy gefallen 

Erſ. Reſ. Braun, Adolf, 1.9.18 Couch le Chateau 
gefallen 


Wehrm. Braun, Johannes, 24.9.14 b. 1 
verw., 2.10.14 Reſ.Laz. II Tübingen F a. 
Wunden 

Musk. Brauner, Hermann, 19.12.14 a. d. Bzura 
vermißt 

Musk. Bredehöſt, Klaus, 3.11.16 a. d. Somme 


geſallen 
Wehrm. Bretthauer, Auguſt, 27.3.18 Laſſigny 


gefallen 

Musk. Bretthauer Heinrich, 30.93.18 Plemont 
geſallen 

Musk. Bungarten, Johann, 11.12.14 Wſzeliwy 
vermißt 

Mudt. Burlager, Henrikus, 4.11.16 a. d. 
Somme vermißt 

em: Büttner, Wilhelm, 8.12.14 Wizeliwy 
gefallen 


Musk. Colombara, Karl, 2.6.18 b. Trotte ge» 
fallen 


Musk. Crochet, Johann, 1.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 

Litrm, Czafka, Johann, 27.06.16 a. d. Somme 
verw., 28.6. 10 R. Feldlaz. 49 f a. ſ. Wunden 

min Dauſch, Franz, 27.5.17 a. d. Alone ges 
allen 

ane Debus, Philipp 12.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Diehn, Heinrich, 1.7.16 b. Verdun verw., 
14.7.16 Hpt. Verbandspl. F a. ſ. Wunden 

Musk. Döhl, Karl, 31.3.18 vermißt, gerichtl. 


+ erkl. 
Ref. Dominik, Heinrich, 28.5.17 a. 


d. Aisne 
gefallen 
Wehrm. Dondorf, Jakob, 23.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 


Ref. Dorminsky, Theodor, 13.8.1565 b. Nufily 
verw., 17.8.15 Feldlaz. 2 + a. ſ. Wunden 
Wehrm. Embach, Valentin, 23.10.14 Le Quesne 
verw. 3.11.14 Ver. Laz. Würzburg F a. f. 

Wunden 
fallen 

Erſ.Meſ. Ender, Oskar, 21.10.14 b. Quesne ges 

L. Mekr. Enders, Georg, 26.8.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Musk. Engelhardt, Ludwig, 6.6.17 a, d. Alöne 
gefallen 

Wehrm. Eppel, Wendelin, 24.9.14 b. Servon 
verw. u. vermißt 

Wehrm. Euler, Georg, 18.12.14 a. 
vermißt 

Wehrm. Euler, Johann, 11.12.14 b. Wſzeliwy 
geſallen 

Musk. Falk, Karl, 1.6.18 in Conte Fe. gefallen 

Wehrm. Ferdinand, Clemens, 11.12.14 Wizellwy 
vermißt, gerichtl. T erkl. 

Wehrm. Feldmann, Philipp, 24.9.14 Servon 
geſallen 

Wehr m. al Andreas, 22.10.14 b. Le Qes⸗ 
noy geſall 

Musk. Fiſcher, Karl, 27.5.17 a. d. Aisne ges 


fallen 
PH Iiſcher, Philipp, 23.10.14 Le Quesnoy 


d. Bzura 


gefallen 

Erf. Reſ. Förnges, Karl, 8.7.17 a. d. Alsne 
geſallen 

Erf. Neſ. Förfter, Julius, 23.10.14 Le Ques⸗ 


noy gefallen 


Nef. Frank, Edmund, 11.12.14 Wizeliwy ge⸗ 
fallen 


Weben. Franzen, Valentin, 7.1.15 Wſzeliwy 
geſallen 

Wehrm. Iich 7 24.9.14 Servon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl 

Wehrm. Fries, Franz, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Fuchs, Wilhelm, 24.9.14 b. Servon 
vermißt, gerichtl. erkl. 

Wehrm. Gebhardt, Joſeph, 22.10.14 Le Ques⸗ 
noy verw. u. vermißt, gerichtl. F erkl. 

Gil 3 Paul, 4.11.10 a. d. Somme ge⸗ 


zu "Seiten, Valentin, 11.12.14 Wizeliwy ge⸗ 


fall 
Gef Nett. Gleißner, Edwin, 6.11.16 a. d. Somme 
gefallen 


Musk. Göttſch, Friedrich, 19.10.15 b. Kula ge» 
allen 
Alben. Göß, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


allen 
ee Gröninger, Frledrich, 5.11.16 a.d.Sonme 
verw., 16.11.16 Feldlaz. XV. AS. + a. f. 


Wunden 
Erf. Neſ. Haaſe, Gottlieb, 13.7. 16 b. Verdun ge⸗ 


ſallen 

Wehrm. Haaß, Heinrich, 23.10.14 b. Le Quesne 
geſallen 

Wehrm. Hahl, Johannes, 23.10.14 Le Quesne 


geſallen 

ee Heldrich, Karl, 23.10.14 Le Quesne 
geſallen 

Wehrm. Heil, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne ge⸗ 


fallen 

ine Heim, Adam, 23.10.14 Le Quesne ge» 
allen 

Musk. Heitmann, Ernſt, 27.5.17 a. d. Aisne 


gefallen 

Loſtem. Held, Friedrich, 19.10.15 am Vranjevac 
gefallen 

Wehrm. Heilmann, Paul, 28.8.14 Mouzon ges 


fallen 

Musk. Helmbracht, Karl, 30.3.18 verw. u. ber» 
mißt, gerichtl. F erkl. 

L. Wehrm. Haller, Wilhelm, 19.12.14 a. d. Bzura 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

Ci Henne, Ernſt, 20.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Krgsfr. Hermann, Karl, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Köftem. Heß, Georg, 27.6.16 b. Verdun gefallen 

Wehrm. Heltinger, Heinrich, 28.8.14 Mouzon 
geſallen 

Wehrm, Hildebrandt, Wilhelm, 11.12.14 b. 

ſzeliwy verw., 23.12.14 in Lwowek Fa. ſ. 

Wunden 

Wehr, Hillebrandt, Franz, 13.10.15 b. Gira, 
kovo gefallen 

Erf.Ref. Hillert, Hugo 11.12.14 Wſzeliwy verw., 
22.12.14 Feldlaz. Sannidi + a. |. Wunden 

Musk. Hilt II, Joſef, 25.6.16 Verdun gefallen 

Fil. Hipp, Auguft, 2.6.18 in Conte Fe. verw., 

„5.6.18 Feldlaz. 362 T a. ſ. Wunden 

Aiken Heinrich, 24.8.14 b. Tremblois ge» 
allen 

Wellen Honkamp, Anton, 17.10.15 Bocevac ge⸗ 
allen 

Wehrm. Höhel, Leo, 28.8.14 Mouzon gefallen 


ellen Hübner, Georg, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 
Wehrm. Hunkel, Georg, 20.7.16 b. Verdun 


verw., 1.8.16 Feldlaz. 133 f a. ſ. Wunden 
Erſ.Reſ. Hüsken, Heinrich, 11.8.15 Bobryk verw., 

13.8.15 Feldlaz. Nr. 1 + a. ſ. Wunden 
Wehrm. Jakob, Guſtav, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


fallen 
Bar Jakob, Johann, 26.6.16 Vaupſchlucht ge⸗ 
n 


fa 
uff. Yanafjad, Stanislaus, 21.9.17 i. h 
haben een zur 4 kam 


un Jung, Ludwig, 16.12.14 Cmiſzew ges» 


en 
Musk. Jungelaus, Ernſt, 5.11.16 a. d. Somme 
geſallen 


Lſirxm. Kaden, Otto, 4.6.15 
+ inf. Krankheit 

Wehrm. Kämmerer, Alois, 24.9.14 b. Servon 
vermißt 

Musk. Kämpf, Willy, 16.7.18 Chaumuczy ges 
fallen 

Wehrm. Kehr, Heinrich, 18.11.14 Kappellerie 
gefallen 

am. Keller, Robert, 15.12.14 Cmiſzew ber» 
mißt 

Reſ. Kiehl, Michael, 
fallen 

Wehrm. Kirchner, Ludwig, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Reſ. Kleinhenz, Linius, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Wehrm. Klie, Adolf, 7.12.14 Wſzeliwy vermißt, 
gerichtl. F erkl. 

Wehrm. Kloß, Ludwig, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
mißt, gerichtl. f ertl. 

fader Klute, Fritz 6.11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 

Erf. Relr. Knapp, Philipp, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Musk. Knechtgs, Ernſt, 15.7.16 b. Verdun ber» 
mißt, gerichtl. T erll. 

Erſ.Reſ. Knierien, Georg, 23.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Köhres, Ludwig, 24.9.14 b. Servon 
verw., 9.10.14 Ref. Laz. I Darmſtadt F a. f. 
Wunden 

Krgsfr. Kothe, Erich, 21.3.18 gefallen 

Lſtrms Kreuder, Karl, 13.10.15 b. Slralovo 
verw., 30.10.15 Krgslaz. 2 F a. ſ. Wunden 

Musk. Kriebel, Helmuth, 24.8.18 Kanal b. La 
Vallee gefallen 

falt Krüll, Richard, 12.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehrm. Kühn I RE 7.12.14 b. Wſzeliwy 
verw., 14.10.18 Reſ. Laz. Bromberg F a. |. 
Wunden 

Wehrm. Kümmel, Matthias, 15.9.14 b. Servon 
verw., 5.10.14 Reſ.Laz. Siegburg T a. f. 
Wunden 

Wehrm. Landsberg, 810 21.10.14 b. Le 
Quesne vermißt, gerichtl. T exkl. 

utfſz. Laufersweiler, Philipp, 24.9.14 b. Ser⸗ 


von gefallen 

Musk. Lautenſchläger, Rudolf 5.11.16 a. d. 
Somme geſallen 

een Lenhart, Franz, 11.12.14 Wfzelitvy ge⸗ 
allen 

am Lipps, Peter, 22.12.14 Lubiejow ger 
allen 

Musk. Lochny, Adolf, 26.6.16 Verdun gefallen 


Epidemie-Spital 


1.10.14 b. Serbon ge⸗ 


Wehrm. Lotter, Philipp, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Lukas, Johann, 7.12.14 Wſzeliwy ges 
fallen 


Reſ. Mader, Adolf, 29.9.14 b. Servon gefallen 

Sate 1 Wilhelm, 19.10.15 Branjevac 
gefallen 

Ref. Mann, Adolf, 23.3.18 vor Verdun gefallen 

Ref. Merkert, Joſeph, 28.8.14 b. Mouzon ber» 
mißt, gerichtl. erkl. 

Wehrm. Martin, Theodor, 28.8.15 Ver. Laz. Als⸗ 
feld, F inf. Krankheit 


E 


Be 


am Maurer, Jakob, 11.12.14 Wfzelitvy ge⸗ 

allen 

sk. Meier, Heinrich, 2.6.18 verw., 20.6. 18 
Bayr. Feldlaz. 38 F a. ſ. Wunden 

Musk. Modelinsty, Joſeph, 11.12.14 b. Wſze⸗ 
liwy gefallen 

Wehrm. Mohr, Peter, 21.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Möller, Heinrich, 11.12.14 b. ee 
verw., 20.12.14 Ref. Feldlaz. Nr. 67 + a. 


Wunden 
Auguſt, 1.10.14 b. Servon 


Wehrm. Müller I, 
geſallen 

Erſ. Reſ. Müller IV, Georg, 24.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 

Wehrm. Müller, Georg, 11.12.14 b. Wſzeliwy 
verw., 18.12.14 Ver. Laz. Kgl. C. Berlin F a. 
ſ. Wunden 

Musk. Müller, Hugo Alfred, 16.7. 16 b. Verdun 
verw., 3.8.16 Ind. Schul. Laz. Montmedy 7 
a. ſ. Wunden 

Wehrm. Muche, Karl, 28.8.14 b. Mouzon verw. 
u. vermißt, gerichtl. T erkl. 

Musk. Müller, Wilhelm, 1.4.18 am Plémont 
vefallen 

Wehrm. Neff, Bartholomäus, 12.11.14 b. Wyt⸗ 
ſchaete gefallen 

Lſirm. Neun, Konrad, 8.2.17 b. Verdun ge⸗ 


fallen 

Wehrm. Nicolay, Johann, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

Malle Niſſen, Jürgen, 25.6.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Gard. Nos, Karl, 1.8.15 b. Bobryt gefallen 

Ltem. Oberlis, Willi, 23,3.18 am Bahndamm 
Lies gefallen 

Wehrm. Ochler, Karl, 24.9.14 Servon vermißt 

Musk. Orendorz, Emanuel, 9.6.17 a. d. Alsne 
gefallen 

Wehrm. Oswald, Michael, 19.12.14 a. d. Bzura 
verw., 23.12.14 Reſ. Feldlaz. 67 f a. ſ. Wun⸗ 


den 
ehem: Paruſel, Alois, 6.11.16 a. d. Somme ge» 
allen 
Musk. Pfeſſer, Paul, 1.6.18 b. Trotte gefallen 
Ljtrm. Pfeiffer, Karl, 30.3. 18 Laſſigny gefallen 
Ref. Pfülle, David, 1.10.14 b. Servon gefallen 
Aalen Platt, Heinrich, 12.7. 15 b. Verdun ge» 


fall: en 
mm Both, Georg, 28.8.14 b. Mouzon ger 


ei Rei. Preuß, Oskar, 11.1.15 a. d. Bzura 
verw., 19.1.15 i. Feldlaz. Nr. 11 f a. ſ. 
Wunden 
uch euere 28.8.14 b. Mouzon verw. 
verm 
af. röſcher, Jakob, 31.3.18 Laſſigny gefallen 
gut 68 Wala, Georg, 13.8. 15 Ruſily ae 
Ref. Raab, Heinrich, 24.9.14 b. . 25 verw., 
2.10.14 Reſ.Laz. Neuwied + a. ſ. Wunden 
Musk. Rabenfhlag, Emil, en b. Antofın 
verw., 14.12.14 Feldlaz. 11 T a. ſ. Wunden 
zn Reinete, Karl, 22.7.17 Feldlaz. 362 f 


1 1 che 
Erf. Kelr. Reifhert, Adam, 2.5.17 a. d. Aisne 
gefallen 


Wehrm. Reiß, e 24.9. 14 b. Servon ver⸗ 
wundet u. vermißt 
Ref. Eh, Ehrillan, 4.11.16 a. d. Somme 
Konrad, 


gefallen 
Rhein, 24.11.14 Ref.2az. 
Miünfter + inf. Krankheit 


Erf. Ref. 

a Richter, Hermann, 4.9.14 b. Servon 
geſallen 

Erf. Rel. Richter, Ludwig Andreas, B. 10. 14 b. 
Le Quesne 1 8 

Wehrm. Niffel, Adam, 1.10.14 b. Servon verw., 
9.10.14 Bad Ems F a. ſ. Wunden 

Erl. Reſ. Röder, Edmund, 23.10.14 b. Le 


Quesne geſallen 
Wehrm. Röder, Engelbert, 24.9.14 b. Servon 
V, Trier, F a. . 


verw., 30.9.14 Ver. Laz. 
Wunden 

wm 8 Beni, 24.9. 14 b. Servon 

ul Rohrig, Friedrich, 3.9.14 Mouzon ger 

SER Roth, Friedrich, 1.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Nübenſtrunk, Walter, 5.11.16 a. d. 
Somme gefallen 

Ra II, Matthärs, 28.8.14 Mouzon ges 
allen 

Wehrm. Ruhmann, Adam, 23.10.14 b. Le 
Quesnoy gefallen 

Wilen Nümmel, Franz, 27.3.18 b. Liez ger 
allen 

Wehrm. Ruths, Wilhelm, 23.10.14 b. Le Ques-⸗ 
noy geſallen 

Erſ.Neſ. Sandoz, Oskar, 7.12.14 b. Wizeliwy 


verw., 9.12.14 Lag. Lwowek +. a. ſ. Wunden 
Ne. Sauer II, Franz, 28.8.14 Mouzon ges 


fallen 
auch Sauereſſig, Karl, 23.3.18 Hallotwalde 
er 


Musk. Sec, Johann, 31.5.18 verw., 8.6. 18 Feld⸗ 
las. 271 T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Seeber, Karl, 24.9.14 Servon verw., 
18.11.14 Reſ. Laz. Offenbach Taf. Wunden 

Wehrm. A ohannes, 24.9.14 b. Servon 
derw. vermißt 

Wehrm. Selber, DEE) 24.9.14 b. Servon 
vermißt, gerichtl. + exkl. 

Musk. Sommerlatte, Erwin, 25.12.16 f. 
Champagne gefallen 


Wehrm. Sopp, Viktor, 1.10.14 Servon gefallen 
2 hl Joſeph, 11.12.14 Wſzeliwy 
erm 


L. Relr. Soßna, 9 30.9.16 Höhe 193 b. Tas 
hure tödl. verunglückt 

Reſ. Sczyglel, e ut Wſzeliwy ver⸗ 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

L. Rekr. Salbe Friedrich, 27.6.17 Feldlaz. 63 
+ inf. Krankh 

al Scheler 1, Friedrich, 28.8.14 Mouzon 
jefallen 

aim, Schäfer, Heinrich, 11.12.14 Wſzeliwy 
‚efallen 

W S 8. 8, 7.12.14 Wſzeliw 
ee 25 PL erbandapt. Ta. 1 as 


er Ref. Schaffner, Otto, 11.8.15 Bobryl ges 
allen 


Erf.Ref. Schaper, Peter, 22.8.15 Mielnifi ge 


alle 
Gr. Ke . Schindhelm, Karl, 28.8.14 b. Mouzon 
geſallen 
Ref. Schlechter, Anton, 31.3.18 Plemont 
5 7418 Feldlaz. 280 + a. ſ. Wunden 
Wehrm. Schmitt, Adam, 24.9.14 Servon ge⸗ 


fallen 

Lſirm. Schmidt, Heinrich, 21.7.18 Eſpilly b. 
Nappes gefallen 

Ben Schmidt, Jakob, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


fallen 

Wehrm. Schmidt III, Valentin, 28.58.14 Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Schmidt, Wilhelm, 24.9.14 Servon 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

FIrw. Schmidt, Wilhelm, 25.5.16 i. d. Vaux⸗ 
ſchlucht gefallen 

Erſ. Rekr. Schneider, Johann, 5.11.16 a. d. 
Somme verw., 6.11.16 Feldlaz. 3 f a. |. 
Wunden 

Lſtirm. Schneider, Wilhelm, 1.8.15 Bobryl 
verw., 14.8.15 Feldlaz. 1 1 a. ſ. Wunden 

L. Rekr. Scholl, Wilhelm, 25.12.16 Champagne 
gefallen 

Krgsfr. Schönfeld, Otto Wilh. Max, 11.12.14 b. 
Wſzeliwy vermißt 

Litrm. Schröder II, Joſef, 7.11.16 a. d. Somme 
verw., 8.11.16 San. Komp. 2 + a. |. Wunden 

Litrm. Schubert, Franz, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

San. Sold. Schuhmann, Heinrich, 25.8.18 b. Ka⸗ 
nal La Vallee gefallen 

ER Schütt, Dietrich, 13.7.16 b. Verdun ber» 
m 


13 
“URL Johann, 23.10.14 Le Quesne ge⸗ 
allen 
Ref. 5 Rudolf, 14.9.14 b. Servon ver⸗ 


Musk. Schwart, Ludwig, 12.7.16 b. Verdun 
geſallen 

bert Schwarz, Wilhelm, 1.6.18 b. Trotte ge⸗ 
alle 


fallen 

Reſ. Schwarzenberg, Heinrich, 11.12.14 Wſze⸗ 
Uwy vermißt 

Musk. Schwarz, Karl, 12.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Erf. Ref. Schydlowski, Jakob, 1.1.15 a. d. 
Bzura verw., 2.1.15 Cmiſzew F a. ſ. Wunden 
Musk. Stalbohm, Karl, 27.1.18 verw., 28.1.18 
Feldlaz. 361 + a. ſ. Wunden 
L. Kekr. Stalowski, Andreas, 31.5.18 verw., 8.7. 
18 Res. Laz. Melßen ta. ſ. Wunden 
Musk. Stängle, Georg, 2.5.17 a. d. Aisne 
verw., 28.5.17 Neſ. Feldlaz. 75 fa. |. Wunden 
g. Staub, Michael, 19.10.15 Branjevac 
efallen 


9 

. Steffan, Adam, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Steſſani, Johannes, 6.11.16 a. d. 
Somme gefallen 

Ref. Stelzer, Friedrich, 28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 


allen 
+ inf. Krankheit 

Wehrm. Stelzer, Rudolf, 21.10.14 Le Quesne 
gefallen 


Erj.Ref, Steinemüller, Linus, 1.9.18 Am Ka⸗ 
nal b. La Vallee gefallen 

Musk. Stern, Karl, 15.10.15 Laz. Weißkirchen 

Erſ.Reſ. Stier, Valentin, 21.3.18 b. Liez ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Stuhldreier, Johann, 28.6.16 b. Ver- 
dun gefallen 

Erſ.Reſ. Streim, Karl, 14.7.16 b. Verdun ges 
fallen 

Gefr. Stroh, Wilhelm, 1.4.18 Laſſiguy gefallen 

L. Nelr. Traband, Wilhelm, 11.8.15 Bobryk ver⸗ 
1 19.8.15 Feldlaz. Nr. 1 Fa. ſ. Wun⸗ 
en 

Erſ. Reſ. Trinkhaus, Wilhelm, 14.8.15 Ruſily 
geſallen 

Wehrm. Trömmer, Wilhelm, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

Neſ. Tüttenberg, Wilhelm, 11.1.15 Krgslaz. 
Dobrzelin F inf. Krankheit 

Erj.Ref, Volk, Johannes, 26.6.16 Vauzſchlucht 
gefallen 

Musk. Vonhof, Adolf, 6.6.17 a. d. Aisne ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Volz I Peter, 28.38.14 b. Mouzon ge⸗ 
fallen 

Er Wagner II, Joſeph 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Wehrm. Wannemacher, Jakob, 24.9.14 b. Ser⸗ 
von vermißt 

Wehrm. Weber II, Auguſt, 12.9.14 b. Brabant 
le Roi gefallen 

Wehrm. Weil, Otto, 11.12.14 Wſzeliwy gefallen 

Erf.Ref. Weingärtner, Rudolf, 19.12.14 Cmi⸗ 
ſzew gefallen 

Erf.Ref. Weishaupt, Ludwig, 6.8.15 Witaniow 
ertrunken 

Adar e; Klaudius, 11.12.14 Wſzeliwy ver⸗ 
m 


fen Wendel, Philipp, 28.8.14 Mouzon ges 


allen 

Musk. Wenz, Johannes, 5.7.18 i. Trotte ge⸗ 
fallen 

Musk. Wenzel, Richard, 13.7.16 b. Verdun 
verw. u. vermißt 

Musk. Weſemann, Heinrich, 5.11.16 a. d. 
Somme gefallen 

Musk. Weyland, Albert, 24.6.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Wicke, Johannes, 11.12.14 b. Wſze⸗ 
liwy gefallen 

Musk. Wiekhorſt, Otto, 12,7.16 b. Verdun ges 
fallen 

Wehrm. Wiltz, Auguſt, 11.12.14 Wizelimy ge⸗ 


fallen 

Ref. Windholz, Sebaſtian, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Winter, Andreas, 12.12.14 b. Antoſin 
vermißt, gerichtl. F ertl. 

Musk. Wirth, Karl, 6.6.18 b. Pareiul gefallen 

Erf.Ref. Wolf, Karl, 23.10.14 b. Le Quesne 
geſallen 

mu Woll, Matthlas, 11.12.14 Wfzeliwy vers 


m 
Musk. Wolter, Kuno, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 


Wehrm. Wurm, Anton, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 

Wehrm. Zeh, Philipp, 24.9.14 b. Servon ger 
fallen 


Reſ. Herr, Moll, 11.11.14 Wytſchaete vermißt, 


gerichtl. erkl. 
Wehrm. bier, Gustav, 1.10.14 b. Servon 


geſallen 


5. Kompanie. 


Offz. Stellv. Thierlert, Hans, 28.8.14 Mouzon 
LG 1.9.14 Reſ. Feldlaz. 52 + a. ſ. Wun⸗ 
en 

Bzw. Fiſchbach, Eugen, 28.8.14 Mouzon ges 
ſallen 

Vzſw. Oettel, Paul, 20.7.18 Courtonwald b. 
Reims gefallen 

Sm Ruhl, Wilhelm, 11.12.14 Wſzeliwy ger 
allen 

Vzſw. Schneider, Wilhelm, 11.11.14 Ooſttaverne 
gefallen 

Sergt. Fuchs, Karl Friedrich, 11.7.16 b. Vers 
dun gefallen 

Sergt. Nieſchulz, Wilhelm, 

Vovaux-Ferme gefallen 

Redert, Wilhelm, 25.8.18 b. Bethancourt verw., 
26.8.18 Armee⸗San. Kp. 629 + a. I; Wunden 

Sergt. Teufel, Sebaſtian, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 19.7.16 Parklaz. Montmedy F a. ſ. 
Wunden 

Utſſz. Berger, Eduard, 6.6.18 Bois de Navarre 
verw., 29.8.18 Reſ.Laz. Quedlinburg F a. f. 


Wunden 

Utſfz. Bornholdt, Johann, 18.7.17 a. Chemin 
des Dames verw., 19.7.17 daſelbſt a. f. 
Wunden 

Ali, Fiſcher, Auguſt, 24.9.14 b. Servon ger 


fallen 

ue, Hildmann, Anton, 1.1.18 Stiegfriedſtel⸗ 
ung 7 a. f. Wunden 

Utffz. Hofmann, Ludwig, 24.9.14 zu Servon 
verw., 27.9.14 Krgelaz. Sedan F a. ſ. Wun⸗ 


den 

ut 5 Keller, Chriſtian, 22.10.14 Le Quesne ge⸗ 
allen 

San. Utſſz. Meuthen, Heinrich, 12.7.16 b. Ver- 
dun verw., 21.7.16 Theatl. Montmedy + a. ſ. 


Wunden 
Heinrich, 8.12.14 Cmiſzew ger 


Utſſz. Nagel, 
fallen 

utffs. Oppertshäuſer, Heinrich, 28.10.14 b. Le 
Queöne gefallen 

Utffz. Roth, Karl, 8.12.14 Cmiſzew gefallen 

Utffz. Saßmannshauſen, Johann, 11.7.16 b. 
Verdun gefallen 

Utſſz. Saum, Karl, 23.10.14 b. Le Quesne 
ur 26.10.14 Ref. Feldlaz. 67 + a. ſ. Wun⸗ 
en 

utifs. Seitz, Karl, 7.11.16 St. 

ald verw., 18.12.16 Krgslaz. 

Wunden 

Utſfz. Wide, Adam, 28.8.14 Monzon gefallen 

Gefr. Alles, Karl, 28.8.14 Mouzon vermißt, 
gerichtl. exkl. 

Geſr. Dankſchies, Michael, 6.11.16 St. Pierre⸗ 
Vaaſt⸗Wald 8 — 

Gefr. Driemeier Guſtav, 10.12.14 Antoſin 
verw., T a. ſ. Wunden 


23.39.18 b. d. 


lexxe⸗Vaaſt⸗ 
bt. 6 T a. ſ. 


Geſr. Edelmann, Johann, 1.10.17 Chemin des 
Dames verw., 4.10.17 Feldlaz. 361 fa. |. 
Wunden 


Ref. Inf, Regt. 116 


Gefr. Finger, Jakob, 2.4.18 Krgslaz. Adrian 
T inf, Krankheit 

Gefr. Gauer, Joſef, 9.10.17 Chemin des Da- 
mes gefallen 

Gib Grommes, Nikolaus, 12.8.1 Uchnin ger 
allen 

Gefr. Häuſer, Karl, 6.9. 14 b. Brabant gefallen 

Sefr. Harniſch, Georg, 22.9.14 zu Servon 
verw., 9.10.14 Vereinslaz. Eitorf F a. ſ. 
Wunden 

Gefr. Hennecke, Joſef, 21.10.18, Fort Vendeuil 
verw., 20.11.18 Fſigslaz. Köln⸗Nippes + a. 
f. Wunden 

Gefr. Kopale, Paul, 23.8.17 Chemin⸗des⸗Dames 
geſallen 

Gefr. Lock, Paul, 11.12.14 b. Antoſin verw., 
13.12.14 San. Kp. XIII. A. K. f a. ſ. Wunden 

Gefr. Löffler, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

a Maar, Heinrich, 22.10.14 Le Quesne ger 
allen 

Geſr. Maas, Karl, 12.10.14 Krslaz. Sedan + 
inf. Krankheit 

Geſr. Oehler, Auguft, 11.8.15 b. Bobryk verw., 
22.8.1 Krgslaz. 122 + a. |. Wunden 

Se Seim, Ludwig, 24.9.14 b. Servon ger 


ſallen 
Gefr. Schenk, Valentin, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 


mißt 

Geſr. Schneider, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

Gefr. Stenner, Franz, 11,7.16 b. Verdun verw., 
13.7. 16 Montmedy + a. f. Wunden 

Ger. Strack, Karl, 22.10.14 Le Quesne ges 


ſallen 
Weber, Otto, 5.11.16 1. St. Plerre⸗ 


Geſr. 
Baalt-Wald gefallen 

Zeltner, Friedrich, 11.8.1565 Bobryk ger 
allen 

Musk. Achebach, Ernft Ludwig, 21.10.15 Bifola- 
Höhe vermißt 

Wehrm. Alp, Johannes, 12.8. 15 Uchnin gefallen 

Horn. Reſ. Balzer, Ludwig, W. 8. 14 Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Balzer, Peter, 21.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Ae Jakob, 22.9.14 zu Servon ge⸗ 
allen 

Erf.Ref. Baumann, 791 Pen 21.10.15 
Viſola-Höhe verw., 21.11.15 Krgslaz. Abt. 2 
T a. [. Wunden 

a Becker, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne ges 
allen 

wm Becker, Konrad, 16.9. 14 Binarville ge» 
allen 

Musk. Behrend, Friedrich, 9.6.17 Fort Mals 
maiſon gefallen 

Eſtrm. Belz, Adam, 11.8.15 Bobryt gefallen 

Sat Berger, Guſtav, 8.12.14 Cmiſzew ver⸗ 
m 


Nef. Berting, Johann, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mitt, gerichtl. ertl. 
Eſirm. Diegel, ilhelm, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 19.7. 16 Feldlaz. 3 + a. f. Wunden 
Musk. Bischoff, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt 

Wehrm. Bitter, Heinrich, 13.1.15 b. Antofin 
gefallen 

Wehrm. Bitz, Ludwig, 11.12.14 b. Wſzeliwy 
gefallen 

Wehrm. Blum, Karl, 22.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Bodenröder, Aloyſius Heinrich, 12.12.14 
Emiſzew gefallen 

Must, Bolzt, Karl, 18.10.15 Kula⸗Vranjevac 
verw., 24.10.15 Feldlaz. 3 1 a. ſ. Wunden 

Wehrm. Voß, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erll. 

wit Braun, Heinrich, 2.12.14 in Trier F inf. 

rantheit 
Relr. Bfowy, Joſef, 29.12.14 Cmiſzew gefallen 
Ref, Büchner, Heinrich, 9.12.14 Cmiſzew ge⸗ 


fallen 

Aale Bütle, Georg, 20.7.18 Courtonwald ge⸗ 
allen 

Erſ. Ref. Chodziolo, Paul, 21.3.18 Fort Ven⸗ 
deuil gefallen 

Wehrm. Cujas, Franz, 18.12.14 Lubiejow ge⸗ 


fallen 

Lfirm. Daniel, Auguſt, 30.3.18 b. d. Plemont⸗ 
erme eſallen 

Ref. Daubert, Jakob, 11.7.16 b. Verdun ge» 


fallen 
Wehrm. Diehl, Heinrich, 22.8.14 b. Mouzon 


vermißt 

Wehrm. Diehl, Philipp, 22.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Selen Dietz, Wilhelm, 28.8.14 Beaumont ge⸗ 
allen 

Musk. Dietzel, Johann, 18.10.15 b. Kula⸗ 
Dranjevac gefallen 

Wehrm. Dillmann, Heinrich, 25.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 

Musk. Dittmann, Hermann, 10.38.17 Samog⸗ 
neux gefallen 

Wehrm. Döll, Chriſtian, 20.10.14 Le Quesnoy 
gefallen 

Musk. Döring, Friedrich, 23.8.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Musk. Dörr I, Karl, 22.5.16 Feldlaz. 211 + 
inf. Krankheit 

Wehrm. Drechſel, Matthäus, 28.8.14 Mouzon 
mont vermißt 

Musk. Eckes, Karl, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

L. Relr. Eckmann, Theodor, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Wehrm. Eifländer, Konrad, 18.10.15 Babrega 


gefallen 

F Kaſpar, 19.9.14 Binarville ge⸗ 
allen 

Wehrm. Enders, Georg, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

2trm. Epftein, Samuel, 1.11.16 b. St. Pierre⸗ 
BD verw., 7.11.16 Feldlaz. 2 F a. ſ. Wun⸗ 


en 
Wehrm. Eſter, Friedrich, 24.9.14 zu Servon 
gefallen 


Wehrm. Euler, Philipp, 22.9.14 zu Servon ges 
ſallen 

Erſ.Reſ. Euler I, Theodor, 8.12.14 Cmiſzew 
verw., 9.1.15 Vereinslaz. Berlin F a. f. 
Wunden 

Musk. Famers, Heinrich, 29.53.18 füdl. Crugny 
verw., 13.6.18 bayr. Feldlaz. 38 T a. f. 
Wunden 

Wehrm. Fehl, Georg, 28.8.14 Mouzon ver- 
mißt 

Musk. Felters, Peter, 21. 
fallen 

Ref. Fiedler, Hermann, 31.12.14 b. Cmiſzew 
verw., 5.1.15 Feldlaz. F a. ſ. Wunden 

Ne. Fiſcher, Heinrich, 4.12.14 Reſ.Laz. Nau⸗ 
heim J inf. Krankheit 

Ne. Fleiſchhauer, Heinrich, 10.12.14 CEmiſzew 
verw., 24.1.15 Res. Laz. Schneidemühl T a. j. 
Wunden 

Ae Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Nef. Gleiß, Heinrich, 27.8.15 b. Strely gefallen 

Lſtrm. Göbel, Albert, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Wehrm. Göbel, Johannes, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 

De Grau, Wilhelm, 22.9.14 Servon ges 
allen 

Lfirm. Grentſch, Paul, 23.8.17 Chemin des Das 
mes gefallen 

Wehrm. Hammel, Karl, 22.9.14 Servon ges 
fallen 

Hane Haßler, Richard, 13.6.18 b. Trotte ger 
allen 

Musk. Heinſohn, Wilhelm, 6.2.17 Louvemont 
verw., 7.2.17 Hpt. Verbandspl. San. Kp. 103 
a. ſ. Wunden 

Musk. Helmbrecht, Albert, 21.3.18 Fort Ven⸗ 
deuil gefallen 

Erſ.Reſ. Helſper, Auguſt, 15.7.16 b. Verdun 
gefallen 

A Heinrich, 15.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt 

Wehrm. Herber, Friedrich, 22.9.14 b. Servon 
. 25.9.14 Krgslaz. Nr. 2 F a. ſ. Wun⸗ 
den 

Erſ. Reſ. Herchenröder, Georg, 15.7.16 b. VBer⸗ 
dun vermißt, gerichtl. + erkl. 

Erſ.Reſ. Heß, Ludwig, 11.11.14 Ooſttaverne 


gefallen 

Nef. Hinkel, Ernſt, 24.9.14 b. Servon gefallen 

Eſtrm. Hinkers, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt 

Wehrm. Hof, Karl, 9.12.14 Cmiſzew verw., 
16.5.15 Todestag, gerichtl. F erkl. 

SEAT Hoffmann, Peter, 17.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Must. Höhle, Heinrich, 9.10.14 Chemin des 
Dames geſallen 

Musk. Holzamer, Friedrich, 21.10.15 b. Viſoka⸗ 
Sade der., 6.11.15 Feldlaz. x T a. ſ. Wun⸗ 
en 


Musk. Jäger, Robert, 21.10.15 a. d. Vieſoka⸗ 
Höhe gefallen 

ae: ung, Anton, 14.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehrm. Jung, Johannes, 12.8.15 Ruſily ge» 
fallen 


2.17 b. Cmiſzew ge» 


L. Rekr. Junker, Emil, 11.7.16 b. Verdun ges 


ſallen 

Musk. Kaffenberger, Georg, 16.9.17 Chemin 
des Dames verw., 17.9.17 Hpt. Verbandspl. 
103 Fa. ſ. Wunden 

L. Rekr. Kamp, Adam, 15.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. T erkl. 

Musk. Kämper, Karl, 11.7.16 b. Verdun ges 
ſallen 

Musk. Kaufmann, Eduard, 1.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Wehrm. Keller, Gottlob, 26.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Keller, Johannes, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

Erf.Ref, Kintzing, Ernft, 9.10.15 b. Neciras 
Klicevae verw., 14.10.15 Krgslaz. Abt. 3 + 
a. ſ. Wunden 

Ref. Kirchner, Karl, 22.9.14 

Musk. Klemenz, Wilhelm, 
Klicevac gefallen 

Reſ. Klingelhoſſer, Johannes, 8.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Ne. Knecht, Franz, 12.12.14 Antolin gefallen 

Erſ. Reſ. Knickel, Heinrich, 9.10.16 b. Klicevae 


Servon gefallen 
9.10.15 Recica« 


a, 15.10.15 Krgslaz. Abt. 3 Fa. ſ. Wun⸗ 
en 
Musk. Koch, Willi, 31.8.18 weſtl. Couch la 


Ville verw., 19.10.18 Krgslaz. 32 + a. f. 
Wunden 

Wehrm. Kolowski, Karl, 8.12.14 Wſzeliwy 
verw., 23.12.14 Reſ.Laz. 67 f a. ſ. Wunden 

Lſtem. König, Paul, 11.7. 10 b. Verdun gefallen 

Wehrm. Kraft, Wilhelm, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

feln Krämer, Friedrich, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Wehrm. Krug, Adam, 25.10.14 b. Le Quesne 
verw., 30.10.14 Reſ.Lagz. Somme + a. f. 
Wunden 

Musk. Kupferſchmidt, Frib, 4.2.17 Louvemont 
e 6.2.17 Hpt. Verbandspl. a. ſ. Wun⸗ 


en 

Aalen Lamp, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Musk. Leck, Max, 27.3.18 Laguy verw., 29.3.18 
Feldlaz. 37. J. D. f a. ſ. Wunden 

Ref. Lein, Heinrich, 25.10.14 Le Quesne verw., 
3.11.14 Reſ. Feldlaz. 67 f a. ſ. Wunden 

Musk. Lichtenhaln, Georg, 14.3.17 Champneu- 
Aue verw., 1.4.17 Feldlaz. 173 + a. f. Wun⸗ 
en 

Erf. Ref. Lindenberger, Adam, 11.7.16 b. Ber- 
dun N 

Musk. inkamp, Reinhold, 15.7.16 Verdun 
verw. u. vermißt, gerichtl. + erkl. 

man: Litt, Otto, 21.3.18 Fort Vendenil ger 
allen 

Walde Lorenz, Karl, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
m 


Musk. Majewski, Anton, 1.11.16 St. Pierre⸗ 
Vaaſt⸗Wald gefallen 

Sad März, Otto, 15.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt 


Musk. Marx, Rudolf, 9.11.16 St. Fes 
Baaft-Wald verw., 9.11.16 Feldlaz. 9 T a. ſ. 
Wunden 


Must. Meckel, Wilhelm, 21.93.18 Fort Vendenil 
ben“ 1288.18 Neſ.Laz. Gießen fa. . Wun⸗ 
en 

Erſ.Reſ. Meier IV, Johann, 20.10.14 b. Le 
uesne gefallen 

ee Menzel, Paul, 21.83.18 Fort Vendenil 
gefallen 

Musk. Meurer, Joſef, 11.7.16 b. Verdun ge» 
fallen 

Lftrm. Meyer IV, Heinrich, 16.1.10 Ref. Lag. 
Waldenburg F inf. Krankheit 

San Mohr, Franz, 10.12.14 Cmiſzew ver⸗ 
mißt 

Wehrm. Muldhaup, Johann, 9.12.14 Wſzeliwy 


geſallen 
Muſch, 12.9. 14 Brabant ger 


Wehrm. 
fallen 

Lfirm. Neu, Haus, 7.7.16 b. Verdun gefallen 

Ref. Neuſinger, Johannes, 11.11.14 Ooſttaverne 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

Lftrm. Neſſel, Gottfried, 19.6.15 Epidemle⸗Spi⸗ 
tal F inf. Krankheit 

Reſ. Nolting, Heinrich, 31.1.15 a. d. Bzura 
geſallen 

Musk. Ottlinghaus, Willi, 7.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Musk. Oußen, Wilhelm, 4.2.17 Louvemont 
verw., 6.2.17 Feldlaz. 302 F a. ſ. Wunden 


Georg, 


S Konrad, 25.8.18 Bethancourt ges 
allen 
Musk. Poth, Friedrich, 11.8.1 Bobryt ges 


ſallen 

Nef. Pratſch, Ernſt, 1.4.18 Plemont gefallen 

Wehrm. Preis, Peter, 22.9.14 b. Servon verw., 
28.9. 14 Ref. Laß. VI Trier + a. f. Wunden 

Sele Rathſack, Adolf, 11.7.10 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehrm. Neinhardt, Ludwig, 20.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 

Musk. Reinich, Joſef, 27.3.18 b. Lagny nordw. 
Noyon gefallen 

und Nenna, Oswald, 11,8.15 Vobryt ges 
allen 

Wehrm. Nichber, Heinrich, 11.11.14 Ooſttaverne 
geſallen 

Erf. Reſ. Ritzta, Joſef, 1.11.16 St. Plerre⸗ 
Vaaſt⸗Wald gefallen 

Musk. Roll, Heinrich, 12.8.1 Uchnin gefallen 

ine Adolf, 17.11.14 Kappelerie ner 
allen 

Wehrm. Nohröheim, Heinrich, 11.12.14 Wizes 
liwy gefallen 

Wehrm. Nofenbau, Albert, 18.83.16 Karaoglu⸗ 
lar gefallen 

Musk. Ruppert, Friedrich, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 2.8.16 Feldlaz. 133 fa. ſ. Wunden 

Musk. Ruppert, Heinrich, 24.9.14 zu Servon 
gefallen 

Wehrm. Sang, Heinrich, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Musk. Sauer, Karl, 11.7.16 b. Verdun ger 


fallen 

Lſtrm. Seiler, Otto, 5.3.16 Etapp. Inſp. + inf. 
Krankheit 

Lſtrm. Seippel, Karl, 24.8.17 Chemin des Das 
mes gefallen 


Musk. Seitz, Joſeſ Karl, 15.7.16 b. Verdun 
vermißt 

Musk. Senge, Karl, 2.8.17 Chemin des Dames 
a 24.8.17 Hpt.Berbandspl. + a. ſ. Wun⸗ 


Srl. Siegle, Jakob, 20.7.18 b. Reims i. Ge⸗ 
db dern „ 12./13.12,18 i. franz. Geſangenſch. 
tödl, verungl. 


n Johannes 28.8.14 Mouzon 

verm 

Wehrm. Schäfer, Georg, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 


Wehlm. Schäfer, Wilhelm, 9.4.15 i. Rawa 
verw., 13.4.15 Feldlaz. 9 F a. ſ. Wunden 
Ref. Schaller, Hans, 17.12.14 b. CEmiſzew ger 


ſallen 

Lſtrm. Schlörb, Karl, 24.8.17 Chemin des Da⸗ 
mes gefallen 

Reſ. Schmiermund, Karl, 
verw., 14.10.15 Hpt. Verbandspl. 
a. ſ. Wunden 

Wehrm. Schmidt, Karl, 10.12.14 Cmiſzew ge⸗ 


fallen 
ai, „Somit, Ferdinand, 11.7.16 b. Verdun ger 
af 3 Guſtav, 4.10.14 b. Servon ge⸗ 


fallen 
Wehrm. Scholl, Karl, 20.10.14 Le Quesne ge- 


13.10.15 Sirakovo 
Kurjace + 


fallen 

Erſ.Reſ. Schoppe, Joſef, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Musk. ie Georg, 25.8.18 Bethancourt 
gefallen 


en Stöpler, Auguft, 20.10.14 b. Le Quesne 
ejalien 
. Stuckart, Georg, 20.10.14 b. Le Quesne 


geſallen 
Wehrm. Stumpf, Wilhelm, 22.9.14 Serbon 
verw., 23.9.14 Hpt. Verbandspl. Lahore T a. 


f. Wunden 


Ofls. Stellv. Gundrum, Karl, 25.10.14 Le 
Quesne gefallen 
Olſz. Stellv. Uzſw. Kaeſtner, Guſtav Adolf, 


12.12.14 Emiſzew gefallen 

Viſw. Offs. Aſp. Balton, Philipp, 21.3.18 Ce⸗ 
rizy geſallen 

lw. Braun, Wrib, 15.7.18 b. Trotte gefallen 

Mit 1 Karl, 11.6.18 Parenil⸗Verneuil 
efallen 

Biſw. Geyer, Johann, 31.65.18 Campvoiſy ge⸗ 


fallen 
Wagen Gs, Johannes, 21.10.14 Le Quesne ge⸗ 


Vw. Legler, Fritz, 12.7.16 b. Verdun gefallen 

D 171 Steckert, Georg, 11.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
allen 

Sergt. Behrens, Otto Willy, 18.12.14 Cmiſzew 


gefallen 

e Bernhard, 21.3.18 b. Cerizy 
gefallen 

Sergt. a Max Wilh. Reinh., 19.12.14 Cmi⸗ 
ew gefallen 

Utffz. Bader, 2 21.38.18 b. Cerlzy verw., 
30.5.18 Reſ.Laz. 2 Bonn + a. ſ. Wunden 


Must. 


6. Kompagnie. 


Musk. Tingelhoff, Joſef, 13.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Wehrm. Ufinger, Otto, 19.10.14 Reſ.Laz. Res 
mage + inf. Krankheit 


21.3.18 Fort 


Afalle Velten, Ludwig, 22.10.14 Le Quesne ge⸗ 

allen 

Musk. Vogelſang, Paul, Ven⸗ 
deuil geſallen 

Musk. Voltmer, Heinrich, 15.7.18 Neims ges 
ſallen 

zum Wahl, Heinrich, 8.12.14 Emifzetv ges 
allen 

Wehrm. Waltermann, Wilhelm, 10.12.14 Cmis 
ſzew gefallen 

Mialfe Weber, Otto, 31.8.18 Couch la Ville ges 
allen 

Gard. Wecht, Johs., 13.10.15 Sirakovo-Berange 
gefallen 

Erſ.Rekr. Welz, Anton, 7.12.14 Cmiſzew verw., 
8.12.14 Verbandspl. f a. ſ. Wunden 

Weſthäuſer, Paul, 3.1.18 Origuy ge⸗ 

fallen 

Wehrm. Wetterweller, Friedrich, 31.12.14 Cmi⸗ 
ſzew verw., 12.1.15 Krgslaz. Kutno T a. ſ. 
Wunden 

Wehrm. Wick, Konrad Aug., 17.11.14 Kappe⸗ 
lerie gefallen 

Wehrm. Will, Philipp, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Reſ. Tamb. Witkiewitz, Franz, 14.12.14 Cmi⸗ 
ſzew gefallen 

Ref. Wittich, Jakob, 20.10.14 b. Le Quesne 
verw., 16.11.14 Krgslaz. 1 T a. ſ. Wunden 

Lſirm. Witzel, Guſtab, 23.3.18 Fort Vendeull 
vermißt, gerichtl. 1 erkl. 

Erf. te Wolf, Auguft, 21.3.18 Fort Bendeuil 
gefallen 

Lſtrm. Woltering, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Zahn, Friedrich, 21.10.15 a. d. Viſoka⸗ 
Höhe gefallen 


Uiſſz. Bernhard, Ludwig, 1.11.16 St. 
aaſt⸗Wald (Ker 

San. Uiſſz. Döring, Cyriakus, 26.1.18 Luey 
tödl. verungl. 

Ahlen Gelzel⸗ Heinrich, 15.7.18 b. Trotte ge⸗ 


ut: „Sasmauer, Domian, 11.8.15 Bobryk ge⸗ 


ui, inch, Johannes, 21.3.18 b. Cerizy ge⸗ 
llen 

uf. Müller, Ferdinand, 14.7.16 b. Verdun 
vermißt 

ae Müller, Hermann, 11.11.14 Wytſchaete 
efallen 

utſſz. Oppenheimer, Simon, 8.12.14 Emifzew 
gefallen 

RN Rieger, Konrad, 1.9.15 Pawlowieze ges 


al, Rüger, Heinrich, 29.5.18 b. Erugny ges 
ut. Seibert, Georg, 28.2.17 Reſ.Laz. Lan⸗ 


ut 
up. Schenk II, Ludwig, 11.11.14 b. Wyt⸗ 
ſchaete gefallen . » 


Pierre⸗ 


utfſz. Stich, Eugen, 11.11.16 b. St. Pierre» 
Baaft verw., 25.11.16 Reſ.Laz. Stat. 7 F a. 
j. Wunden 

Utſſz. Stimper, Ferdinand, 26.1.18 b. Lucy 


tödl. verungl. 
Utſſz. Vogel, Richard, 13.12.14 Cmiſzew verw., 
23.12.14 i. Lazarettzug 6 F a. ſ. Wunden 
utſſz. Weidner, Johann, 26.1.18 b. Lucy tödl. 
verungl. 

Gefr. n Heinrich, 26.1.18 b. Lucy tödl. 
verungl. 

Geſr. Brunner, Adam, 15.9.14 Brabant verw., 
20.9.14 Feldlaz. 18 f a. ſ. Wunden 


Gefr. Emmel, Georg, 12.7.16 b. Verdun ger 
fallen 
Gefr. Finkh, Clemens, 1.8.15 b. Bobryk ge» 


fallen 
Geſr. Happel, Konrad, 28.8.14 Mouzon gefallen 
Gefr. Heß, Philipp 23.10.14 Le Quesne gefallen 
G 3 Johannes, 19.12.14 Cmiſzew ver» 


Oelz, Jatobi, Philipp, 11.8.15 Bobryk verw., 
6.9.15 Reſ. Laz. Rei enbach ra. ſ. Wunden 
Gefr. Knapp, Adolf, 28.8.14 Mouzon verw., 

2.10.14 Reſ.Laz. Kaſſel T a. ſ. Wunden 
Gefr. Meinert, Rudolf, 21.10.15 b. Viſoka-Höhe 
gefallen 
Geſr. Müller, Friedrich, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 

Geſr. Muſch, Heinrich, 25.10.14 Le Quesne 
verw. u. vermißt, gerichtl. f erkl. 

Gefr. Odenwäller, Wilhelm, 11.10.17 Vauralns 


verw., 13.10.17 Feldlaz. 362 + a. ſ. Wunden 
Geſr. Oeſtrich, Nikolaus, 21.3.18 Cerizy gefallen 
Gefr. Bolt, Julius, 12.7.16 b. Verdun gefallen 
Nel. Bühler, Georg, 26.1.18 Lucy gefallen 
Gele Römer, Heinrich, 24.9.14 Servon geſallen 
Ge 90 den ch, Joſeph, 22.10.14 b. Le Quesne 

gefallen 
ars Staubach, Wilhelm, 21.83.18 Cerizy ge» 


Gefr. Strade, Heinrich, 12.8.15 5 gefallen 
Gi Strauß, Nathan, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Musk. Adler, Georg, 18.10.15 b. Kula⸗Vranje⸗ 


vac geſallen 

Musk. Altvather, Heinrich, 25.7. 17 Parguy ver⸗ 
wundet, 90.717 Feldlaz. 362 F a. ſ. Wunden 

Daum. Andreas, Gruft, 19.12.14 Cmiſzew ver⸗ 
mi 

Musk. Aßmann, Wilhelm, 21.93.18 Cerizy verw., 
5.9.18 Reſ.Laz. Bonn T a. j. Wunden 

Musk. Axmacher, Karl, 21.3.18 Cerizy gefallen 

Wehrm. Bach, Heinrich, 10.9. 14 b. Lamont ge» 


allen 
af. Bähr, Adolf, 10.12.14 CEmiſzew gefallen 
Musk. Balzer, Wilhelm, 20.10.15 Starcevo ge⸗ 


fallen 
0 Baulloh, Hermann, 21.93.18 Cerizy ge⸗ 
som. Becker, Friedrich, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
Beh n Friedrich, 24.9.14 Servon geſallen 
Wehrm. Be 555 Kafpar, 11.8.15 Bobryk gefallen 


Wehrm. Bernha ard, Karl, 28.38.14 Mouzon ger 
fallen 


Musk. Berutheuſel, Auguft, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. T erll 
Gard. Bingel, Johannes, 11.8.15 Bobryk ges 


fallen 

Lſirm. plum, Guſtav, 26.8. 16 Feldlaz. 8 + inf. 
Krankheit 

Wehrm. VBöckner, Konrad, 24. Tl * Le Quesne 
verw. u. vermißt, gerichll. T erkl. 

Rekr. Bohle, Anton, 4.2.15 Opt. Verbandspl. 
Cmiſzew F a. ſ. Wunden 

Musk. Bolln, Hermann, 22.83.18 Cerſzy gefallen 

Wehrm. Bönfel, David, 28.8.14 Mouzon verw., 
13.11.14 Garn. Laz. Coblenz F a. ſ. Wunden 

1155 Vorn, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Wehen. VBornpäſſer, Friedrich, 16.19.14 Krgslaz. 
Wloclawek + inf. Krankheit 

Musk. Böttcher, Otto, 11.6.18 Pareuil nördlich 
Verneuil gefallen 

L. Rekr. Brandt, Nichard, 1.11.16 St. 
Vaaſt⸗Wald gefallen 

Wehrm. Bravmann, Sigmund, 28.8.14 b. Mon⸗ 
zon gefallen 

FIrw. Breuer, Peter, 16.10.15 Habrega verw., 
23.10.15 Feldlaz. 3 F a. f. Wunden 

Wehrm. Brüd, Heinrich, 25.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Buhl, Georg, 8.12.14 Emiſzew late 


Bierres 


Musk. Bürger, Eugen, 21.38.18 Cerizy gefallen 

Musk. Bittner, Hermann, 11.11.16 St. Plerre⸗ 
Vaaſt⸗Wald verw., 12.11.16 Feldlaz. 2 F a. . 
Wunden 

Musk. Damm, Walter, 21.3.18 Cerlzy verw., 
31.3.18 Krgslaz. 2 Glvet + a. ſ. Wunden 

Musk. Dickmann, Bernhard, 30.12.14 Emiſzew 


1 

15 Diehl I, Karl, 24.11.14 Wytſchaete ger 
allen 

Wehrm. Dornbach, Heinrich, 25.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Musk. Dörr, Georg, 21.3. Hi St. Quentin verw., 
1.4.18 Feldlaz 281 + a. f. Wunden 

Dem Dörr, Guſtav, en Le Quesne 
gefallen 

me Dörr, Konrad, 22.10.14 Le Quesne ges 
allen 

Reſ. Eckhardt, Friedrich, 16.9.14 Brabant verw., 
16.9. 14 daſelbſt T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Edftein, Heinrich, 24.10.14 Le Quesne 


all 
e „Gsenelf, Heinrich, 11.8.15 Bobryk ge» 
a Faufftic, Dhilipp, 5 55 14 A verw., 


20.12.14 Hpt. Verband N unden 
Must. Fin Karl, 81.7.17 nn gefallen 


Lſtrm. Flügel, Domian, W. 3. 16 Krgslaß. 54 f 
inf. Krankheit 

fall Fröder, Adam, 16.2.15 a. d. Bzura ges 
allen 

Musk. Fromm, Karl, 25.10.15 Petrobac verw., 
12.11.15 Reſ. Laz. Bd. Harzburg F a. ſ. Wun⸗ 


den 

Musk. Fuchs, Johann, 14.7. 16 b. Verdun ver⸗ 
1 5 icht 125 rl. 

a Gefkter, Karl, 26.10.14 Le Quesne ger 
allen 


Wehrm. Golumbek, Auguft, 12.12.14 Cmiſzew 
gefallen 5 E 
L. Rekr. Görg, Valentin, 10.10.15 Nlicevac ge⸗ 


allen 

em Gröb, Heinrich, 13.12.14 Cmiſzew verw., 
24.12.14 Krgslaz. Wiſchhuſen F a. ſ. Wunden 

Musk. Groß, Philipp, 23.8.18 Catillon i. Gefgſch., 

2.11.18 f. franz. Gefgſch. + 

Ldſirm. Grundmann, Heinrich, 14.7.16 b. Ver⸗ 
dun vermißt 

echt, Hermann, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Hadauf, Paul, 22.3.18 Cerizy gefallen 

Erf. Ref. Hamann, Heinrich, 12.12.14 Cmiſzew 
Mach, 19.12.14 Reſ. Feldlaz. 67 7 a. ſ. Wun⸗ 
en 

Sei Hausmann, Willi, 28.8.14 Mouzon ges 


fallen 

Musk. Helm, Karl, 13.6.17 Pargny gefallen 

Wehrm. Helwig, Johannes, 28.8.14 b. Mouzon 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

Musk. Heppner, Heinrich, 14.7.16 b. Verdun 
vermißt 

Loſtrm. Herbold, Karl, 30.5.18 b. Vincelles 
verw., 16.6.18 Bayr. Feldlaz. 32 f a. ſ. 
Wunden 

Wehrm. Herderich, Karl, 28.8.14 Monzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. T erkl. 

ae: Herrmann, Richard, 16.11.14 Wyt⸗ 
haete gefallen 3 

Must. Hildenbeutel, Adam, 22.3.18 b. Cerizy 
acfallen 

Erf. Ref. Hiſſerich, Friedrich, 24.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

Musk. Höhl, Wilhelm, 23.7. 18 Chambrecy verw. 


u. 
Wehrl. Horn, Adam, 19.12.14 Cmiſzew gefallen 
Musk. Hörniß, Philipp, 5.11.16 St. Pierre 
Baajt geſallen 
Musk. Hoßtetter, Wilhelm, 21.3.18 Cerizy ge⸗ 


fallen 
ehem: Hurny, Joſeph, 25.8.14 Tremblois ges 
allen 


Musk. Jäger, Heinrich, 11.8.15 Bobryl verw., 
12.8.15 Feldlaz. 1 F a. ſ. Wunden 

Erſ.Neſ. Janſon, Franz, 21.3.18 Cerizy gefallen 

Musk. Kalmudi, Jgnaß, 11.6.18 Pareuil ge⸗ 


fallen 
SD Kaiſer, Engelbert, 29.7.17 Pargny ger 


fallen 

Lfirm. Karas, Richard, 1.8.18 Sercy verw., 
3.8.18 Bayr. Krgslaz. 224 f a. ſ. Wunden 

RN guet, Heinrich, 25.11.14 Wytſchaete ges 
allen 

Wehrm. Kab, Moritz, 11.8.15 b. Bobryk verw., 
2.8.15 Krgslaz. 58 F a. ſ. Wunden 

Ref. Keller, Ernſt, 13.7.16 b. Verdun verw., 
18.7.16 Laz. Montmedy F a. ſ. Wunden 

Ai Kern, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun ger 
allen 

Must. Klee, Johann, 5.6.18 b. Trotte gefallen 

Sr Kleebach, Philipp 26.1.18 in Lucy ges 


allen 

n Klein II, Emil, 11.8.15 Bobryk ge» 
ei 

Edſtrm. Rekr. Klingen, Wilhelm, 12.7.16 b. Ver⸗ 


dun verw., 16.7.16 Theat.Laz. Montmedy + 
a. ſ. Wunden ; 5 nn 
Wilhelm, Lucy 


Musk. Klöppel, 
tödl. verunglückt 

Musk. Knack, Heinrich, 24.9.14 b. Servon ges 
fallen 

Lſtrm. Knecht, Jakob, 21.3.18 Cerizy gefallen 

Neſ. Knieriem, Peter, 30.10.14 Le Quesne 
ir, 8.11.14 Feldlaz. Lomme F a. ſ. Wun⸗ 
en 

Ldſtrm. Koch, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun verw., 
14.7.16 Theat.Laz. Montmedy F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Koch, Karl, 28.8.14 b. Mouzon ger 
fallen 

Wehrm. Körber II, Ludwig, 13.12.14 Cmiſzew 
gefallen 

Ldjtrm. Kremer, Artur, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
wundet, 14.7.16 Mil.Laz. Montmedy + a. ſ. 
Wunden 

Musk. Krichel, Clemens, 30.3.18 b. Laſſigny 
gefallen 

Edſtrm. Kühl, Ferdinand, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Wehrm. Kühn II, Wilhelm, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Musk. Kühne, Otto 29.5.18 b. Crugny verw., 
30.5. 18 daſelbſt T a. ſ. Wunden 

Ref. Kurz, Ernſt, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Nef. Lehr II, Karl, 21.10.15 Viſoka⸗Höhe ger 


26.1.18 in 


fallen 
Reſ. Leinberger, Chriſtian, 15.12.14 Cmiſzew 
gefallen 
Wehrm. Lich, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


u 

Musk. Linke, Robert, 18.7.18 Chambrecy ges 
falfen 

Musk. Limpert, Peter, 21.3.18 Cerizy gefallen 

Wehrm. Löchel, Heinrich, 22.10.14 b. Le 
Quesne (ER 

Musk. Maſſolt, Karl, 21.3.18 Cerizy gefallen 

Musk. Matthaei, Robert, 31.10.16 Manancourt 
gefallen 

ind: Maus, Peter, 11.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Edſtrm. Mauß, Peter, 30.3.18 Laſſigny gefallen 

Wehrm. Meſſert, Georg, 1.11.16 St. Pierre» 
Vaaſt⸗Wald i. Gefgſch., 7.11.16 i. franz. Ge⸗ 
fangenſch. T a. ſ. Wunden 

Neſ. Mehlhorn, Alfred, 3.1.15 Cmiſzew gefallen 

fallen Merz, Joſef, 24.10.14 Le Quesne ger 
allen 

Musk. Meſſing, Walther, 26. 1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Musk. Mebger, Wilhelm, 18.10.15 b. Kula⸗ 
Vranjevac gefallen 

Wehrm. Meyer, Peter Wilhelm, 7.12.14 CEmi⸗ 
ſzew gefallen 

ie Michalski, Wilhelm, 21.3.18 Cerizy ges 
allen 

Wehrm. Michel, Heinrich, 15.9.14 b. Brabant 
verw., 28.9.14 Krgslaz. XVIII. A. K. F a. ſ. 
Wunden 

Musk. Mildenberger, Michael, 14.8.15 b. Opole 
verw., 21.9. 15 Kgl. Garn. Laz. Ratibor T a. |. 
Wunden 

Musk. Möbs, Lorenz, 14.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gericht. + cell, 


Musk. Müller, Heinrich, 11.6.18 Pareuil nördl. 
Vereuil verw., 3.8.18 Krgslaz. 576 Fa. . 
Wunden 

Lſtrm. Müller, Karl, 15.7.16 b. Verdun verw., 
26.1.18 Ver. Laz. Plattling F a. ſ. Wunden 

Erſ.Reſ. Obenauer, Jakob, 13.7.16 b. Verdun 
verw., 22.7.16 Parklaz. Montmedy Fa. f. 
Wunden 

Ldſtrm. Oberdörſer, Wilhelm, 27.8.17 Chavig⸗ 
non gefallen 

sn Ornſtein, Karl, 30.12.14 Cmiſzew ges 
allen 

Rn Pataloveg, Franz, 12.12.14 Cmiſzew ger 
allen 

Musk. Paulfen, Julius, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Musk. Petram, Bruno, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

wem. Pitz, Adolf, 18.12.14 Cmiſzew gefallen 

Wehrm. Prüf, 24.9.14 Servon gefallen 

Musk. Rebhan, 


ſallen 

Erſ.Reſ. Ricker, Thomas, 6.11.16 Manancourt 
gefallen 

Musk. Reuter, Auguſt, 20.10.15 Starcevo verw., 
22.10.15 Hpt.Verbandspl. T a. ſ. Wunden 

Musk. Rocker, Johann, 22.3.18 ſüdl. St. Quen⸗ 
tin gefallen 

Musk. Rohmann, Guſtav, 1.8.18 b. Serizy et 
Prin verw., 2.8.18 dortſelbſt F a. ſ. Wunden 

Musk. Roßbach, Anton, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Aale Ruhl, Johannes, 20.7.17 b. Pargny ger 
allen 

Musk. Rupps, Georg, 28.10.15 Kupinovac + 
a. ſ. Wunden 

Musk. Ryhs, Johann, 20.7. 15 Chambrecy i. 
Gefgſch., 3.9.18 T i. franz. Geſgſch. 

Litrm. Salefsky, Emm, 14.6.17 Pargny gefallen 

Wehrm. Sauer, Johann, 19.12.14 Emiſzew ver⸗ 
mißt, gerichtl. + excel. 

Reſ. Seibert, Georg, 24.10.14 Le Quesne ge⸗ 


Wehrm. Seitz, Heinrich, 24.9.14 b. Servon verw., 
1.10.14 Reſ.Laz. Trier T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Spaar, Ludwig, 31.12.14 Ver. Laz. Kö⸗ 
penik 7 inf. Krankheit 

Reſ. Spieß, Karl Bruno Guſtav, 11.11.14 Wyt⸗ 
ſchaete verw. u. f daſelbſt 

Musk. Schäfer, Heinrich, 24.8.17 Malmaiſon 
Ferme gefallen 

55 Schäfer, Philipp, 21.12.14 Emiſzew 
gefallen 

Wehrm. Schaubach, Karl, 25.10.14 Le Quesne 


geſallen 

Liirm. Scheffler, Max, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Musk. Scheibel, Georg, 1.11.16 in St. Plerxe-⸗ 
Vaaſt⸗Wald i. Gefgſch., 5.6.19 i. franz. Gefgſch. 
+ inf. Krankheit 

Krgsfr. Schönfeldt, Werner, 19.12.14 Emiſzew 


gefallen 

Musk. Schoſtek, Valentin, 19.12.14 CEmiſzew 
vermißt, gerichtl. T erkl. 

nt Schul, Adam, 24.8.18 Bethancourt ge⸗ 
allen 


Hermann, 21.3.18 Cerizy ge⸗ 


Musk. Schulſchepky, Wilhelm, 6.11.16 Manan⸗ 
court gefallen 

Musk. Schulte, Alois, 26.1.18 Luey tödl. ver⸗ 
unglückt 

Musk. Schulze, Paul, 30.3. 18 Laſſigny gefallen 

nm Schwahn, Ludwig, 28.8.14 Mougon ger 
allen 

Musk. Stamm, Kurt, 26.1.18 in Lucy tödl. 
verunglückt 

Erſ.Reſ. Stauß, Edmund, 24.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

Musk. Stehling, Adam, 11.7.10 b. Verdun ver⸗ 
wundet, 8.8.16 Parklaz. XIIl, Montmedy, f 
a. ſ. Wunden. 
Wehrm. Stellen, Richard, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. F erkl. 
Reſ. Steuernagel, Karl, 11.11.14 Wylſchaete 
verw. u. vermſßl, gericht. + erkl. 

Musk. Stoll, Otto, 26.1.18 in Luey tödl. ver⸗ 
unglilckt 

L. Rekr. Storck, Karl, 4.8.16 b. Verdun gefallen 

Lftrm. Stöwe, Rudolf, 5.11.16 St. Plerre-⸗Vaaſt⸗ 
Wald gefallen 

Wehrm. Strube, Georg, 28.8.14 b. Mouzon 
verw., 29.8.14 daſelbſt T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Stumpf, Hermann, 28.8.14 Mouzon 
verw., 7.9.14 Krgslaz. Nr. 2 Fa. ſ. Wunden 

L. Rekr. Theis, Anton, 12.7.16 b. Verdun verw., 
14.7.16 Feldlaz. 3 f a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Thiele, Wilhelm, 23.7. 18 fildl. Cham⸗ 
brech gefallen 

un len rolf, Heinrich, 21.10.15 Viſoka⸗Höhe 
gefallen 

Erf. Ref. Tillmann, Wilhelm, 21.3.18 b. Cerizy 
verw., 2.4.18 Krgslaz. 25 + a. [. Wunden 

Musk. Trieſch, Adolf, 9.6.17 in Je. de Mal» 
maiſon gefallen 

Nef. Tröller, Auguſt, 28.8.14 Mouzon gefallen 

L. Rekr. Vogel, Hermann, 23,8.15 Milniki verw., 
3.9.15 Feldlag. 1 f a, |. Wunden 

a Vogt, Wilhelm, 12.12.14 Emiſzew gefallen 

Erf. Ref. Volkmann, Ferdinand 23.8.18 Cerizy 
vermißt, gerichtl. T erkl. 

Wehrm. Voölzing, Fredrich, 8.9.14 Revigny 
verw., 10.9. 14 dortfelbft F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Wagenbach, Wilhelm, 25.8.14 Trem⸗ 
blois gefallen 

Musk. Wagner, Heinelch, 21.10.16 b. Viſoka⸗ 
Höhe verw., 5.11.15 Ref. Korps Welskirchen f 
a. ſ. Wunden 

Reſ. Wagner, Karl, 28.8.14 Mouzon verw., 
30.8.14 Res. Laz. I, Trier, T a. a Wunden 

Lſirm. Wagner, Michael, 20.7. 18 füldl. Cham⸗ 
brech gefallen 

Wehrm. Wahl, Heinrich, 25.10.14 b. Le Quesne 


efallen 

L. Kelr. Wahl, Heinrich, 26.1.18 in Lucy ver ⸗ 
leßt, 6.2.18 Feldlaz. 362 F a. f. r 

L. Rekr. Weber, Auguft, 26.1.18 in Luch kdl. 
verunglückt 

Erf. Ref. Weber, Martin, 1.8.15 Bobryk ge⸗ 


allen 

Musk. Werner, Joh. Phil. Georg. 18.7. 15 Chy⸗ 
row + inf. Krankheit 

Wehrm. Werner, Wilhelm Chriſtof, 20.10.14 Le 
Anesne gefallen 


Lim, Wettläufer, Heinrich, 5.6.18 b. Pareuil 
gefallen 
Wehrm. Winter, Ernſt, 25.10.14 Le Quesne 


nel Diner, Heinrich, 25.10.14 Le Quesne ger 
allen 
a 1 Karl, 20.10.15 Starcevo ge⸗ 


ei 90. ie Wilhelm, 14.6.16 b. Ver⸗ 
dun vermi 


Oſſz. Stellv. Hagelüden, Ferdinand, 15.7.18 Bois 
de Trotte gejallen 

Offlz. Stellv. Lohrmann, Heinrich, 23.3.18 Cro⸗ 
zat-Kanal gefallen 

Be Bock, Heinrich, 22.3.18 Crozal⸗Kaual ges 


Ta 

ene Dudniß, Johannes, 30.5. 18 Champvoiſy 
efall 

Sergt. Pieih, Heinrich, 21.3.18 Fort Bendeuil 
gefallen 

Sr Kunkel, Eduard, 23.3.18 Crozat⸗Kanal 


efallen 
ud. Böck, Rudolf, 17.12.14 Cmiſzew gefallen 
U Bronatowäti, Wilhelm, 11.8.15 Bobryk 
gefallen 
ut, Diemer, Otto, 11.11.14 Wytſchaete ver⸗ 
bt, gerichtl. F erkl. 
Utſſz. Feit, Zeeb. 25.5.16 Etapp. Laz. Nethel 
inf. Krankheit 
3. Fuchs, Adolf, 13.8.15 Ruſily gefallen 
3 Bei, Friedrich, 27.8.16 b. Strely⸗Rußl. 


af tr, Arthur, 29.3.18 füdl, Crugny ges 
en 


ud Kunz, Kosmal, 27.8.15 b. Strely verw., 
28.8.15 Feldlaz. + a. ſ. Wunden 
ul Karel fonrad, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 


mi, 
um, el Hans, 1.4.18 b. Plemont ger 


fall 

utffs. ieh, Guſtav, 23.10.14 Le Quesne verw., 
29.11.14 Krgslaz. 3 Fa. ſ. Wunden 

ut IM 3 Gerhard, 117. 16 b. Verdun ger 


al „nit, Theodor, 21.10.14 weſtl. Lille 


u, 1 Johannes, 11.7.16 b. Verdun 
verm 

Utſſz. Weller, Guſtav, 28.8.14 Mouzon gelatien 

Utffz. Zimmer, Rudolf, 1.11.16 Somme-Schladt 


efallen 

Gefr. Adolph, Otto, 22.11.14 DBer.Laz. Gießen 
inf. Krankheit 

Ge len Fähnrich, Arthur, 10.4.18 Sermaize ge⸗ 


Sefr. Fey, Wilhelm, 21.10.14 Le Quesne verw. 
u. T a. ſ. Wunden 
Gefr. Grün, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne ge⸗ 


ſallen 
Ger. Haas, Karl, 30.12.14 Cmiſzew gefallen 
Geſr. Harres, Ernſt, 23.10.14 Le Quesne verw., 
8 Reſ.Laz. II, I. Abt. Leipzig, T a. . 
und 
Gefr. Haufer, Friedrich, 12.8.15 Uchnin gefallen 


7. Kompanie. 


Musk. Wortmann, Theodor, 23.8.18 Cerizy ver⸗ 
bei 4.11.18 i. franz. Gefgſch. T a. ſ. Wun⸗ 


Nef. Zecher, Heinrich, 28.8.14 Monzon verw., 
a .9.14 Reſ.Laz. Hann »Minden Fa. ſ. Wun⸗ 
en 

Musk. Ziegler, Auguſt, 12.8.15 Uchnin gefallen 

Musk. Zimmermann, Karl, 25.8.17 Ferme b. 
Chavignon gefallen 

Wehrm. Zinn, Jakob, 28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 
ſallen 


Sefr. Höhler, Ludwig, 21.3.18 Fort Vendeuil 
gefallen 

Ger. Krämer, Heinrich, 29.7.15 Krgslaz. Abt. 
54, + inf. Krankheit 

Gefr. Kuhl, Hermann, 28.8.14 Mouzon ges 
fallen 

Geſr. Leidner, Johannes, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Geir. Mangold, Adam, 5.11.16 Manancouri ger 


fallen 

Gefr. Meier, Friedrich, 1.11.16 Somme⸗Schlacht 
geſallen 

Sia Müller, Ludwig, 30.1.17 vor Verdun ge⸗ 
allen 

Sm Nikolai, Wilhelm, 26.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
allen 

Gefr. Nanft, Ludwig, 12.12.14 Cmiſzew gefallen 

Gefr. Rottmann, Wilhelm, 23.3.18 Crozat⸗Ka⸗ 
nal gefallen 

Gin Synold, Otto, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Gefr. Schneider, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Gefr. Stein, Karl, 24.9.14 Servon gefallen 

Gefr. Ulrich, Georg, 1.7.18 Bois de Trotte 
verw., 18.7.18 Feldlaz. 271 7 a. ſ. Wunden 

Sie Wahlig, Friedrich, 1.7.16 b. Verdun ver⸗ 


mißt, 

Behr. Wald, Chriſtian, 21.3.18 Fort Bendeuil 
gefallen 

Musk. Abe, Arno, 15.7.16 Verdun gefallen 

Musk. Alflerbed, Georg, 30.1.17 en verw., 
31.1.17 Opt. Verbandspl. + a. Munden 

ET Georg, 141411 Cmiſzew ge⸗ 
allen 

Ref. Arch, Heinrich, 24.9.14 b. Servon gefallen 

Wehrm. Jerich. f e 8.12.14 Cmiſzew ver⸗ 
mißt, gerichtl. 

Musk. Bachoſer, 4.4 1105 10.15 b. Klicevac ver- 
wundet, 15.10.15 Krgslaz. Abt. 3 F a. ſ. 
Wunden 

mu Bäcker, Walter, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
m 

Wehrm. Balzer, Bernhard, 24.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 

Wehrm. Balzer, Karl, 23.10.14 b. Le Quesne 

gefallen 

Muc. Barth, Heinrich, 10.9.17 Chemin des 
Dames geſallen 

Musk. Baumgarten, Max, 6.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

m Biker, Bofeph, 4.1.17 St. Marie à Py 

efallen 

Ref. Becker II, Karl, 28.8.14 Mouzon vermißt 


Erf. Rei. Bedel, Peter, 21.3.18 Fort Vendeuil 


gefallen 

Wehrm. Bepler, Heinrich, 11.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

Ltrm. Binz, Jakob, 22.3.18 Crozat⸗Kanal ge» 
fallen 


Wehrm. Bittermann, Johann, 1.11.16 Sommer 
Schlacht gefallen 

Ref. Boß, Heinrich, 28.8.14 Monzon vermißt, 
gerichtl. T erkl. 

Musk. Böttcher, Wilhelm, 18.10.15 Kula Bran- 
jevac gefallen 

Wehrm. Brachmann, Johann, 11.8.15 Bobryk 
verw., 21.9.15 Reſ.⸗Spital Nr. 2 F a. f. 
Wunden 

Musk. Braun, Georg, 12.9.17 Chemin des Dar 
mes gefallen 

Musk. Brecht, Bernherd, 6.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Musk. Brüll, Adam, 27.8.15 b. Strely geſallen 

Erf.Ref. Brunnengraber, Johannes, 22.10.14 
weſtl. Lille gefallen 

Musk. Bruſt, Johann, 23.8.18 Catillon geſallen 

Ae Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Wehrm. Büchner, Ludwig, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Musk. Bujara, Valentin, 1.4.18 Plemont vers 
mißt, gerichtl. T erkı. 

Lſtrm. Buſch, Karl, 11.7.16 b. Verdun vermißt, 
gerichtl. F exkl. 

Ljirm. Damm, Rudolf, 23.3.18 Crozat⸗Kanal 
gefallen 

55 Dickel, Friedrich, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mi 8 

Wehrm. Dieſſenbach, Friedrich, 24.10.14 Le 
Quesne gejallen 

Einj.Frw. Diehm, Karl, 10.10.15 zu Klicevae 
gefallen 

Wehrm. Dienft, Nikolaus, 22.10.14 Le Quesne 


Wunden 
Wehrm. Fiſcher, Heinrich, 8.8.14 Mouzon ges 
fallen 


Reſ. Feller, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Musk. Flore, Wladislaus, 23,8.18 b. Catillon 
i. Geſaſch berw., 21.9.18 Ergänzungslaz. i. 
ſranz. 4 00 T a. J. Wunden 

Erſ.Reſ. Brih, Karl, 11.7.16 Verdun gefallen 


Wien Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun 

geſallen 

Erf. Ref. Gaubaß, Georg, 18.10.15 b. Kula⸗Vran⸗ 
levac gefallen 

Wehrm. Geikler, Adam, 24.9. 14 b. Servon berr 
wundet, 1.10.14 zu Trier + inf. hinzugelr. 
Krankheit 

Litrm. Groß, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Handſtein, Theodor, 28.38.14 Mouzon 


Wehrm. 
geſallen 

Musk. Hamion, Albert, 6.11.16 a. d. Somme 
verw., 7.12.16 Feldlaz. 5 F a. ſ. Wunden 

Musk. Hanfen, Andreas, 21.3.18 Fort Vendeufl 
geſallen 

Wehrm. Hartmann, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
verw. u. bermißt 

Litrm, von Haſz, Ernſt, 11.7.16 b. Verdun verw., 
22.7.16 Kriegslaz. V. A. K. + a. ſ. Wunden 

Erſ.Reſ. Heimbach, Johann, 12.7.16 b. Verdun 
verw., 17.7.16 Theat.Laz. Montmedy F a. |. 
Wunden 

461755 Heun, Heinrich, 9.12.14 Cmiſzew ger 
allen 

Lftem. Heß III, Johannes, 2.3.16 Dojran See 
gefallen 

Ldſtrm. Heyers, Karl, 11.7.16 b. Verdun der⸗ 
mißt, gerichtl. F erli. 

Lſtrm. Hofmann, Anton, 20.10.15 Starcevo ver⸗ 
wundet, 25.10.15 Jeldlazg. Nr. 1 ra f. 
Wunden 

RE, ofmann, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Hofmann, Heinrich, 24.9. 14 b. Servon 


gefallen 
Wehrm. Höhl, Heinrich, 19.12.14 Cmiſzew ger 


fallen 

Wehrm. Höhl, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Lfirm, Horn, Heinrich, 4.6.18 b. d. La Belle 
Idee gefallen 

Erf. Ref. Jacobi, Egidius, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. T ertl. 

— 161 Jacob, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt 

N alob, Peter, 11.7. 16 b. Verdun gefallen 

Nef. Zödel, Konrad, 13.12.14 Cmiſzew gefallen 

Ref. Jung, Heinrich, 24.9.14 Servon gefallen 

Deſt. Korpor. Kaſpar, Rudolf, 21.1.16 in Veles 
F inf. Krankheit 

Musk. Kauck, Karl, 11.7.16 b. Verdun vermißt, 
gerichtl. F erkl. 

Musk. Kempel, AT an. 11.7. 16 b. Berdun 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

Erf.Ref. Kleinert, Friedrich, 1.9.18 Pawlowleze 
‚efallen 

en Klug, Heinrich, 27.8.15 Strely gefallen 

Ref. Kofler, Karl, 27.3.18 b. Laguy gefallen 

Must, Köhler, Adam, 11.8.15 Bobryt gefallen 

firm. Konfehny, Joſeph, 9.6.17 Jort Mal- 
maifon gefallen 

Wehrm. Kramer, Karl, 5.10.14 b. Servon ger 


ſallen 
Musk. Kuhmünck, Georg, 10.10.15 Klicevae ger 


allen 
ar Lambert, Mathäus, 18.10.15 b. Rula.Bran- 
jevac gefallen 


Lftem. Laucht, Wilhelm, 23.3.18 Boyaux Ferme 
gefallen x 

Ref. Lauz, Jakob, 30.12.14 Cmiſzew gefallen 

Wehrm. Leihmann, Karl, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Rel. Lenz, Ludwig, 8.12.14 Cmiſzew verw., 14. 
12.14 Feldlaz. 11 J a. . Wunden 

Erf. Nel. Lichau, Karl, 0.10.15 Klieevae gefallen 

el Lochner, Walter, 12.10.15 Kurjace ge» 
allen 

Gi el Ludwig, Paul, 11.8.15 VBobryk gefallen 

Musk. Zub, Philipp, 23.7.18 Courton⸗Wald ge⸗ 


fallen 
Wehrm. Martin, Auguft, 27.8.15 b. Strely ge⸗ 


ſallen 

Aal Martin, Johannes, 18.10.15 b. Kula ge» 
allen 

Wehrm. Mazeiner, Wilhelm, 14.1.17 Champ- 
neuville geſallen 

Lſirm. Meyer, Philipp, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. f erkl. 

Musk. Möller, Karl, 1.11.16 Somme Schlacht 
geſallen 

Musk. Momberger, Karl, 24.9.14 b. Servon 
verw., 3.10.14 Gießen F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Müll, Konrad, 23.10.14 Le Quesne 
geſallen 

Musk. Müller, Heinrich, 1.4.18 b. Plemont⸗ 

erme verw., 3.4.18 San. Kp. 103 f a. j. 
unden 

Nef. Müller, Johann, 25.9.16 nordw. Tahure 
gefallen 

Krasir. Müller, Ludwig, 11.8.15 Bobryk ges 
fallen 

Ne. Müller, Philipp, 28.8.14 Mouzon vermißt, 
gerichtl. T erkl. 

Musk. Müller, Walther, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Erſ. Reſ. Nachtigall, Karl, 20.10.15 b. Starcevo 
verw., 21.10.15 Hpt. Verbandspl. F a. ſ. 


Wunden 

Sefa Neidig, Johannes, 10.10.18 Klicevac 
gefallen 

Keftrm. Numrich, Adam, 21.3.18 Fort Bendeuil 
gefallen 

Must. Obſt, Joſeph, 10.10.15 Nlicevac gefallen 

Er tk Ohl, Johannes, 11.8.15 Bobryk ges 
allen 

Ref. Ohlig, Albert Friedr., 20.10.14 Le Quesne 
verw., 23.10.14 Feldlaz. 67 f a. ſ. Wunden 

Musk. Ott, Ludwig, 11.7.10 b. Verdun gefallen 

Ra Oswald, Friedrich, 2.4.18 Laſſigny ge» 
allen 

Erf.Ref. Owezarſti, Anton, 30.7.18 Oeuilly a. 
d. Aisne gefallen 

Aale Paul, Frledrich, 23.3.16 Dojran⸗See ge⸗ 
allen 

Musk. Paſel, Anton, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Musk. Peterſen, Fritz, 18.8.16 Bois de Cheva⸗ 
lier gefallen 

Wehrm. Rapp, Wilhelm, 7.12.14 Wſzelwy verw., 

12.14 San. Komp. Nr. 1 f a. |. Wunden 

Musk. Reichard Wilhelm, 23.3. 18 Crozat verw., 
2.3.18 Krk. Sam. La Ferte + a. ſ. Wunden 

Musk. Reidel, Philipp, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. T erkl. 


Lfirm. Reiners, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun ges 
fallen 

Wehrm. Neinemer, Karl, 28.98.14 Mouzon 
verw., 6.9.14 Krgslaz. Wetzlar F a. ſ. Wunden 

Ref. Repp, Georg, 24.9.14 b. Servon gefallen 

Erſ.Reſ. Rettinger, Friedrich, 11.8.15 Bobryk 
gefallen 

Ref. Neuning, Otto, 10.10.15 Klicevac gefallen 

. Richter, Joſeph, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
miß 

Reſ. Rinn, Auguſt, 22.10.14 Le Quesne ge— 
fallen 

Erſ Nel. Nibert, Heinr. Otto, 24.10.14 Le 
Quesne gefallen 

Musk. Sever, Erich, 23.3.18 Crozat-flanal ges 
fallen 

Lſtrm. Silber, Leopold, 2.11.16 Somme-Schladt 
gefallen 

Musk. Slowik, Albert, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
ſallen 

Litrm. Sowart, Robert, 2.11.16 Manancourt 
geſallen 

Litrm. Spies, Wilhelm, 23.6.16 Feldlaz. 1 + 
inf. Krankheit 

Erſ. Ref. Spiznagel, Welly, 1.10.17 Chemin des 
Dames verw., 5.10.17 Feldlaz. 361 f a. f. 
Wunden 

Neſ. Schäfer, Hermann, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Siege Schäfer, Ludwig, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Litrm. Schäſer I, Martin, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt 

vu Scheld, Wilhelm, 12.12.14 Cmiſzew ger 
allen 


falle 

a Schlotz, Gottlob, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mi 8 

Reſ. Schmidt, Auguſt, 8.12.14 Cmiſzew verw., 
12.12.14 Feldlaz. 4 j a. ſ. Wunden 

Musk. Schmidt, Friedrich, 4.11.16 Somme⸗ 
Schlacht geſallen 

Wehrm. Schmidt, Friedrich Wilhelm, 24.9.14 b. 
Servon gefallen 

19.12.14 Cmiſzew 


Wehrm. Schmidt, Heinrich, 
Rei. Schmidt, Karl, 23.10.14 b. Le Quesne ge- 


geſallen 


fallen - 
Must. Schmidt, Rasmus, 1.4.18 Plemont b. 
Laſſigny gefallen 
Wehrm. Schmidt. Reinhard, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 


Must. Schneider, Albert, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. T erkl. 

Wehrm. Schneider, Herm. Ignatus, 11.11.14 
Wytſchaete gefallen 

Rei. Schnell, Georg, 8.8.14 Mouzon vermißt 

Ref. Schnell I, Johann Kaſpar, 28.8.14 Mou⸗ 
zon gefallen 

Musk. Schön, Wilhelm, 19.7.18 Courton⸗Wald 
gefallen 

Musk. Schweitzer, Georg, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt 

Krgsfr. Stein I, Ernſt, 28.10.15 b. Kupinowac 
verw., 1.11.15 Lukowize F a. ſ. Wunden 

Musk. Stein, Karl, 11.7.16 b. Verdun vermißt 

Musk. Steinmetz, Franz, 23.8.15 a. d. Pulwa 
gefallen 


Ref. Straube, Alexander, 12.11.14 b. Wytſchaete 
verw., 27.11.14 Ref. Feldlaz. 68 F a. ſ. Wunden 

ale Tätel, Bruno 10.6.18 füdw. Trotte ge» 
allen 

Musk. Volk, Ernſt, 10.10.15 b. Klicevac gefallen 

Wehrm. Vonderheid, Johannes, 20.10.14 weſtl. 
Lille geſallen 


Mouzon ge⸗ 


Ref. Wachter, Heinrich, 12.8.15 b. Uchnin ver⸗ 
wundet, 13.8.15 Verbandspl. Uchnin a. f. 
Wunden 

Wehrm. Walther, Karl, 28.8.14 
ſallen 

Ref. Wehrum, Karl, 24.11.14 Wytſchaete ge» 
fallen 

Musk. Weil, Karl, 1.11.16 Somme-Schladt ger 
fallen 

Wehrm. Weiſenbach, Jakob, 12.12.14 Antofin 
gefallen 

Lſtrm. Weiſenbach, Peter, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Wehrm. Weishaupt, Louis, 23.10.14 Le Quesne 


FJeldw. d. L. Krämer, Georg, 5.11.16 Somme 
gefallen 

a Kuhaupt, Ernſt, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Sergt. Damm, Georg, 23.3.18 a. Bahndamm 
Chauny gefallen 

Sergt. Lang, Heinrich, 1.3.18 Bethancourt ger 


fallen 
Sergt. Philipp, Wilhelm, 21.3.18 b. Moy ge⸗ 
fallen 


Utffz. Alt, Heinrich, 21.10.14 b. Lille gefallen 
Utſſz. Dechert, Adam, 21.10.14 Le Quesnoy 


gefallen 
utifz. Glitſch, Georg, 2.9.14 Laz. Librier T inf. 
rankheit 
Utſſz. Grenuingloh, Julius, 1.11.16 a. d. Somme 
verw., 2.11.16 Feldlaz. 3 1 a. ſ. Wunden 
Utſſz. Hofmann, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
8 20.10.15 Hpt. Verbandspl. F a. ſ. Wun⸗ 


en 

Utſſz. Jäger, Alfred, 17.5.18 östl. Corbeny 
verw., 31.5.18 Krgslaz. 57 Montcornet Ta. 
f. Wunden 

Ut 1 Kirchner, Paul, 25.10.14 Le Quesnoy ges 


allen 

utifz. Michel, Johann, 21.3.18 b. Moy verw., 
23.3. 18 . ade 362 + a. f. Wunden 

Ulffz. Niſch, Cyrill, 5.6.16 Prunay gefallen 

Utffz. Schmitt, Paulus, 14.8.15 Rufily gefallen 

Utffz. Wend, Adam, 23.9.14 b. Servon verw., 
3.10.14 b. Servon + a. f. Wunden 

Gel Fuchs, Karl, 21.10.14 Le Quesnoy ge⸗ 
allen 

San. Geſr. Göller, Adam, 6.11.16 a. d. Somme 


gefallen 

Gefr. Hachenbach, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

sr: Bee Auguft, 20.10.14 b. Le Quesnoy 
gefallen 

Gefr. Lohölter, Ernſt, 19.7.18 Bois de Cour- 
ton gefallen 


Gefr. Mallaife, Alexander, 18.10.15 Kula Bran⸗ 
jevac gefallen 


8. Ko m 


verw., 1.11.14 Krgslaz. 3 Lille F a. . 
Wunden 

55 Wenner, Felt, 2.7.18 Courton-Wald 
geſallen 

Musk. Werthmann, Joſeph, 11.7.16 b. Ver⸗ 
dun vermißt 

Musk. Wide, Daniel, 1.9.15 Krgslaz. Cholm 
+ inf. Krankheit 

are: Wied, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Musk. Wiedemann, Ulrich, 30.38.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Musk. Wiethoff, Ferdinand, 10.6.18 1. Wäld« 
chen füdw. Trotte verw., 11.6. 18 Feldlaz. 77 
T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Will, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne 
geſallen 

Wehrm. Wolf, Heinrich, 13.8.15 Ruſily gefallen 

Wehrm. Wucherpſennig, Georg, 11.7. 16 d. Ver⸗ 
dun vermißt 

Lſtrm. Zur, Paul, 30.3.18 Laſſigny gefallen 


panie. 


Gefr. Rottenberger, Semmy, 24.9.14 b. Servon 
verw., 5.9.14 Krgslaz. 1 Sedan F a. f. 
Wunden 

Gefr. Sprenger, Erich, 16.9.14 Binarville ges 


fallen 

Gefr. Schmidt, Heinrich, 24.10.14 Le Quesnoy 
gefallen 

Gefr. Steeg, Karl, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Gefr. Werz, Auguſt, 11.8.1 Bobryk ade en 

Ger. Wiltheis, 11.9.17 norbdöftl. v. 
Sancy gefallen x 

Gefr. Wittner, Emil, 17.10.15 Nula-Vranjevac 
gefallen 

Musk. Albert, Richard, 30.65.18 Champoviſy 
verw., 6.7.18 Bahr. Feldlaz. 32 + a. ſ. 
Wunden 

Ref. Alles, Karl, 20.10.14 Le Quesnoy gefallen 

alle Andre, Ernſt, 2.11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 

Litrm. Auner, Karl, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Eſtrm. Baack, Rudolf, 1.11.16 a, d. Somme ge⸗ 


fallen 

Musk. Baldauf, Jakob, 27.8.15 b. Strely verw., 
31.8.15 Feldlaz. 2 Fa. ſ. Wunden 

at Becken, Karl, 24.10.14 Le Quesnoy 
gefallen 

Reſ. Becker, Johannes, 23.9.14 b. Servon ge» 


n 

Musk. Becker, Karl, 17.10.15 Kula-⸗Branjevac 
gefallen 

l, Becker, Wilhelm, 2.9.14 b. Servon 
gefallen 

Se Bodes, Heinrich, 25.10.14 Le Quesnoy 
geſallen 

Wehrm. Bonin, Georg, 23.10.14 Le Quesnoy 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Musk. Braun, Anton, 21.3.18 Fort Vendeutl 
verw., 14.6.18 Res. Laz. I Bromberg, + a. J. 
Wunden 

Musk. Braun, Georg, 28.8. 15 Hanlowicze verw., 
4.9.15 Krgslaz. 58 f a. J. Wunden 

Lſtrm. Brunnengräber, Hermann, 19.10.15 Bran⸗ 
jevac gefallen 


Georg, 


Musk. riſt, Friedrich, 19.2.16 Reſ. Laz. V 
Seäienkaufen + inf. Krankheit 

Ref. Conrad, Philipp, 23.9.14 Servon gefallen 

Wehrm. Dahmer, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
verw. u. vermißt, gerichtl. 7 ertl. 

Musk. Dallwis, Karl, 11.7.16 vor Verdun ver⸗ 


mißt 

Musk. Darmſtädter, Valentin, 17.10.15 Kula⸗ 
Dranjevac gefallen 

Wehrm. Dechert, Heinrich, 23.9.14 b. Servon 


gefallen 

Wehrm. Dietrich, Heinrich, 28.8.16 Seuzig Lam- 
orville gefallen 

Ltrm. Doll, Wilhelm, 26.3.18 b. Laſſigny verw., 
28.83.18 Opt. Verbandspl. T a. |. Wunden 

Erf.Ref. Drauth, Karl, 23.10.14 Le Quesnoy 
gefallen 

Aale Eckart, Friedrich, 11.7.1 v. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Egner, Adolf, 4.4.15 a. d. Pilica verw., 
8.4.15 Krgsſeldlaz. Krolowa + a. ſ. Wunden 

Egg fel Eiſenacher, Andreas, 2.6.18 b. Trotte 
gefallen 

Wehrm. Erb, Theodor, 24.9.14 b. Servon verw., 
3.9.14 98 F a. J. Wunden 

Ref. Eſter, Rudolf, 23.10.14 Le Quesnoy verw., 
4.11.14 Laz. in Lille T a. f. Wunden 

Musk. Felbinger, Bruno 11.7.16 vor Verdun 
gefallen 

Ref. Feldpuſch, Otto, 23.10.14 Le Quesnoy 
verw., 26.10.14 zu Bailleul T a. ſ. Wunden 

Liirm. Felſing, Karl, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Wehrm. Fink, Karl, 23.10.14 Le Quesnoy ver⸗ 
wundet, 29.10.14 Laz. Lille F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Fölſing, Ludwig, 23.10.14 Le Quesnoy 
gefallen 

Einj. gro, Boucar, Theodor, 9.10.15 Recica⸗ 
Klicevac gefallen 

Musk. Frank, Friß, 9.6.17 Fort de Malmaiſon 
gefallen 

Musk. Füd, Johann, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Wehrm. Gans, Heinrich, 25.10.14 Le Quesnoy 
geſallen 

Lſtem. Garloff, Heinrich, 4.12.16 Ver. Laz. d. 
Stadt Berlin T inf. Krankheit 

Wehrm. Geißler, Heinrich, 24.9.14 b. Servon 
verw., 5.10.14 Laz. Dun + a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Geiſt, Chriſtian, 17.10.15 Kula⸗Vran⸗ 
jebac geſallen 

Musk. Gerhardt, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 


geſallen 
Ref 1 5 Wilhelm, 20.10.14 Le Quesnoy ge⸗ 
en 


a 
al Goldmann, Hugo, 29.9.17 Chemin des 
Dames verw. u. + 


gefallen 
Wehrm. Hauß, Ludwig, 18.9.14 b. Servon ges 
fallen 


Musk. Hinz, Karl, 21.3.18 b. Moy geſallen 

Musk. Higel, Wilhelm, 17.10.15 Kula⸗Vran⸗ 
jevac gefallen 

Wehrm. Hofmann, Georg, 25.10.14 Le Ques⸗ 
us verw., 25.12.14 Laz. Halle Fa. ſ. Wun⸗ 
en 

Musk. Hömberg, Anton, 17.10.15, Kula⸗Vran⸗ 
jevac verw., 16.11.15 Krgslaz. Abt. 127 ra 
ſ. Wunden 

Ref. Honig, Heinrich, 20.8.18 b. der Guny ge- 
fallen 

Musk. Horn, 
gefallen 

Musk. Hufnagel, Otto. 9.6.17 Chemin des Das 
mes verw., 19.6.17 Feldlaz. 50 f a. ſ. Wunden 

Wehrm. Huhn, Heinrich, 24.10.14 b. Le Ques⸗ 
noy geſallen 

Lſtrm. Jakob, Georg, 4.6.18 b. Vezilly gefallen 


Ludwig, 5.11.16 a. d. Somme 


Lſtrm. Jakob, Ludwig, 23.10.14 b. Le Quesnoy 

gefallen 

Musk. Jakobi, Nikolaus, 11.8.15 Bobryk ge- 
fallen 

Erf. Rev. Jayme, Philipp, 23.38.18 nördl. 
Soiſſons vermißt 

Niall Ickler, Ludwig, 11.7.16 b. Verdun ger 
allen 

Musk. Imiolezyk, Hugo, 19.7.18 Bois de Cour- 
ton geſallen 

Erſ.Reſ. Jockel, Jakob, 9.2.16 Krgslaz. Nr. 54 

inf. Krankheit 

Wehrm. Joſt, Heinrich, 23.10.14 Le Quesnoy 
geſallen 

Musk. Joemann, Johann, 2.6.18 b. Trotte 
geſallen 

Erf. Reſ. Jung, Nikolaus, 1.9.15 Pawlowicze 
verw., 2.3.16 Reſ.Laz. I Gießen F a. ſ. 
Wunden 

Wehrm. Kaiſer, Adam, 20.10.14 Le Quesnoy 
verw., 24.10.14 Laz. Lomme + a. ſ. Wunden 

i Heinrich, 23.9.14 b. Servon ge⸗ 
allen 

Wehrm. Karpf, Ludwig, 24.10.14 b. Le Ques⸗ 
noy geſallen 

Viale Kern, Martin, 20.10.15 zu Starcevo ge⸗ 
allen 

Nef. Kimpel, Otto, 21.10.14 in Lomme gefallen 

Wehrm. Kirchhoff, Bernhard, 11.8.15 Bobryk 
gefallen 

Musk. Klaas, Otto, 2.6.18 b. Trotte gefallen 

1 F Klaſſer, Adam, 20.10.15 zu Starcevo ge⸗ 
fallen 

Erf.Ref. Klein, Georg, 17.10.15 NKula-Brans 
jevac verw., 20.10.15 Feldlaz. 3 T a. f. 
Wunden 

Musk. Klein, Georg, 10.9.16 Chemin des Da- 
mes gefallen 

ind: Koch, Karl, 23.10.14 b. Le Quesnoy 
gefallen 

En Köhler, Wilhelm, 2.6.18 b. Trotte ges 
allen 

firm. Kraft, Franz, 2.11.16 a. d. Somme 
verw., 3.11.16 San. Komp. 2 + a. ſ. Wunden 

Ref. Kraußmüller, Ludwig, 23.10.14 b. Le Ques⸗ 
noy gefallen 

1 Johann, 1.11.16 a. d. Somme 


d. Unfall verletzt, 30.90.16 Reſ.Laz. 1 Hanno⸗ 
ver Ta. U Wunden 
Wehrm. Kühl, Karl, 23.9.14 Servon gefallen 
Wehrm. Küſpert, Ludwig, 24.9.14 b. Servon 
derw., 6.10.14 i. Laz. F a. ſ. Wunden 
Musk. Kup, Johann, 2.6.18 b. Trotte vermißt, 
gerichtl. F erkl. 
Musk. Lang, Reinhold, 19.10.15 Vranſevae ver⸗ 
wundet, 22.10.15 Feldlaz. 3 T a. ſ. Wunden 
Wehrm. Lauer, Hermann, 16.9.14 Binarville 


gefallen 

Musk. Launspach, Georg, 2.6.18 b. Trotte ge⸗ 
fallen 

Erſ. Ref. Leonhard, Wilhelm, 3.4.16 Ver. Laz. 


Darmftadt + b Krantheit 

Musk. Loos, Wilhelm, 21.3.18 b. Moy verw., 
23.3.18 Feldlaz. 318 1 a. [. Wunden 

Erſ.Reſ. Löffler, Adolf, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 16.7.16 Krgslaz. XIII. A. K. fa. f. 
Wunden 

Lſtrm. Magold, Karl, 17.10.15 Kula-⸗Branjevac 
verw., 19.10.15 San. Komp. 103 a. ſ. Wunden 

Tamb. Gefr. Mandler, Karl, 20.10.14 b. Le 
Quesne gefallen 

Must. Märtens, Ernſt, 27.3.18 b. Laguy ge⸗ 
fallen 

Erf. Ref. Menz, Karl, 3.11.16 a. d. Somme 
verw., 4.11.16 Feldlaz. 138 f a. f. Wunden 

int Merz, Franz, 11.7.16 vor Verdun ver⸗ 
m 

Ay Müller, Konrad, 29.12.18 Bürgermitr. 

ihenrod + inf. Krankheit 
Musk. Müller, Johannes, 23.8.15 Mielniki ge⸗ 


Müller, Philipp, 22.8.15 Mielniki ger 
fallen 


Musk. Münzenmeyer, Guſtav, 14.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Neumann, Wilhelm, 20.10.14 Ennctitres 
gefallen 

Musk. Nödel, Walter, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
Paluſzkliewiß, 11.7.16 b. 


Musk. 
Verdun gefallen 

Ref. Peter, Georg, 23.10.14 Le Quesnoy verw., 
4.11.14 Lag. Brüfleı + a. ſ. Wunden 

falt Pfeil, Adolf, 19.10.15 Branjevac ge 
allen 

Ltrm. Picard, Michael, 1.11.16 a. d. Somme 
gefallen a 

1 Nepp, Heinrich, 20.10.14 b. Lille ge⸗ 


fallen 
Musk. Rettig, Peter, 11.8.15 Bobryk verw., 
13.8.15 Feldlaz. Nr. 1 F a. ſ. Wanden 
Wehrm. Riedel, Friedrich Oswald, 21.10.14 Le 
Quesnoy gefallen 
Musk. Ritihel, Max, 4.9.14 Brabant le roi 
verw. i. Geſſch., 5.10.14 i. franz. Geſſch. + 
e „ Merzallin, 19,10.15 Branjebac 
gefallen 
DUB. Sauereſſig, Adolf, 19.7.18 f a. ſ. Wun⸗ 


en 
Edſtrm. Seil, Kilian, 25.10.15 Pelrovac gefallen 
Edſtrm. Semmler, Konrad, 10.8.16 Krgslaz. 2, 
des XVI. A. K., durch Fliegerbombe getötet 


Stanislaus, 


Wehrm. Seng, Guſtav Frledrich, 21.10.14 Le 
Quesne geſallen 

Litrm. Spann, Wilhelm, 1.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

eee Heinrich, 11.716 b. Verdun 
gefallen 

Horn. Wehrm. Schad, Franz Theodor, 23.9,14 b. 
Servon gefallen 

Ref. Schäfer, Guſtav 23.10.14 Le Quesnoy ger 


allen 
Schäfer, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
geſallen 
Musk. Schäſers, Aloyfius, 1.8.15 Bobryk verw., 
1.4.16 Reſ.Laz. Göttingen + ſ. Wunden 
Musk. Schaffhuber, Georg, 12.8.15 Uchnin ver⸗ 
wundet, 24.8.15 Feldlaz. 1 F a. f. Wunden 
Reſ. Schepp, Georg, 23.9.14 b. Servon gefallen 
Wehrm. Scherer, Edmund, 19.10.15 Yranfevac 
gefallen 
Ref. Schieſerſtein, Wilhelm, 25.11.14 b. Ser⸗ 
von gefallen 
Wehrm. Scherer, Jakob, 21.10.15 Blſokahöhe 


gez 25.10.15 Jeldlaz. Nr. 1 T a. |. Wun⸗ 
en 
Musk. Schilling, Otto, 11.4.18 Belhancourt 


verw., 11.4.18 Nef. Jeldlaz. 28 f a. f. Wun⸗ 


den 

Erf. Reſ. Schleucher, Philipp, 19.10.15 Branſe⸗ 
vac gefallen 

Walle Schmidt, Albert, 23.8.15 Mielniki ges 
allen 

Ne Heinrich, B. 9.14 b. Servon ge⸗ 
allen 

Nef. Schreiner, Karl Wilhelm, 25.10.14 Le 
Quesnoy gefallen 

Musk. Schuhmann, Ludwig, 20.10.15 Petrovae 
verw., 31.10.15 Feldlaz. 4 a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Schulz, Ernſt, 29.5.18 Crugny gefallen 

Musk. Trapp, Adam, 17.10.15 Kula⸗Vranſevae 
verw., 26.10.15 Krgslaz. Abt. 2 + a. . 
Wunden 

Reſ. Ullrich, Albert, 20.10.14 Le Quesnoy ge⸗ 


Vollmardt, Heinrich, 2.6.18 b. Trotte 
geſallen 

Nef. Volz, Karl, 24.10.14 Le Quesnoy gefallen 

Musk. Wacker, Karl, 20.7. 18 Bols de Courton 
vermißt 

Lftem. Weber, Heinrich, 17.10.15 Kula-Bran- 
jevac gefallen 

Erf. Ref. Weisbecker, Johann, 35.10.15 zu Pe⸗ 
trobac gefallen 7 

Wehrm. Werner, Friedrich, 25. 9.14 b. Servon 
gefallen 

117 Werner, Otto, 9.6.17 b. Chavlgnon ger 


fallen 

Musk. Wilbring, Guſtav, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 19.7.16 Vereinslaz. Darmstadt + a. . 
Wunden 

une Zapp, Robert, 11.7.16 b. Verdun ges 


allen 
Nil. irkel, Karl, 30.3. 18 
3.4.18 Feldlaz. 289 fa. f. 


lemont verw., 
unden 


Dufw. Heuſohn, Konrad, 20.10.14 Le Quesne 


allen 
Bit. 8 A Stellv. Nerger, Fritz, 28.8.14 Mou⸗ 
zon gefallen 
Uiſſz. 64, Friz Oskar, 28.8.14 Mouzon 


vermißt 
Utſſz. Bopf, Otto, 11.9.14 Brabant verw., 
16.9.14 i. franz. Geſgſch. a. ſ. Wunden 


ut Brehm, Martin, 20.10.14 Le Quesne ges 
fallen 
0% Gerlach, Karl, 22.8.14 Le Sart gefallen 
3 Ludwig, 11.11.14 Wytſchaete 
ach allen 
u lien Plößer, Adam, 11.11.14 Wytſchaete ge⸗ 


SE Böhmer, Albert, 28.8.14 Mouzon gefallen 
Ger. Tamb. Carl, Theodor, 28.8.14 Mouzon 


geſallen 
Geſr. sa Karl, 28.38.14 Mouzon gefallen 
Gefr. Hanſtein, Emil, 28.8.14 Mouzon gefallen 


Gefr. Hofmann, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge» 


fallen 

Se Krauſch, Philipp, 28.8.14 Monzon ge⸗ 
allen 

Gefr. Matern, Otto, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Horn. Alles, Ludwig, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Bad, Georg, 28.8.14 Monzon vermißt 

Erj. ah Bayer, Frledr. Wilhelm, 9.10.16 Res 
cica⸗Klicevac gefallen 

Wehrm Birkholz, Theodor, 31.8.17 Friedberg 
+ inf. Krankheit 

Ze: Brod, Eberhard, 28.38.14 Mouzon ger 
allen 

Reſ. Broy, Jakob, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Cohnen, Leo, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Sl Karl, 28.38.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Deiß, Jalob, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Dickenberger, Karl, 28.8.14 Mouzon 


gefallen 
Erſ. Rel. Drebert, Kaſpar, 20.10.14 Le Quesnoy 
vermißt, gerichtl. F erkl. 
Erf. an Georg, 20.10.14 Le Quesnoy 
vermiß 
ei Friedrich, 22.8.14 Neuſchateau ges 
allen 
8 a Adolf, 30.8.14 Ref. Feldlaz. 52 
J. Munden 
EN: alk, Ludwig, 20.10.14 Le Quesne verw., 


8.1 14 Nes. Feldlaz. 67 + a. ſ. Wunden 
Erl. 1 51 Helnrich, 28.8.14 Mouzon gefallen 


Ref del, Philipp, 20.10.14 Le Ques ne 
verw., 912.44 Bereinslaz. München, + a. ſ. 
Wunden 

Erſ.Reſ. Gerhardt, Karl, 20.10.14 b. Le 


Quesne gefallen 
Erſ. au Oleſe, Friedrich, 21.10.14 in Lomme 


geſa 
U 0. Gimbel, Adam, 11.11.14 b. Wytſchaete 
gefallen 
Wehrm. Gröninger, Martin, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 
— 1871 Grüninger, Heinrich, 28.8.14 Mouzon 
e 


geſallen 
Erf. Reſ. Höhl, Peter, 20.10.14 Le Quesne ge⸗ 
fallen 


9. Kompanie. 


Erſ.Reſ. Jacobi, Max, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 
Erſ.Reſ. Isberner, Hermann, 11.11.14 b. Wyt⸗ 


ſchaete vermißt, gerichtl. 


T erkl. 
. Jung, Joſef, 20.10.14 b. Le Quecne 
gefallen 


Wehrm. Kaſter, Wilhelm, 28.8.14 b. Mouzon 


verw., 29.8.14 Feldlaz. 68 F a. ſ. Wunden 
Wehrm. Krämer I, Georg, 11.8.15 Bobryk ge= 
fallen 


Nef. Krebs, Joſeſ, 28.8.15 Mouzon gefallen 
Reſ. Kremer, Gottfried, 28.8.14 Monzon ger 


fallen 
Re Lagier, Johannes, 28.8.14 Mouzon ger 
allen 
Erſ.Reſ. Leonhardt, Philipp, 25.10.14 Le 
Quesne geſallen 
Erſ.Reſ. Lob, Siegfried, 22.10.14 Feldlaz. 
Lomme gefallen 
Ref. Loſcher, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


fallen 
Reſ. Mader, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 


Wehrm. Meiß, Heinrich, 28.38.14 Mouzon ber» 
mißt, gerichtl. F ertl. 
Erſ.Reſ. Meßger, Philipp, 20.10.14 b. Le 


Quesne gefallen 
Reſ. Mohr, Otto, 28.8.14 Mouzon gefallen 
Wehrm. Pfeifer, Johann, 22.10.14 Le Quesne 


gefallen 
28.8.14 Mouzon 


Wehrm. Reinhardt, 
vermißt 

Erſ.Neſ. Reinheimer, Ernſt, 20.10.14 Le Quesne 
gefallen 

nice Reuhl, Wilhelm, 11.11.14 b. Wytſchaete 
efa 

Ref. Richt, Adolf, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Ref. Noos, n 28.8.14 Mouzon vermißt, 
gerichtl, + erkl 

a Wolf, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon vermißt 

Nef. Seib, Hermann, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Erſ. Ref. Selmes, Johann, 
gefallen 

Erſ.Reſ. Sybertz, Adam, 
Quesne gefallen 


Konrad, 


12.11.14 Wytſchaete 
20.10.14 b. Le 


Erj. gal: Scherer, Anton, 11.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

Ref. Schmidt, Gottfried, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Si d. R. Schmidt, Karl, 28.83.14 Mouzon 
gefalle 

Ref. Schmidt, Wilhelm, 28.8.14 Monzon ber» 
mißt, 9 tl. erkl. 

Wehrm. ott, Heinrich, 20.10.14 b. Le 


Quesne Fellen 

Erf.Ref. Schupp, Peter, 11.8.15 Bobryk gefallen 

Erf.Ref. Schwerer, Johannes, 20.10.14 b. Le 
Quesne verw., 25.10.14 Reſ. Feldlaz. 67 F a. 
ſ. Wunden 

Ref. Sternberg, Nobert, 28.8.14 Mouzon verw., 
14.10.14 Reſ. Laz. Diez T a. j. Wunden 

Reſ. Stork, Richard, 28.8.14 Mouzon vermißt, 
gerichtl. exkl. 

Ref. Stüber, Adolf, 3.9.14 Mouzon gefallen 

Ref. Trinkaus, Martin, 11.11.14 Wytſchaete 
gefallen 


Erj.Rej. Tron, Ludwig, 20.10.14 Le Quesne 
verw., 18.1.15 Vereinslaz. München F a. f. 
Wunden 

Erſ. Reſ. Trumphheller, Wilhelm, 20.10.14 Le 
Quesne gefallen 

Ref. Voigt, Oskar, 28.8.14 Monzon gefallen 

Wehrm. Volz, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 


10. Komp 


Utſſz. Cuntz, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Utſſz. Kilchert, Johann, 28.8.14 Mouzon ge» 
fallen 

Utſſz. Tröſter, Auguſt, 26.8.15 gefallen 

Gefr. Baßmann, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ger 
fallen 

Gefr. Hofmann, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ger 


fallen 

Gefr. Nühl, Heinrich, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Nef. Bär, Sally, 24.8.14 Tremblois geſallen 

Wehrm. Borngäſſer, Julius, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

Ref, Danerſchein, Wilhelm, 24.8.14 Villiers 
gefallen 

Ref. Dorhöfer, Jakob, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Dreſſel, Georg, 24.8.14 Villiers ger 
fallen 

Wehrm. Fritz, Georg, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Ref. Fritz, Heinrich, 28.8.14 Mouzon gefallen 

ellen Heugle, Wilhelm, 15.9.14 Monzon ge- 
allen 

ns Hinkel, Karl, 24.8.14 b. Villiers gefallen 

Hood, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Gehren. Jung, Karl, 24.8.14 b. Villiers gefallen 

Ref. Junker, Ludwig, 28.8.14 b. Mouzon verw., 
1.9.14 dortſelbſt T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Kitz, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon verw., 
6.9.14 Nes. Feldlaz. 62 + a. f. Wunden 

Wehrm. Klein, Friedrich, 28.8.14 Florenville 
gefallen 

Wehrm. Kleiß, Andreas a 10.10.14 Jo- 
hann. Krankhs, Heiligenſtadt + 

fallen König, Engelbert, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 
allen 

Wehrm. Lucas, Richard, 28.8.14 Mouzon ge» 
fallen 


seinen Völzing, Karl, 11.11.14 Wyiſchaete 

gef allen 

Erſ. Ref, Wolf II, Philipp, 20.10.14 Le Quesne 
verw., 22.10.14 Krgslaz. Somme F a. |. 
Wunden; 

Rei. Zirkel, Georg, 24.8.14 Villiers gefallen 


anie. 
Wehrm. Martin, Heinrich, 24.8.14 Villiers ger 


allen 

wa Mohr, Wilhelm, 38,8.14 Mouzon ges 
allen 
1 Moßbach, Friedrich, 2.8.14 Mouzon ger 
allen 

Ref. Pfeſſer, Georg, 28.8.14 Monzon derw., 
31.8.14 daſelbſt + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Nofenbaum, Sally, 28.8.14 Mouzon 
geſallen 

Nef. Sauer, Heinrich, 24.8.14 Villiers gefallen 

Wehrm. Sannes, Wilhelm, 24.8.14 Tremblois 
verw., 4.9.14 Ref.Laz. Diez T a. . Wunden 

wehm, Simmerock, Karl, 28.8.14 Mouzon ger 
allen 

a Spadmann, Ernſt, 28.8.14 Monzon ges 
fall en 

ar Sulzbach, Auguſt, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 

fallen 

Wehrm. Schäffer, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

Rein Scheibel, Valentin, 24.8.14 Villers ges 


fallen 

Wehrm. Schneiter, Nobert, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

sn Schröder, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge» 
allen 

AL SIDIENE, Johann, 28.8.14 Mouzon ges 
allen 

Ref. Stern, Adolf, 28.8.14 Mouzon gefallen 

on Stolz, Friedrich, 28.83.14 Mouzon ges 
fallen 

Wehrm. Weil, Hermann, 23.4.15 Ver. Laz. V, 
Trier, + inf. Krankheit 

Wieden end, Wilhelm, 24.8.14 Villers ge» 
fallen 

Ref. Wörner, Heinrich, 28.8.14 Mouzon gefallen 


11. Kompanie. 


Due ‚Sellv. Rauff, Georg, 28.8.14 Mouzon ger 


Uen 
Vzſw. Dahnk, Rudolf, 28.8.14 b. ze an verw., 
7.9.14 Reſ. Lag. III, Trier, + a. J. Wunden 
u 8 Joſeph, 18.12.14 Cmiſzew ge⸗ 


ut In Schäfer, Georg, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 


len 

um. Schönhals, Wilhelm, 24.9.14 b. Servon 
verw., N. 9.14 Feldlaz. Grand Pré F a. f. 
Wunden 

Wien Schreiber, Wilhelm, 24.9.14 b. Servon 
gefallen 

Gefr. Beetz, Joh., 28.8.14 Mouzon verw., 8.9. 
14 i. Blaye i. Frir. a. j. Wunden 

Sch: Kieger, Heinrich, 28.38.14 Mouzon en 

Gefr. Kramer, Peter, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Gefr. Rüdelius, ER DES 28.83.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichl. Te 


i 1 Schröder, Auguſt, 15.12.14 Emiſzew ge» 

allen 

Gefr. Schweitzer, Gottfried, 2.9.14 b. Servon 
verw., 26.9.14 Hp. Berbandspl. F a. ſ. Wunden 

Gefr. Werner, 5 28.8.14 b. Mouzon 
verw. u. berm) bt, gerigjtl, T exkl. 

Geſr. 1775 Georg, 24.9.14 b. Servon verw. u. 
vermißt 

sp oll, a 28.8.14 Mouzon vermißt, ger 
Lil 

Ref. Baer, Si, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Yurrer, Otto, 2.8.14 Monzon gejallen 

Wehrm. Erpenftein, N 23.10.14 Le 

Quesne vermißt, gerichkl. + erkl. 

Wehrm. Geiger, Guftad, 23.10.14 b. Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Geift, Heinrich, 8.8.14 Mouzon ges 
fallen 


— u 


Behrm. Guth, Michael, 28.8.14 Mouzon ge 


fallen 

Ref. Heß II, Ludwig, 24.9.14 b. Servon ver⸗ 
mißt, gerichtl. T erkl. 

Ref. Heyderich, Adam, 28.8.14 b. Mouzon ber» 
mißt, gerichil. T erkl. 

Wehrm. Hummel, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon 
geſallen 

ee Karl, 19.11.14 Wytſchaete ge⸗ 
allen 

Ref. Kappauf, Friedrich, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 


ſallen 
nm Klaß, Konrad, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 

allen 
. Klein II, Heinrich, 12.11.14 b. Wyt⸗ 
jaete verw., 23.11.14 Laz. Stuttgart T a. |. 


Wunden 


sa Kleer, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


allen 

Ref. Kreutz, Gustav, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Wehrm. Kroner, Johann, 11.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

Wehrm. Mehrmann, Auguſt, 11.11.14 Wytſchaete 
vermißt, gerichtl. T erkl. 

Reſ. Michel II, Dito, 1.10.14 b. Servon gefallen 

Wehrm. Mogk, Heinrich, 23.10.14 Le Quesne 


gefallen 

Sm Mihlig, Wilhelm. 28.38.14 Mouzon ge» 
allen 

Wehrm. Nagel, Karl, 28.8.14 Mouzon gefallen 

ee Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ge» 
allen 

Wehrm. Niemann, Heinrich, 19.10.15 Branjevac 
gefallen 

Wehrm. Ochs, Adam, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 
fallen 


uf Schleurich, Heinrich Hugo, Reſ.Laz. Nort⸗ 


eim 

utffz. Schulz, Franz Albert, 28.8.14 b. Mou⸗ 
zon gefallen 

Uiffz. Wolf, Konrad, 31.8.14 Feldlaz. Mouzon 
gefallen 

Gefr. Barth, Johann Paul, 28.8.14 b. Mouzon 
vermißt, gericht. f erkl. 

Gefr. Dillemuth, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge⸗ 


fallen 

Gefr. Faßbinder, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge» 
allen 

Geſr. Del, Friedrich Wilhelm, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

SL E Wilhelm, 28.8.14 Mouzon 
gefallen 

Gefr. Schröder, El) Wilh., 24.8.14 b. 
Tremblois vermißt, gerichtl. + erkl. 

Sieden Albrand, Okto, 28.8.14 b. Mouzon ges 

fallen 

Vielen Becker, Louis, 28.8.14 b. Mouzon ger 
fallen 

Ref. Diemer, Heinrich Karl, 28.8.14 b. Monzon 
geſallen 

Su Enders, Peter, 28.8.14 b. Mouzon ge⸗ 


Sm. Frank, Friedrich, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 


12. Kompanie. 


Ref. Perſchbacher, Heinrich, 16.12.14 Cmifjew 
verw., 1.1.15 Reſ.Laz. Rybno f a. ſ. Wunden 

Wehrm. Rentzel, Heinrich, 6.11.14 Wytſchaete 
gefallen 

N sine II. Wilhelm, 28.8.14 b. Mouzon ges 
allen 

Wehrm. Roſenthal, Moritz, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Salomon, Peter, 23.10.14 Le Quesne 
verw., 24.10.14 dortſelbſt T a. ſ. Wunden 

ee Sames, Ernſt, 28.8.14 Monzon, ge» 
allen 

Wehrm. Sauer, Wilhelm, 21.10.14 Le Quesne 
verw., 22.10.14 Sammes F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Seißler, Louis, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Scheibel, Joſeph, 28.8.14 b. Mouzon 
verw., 22.9.14 Fſigslaz. Koblenz F a. f. 
Wunden 

Wehrm. Schnab, Friedrich, 24.9.14 b. Servon 


verw., 1.10.14 Hilfslaz. Oberwerth T a. f. 
Wunden 
Wehrm. Schwarz, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon 
vermißt 


Ref. Troß, Hermann, 20.11.14 Wytſchacte verw., 
6.1.15 Elmshorn + inf. Krankheit 

Ref. Weidling, Wilhelm, 23.10.14 Le Quesne 
gefallen 

Wehrm. Wenzel, Karl, 9.12.14 Wſzeliwy ges 


allen 

Wehrm. Wiederſpahn, Peter, 11.12.14 b. Enti« 
ſzew vermißt, gerichtl. F erkl. 

Wehrm. Zimmer, lde 23.10.14 Le Quesne 
verw., 24.11.14 Reſ. Laz. II Leipzig a. ſ. 
Wunden 


Wehrm. Gömmer, Konrad, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Grau, Andreas, 28.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Nef. Groth, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon verw. 
u. vermißt, gerichtl. F erkl. 
Wehrm. Günther, Friedrich, 28.8.14 b. Mon- 
zon gefallen 
Wehrm. Heller, Johann Auguſt, 28.8. 14 b. 
Mouzon gefallen 

Wehrm. pm, Aug. Wilh., 28,8.14 b. Mou⸗ 
zon gefallen 

Wehrm. Huber, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Jeek, Johannes, 30.8.14 b. Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Koburger, Heinrich, 28.8.14 b. Mouzon 
vermißt 3 

Wehrm. König, 24.8.14 Tremblois 
gefallen 

Wehrm. Kraft, Wilhelm, 28.8.14 Mouzon ver⸗ 
mißt, gerichtl. + erkl. 

Ref. Langlitz, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ge» 
fallen 

Wehrm. Ludwig, Otto, 20.9.14 Garniſonlaz. 
Koblenz + 


Theodor, 


Em Mattern, Otto, 28.8.14 Mouzon ge» 

allen 

Reſ. Meinhardt, Friedrich, 28.8.14 Mouzon ger 
fallen 

Wehrm. Meißner, Georg, 28.8.14 Mouzon ges 
fallen 

Wehrm. Merz, Franz Joſeph, 8.8.14 Mouzon 
gefallen 

Wehrm. Mebger, Philipp, 4.10.14 Reſ.Laz. VI 

— michel Sele 8.8.14 Krgel 
ſehrm. ichel, einrich, 28.8. rgslaz. 
Sedan + 2 N 

wen Nazel, Emil, 28.8.14 Mouzon gefallen 

We 7 5 Philipps, Heinrich, 28.8.14 Mouzon 


3 Ritzel, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ges 


Wehrm. Sauer, Ernſt Paul, 28.8.14 Monzon 
geſallen 

Wehrm. Sommer, Heinrich August, 28.8.14 
Mouzon gefallen 

Nef. Schädel, Heinrich Wilhelm, 28.8.14 Mou⸗ 
zon geſallen 

Reſ. Schmern, Walter, 24.8.14 Tremblols verw. 
u. vermißt 

Reſ. Schmidt I, Karl, 28.8.14 Monzon gefallen 

LEN, Hermann, 28.8.14 Mouzon ger 
allen 

endet, Chriſtian, 28.8.14 Mouzon ger 
allen 

zum Velten, Heinrich, 28.8.14 Mouzon ger 
allen 

Wehrm. Vömel, Heinrich Philipp, 28.8.14 Mous 
zon gefallen 


1. Maſchinengewehr⸗ Kompanie. 


Ofſz. Stellv. Nandſchau, Martin, 13.7.16 b. Ber- 
dun gefallen 

Offs. Stellv. Wagner, Georg, 12.8.15 Uchnin 
26.3.18 Reſ. Feldlaz. 102 + a. ſ. Wun⸗ 
en 

Viſw. Kotte, Hermann, 17.12.14 Cmiſzew ge⸗ 
ſallen 

SR Landhäuſer, Julius, 2.6.18 Trotte ge» 
allen 

Bzw. Roth, Alfred, 14.8.15 Ruſily verw., 
23.83.15 Krgslaz. Lublin + a. ſ. Wunden 

Sergt. Lapp, Johann, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 


mißt, gerichtl. + erkl. 
Uiſſz. Faber, Friedrich, 17.12.14 Cmiſzew ges 


fallen 

Utffz. Geis, Georg, 6.11.16 a. d. Somme ge- 
fallen 

Utffz. Kipp, Friedrich, 12.7.16 b. Verdun ges 
ſallen 


Utffz. Knebes, Wilhelm, 26.9.14 b. Servon 
verw., 2.9.14 Neſ. Feldlaz. 70 f a. ſ. Wun⸗ 


den 
Uiffz. v. Prondzynski, Leo, 20.10.14 b. Lomme 


gefallen 

Utſſz. Roth II, Ferdinand, 11.8.15 Bobryk verw., 
3.9.15 Krgslaz. 122 j a. |. Wunden 

Niffz. Steden, Phil., 11.7.16 b. Verdun gefallen 

utſſz. te Will, Theodor, 18.7.18 weſtl. Eſpilly 
gefallen 

Gefr. Cezanne, Karl, 16.1.15 a. d. Bzura ge» 


fallen 

Gefr. Conradi, Anton, 19.8.15 b. Ruſily ger 
fallen 

em ‚al Ludwig, 18.7.16 b. Verdun ver⸗ 
m 


Gefr. Hartmann, Heinrich, 31.8.18 Couch verw., 
3.1.19 Krgslaz. 32 + a. ſ. Wunden 

Gefr. Herfert, Fritz, 26.6.16 b. Verdun ber» 
mißt, gerichtl. F eril. 

Gefr. Lechleidner, Ernſt, 30.3. 18 Laſſigny⸗Ple⸗ 
mont gefallen 

Gefr. Süßmann, Richard, 26.9.14 b. Servon 
verw., 3.10.14 Laß. zu Marburg T a. j. 
Wunden 

Gefr. Scherer, Georg, 28.8.14 Mouzon gefallen 

Gefr. mitt, Johann, 2.11.16 a. d. Somme 
gefallen 


Nef.Inf.Regt. 116 % 


Er: Börner, Andreas, 24.9.14 b. Servon ge⸗ 

allen 

Musk. Breitenbach, Emil, 30.3.18 Laſſigny⸗Ple⸗ 
mont gefallen 

re Brune, Paul, 11.7.16 b. Verdun ger 
allen 

Lſtrm. Burkhard, Peter, 31.65.18 Champovlſy 
verw., 1.5.18 Sau. Kp. 3 + a. ſ. Wunden 

Lſtrm. e Klaus, 1.6.18 Trotte verw., 
30.7. 18 Krgslaz. 32b + a. ſ. Wunden 

at Czuback, Franz, 12.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Alle Peter, 28.8.14 b. Monzon ge⸗ 
allen 

Musk. Finger, Rudolf, 12.8.15 Uchnin gefallen 

Musk. Flöſſer, Johannes, 23.3.18 a. d. Voyaux 
Fe. b. Liez gefallen 

Musk. Frey, Franz, 11.7.16 b. Verdun verw., 
14.7.16 Feldlaz. 3 f a. ſ. Wunden 

falle Führing, Karl, 18.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Göß, Leonhard, 18.12.14 NRybno gefallen 

item. Groß I, Karl, 31.5.18 Billers Agron ge⸗ 


fallen 

Litrm, Groß III, Robert, 31.8.18 Couch le 
Chateau gefallen 

Lſtrm. Haub, Friedrich, 28.8.14 Mouzon ger 
fallen 

Art Heinz, Adam, 31.3.18 b. Laſſiguy ge» 
allen 


Musk. Heiſer, Jakob, 8.12.14 Antofin gefallen 

Musk. Hofmann III, Georg, 27.6.16 b. Verdun 
verw., 28.6.16 Hpt. Verbandspl. F a. . Wun⸗ 
den 

Musk. Joklel, Peter, 16.1.15 Lublejow gefallen 

Musk. Jungbluth, nden, 6.4.18 Dives-⸗Pleſ⸗ 
ſis⸗Cacheleux gefallen 

Exſ. Reſ. Kalſer, Georg, 21.12.14 Rybno ge⸗ 
allen 

Nl. Keßler, Alfred, 30.6.16 b. Verdun verw., 
5.7.16 Feldlaz. 1 f a. ſ. Wunden 

—8 Kiſtner, Karl, 8.12.14 1. Laz. T inf. 
rantheit 


0 Wilhelm, 7.6.17 a. d. Aisne 
verw., 8.6.17 geldlag 50 f a. |. Wunden 
Erſ. Reſ. Koſloweky, Siegfried, 13.8.15 Nufily 
verw., 18.9.15 Krgslaz. 122 f a. ſ. Wunden 


— 


2 


— uirsaes 


DPF ˙ . en rr 


men: Krogmeier, Heinrich, 6.11.16 a. d. Somme 

geſallen 

mer Lenz, Wilhelm, 15.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Nit. Lorenz, Andreas, En Champvoiſy 
verw., 1.5.18 San. Kp. 50 + a. ſ. Wunden 

Nel. Menges, Ang 26.9.14 b. Gerbon ver⸗ 
mißt, gerichtl. e 

Ref. Meth, Friehrich, 8.1214 Rybno gefallen 

zur Johann, 23.7.18 b. Nappes verw. 


nur Reicher, Adam, 26.9.14 b. Servon ge⸗ 


fallen 

Must. Realm Hubert, 6.4.18 Dives Pleſſis⸗ 
Cacheleux gefallen 

TO Joſeſ, 25.6.16 b. Verdun 
verm 

Bu Richter, Ewald, 9.4.18 b. Lagny verw. 

+ daſelbſt 

Aust Rohrbach, Zofel, 26.9.14 b. Servon ber- 
mißt, gerichtl. F ertl. 

Must. Römer, Heinrich, 9.11.14 b. Wytſchaete 
gefallen 

nn Selpp, Wilhelm, 17.3.15 a. d. Bzura ge⸗ 
allen 


f 
Musk. Seith, NA, 3.3.18 Krgslaz. 10 7 
inf. Krankhel 


Utſſs. 1 Joſef, 6.9.17 Chemin des Da⸗ 
mes gefallen 

Geſr. Bockhorn Gr ne 18 Laſſigny verw., 
W. 3.18 ſelblah. 317 a. f. Wunden 

Gelr. Hoppe, Hermann, 10.8. 18 Laon-Reims ge- 


fallen 

Gefr. Reitmenn, Philipp, 31.9.18 Eoucy le Cha⸗ 
eo. gefallen 
Schiltze alberl, Adolf, 31.8.18 Coucy gefallen 
Schüße Blat, Martin, 27.38.18 Laſſiguy derw., 
2.4.18 eldlaz. 361 Fa. |. Wunden 

le orn, Peter, 15.7.18 b. Tahure ges 
allen 

Schüge Ehrlich, Alfred, 21.3. 18 La Jere gefallen 

ien Adam, 4.6.18 Laon-Reims ge⸗ 
allen 

W Frank, Karl, 15.6.18 Laon-Reims ger 
allen 

Schultze Girmann, Chriſtian, 3.3.18 zw. La 
ere u. Arras gefallen 

Schlze Götze, Adolf, 27.3.18 zw. La Fere u. 
Arras gefallen 

Schüze Grünthaler, Wilhelm, 31.83.18 zw. La 
Fere u. Arras geſallen 


Bılm. 1 Dethleſf, 20.7. 18 weſtl. d. 
ſpiuv gefalle 
e f Georg, 14.7. 18 Tahure vermißt, 
gerichtl. 

-Bılw. Salta, Wilhelm, 19.7.18 ſüdweſtl. 
Hullin gefallen 

N Jahn, Max, 90.58.18 Champvoiſp ge 


um: Bania, Franz, 2.9.18 a. d. Ailette verw., 
49.18 Reſ. Feldlaz. 46 + a. ſ. Wunden 


2. Maſchinen gewehr ⸗ Kompanie. 


3. Maſchinengewehr⸗ Kompanie L. J. K. 85. 


L. Relr. Süß, Ludwig, 29.6.16 b. Verdun ges 


L. Nelr. Schäfer, Konrad 31.5.18 Champvoiſy 
gefallen 

fal Schindling, Karl, 17.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 

Musk. Schitthof, Johann, 31.3.18 Laſſigny⸗ 
Plemont geſallen 

Musk. Schmitt, Oskar, 26.9.14 b. Servon ge⸗ 
fallen 

Ref. Schneider, Johannes, 20.10.14 b. Lomme 
gefallen 

Musk. Schreiner, Jakob, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

r Philipp, 26.9.14 b. Servon ge» 
allen 

Musk. Thomae, Alfred, 25.1.15 zu Lowiez + 
inf, Krankheit 

Musk. Vock, Wilhelm, 28.8.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Lfirm. Wander, Georg, 31.5.18 Schloß St. 
Gemme geſallen 

Wehrm. William, Guſtav, 35.4.15 Krgslaz. To- 
maszow inf. Krankheit 

Wehrm. ittig, Paul, 12.12.14 Autoſin ge⸗ 
fallen 


Schüße Hofmann, Heinrich, 31.3.198 Couch le 
Chatean gefallen 

L. Rekr. Hoffmann, Hermann, 7.6.17 Jort Mal- 
maiſon gefallen 

en Jakob, Karl, 15.6.18 Laon-Reims ges 
allen 

Erf. Ref. Laux, Auguſt, 4.8.17 Chemin des Da⸗ 
mes gefallen 

Schütze Lüſebrink, Albert, 21.3.18 zw. La Före 
verw. u. vermißt 

san Malcomeß, Karl, 23.8.18 vor Couch ber, 
m 

Schütze Mäſchig, Heinrich, 30.3.18 zw. La Fere 
u. Arras gefallen 

Schütze Miſch, Johann, 273.18 zw. La FJere u. 
Arras gefallen 

Schütze Miemitz, Georg, 27.3. 18 zw. La FJere u 
Arras gefallen 

Schütze Pöttger, Heinrich, 14.6.18 b. Laon⸗ 
Reims gefallen 

Schütze Reiß, Wilhelm, 27.3.18 zw. La Fere u. 
Arras geſallen 

Schüße Weingärtner, Nikolaus, 2.3.18 zw. La 
Fete u. Artas gefallen 


uff. Urt Wilhelm, 2.9.18 i. Walde b. 
ouch gejallen 

Utffz. Wild, Fritz, 2.9.18 i. Walde Couch le 
Chateau geſallen 

Gefr. Knoll, Eduard, 8.4.18 Laguy gefallen 

Gefr. N Otto, 1.6.18 weſtl. Trotte i. 
Walde geſallen 

Gefr. Lahn, Paul, 30.3.18 Plemout verw., 
5.4.18 Feldlaz. 282 7 a. ſ. Wunden 


Geſr. Margies, Jöns, 
verw., 3.6.18 Feldlaz. 271 
Gefr. Prior, Albert, 2.9.18 Couch le Chateau 
verw., 3.9.18 Hpt. Verbandspl. + a. |. Wun⸗ 


en 

Schütze Anforg, Auguſt, 30.3.18 Plémont verw., 
31.3.18 San. Kp. 103 + a. ſ. Wunden 

Schütze Bender, Wilhelm, 20.7. 18 b. Eſpilly⸗ 
Fe. geſallen 

Schüde Both, Franz, 24.6.18 b. d. Belle Idee 
Fe. gefallen 

Son: Ficken, Heinrich, 13.6.17 a. d. Alsne ge- 
allen 

Schütze Grieb, Otto, 30.3.18 Plemont gefallen 

Aeuck Heinſchel, Sebaſtian, 29.4.17 Verdun ge⸗ 
fallen 

Schſttze Käubchen, Michael, 29.4.17 b. Verdun 
verw., 8.5.17 Feldlaz. 73 f a. ſ. Wunden 


31.5.18 b. Soiſſons 
a. ſ. Wunden 


Salle Geyer, Johann, 31.5.18 Champvoiſy ger 

allen 

er Krichel, Clemens, 30.3.18 b. Laſſiguy ger 
allen 


Oſſz. Stellv. Weber, Wilhelm, 
verw., 2.9.16 Feldlaz. 2 + a. [. Wunden 
Vw. Hoffmann, Hermann, 18.7.18 a. d. 

Marne gefallen 
Biſw. Strenge, Wilhelm, 17.10.15 Kula-Bran- 
levae verw., 31.10.15 Krgslaz. 122 + a. |. 


2.8.16 Strely 


Wunden 

Bılw. Suhren, Otto, 23.39.18 nördl. Oeueſy 
geſallen 

Sergt. Sievers II, Auguſt, 15.7.18 a. d. Marne 
verw., 18.7.18 St. Gilles 1156 G Wunden 

Riffs. A II, Johann, 2.71 Verdun 
ge 

uff. gräfing, Auguſt, 30.10.16 a. d. Somme 
gefallen 


ue Grätz, Friedrich, 19.10.15 Branjevac ge- 


Friedrich, 5.11.16 a. d. 


a 
ut Mh: Lüders I, Ernſt, 10.7.16 b. Verdun ger 
en 


ul. nannte, Heinrich, 10.7.16 Berdun⸗Fort 
Souvllle gefallen 
Couch le 


um Mauch, Paul, 31.8.18 nördl. 

atean gefallen 

ut lies Nommonſen, Peter, 31.12.14 Dachowo ger 
ul, Rönpage, Friedrich, 8 15 b. Ruſily 


18.8. 15 Feldlaz. . . Wunden 
Ut len Stamer I, Friedrich, 148 15 Ruſlly ger 


a 1 VI, Ernſt, 23.8.18 a. d. Allette 

ermi 

Sc Engholm, Erich, 3.2.15 Dachowo gefallen 
Be 471 as 3.2.15 ae er 

11 Ref. Sau. Kp. XVIII. A. K. f a. f. Wun⸗ 


Minen werſer⸗ Kompanie. 
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Schütze Körntopp, Nidhard, 24.6.18 b. d. Re 
Idee Fe. verw., 28.6.18 Feldlaß. 361 + a. |. 
Wunden 

Schütze Marl, Ernft, 7.9.17 Chemin des Dames 
verw., 8.9.17 Feldlaz. 362 In Laon f a. |. 
Wunden 

Mülders, Otto, 20.7. 19 weſtl. der Eſpilly-He. 
gefall en 

Se Paulſen, Jakob, 20.7.18 Eſpilly-Fe. ge⸗ 
ſallen 

Schüge Riede, Walter, 4.4.18 Cambrat» St. 
Quentin verw., 5.4.18 Hpt. Verbandspl. + a. 
ſ. Wunden 

2 Sieger, Jofef, 16.6.18 Paſſy Eriany ger 
allen 

Schiltze Vogel, Georg, 2.9.18 Couey le Chateau 
gefallen 


falle Maub, Peter, 30.3.18 b. Lafſiguy ger 

allen 

1 — Schulze, Paul, 30.3.18 b. Laſſigny ger 
ſallen 


Geſr. Heinrich, Carl, 1.6.17 b. Solſſons u. 
Reims vermißt, gerichli. exkl. 

Sn Koop, Johann, 20.10. 15 Dubnica-Bobovo 
gefallen 

Gefr, Krämer, Feliz, 5.11.16 a. 
vermißt 


a Kraus, Franz, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
allen 
Geſr. Lauſer, Nichard, 2.8.18 b. Pont St. 


Mard gefallen 
Gefr. Manke II, 7 77755 15.7. 18 a. d. Marne 


verw. u. a. ſ. Wunden 
44% Heſchel, Hermann, 15.7.18 a. d. Marne 
geſallen 


Ser 1 Friedrich, 10.7. 16 b. Verdun ges 


ui, „Plantgaber, Hermann, 3.1.15 Dachowo 
gefallen 
Geſr. Schnoor, Heinrich, 12.1.15 Dachowo ger 


„ Stamer II, Heinrich, 3.2.15 Dachowo ger 


allen 

Musk. Adolph, Otto, 22.8. 18 b. Pi St. Mard 
verw., 22.8.18 Aulzy + a. l. Wunden 

age rm. Albrecht, Paul, us Dachowo ger 
allen 

Se em. Bade II, Peter, 30.12.14 Dachowo ge⸗ 
allen 

Lwehrm. Ballhorn, Wilhelm, 10.7. 16 b. Ber⸗ 
dun gefallen 

ei Ref. Behrens, Markus, 13.8.15 Uchnin ge» 
all 


en 
nein Bergann, Max, 11.7.16 b. Verdun ge» 
BERN 3 0 Johann, 10.7. 10 b. Verdun 


Lſtrm. Carſtens, Karl, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Ltem, Deden, Claus, 5.11.16 a. d. Somme 
vermißt 2 

Lſtrm. Dirkens, Wilhelm, 11.11.16 a. d. Somme 
gefallen ER 

Wehrm. Dohrendorf, Friedrich, 13.8.15 b. Uch⸗ 
nin verw., 14.8.15 Feldlaz. 3 + a. ſ. Wun⸗ 


den 
Lſtrm. Dooſe IV, Albert, 10.7.16 b. Verdun 
gefallen 
falle Dörr, Ludwig, 20.10.15 Starcevo ge⸗ 
allen 
Wehrm. Doſe I, Karl, 10.7.16 Verdun ge⸗ 


Musk. Eckert, Franz, 5.11.16 a. d. Somme 
vermißt 

Must. Förſch, Karl, 30.5.18 Ronderes gefallen 

Musk. Freund II, Joſef, 10.6.17 a. d. Aisne 
gefallen 

Sal Freundel, Johannes, 8.8.17 i. Chivy ge⸗ 
allen 

Wehrm. Friedrichs, Auguft, 30.3.18 zw. Cam⸗ 
braisSt. Quentin verw., 2.4.18 4. bayr. 
San. Kp. T a. ſ. Wunden 

Must. Fuhrmann, Wilhelm, 23.8.18 a. d. 
Ailette gefallen 

ia Furch, Paul, 10.7.16 vor Verdun vers 
m 


Wehrm. Geiger, Ludwig, 31.5.1838 Champoviſy 
gefallen 

Erf.Ref. Greiner, Eduard, 15.7.18 a. d. Marne 
gefallen 

fate Gries, Wilhelm, 30.5. 18 Rondheres ge⸗ 
allen 

Wehrm. Grimm II, Adam, 30.10.16 a. d. 
Somme gefallen 

Ljtrm. Gſchwindemann, Joſef, 11.7.16 b. Ver⸗ 
dun verw., 12.38.16 Reſ.Laz. Pforzheim F a. 
ſ. Wunden 

Wehrm. Haaſe III, Paul, 10.7. 16 b. Verdun 
gefallen 

Erſ.Reſ. Haaß, Ernſt, 13.3.16 b. Verdun verw., 
16.7. 16 Theat.Laz. Montmedy + a. ſ. Wun⸗ 


den 
SER Haferbier, Karl, 31.12.14 Dachowo ge⸗ 


fallen 

Must. Haub, Wilhelm, 17.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Musk. Herr, Michael, 2.1.17 Pfeſſerrücken 
verw., 28.1.17 San. Kp. 103 + a. ſ. Wunden 

Erſ. Reſ. Herrlich, Alwin, 18.10.15 Kula⸗Brau⸗ 
jevac gefallen 

Wehrm. Herzer, Wilhelm, 19.10.15 Branjevac 
verw., 14.1.16 Reſ.Laz. I Darmftadt + a. j. 
Bunden 


Lſtem. Höppner II, Johannes, 13./14.6.18 


Lſtrm. Horn gen. Haß, Heinrich, 6.9.16 Neſ.⸗ 
Laz. St. Avold, f inf. Krankheit 

Musk. Jäger I, Friedrich, 19.10.15 Branjevac 

verw., W. 10.15 Krgslaz. 122 + a. ſ. Wunden 


Lem. Jahn III, Alfred, 14.11.16 Krgslaz. 
Douai + 8 

Lſtrm. Janſen, Johann, 5.11.16 a. d. Somme 
vermißt 

Erſ. Neſ. Kretzſchmann, Albin, 23.10.15 Kameno⸗ 
15 verw., 26.10.15 Verbandspl. F a. ſ. Wun⸗ 
en 

Wehrm. Krohn, Heinrich, 14.8.15 Ruſily verw., 
22.8.15 Krgslaz. 122 + a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Krummrich, Wilhelm, 5.11.16 a. d. 
Somme vermißt, gerichtl. F erkl. 

An Kuppelin, Joſeph, 13.8.15 Uchnin ge⸗ 
allen 

Wehrm. Lebahn, Wilhelm, 16.1.15 a. d. Bzura 
verw., 18.8.15 Erſ. Btl. F inf. hinzugezogener 
Krankheit 

Erſ.Reſ. Letzien, Julius, 10.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Füſ. Lührs, Hinrich, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Luttermann, Friedrich, 10.7.16 b. Ver⸗ 
dun verw., 21.8.16 Laz. Longuyon + a. ſ. 
Wunden 

am Mahrt, Detlef, 14.1.17 Conſenvoye ge⸗ 
allen 

Wehrm. Martens I, Karl, 10.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Wehrm. Meier I, Adolf, 13.8.15 Ruſily gefallen 

Musk. Menges, Adalbert, 30.3.18 St. Quentin 
gefallen 

firm. Mettler, Jakob, 16.8.16 Armieresſchlucht 
gefallen 2 

Wehrm. Möller, Wilhelm, 4.3.15 Seuchenlaz. 
Lowzeck T inf. Krankheit 

Eſtrm. Nordhorſt, Johann, 10.7. 16 Verdun ver⸗ 


mißt 

Lſtrm. Müller VI, Hermann, 5.11.16 a. d. 
Somme J. Gefgſch., 2.3.19 Marjeile + inf. 
Krankheit 

Wehrm. Müller IV, Wilhelm, 18.10.15 Kula⸗ 
Vranjevac gefallen 

Erſ.Reſ. Münch, Philipp, 8.7.17 a. d. Aisne 
verw., 8.7.17 Sau. Kp. 23 + a, ſ. Wunden 

Alle Niehe, Gerhard, 8.7.17 a. d. Aisne ge⸗ 
allen 

Erſ.Reſ. Nißen II, Hans, 17.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Nee Oelbrich, Peter, 28.7.16 5. Montjec ge⸗ 
allen 

Lſtrm. Oppermann, Karl, 30.5.18 Ronderes 
De 31.5.18 Hpt. Verbandspl. F a. |. Wun⸗ 
en 

Erſ.Reſ. Ott, Ludwig, 31.7.16 Edenkohm 7 inf. 
Krankheit 

Wehrm. Pape, Andreas, 10.7.16 vor Verdun 
vermißt 

Wehrm. Pennüller II, Otto, 2.2.15 Dachowo 
gefallen = 

wm Philipp, Augnft, 30.1.15 Dachowo ge⸗ 
allen 

Walen Puls, Wilhelm, 31.12.14 Dachowo ge⸗ 
allen 

wm Pusbach, Wilhelm, 3.1.15 Dachowo ge⸗ 
allen 

wm von Rein, Max, 13.8.15 Ruſily ge⸗ 
allen 

Ref. Reß, Emil, 11.7.16 b. Verdun gefallen 


Wehrm. Retelsdorf, Otto, 16.1.15 b. Dachowo 
gefallen : 

Krgsfr. Böckendorf, Heinrich, 13.8.15 b. Nufily 
verw., 21.9.15 Neſ.Laz. Paderborn F a. s. 
Wunden 

Lſtrm. Rofan, Leopold, 5.11.16 a. d. Somme i. 
Gefgſch., 7.11.16 Contance F i. Geſgſch. 

Musk. Noth II, Karl, 8.11.16 Manancourt 
verw., 10.11.16 Feldlaz. 138 f a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Sachs, Georg, 9.6.17 a. d. Aisne ger 
fallen 

Wehrm. Saeger I, Otto, 11.8.15 b. Bobryk 
verw., 28.8.15 Krgslaz. 122 f a. ſ. Wunden 

Wehrm. Sick, Peter, 30.10.14 Digmuiden verw., 
2.11.15 b. Gladua + a. ſ. Wunden 

Musk. Schann, Anton, 13.10.15 
Beranje gefallen 

Erſ. Reſ. Schaufuß, Wilhelm, 6.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Wehrm. Schmid V, Joſef, 19.7.16 b. Verdun 
geſallen 

Musk. Schneider II, Johann, 10.7.16 b. Ver⸗ 
dun gefallen 

Selen Schmoll, Heinrich, 7.1.15 Dachowo ge⸗ 
allen 

Wehrm. Schott, Karl, 3.2.15 Dachowo gefallen 

Wehrm. Schreiber, Anton, 5.11.16 a. d. Somme 
i. Gefgſch., 26.11.17 i. franz. Gefgſch. + 

Wehrm. Schüler, Wilhelm, 19.10.15 Branjevac 
gefallen 

Wehrm. Schulz III, Hermann, 20.10.15 Star⸗ 


cebo verw., 22.10.15 Feldlaz. 3 T a. ſ. Wun⸗ 
Tolina⸗Koliſta verw., 

1.1.15 Dachowo ge⸗ 
fallen 
Wunden 


den 
Wehrm. Schumacher II, Wilhelm, 27.10.15 
28.10.15 Verbands pl. 
Ta. ſ. Wunden 
Wehrm. Schütt, Guſtav, 
Erſ.Reſ. Schuſter, Philipp, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranje verw., 14.10.15 San. Kp. 103 + a. ſ. 
Musk. Schwarze, Gotthelf, 17.7.16 b. Verdun 
gefallen 


Sirakovo- 


Offz. Stellv. Havemann, Richard, 29.4.15 b. 
Witkowe verw., 9.5.15 Reſ. Feldlaz. Nr. 64 f 
a. ſ. Wunden 

VBaſw. Fouvar, Emil, 7.11.16 St. Pierre⸗Vaaſt⸗ 
Wald gefallen 

Bzw. Gehm, Auguſt, 30.3.18 Plemont verw., 
25.4.18 Ref. Laz. Münden + a. |. Wunden 

Bzw. Grede, Wilhelm, 31.5.18 Rondjeres ge⸗ 


fallen 
Sergt. Schade II, Max, 21.3.18 Fort Vendeuil 
gefallen 
Utffz. Dührkop, Johannes, 25.8.15 Morozowicze 
verw. u. a. ſ. Wunden 5 
Utſſz. Elfers, Heinrich, 3.4.18 weſtl. Dives 
verw., 5.4.18 Feldlaz. 45 T a. ſ. Wunden 
Utſſz. Gerken, Heinrich, 6.9.17 Chemin des Das 
mes gefallen E 
utffs. Hof, Wilhelm, 17.10.15 Kula⸗Vranjevac 


gefallen 3 
wie Jockſch, Paul, 11.7.16 Fort Souville ge» 
allen 
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Füf. Stapelfeldt II, Zriedrich, 13.8. 15 Rufily 
gefallen 

u Stein, Jakob, 19.10.15 Branjevac ger 
allen 

Litrm. Striepke, Franz, 15.6.16 Elappenlaz. 
Rethel gefallen 

Se Stüttgen, Wilhelm, 31.12.14 Dachowo 
gefallen 

Wehrm. Thies II, 9.6.18 Paſſy⸗ 
Grigny geſallen 

Lſtrm. Thomann, Heinrich, 9.12.17 a. d. Dife 
gefallen 

u Tretau, Heinrich, 3.9.15 d. Sielee ger 
allen 

Aal Vock II, Auguſt, 17.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Musk. Vogel I, Anton, 12.7.16 b. Verdun 
verw., 21.7.16 Azannes + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Völkers, Wilhelm, 10.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Voß IV, Bernard, 20.7.18 Espilly Je. 
gefallen 

Wehrm. Voß I, Johann, 10.10.15 b. Klicevac 


gefallen 

Lſtrm. Wagner V, Elias, 4.1.17 St. Marie 
a Py gefallen 

Lſtrm. Weber II, Heinrich, 10.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Lſtrm. Weidenbach, Heinrich, 10.7.16 b. Ders 
dun vermißt, gerichtl. + erkl. 

Lſtrm. Wendelken, Heinrich, 10.7.16 b. Verdun 
gefallen 

SE Wiebe, Auguft, 12.7.16 b. Verdun ges 


fallen 
Musk. Wieſe, Fritz, 10.7.16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 

Musk. Winkler, Eginhardus, 10.7. 16 b. Verdun 
gefallen 

A Wirſing, Richard, 1.10.16 b. Tahure ge⸗ 
allen 


Wehrm. Witthohn, Chriſtian, 5.11.16 a. d. 
Somme vermißt, gerichtl. T erkl. 

all Zerfas, Adam, 10.7.16 b. Verdun ges 
allen 


Hermann, 


Utffz. Kramper, Adolf, 31.12.14 b. Dechow ver ⸗ 
wundet, 16.1.15 Neſ. Feldlaz. 68 f a. ſ. Wun⸗ 


den 

Utſſz. Landgraf, Hans, 11.7.16 b. Fort Souville 
verw. u. 

Uifſz. Meyn I, Frledrich, 13.8.15 Ruſily verw., 
15.8.15 Feldlaz. 2 + a. ſ. Wunden 

utſſz. Poppenhuſen, Heinrich, 2.11.16 St. Plerre⸗ 
Vaaſt⸗Wald gefallen 

utſfz. Nathmann, John, 8.2.15 Dachowo ge⸗ 


allen 

utffz. Rathje Eduard, 21.3.18 Fort Vendeuil 
gefallen 0 

um Röhr, Ernſt, 11.7.16 Fort Souville ges 
allen 

utffz. Stödmann, Heinrich, 21.3.18 b. Moy 
gefallen 5 

utſfz. Strauß, Julius, 31.8.18 i. Wald Couch 
fallen 


uf. Deerh, Daniel, 11.8.15 vor Bobryl ge⸗ 
fallen 


4 


a 


1 


— 


ar 


uff. Wiedow, Fritz, 12.7.16 Vauf · Schlucht ge · 


allen 

Geſr. Behrens III, Karl, 9.6.17 Chemin des 
Dames geſallen 

Gefr. Benfing, Heinrich, 20.7. 18 Epilly vermißt 

Ger. Beuermann, Albert, 21.3.18 auf Fort 
Bendeull gefallen 

Gefr. Blunt, Johannes, 13.8.15 Ruſily gefallen 

Gefr. Gölsdorf, Franz, 11.7.16 Fort Souville 


gefallen 
8 Haald, Guſtav, 16.4.15 a. d. Nawka ge» 


fallen 

Gefr. Haals, Jean, 30.5.18 Ronderes verw., 
29.6.18 Krgslaz. 130 f a. ſ. Wunden 

Gelr. Ihm, Richard, 11.7.16 Fort Souville ger 


fallen 

Gefr. Krumbed, Fritz, 21.3.18 Fort Vendeuil 
gefallen 

Ger. Lohnes, Leonhard, 31.8.18 Couch le Cha- 
teau gefallen 

Gefr. Luther, Martin, 31.5.18 Ronderes ger 


Seht. Roc Joſef, 2.11.16 St. Plerre-Baaft 
er. Noch, Joſef, 2.11. . Plerre-Vaaſt⸗ 
Wald gefallen 

Geſr. Rohde, Johann, 11.7.16 Fort Souville 


gefallen 

Ger. Ruckes, Wilhelm, 19.10.15 Branſevae ver⸗ 
wundet, 31.10.15 Feldlaz. 3 T a. ſ. Wunden 

Gefr. Sakowsky, Erich, 21.3.18 Fort Vendeull 
gefallen 

Gefr. Stark, Georg, 8.6.17 Chavignon gefallen 

Thießen, Johannes, 13.8.15 Rufily ge» 
allen 

Gefr. Thomasberger. Wilhelm, 31.5.18 Ron» 
eres gefallen 

Gefr. Voß V, Fritz, 16.7. 17 Chemin des Dames 
gefallen 

Lftrm. Artler, Johannes, 18.2.17 Feldlaz. 64 
+ inf. Krankheit 

Wehrm. Bäker, Johannes, 3.1.15 Dachowo ver⸗ 
wundet, 4.1.15 Cmiſzew F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Bartels, Wilhelm, 13.10.15 b. Beranje 
gefallen 

Ltrm. Battefeld, Eduard, 7.4.17 Straße Sa- 
mogneug gefallen 

Litrm. Bechtler, Julius, 21.38.18 Jort Vendeuil 
gefallen 

Re. Becker, Hermann, 11.7.16 Fort Souville 
verw., 22.7.16 Milit.Laz. Montmedy T a. . 
Wunden 

Musk. Becker V, Johann, 12.7.1 Fort Souville 


gefallen 

Wehrm. Behnk, Johannes, 13.8.15 b. Rufily 
gefallen 

Wehrm. Behrens I, Heinrich, 21.12.14 Dachowo 
a, d. Bzura gefallen 

Zitem, Beres, di nrich, 11.7.16 Fort Souville 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Wehrm. Berlin, Hans, 14.8.15 b. Ruſily ge⸗ 


fallen 
A Bick, Alfred, 11.7.16 Fort Souville ge» 

en 
1 Blohm, Nikolaus, 31.3.18 b. Lagny ge⸗ 


allen 
Wehrm. Blund IV, Johannes, 18,7.18 Courton⸗ 
ald gefallen 


* Litern, Eifemann, Franz, 14.8.15 Rufily gefallen 


Musk. Bolbach, Adam, 28.10.15 Kupinovac ver⸗ 
wundet, 21.12.15 Kaſſel F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Boller I, Hermann, 1.1.15 a. d. Bzura 
geſallen 

Wehrm. Voller II, Hermann, 2.6.16 Fort Dou⸗ 
aumont gefallen 

Lſtrm. Böllinghaus, Emil, 2.11.16 St. Pierre⸗ 
Vaaſt⸗Wald gefallen 

Ref. Burggraf, Heinrich, 21.10.15 b. d. Bifola- 
Höhe geſallen 

Wehrm. Burmeiſter, Wilhelm, 12.8.15 Uchnin 
gefallen 

Wehrm. Chriſtianſen, Johannes, 8.2.17 Samog«- 
neug gefallen 

Wehrm. Dahm, Nicolaus, 12.12.15 Feldlaz. 3 7 
inf. Krankheit 

Wehrm. Dieſtel, Wilhelm, 4.10.16 geſallen 

Lſtrm. Dorpmüller, Ludwig, 13.7.16 b. Verdun 
geſallen 


Musk. Falkenhagen, Artur, 31.5.18 Rondered 
gefallen 

Musk. Feiſel, Karl, 31.5.18 Roncheres geſallen 

Wehrm. Fink, Oto, 26.38.15 Juowlodz a. d. 
Pilica gefallen 

Erf. Keſ. Fiſcher III, Friedrich, 2.11.16 St. Plerre⸗ 
Daaft-Wald verw., 6.11.16 Feldlaz. 9 T a. f. 
Wunden 

Wehrm. Förſt, Karl, 11.7.16 Fort Souville ge⸗ 
fallen 

Musk. Friedrich, Wilhelm, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranje gefallen 

Wehrm. Gacthie, Wilhelm, 31.1.15 Dachowo 
a. d. Bzura gefallen 

Wehrm. Gerheifer, Adolf, 28.10.15 Kupinovae 
verw., 31.10.15 Verbandsplatz + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Goosmann, Guſtav, 9.2.15 Dachowo 
verw., 12.2.15 Lubiejſow + a. ſ. Wunden 

Litrm. Haberbed, Hermann, 9.6.17 Fort de Mal⸗ 

> maifon verw., 12.6.17 Feldlaz. 335 + a. ſ. 
Wunden 

Musk. 8 801 Theodor, 2.11.16 St. Pierre verw., 
6.11.16 Feldlaz. Nr. 7 F a. ſ. Wunden 

Wehrm. Hampel, Hermann, 12.7.16 Fort Sour 
ville gefallen 

Lftem. Hanſen, Hans, 4.7.18 füdweſtl. v. Cu- 
piguy tödl. verunglüat 

we 9 III, Jörgen, 31.8.18 Wald 

ouzy gefallen 


Wehrm. Harmſen, Jürgen, 16.4. 15 a. d. Rawla 
re 
E e Rudolf, 12.7.16 Fort Souville 
efallen 
ai, artwig, Auguft, 28.10.15 b. Kupinovac 
gefallen 
Karl, 11.7.16 Fort Soupille 


Wehrm. Harz, 
geſallen 

Musk. Heeb, Konrad, 2.11.16 St. Plerre- Wald 
verw., 4.11.16 San.⸗Stollen T a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Heindl, Michael, 2.11.16 St. Pierre⸗ 
Vaaſt⸗Wald verw., 3.11.16 dortſelbſt F a. f. 
Wunden 

Must. Hennemann, Friedrich, 30.38.18 b. Lagny 
geſallen 

wie Henzel, Ludwig, 31.65.18 Roncheres ger 
allen 


D 


Füf. Herzberg, Heinrich, 11.7.16 Fort Souville 


gefallen 
Musk. Hofbauer, Martin, 21.39.18 auf Fort 
11.7.16 Fort Souville 


Vendeuil gefallen 

Lſtrm. Hohage, Karl, 
verw., 27.7.16 Mil.Laz. Montmedy F a. ſ. 
Wunden 

Krgsfr. Hopf, Rudolf, 14.8.15 b. Rufily verw., 
16.8.15 in Opole T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Huber, Heinrich, 9.6.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Erſ.Reſ. Hülſeberg, Johann Wilhelm, 17.10.15 
. Kula-Branlevac verw., 26.8.16 Ver. Laz. 
Aachen Fa. ſ. Wunden 

Musk. Jacoby, Wilhelm, 18.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranſe gefallen 

Musk. Jäger, Aloyſius, 18.7.16 Fort Souville 
gefallen 

Lſtirm. Ihler, Leo, 21.8.16 Maashöhen gefallen 

Füf. Ihmels Ludwig, 11.7.16 Fort Soubille 
eſallen 
a Jörz, Michael, 31.3.18 b. Lagny gefallen 
5115 Kampes, Chriſtian, 1.6.18 b. Trotte ge⸗ 

Kampmann, 


fallen 
25.8.16 Reſ. Laz. Forbach, 
+ inf. Krankheit 


Musk. 

Wehrm. Kelian, Peter, 11.7.16 Fort Souville 
gefallen 

Reſ. Kettner, Walter, 12.11.14 Brücke Steen⸗ 
ftraat verw., 13.10.15 b. Beranje gefallen 

Must. Kiſſing, Max, 30.3.18 Plémont verw., 
11.4.18 Feldlaz. 283 a. ſ. Wunden 

Wehrm. Klama II, Wilhelm, 21.3.18 auf Fort 
Bendenil gefallen 

Wehrm. Koch, Wilhelm, 31.1.15 Dachowo a. d. 
Bzura gefallen 

Wehrm. Kock, Julius, 11.7.16 b. Fort Souville 
gefallen 

Lftem. Kohrs, Walter, 27.10.15 Tokina⸗Koliſta 
verw., 28.10.15 Verbandsplaß T a. ſ. Wunden 

am: Kolifrath II, Eugen, 14.8.15 Rufily ge- 
allen 

Erſ. Reſ. Kremer, Johann, 2.11.16 St. 
Vaaſt gefallen 

Erf. Reſ. Licht, Albert, 3.9.16 nördl. des Dorfes 
Senzey gefallen 

Erſ. Neſ. Lobſiens, Hermann, 17.10.15 Kula⸗ 
Branjebac gefallen 

Musk. Lund I, Lauritz, 31.3.18 Wald Su 
verw., 11.9.18 Reſ.Laz. Kreuzuach Fa. . 
Wunden 

Wehrm. Lutzmann, Rudolf, 14.8.1 b. Rufily 
verw., 21.9. 15 Krgslaz. 56 f a. |. Wunden 

Wehrm. Mahrt, Johannes, 4.10.16 nördl. Ta⸗ 
hure gefallen 

l Markmann, Wilhelm, 3.5.18 Witkowice 
gefallen 

Lirm. Moßmeier, Johann, 27.6.16 Fort Dou⸗ 
aumont verw., 1.7.16 Feldlaz. 3 f a. f. 
Wunden 


Pierre⸗ 


11. Kompanie Landwehr ⸗J 
Vine, Kohl, Hermann, 11.7.16 b. Verdun ges 


allen 
Di. Schultowski, Franz, 27.4.17 vor Verdun 
geſallen 


ufanterie»Regiment Nr. 8. 


9917 Nath, Julius, 31.7.17 a. Aisne⸗Kanal 

gefallen 

Musk. Reigen, Adam, 31.3.18 b. Lagny gefallen 

Lſtrm. Ohlſen, Heinrich, 2.11.16 St. Plerre⸗ 
Vaaſt-⸗Wald geſallen 

Lftrm. Palm, Adolf, 30.10.16 St. Plerre⸗Vaaſt⸗ 
Wald geſallen 

Musk. Pauli, Georg, 20.7. 18 Eſpluly vermißt 

Musk. reibſch, Albin, 11.718 Fort Soubille 
gefallen 

mu Reupke, Otto, 31.65.18 Champvoſſy ge⸗ 
allen 

Wehrm. Rickert II, Auguſt, 11.7. 10 Fort Sou⸗ 
vllle gefallen 

Wehrm. Rody, Hermann, 1.7.10 Fort Soubilfe 
gefallen 

Ltem. Rohde II, Johannes, en 10 weſtl. Dives 
verw., 8.4.18 ni ‚Seldlaz. . Wunden 

Erſ. Reſ. Rofenblatt, einig 5121 18 b. Laſſigny 


gefallen 
Erf. al Rothenflug, Emil, 1.9.18 Wald Couch 
geſallen 
Mut. Be Heinrich, 11,7.16 Fort Souvllle 
verw 16 Rendsburger Lager + a. |. 
Wunden 
Reſ. Sieben, Peter, 25.6.16 Herbevols gefallen 
2: Sylvefter, Klaus, 12.8. 10 1100 gefallen 
Nef. Schlode, Karl, 9.10.15 Recica Wente 
Musk. Schneidt IV, Adelbert, 2.8.17 C. 
des Dames gefallen 
Wehrm. Schüpe, Julius, 1.8.15 Nufily fu 
Musk. Schwenzer, Adolf, 2.11.16 St. Plerre⸗ 
Vaaſt⸗Wald gefallen 
Musk. Steffens, Ernſt, 2.11.16 St. Pierre⸗Vaaſt⸗ 
Wald gefallen 
Lſtrm. Taubert, Otto, 7.11.16 St. RED 
Wald verw., 24.17 Kgslaz. It F Wunden 
Wehrm,. Torkler, Karl, 11740 Fer Soupllle 
gefallen 
Musk. Weber III, Chriſtian, 27.4.17 Samogneug 
gefallen 
Musk. Weiß II, Georg, 28.5.16 Prunay en 
Musk. Wendt, Guftad, 1.8.15 Ruſil allen 
m, Weſtphal, Guſtav, 14,8.15 ulli ge 


Musk. Wiemer, Wilhelm, 17.10.16 Kula-Vran- 
jevac gefallen 

Wehrm. Wiese, Friedrich, 1.11.15 Krgslaz. Abt. 3 
+ inf. Kranlhelt 

Tamb. Wittfad, Dito, 1.1.15 a. d. Bzura verw., 
2.1.15 Emiſzew + a. ſ. Wunden 

Litrm. Wolſenberger, Leo, Bi Aupinobac 
verw., 7.11.15 Feldlaz. 3 + a. |. Wunden 

Wehrm. Beige, Jer inand, a 12.14 a, d. 
Bzura 

Sele W 10 Hugo, 2.8.18 Pont St. Mard 
gefa 

arm, göuner, Johannes, 16.10.15 Zabrega 
gefallen 

Musk. Zwilling, Wendel, 11.7.16 Fort Souville 
gefallen 


Viſw. Thran, Louis, 2.6.18 b. Pafiy gefallen 
Sergt. Braun, Ernft, 2.6.18 Pareull gefallen 
Sergt. Pamperin, Friedrich, 15 18 b. Zagny 
verw., 4.4.18 Beldlag. 24 f a. |. Wunden 


1} 
4 
1 


N Badſtein, Wilhelm, 3.2.15 Dachowo ge» 
allen 
a, eee Rudolf, 3.2.15 Dachowo ge⸗ 


u. Rtügendorf, Auguft, 1.11.16 a. d. Somme 


len 

San. Utſſz. Kölln, Heinrich, 19.10.15 b. Kula 
gefallen 

San. Utſſz. Lütlemüller, Berthold, 11.7.16 b. 
Verdun gefallen 

utſſz. Mohr, Hermann, 2.1.17 Jeldlaz. 64 1 
inf. Krankheit 

A wu, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun ber» 


„ gexichtl. 5 erkl. 
Ulſſz. Schiller, Walter, 1.11.16 a. d. Somme 
ge allen 
uff. Schwarke, Friedrich, 13.10.17 Chemin des 
Dames geſallen 
ut If Warnke, Hermann, 3.2.15 Dachowo ge⸗ 
a 


en 

Utſſz. Wiegandt, Paul, 2.6.18 Pareuil verw., 
3.6.18 San. Stat. + a. ſ. Wunden 

Ger. Boller, Lorenz, 7.2.17 füdl. Samogneug 
gefallen 

Gefr. Hagedorn, Wilhelm, 17.7.18 b. Eſpilly 
gefallen 

Sc. Heck, Joſeſ, 13.10.15 Sirokovo⸗Beranje 
verw., 14.10.15 dortſelbſt T a. ſ. Wunden 

a Käler, Karl, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Gefr. Kocpde, Ernſt, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


ſallen 

Gefr. Kühl, Alfred, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Se Langhans, Friß, 11.7.16 b. Verdun ges 
allen 

Gefr. Radenheufer, Max, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Gefr. Riſchen, Anton, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
ſallen 

Ger. Steinſatt, Friedrich, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranje verw., 14.10.15 dortſelbſt T a. ſ. 
Wunden 

Geſr. Wichmann, Friedrich, 30.3.18 b. Plemont 
gefallen 

Musk. Becker, Richard, 21.3.18 Fort Vendenuil 
verw., 30.5. 18 Ver. Laz. Trier, F a. ſ. Wunden 

Musk. Becker, Wilhelm, 21.3.18 Fort Vendeuil 


gefallen 

Lirm. Behnck, Wilhelm, 1.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

feen Berg, Hermann, 25.10.15 Petrovac ge⸗ 
allen 

Musk. Bieber, Valentin, 30.5. 18 Claudardes ge⸗ 


f 

Musk. Bledenkapp, Auguft, 22.38.18 La Fere 
gefallen 

Ljtrm. Bonlard, Heinrich, 5.6.16 füdl. Nauroy 
gefallen 

De Boſtedt, Max Heinrich, 3.2.15 Dachowo 
geſallen 

Musk. Brock, Heinrich, 12.7. 16 1 Verdun verw., 
20.7.16 Laz. Montmedy + a. ſ. Wunden 

En Bünning, Chriſtian, 2.6. 1 b. Paſſy ge⸗ 


Musk. „SER Auguft, 7.4.18 Plemont ger 


Musk. Claudot, Alfred, 20.10.15 Starcevo 
verw., 31.10.15 Feldlaz. 3 F a. j. Wunden 


Erſ.Reſ. Conredel, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun 
geſallen 

Wehrm. Delles, gen. May, Wolf, 20.10.15 
Starcevo gefallen 

Erf. Ref. Deminatus, Eugen, 1.7.16 b. Bere 
dun gefallen 

Wehrm. 5 Karl, 19. Als b. Kula verw., 
21.10.15 Boubac + a. ſ. Wunden 
„ Warden 

Aalen Eckſtein, Franz, 3.2.15 Dachowo ges 
allen. 

Erſ.Reſ. Eden, Enno, 19.7.16 b. Verdun verw., 
4.9.16 Laz. Nürnberg, F a. ſ. Wunden 

Musk. Fabian, Wilhelm, 10.10.17 Vaurains⸗ 
Schlucht gefallen 

Erſ.Reſ. Fahrenkrug, Karl, 21.3.18 Fort Ven⸗ 
deuil gefallen 

Lſtrm. Fedderſen, Haus, 5.6.16 ſüdl. Nauroy 
gefallen 

Musk. Funk, Auguſt, 7.4.18 La Fere verw. u. 4 

Erſ. Reſ. Gierfiper, Auguſt, 30.3.18 b. Plemont 
gefallen 

ur Grunert, Walter, 11.7.16 b. Verdun ges 


L. Nekr. Hadeball, Franz, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranje verw., 14.10.15 dortſelhbſt T a. j. 
Wunden 

Füſ. Heinrich, Wilhelm, 26.3.18 Lagny gefallen 

Litrm. Hennig, Hermann, 4.6.18 Vezilly gefallen 

Musk. Herrmann, Remy, 19.7.16 Souville⸗Ver⸗ 
dun verw., 21.7.16 Feldlaz. II T a. ſ. Wunden 

Krgsfſr. Hirſch, Paul, 11.7. 16 b. Verdun gefallen 

Eſtrm. Hochfeldt, Robert, 28.1.16 Krgslaz. Niſch 
+ inf. Krankheit 

Wehrm. Hofmann, Michael, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 14.7.16 Montmedy Fa. ſ. Wunden 

Dam. Höft, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun ge» 
allen 

Wehrm. Hohmann, Otto, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

hm Janſſon, Hermann, 8.2.17 b. Verdun ger 


Bil. Son on, ar! 27.5 17 a. d. Aisne ge⸗ 

allen 

8 Jürß, Karl, 2.11.16 a. d. Somme ge⸗ 
allen 

Musk. Kahler, Wilhelm, 30.5.18 b. Roncheres 
verw., 1.6.18 San. Komp. 622 7 a. ſ. Wunden 

Litrm. Kapitzer, Bernhard, 19.7. 17 Chemin des 
Dames gefallen 

Wehrm. Kerſten, Otto, 26.3.18 Lagnuy gefallen 

Krank. Pfl. Kleve, Wilheim, 20.10.15 Starcevo 
gefallen 

Musk. Koch, Karl, 17.7.18 Eſpilly gefallen 

Agnes Kowitz, Heinrich, 9.10.15 Klicevac ger 


When Kroll, as 13.10.15 Beranje gefallen 
a: Kruczek, Zacheus, 10.9.16 Lamorville ge⸗ 


fallen 
Litrm. Küberling, Hermann, 5.11.16 a.d.Somme 
gefallen 
must, Landau, Heinrich, 9.10.15 Klicevae ges 


Elen. g Wilhelm, 7.2.15 füdl. Samogneug 
verw., 8.2.15 Feldlaz. 75 + a. j. Wunden 


Wehrm. Lehmkuhl, Johann, 3.2.15 Dachowo ge» 
fallen 


Wehrm. Leich, Albin, 17.6.18 San. Kp. 692 
(erhängt aufgefunden) 
Lſtrm. Leichum, Heinrich, 9.10.15 Klicevac ge⸗ 


ſallen 

Eſtrm. Liebenlift, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Krgefr. Lindhorft, Wilhelm, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Wehrm. Linzmann, Friedrich, 5.11.16 a. d. 
Somme verw., 11.11.16 i. Sally⸗Salliſel + a. 
ſ. Wunden 

Lſtrm. Lohſe, Richard, 11.7.16 b. Verdun ges 
fallen 


Litrm. Lorenzen, Claus, 11.7.16 b. Verdun ver⸗ 
mißt, gerichtl. + ertl. 
Wehrm. Martini, Hermann, 11.7.16 b. Verdun 


gefallen 
Emil, 13.10.15 Beranje ge⸗ 


L. Rekr. Menkel, 
fallen 
Wehrm. Meyer II, Wilhelm, 3.2.15 Dachowo 
11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


gefallen 

Litrm. Meyer, Ernſt, 
fallen 

Lſirm. Mohnkern, Johann, 29.12.16 füdl. St. 
Marie à Py gefallen 

Lſtrm. Möller II, Willy, 3.2.15 Dachewo ge» 
fallen 

Musk. Müller IX, Wilhelm, 5.6.16 ſüdl. Nau⸗ 
roy gefallen 

Musk. Neidl, Bernhard, 23.3.18 Crozat⸗Kaual 
gefallen 

Musk. Niemann, Heinrich, 13.10.15 Siralovo, 
Beranje verw., 14.10.15 dortſelbſt F a. ſ. 
Wunden 

Musk. Nöh, Adolf, 30.3.18 Plemont gefallen 

OR Pfromm, Heinrich, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

5 2855 Julius, 13.10.15 b. Beranje ge⸗ 
allen 

Wars Riem, Heinrich, 1.9.18 Couch le Chateau 
efallen 

Fü. Riggers, Heinrich, 5.11.16 a. d. Somme 
gefallen 

Erj. Ref. Rohde, Heinrich, 2.6.18 Pareuil verw., 
4.6.18 Feldlaz. 362 f a. j. Wunden 

Wehrm. Saß, Wilhelm, 11.2.16 Alexinac tödl. 
verungl. 

Aalen Seidel, Theodor, 13.10.15 Beranſe ge⸗ 
allen 

Krktr. Siwitza, Wilhelm, 2.6.18 Paſſy geſallen 


Offz. Stellv. Wiedmann, Gotthilf, 11.7.16 b. 
Verdun gefallen 


Vfw. n Franz, 31.8.18 Couch le Chateau 


gefallen 

Sergt. Hoika, Ludwig, 31.8.18 Ailette verw., 
2.9.18 Beldlas. 196 f a. |. Wunden 

Sergt. Schwänke, ermazn, 1.8.18 a. d. 
Ailette gefallen 

Utſſz. Bauer, 31 2.6.18 je 8 Aisne verw., 
5.6.18 Reſ. Feldlaz. 47 . Wunden 

ur, Dahlem, Joſef, 1 470 b. Verdun ge⸗ 
fallen 


Ref. Inf. Regt. 116 
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Wehrm. Sparring, Ernſt, 19.7. 16 b. Verdun 
gefallen 


Ltem. Surborg, Heinrich, 9.12.16 füdl. St. Ma⸗ 
rie à Py gefallen 

Lem. Süße, Wilhelm, 2.6.18 ya gefallen 

Sue Scherneck, Paul, 20.10.15 Starcevo ge⸗ 
allen 

I Ein Jakob, 19.10.15 Branjevac ges 


fall 
Must. Schiebe, Mag, 31.8.18 öſtl. Couey la 


Bille gefallen 
um Schmidt I, Friedrich, 3.2.16 Dacho wo 


geſallen 
Georg, 30.3.18 Plemont ge» 
fallen 


Musk. Schmidt, 
Erf.Nef. Schneider, Adam, 5.11.16 a. d. Somme 
vermißt, gerichtl. + erll. 
Wehrm. Schomann, Willy, 16.2.15 RNeſ. Laz. 
Charlottenburg, + inf. Krankheit, 

1855 Schütt, Heinz ch, 3.2.15 Dachowo ge⸗ 
allen 

Sn Sad, Johann, 5.6.16 füdl. Nauroy 


geſa 
Stoll, Otto, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 


Wehrm. 
fallen 

Wehrm. Svenſſon, Friedrich, 20.7.18 Eſpilly 
gefallen 

Wehrm. Strohkirch, Wilhelm, 9.6.17 a. d. Alsue 
gefallen N 

une Tewes, Friedrich, 3.2.15 Dachowo ges 


Wehrm. Tordfen, Theodor, 13.10.15 Slrakovo⸗ 
Veranje gefallen 
Wehrm. Tramp, Theodor, 4.6.18 Bezilly ge⸗ 


fallen 
Wehrm. Troſt, Heinrich, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
ur Aa Jakob, 21.3.18 Fort Vendeuil ges 


Veranje geſallen 

Pr Völkel, Emil, 22.6.15 b. Wleſenberg 
geſallen 

Iſirm. ee Max, 30.3.18 Plemont gefallen 

Musk. Weißhaupt, Heinrich, 21.3.18 Fort Ven⸗ 
deuil gefallen 

Ae Werner, Andreas, 18.7.18 Eſpilly ges 
allen 

Züf. Weſemann, Ernſt, 11.7.10 b. Verdun ges 


fallen 
Wehrm. Wiencke, Heinrich, 3.2.15 b. Dachowo 


gefallen 
Wehrm. Wulf, Adolf, 11.7.16 b. Verdun ge⸗ 
fallen 


utſſz. Eigenwillig, Albert, 21.10.15 Difola- 
Höhe verw., 23.10.15 Feldlaz. 1 fa. |. Wun⸗ 


den 
Heinrich, 13.1. 17 St. 


utſfz. Galey, 
gefallen 

Ulffz. Hagen, ACHERN. 11.7.16 vor Verdun 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

uff. Krumm, Rene) 9.6.17 Aiöne-Chemin 
des Dames gefallen 

0 Ollrogge, Carl, 174.17 Seuchenlaz. Juor 

inf. Krankheit 


Etlenne 


2 l. + eril. 

utſſz. Schröder, 

Ilka gerichtl. T erll. 

uiſſz. Schulz, Otto, 25.7.18 Nappes gefallen 

utffs. Stradmann, Franz, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Geſr. Bauer, Max, 11.7.16 b. Verdun vermißt, 
gerichtl. + erkl. 5 

Geſr. Büchner, Max, 2.6.18 a. d. Aisne verw., 

„Kp. 103 f a. l. Wunden 

Gefr. Erichſen, Hermann, W.6.16 Orneſchlucht 
gefallen 

Gefr. Ferdl, Guſtav, 11.7.16 b. Verdun gefallen 

Gefr. Griezmann, Adam, 5.4.18 Plemont ge⸗ 
fallen 

Sefr. Großkreuß, Heinrich, 30.3.18 St. Quentin 
verw., 4.4.18 Feldlaz. 283 f a. ſ. Wunden 

Ger. Kiehn, Adolf, 31.8.18 Coucy gefallen 

SH u, Wilhelm, 22.8.18 Pont St. Mard 
gefallen 

Geſr. Mayerdierks, Friedrich, 26.1.17 Pfefſer⸗ 
rüden verw., 2.1.17 FJeldlaz. 63 + a. ſ. 
Wunden 

Ger. Müller III, Karl, 24.6.16 i. d. Orue⸗ 
ſchlucht b. Verdun gefallen 

Gelt. Sander, Johann, 12.8.15 Bobryk gefallen 

Gefr. Svenſſon, Auguſt, 22.10.15 Bifola-Höhe 


efallen 

oc. Schmitt II, Matthäus, 13.10.15 Sirakovo⸗ 
Beranje verw., 19.10.15 Krgslaz. Abt. 4 + 
a. ſ. Wunden 
Ger. Voß, Auguſt, 23.12.14 Dachowo beriv., 
28.12.14 Lubiſewo + a. ſ. Wunden 
Erf. Reſ. Abraham, Ernſt, 30.5. 18 a. d. le Pare 
b. Champ. gefallen 

L. Nekr. Ackermann, Johann, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. + erkl. 

Erſ. Ref. Adamsky, Roman, 4.4.15 Inowlodz 
verw., 12.5.15 Krgslaz. Tomaſchow + a. ſ. 
Wunden 

Kallen Apholz, Franz, 31.3.18 Laſſigny ge» 
allen 

he Baumbach, Johannes, 5.6.18 Belle 


Utſſz. Peterſen, Max, 2.6.18 a. d. Aisne ver⸗ 
ze, 80 t 


se verw., 6.6.18 Feldlaz. 362 + a. ſ. 

unden 

Erf.Ref. Baumgartner, Peter, 28.4.15 a. d. 
Bzura verw., 7.5.15 Rej.eldlaz. Nr. 64 + a. 
K Wunden 

L. Rekr. Behrens II. Ludwig, 11.7.16 vor Ber⸗ 
dun vermißt 

Seine Bender, Artur, 4.11.16 a. d. Somme 
gefallen 


A Bentz Aren. 6.4.15 Feldlaz. in Zlota 
+ inf. Krankheit 

Musk. Belt, Franz, 7.11.16 a. d. Somme verw., 
11.3.17 Reſ.Laz. Schwerin + a. ſ. Wunden 

Atem. Blelsti, Maximilian, 31.10.16 a. d. 
Somme verw., 3.11.16 Feldlaz 1 F a. |. 
Bunden 

L. Kelr. Blafchle, Auguſt, 11.7.16 b. Verdun 
verw., 18.7.16 Reſ.Laz. Pforzheim T a. |. 


Wunden 
L. Rekr. Rat gel, Heinrich, 11.7.16 vor Ver⸗ 


Wehrm. Boldt, Karl, 7.1.15 Dachowo verw., 
19.1. 15 Felblaz. 10 + a. |. Wunden 


atthäus, 11.7.16 b. Verdun 


we: Böltger, Karl, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Wehrm. Brockſtedt, Ernſt, 28.8.15 Hankowice 
gefallen 

Wehrm. Bünjer, Detlef, 12.8.15 Bobryk gefallen 

Musk. Degenhardt, Georg, 11.7.16 vor Verdun 
vermißt 

L. Rekr. Drausſeld, Heinrich, 12.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Dreisbach, Karl, 31.8.18 Cucy le Cha- 
tcau gefallen 

Musk. Duder, Johannes, 11.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Eberlin, Albert. 19.7.18 Eſpilly gefallen 

Musk. Fabricino, Wilhelm, 10.7.16 b. Verdun 
gefallen 

Musk. Feſer, Georg, 31.10.16 a. d. Somme 
verw., 25.11.16 Felblaz. 6 + a. f. Wunden 

Wehrm. Förſt, Auguſt, 22.10.15 b. Viſola⸗Höhe 
verw., 23.10.15 San. Kp. 103 f a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Fritzlar, Johann, 16.1.17 Feldlaz. 350 + 
inf. Krankheit 

Musk. Groß, Peter, 14.11.15 b. Raſica verw., 
23.11.15 Krgslaz. 58 Belgrad + a. ſ. Wunden 

her Gries I, Adolf, 30.5.18 Champvoiſy ge⸗ 
allen 

Wehrm. Haaſe, Hermann, 21.1.15 b. Dachowo 
verw., 18.2.15 Garn. Laz. Deſſau 7 a. |. 
Wunden 

Musk. Henſchle, Heinrich, 15.7.16 b. Verdun 
verw., 16.7. 16 San. Kp. 103 T a. ſ. Wunden 

San. Hergenröder, Johann, 22.10.15 Starcebo 
verw., 24.11.15 Neſ. Laz. Zeithein T a. f 
Wunden 

Musk. Heß, Wilhelm, 24.6.16 i. d. Orneſchlucht 
b. Verdun geſallen 

L. Rekr. Hildebrandt, Claus, 19.10.15 Branjebac 
gefallen 

L. Rekr. Jaentſch, Fritz, 22.10.15 Viſoka⸗Höhe 
gefallen 

Wehrm. Jappe, Wilhelm, 11.1.15 Lubiejow 
verw., 12.1.15 Hpt. Verbandspl. Cmiſzew fa. 
ſ. Wunden 

Wehrm. Johnſen, Heinrich, 14.1.15 Antonlew 
verw., 21.1.15 Lowicz T a. ſ. Wunden 

Wehrm. Jörus, Robert, 22.10.15 Viſoka⸗Höhe 
gefallen 

Wehrm. Iwer, Richard, 22.10.15 Viſoka⸗Höhe 
gefallen 

Wehrm. Kaps, Hugo, 31.38.18 Coucy le Chateau 
gefallen 

Wehrm. Keßler, Alfons, 14.8.15 Rufily verw., 
27.8.15 Feldlaz. 3 + a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Keuter, Heinrich, 12.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

Alen Kiel, Waldemar, 11.7.16 b. Verdun ger 
allen 

Schm. Kock, Emil, 14.8.15 Nufily gefallen 


Wehrm. Kreuder, Max, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Wehrm. Kretſchmann, Wilhelm, 11.7.16 b. Ver⸗ 
dun vermißt 

Wehrm. Kröger I, Chriſtian, 17.10.15 Kula⸗ 
Dranjevac gefallen 

A5 Lange, Wilhelm, 11.7. 16 b. Verdun ge⸗ 


fallen 
L. Rekr. Lautenſack, Franz, 2.6.18 St. Quentin 

verw., 3.6.18 Krgslaz. Dentcaug F a. . 
Wunden 


IE u 


Musk. Lichtle, Eduard, 27.8.15 Laz. Nazanotvla 
T inf. Krankheit 

45 71 Magnus, Johann, 1.7.10 b. Verdun ge⸗ 
fallen 

Wehrm. Meyer III, Willi, 20.10.15 Starcevo 
gefallen 

Lſtrm. Michelhans, Michael, 14.7.18 Bois de 
Trotte geſallen 

allen Mieſe, Heinrich, 13.1.1 Antoniew ger 
allen 

Wehrm. Mohr, Martin, 14.8.15 Ruſily gefallen 

Erſ.Reſ. Moosmann, Naimund, 25.9.17 Chemin 
des Dames geſallen 

Musk. Müller III, Auguſt, 22.10.15 Viſoka-Höhe 
gefallen 

en Müller, Kaſpar, 25.7.18 b. Nappes ger 
allen 

Ltrm. Oehlmann, Wilhelm, 31 3.18 a. d. Marne 
gefallen 

Wehrm. Oſſowski, Joſeph, 11.3.16 b. Doran 
gefallen 

Wehrm. Paulſen, Hans, 28.4.15 i. Fiſchwald a. 
d. Bzura gefallen 

L. Rekr. Paulſen, Jakob, 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, gerichtl. + exkl. 

Neſ. Peterſen II, Andreas, 11.7.16 vor Verdun 
vermißt, gerichtl. F erkl. 

L. Rekr. Peterſen III, 1 11.7.16 b. Verdun 
vermißt, . + erkl 

L. Rekr. Poſſe „ Richard, N. 7.17 Chemin des 
Dames 908 42 

L. Relr. Prehm, Ernſt, 3.2.15 b. Dachowo verw., 
10.2. 15 1800 Thorn + a. ſ. Wunden 

Wehrm. Pump, Guſtav, 18.10.15 Biſoka⸗Höhe 
Bea 6.12.15 Krgslaz. Abt. 2 Fa. ſ. Wun⸗ 
en 

Musk. Puſtal, Friedrich, 31.8.18 Coucy le Cha- 
teau gefallen 

Dem Nienow, Wilhelm, 14.8.15 Nufily ge⸗ 
allen 

Ltrm. Römer, Wilhelm, 2.11.16 a. d. Somme 

gefallen 


Edſtrm. Pion. Barten II, Paul, 30.3. 18 nördl. 
Pleſſis verw., 6.4.18 Ref. Feldlaz. 22 + a. f. 
Wunden 

Pion. Berndt, Otto, 29.12.14 in Tylin geſallen 

Pion. Bornhöft, Otto, 26.6.16 Kafematten- 
ſchlucht Verdun gefallen 

Pion. Dehn, Otto, 30.3.18 b. Plemont verw., 
31.3.18 Hpt.Berbandspl. F a. ſ. Wunden 

Pion. Dippel, Heinrich, 5.5.15 Miſagewla verw., 
21.7.15 Laz. Bromberg + a. ſ. Wunden 

Pion. Dreſcher, Oswald, 25.6.18 San. Komp. 
632 Montigny F inf. Krankheit 

Balder, Rudolf, 22.10.18 Krgslaz. Char⸗ 
exo 


Pion. Kalberlah, Theodor, 11.6.17 Chemin des 
Dames gefallen 


2. Zug 1. Kompanie Landwehr ⸗ Pio n. Btl. Nr. 9. 


ur Rumpf, Adolf, 19.10.15 Branlevae ges 
gefallen 
en Nüpel, Karl, 16.3.18 St. Quentin ges 


fall 

Musk. Seidler, Emil, 31.8.18 a, d. Allette 
verw., 1.9.18 Derbaudspl, T a. ſ. Wunden 

Lſtrm. Sproß, Adam, 3.11.16 c. d. Somme 
verw., 4.11.16 Feldlaz. 3 + a. |. Wunden 

A "Spenifon, Wilhelm, 9.6.17 Hione ge⸗ 
allen 

Erl. Reſ. Schiſſmann, Martin, 31.10.16 a. d. 
omme verw., 3.11.16 Feldlaz. 2 + a. . 
Wunden 

Aalen Schiltt I, Paul, 12.8.1 Bobryk ge» 
allen 

ann Schiltt, Wilhelm, 31.3.18 Laſſigny ge» 
allen 

Wehrm. Schwarze, Fredrich, 13.10.15 Eirar 
kovo-Berauje verw., 14.10.15 dortſelbſt + a. ſ. 
Wunden 

Erſ.Reſ. Steffens I, Peter, 11.7. 16 vor Verdun 
vermißt 

Musk. Stünz, Karl, 14.11.15 Raſica verw., 
16.11.16 Sibnica 11 a. . Wunden 

Musk. Tiedemann, Christian, 9.9.17 Chemin des 
Dames gefallen 

San Thies, Theodor, 9.6.17 a. d. Alsne ge» 


fallen 

SR: Tietje, Hermann, 20.10.15 Starcevo ge» 
allen 

Wehrm. Urbrock, Eh 29.12.14 REDEN verw., 
81.12.14 daſelbſt f. Wund 

Wehrm. Bid, Wil eln, 22.10. 15 Difola-Höhe 
gefallen 

Wehrm. Vogel, Emil, 14.8.15 Ruſily verw., 
22.9.1 Nes. Laz. Liegnig 4 a. f. Wunden 

Tale Waller, Philipp, 2.6.18 Pareuil ge» 
allen 

Wehrm. Zietz, Guſtav, 18.7. 16 b. Verdun verw., 
20.7.16 faule III T a. . Wunden 

L. Rekr. Himmermann, Guſtav, 24. 6.16 i. d. 
Orneſchlucht b. Verdun gefallen 


Pion. Lengerich, Wilhelm, 24.7.1 San. Anſt. 
Lemberg + inf. Krantpelt 

Don 1 rl 18.7.18 Neimferwald 
nefal 

Pion. Reiſtle, Karl, 4.2.18 Laz. Lowlez F inf. 
Krankheit 

Pion. Soll, Wilhelm, 20.7.18 Bois de Gour- 
ton gefallen 

Pion. Schönfeld, Friedrich, 14.2.15 Laz. Los 
wiez + inf. Krankheit 

Pion. Vagt, Johannes, 1.4.18 Bethancourt 
8 14.4. 18 Reſ. Feldlaz. 104 Fa. |. Wun⸗ 


K cl. weigel, Chriſtian, 30.3. 18 nördl. Pleſſis 
Cacheleuc gefallen 

Pion. Wolf, Benno, 11.2.15 Laz. Lowlez T Inf. 
Krankheit 


Zuſammenſtellung der Zahlen 
der gefallenen Anteroffiziere und Mannſchaften: \ 


R. J. R. 116 Anteroffiziere Mannſchaften 
1. Kompanie 16 159 
„ 24 252 
„ 16 209 
MG. K. 12 61 
Kompanie 22 203 
a 27 213 
7 20 196 


1 N 
7 
5 
MG. K. 1 24 | 
9. Kompanie 7 73 
10. = 3 40 
11. 8 49 
1} 12. 7 3 42 
\ 111./2.85 
9, Rompanie 16 129 
\ 0. 


N · 
2 
a 
5 


O 
m 
3 
oO 


11 „ 16 110 
12 4 14 103 
3. M. G. 7 19 
M. W. K. 1 3 

274 2578 
Außerdem 2. Zug 1./L. Pi. 9 16 


Das Regiment hatte 269 Offiziere und 88 Offizierſtellvertreter, zuſammen 
357, gefallen 88 = 24,6 %, 18 996 Anteroffiziere und Mannſchaften, gefallen 


2852 = 15,0%. 
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Vereinigung der Offiziere des Großer 
Heſſiſchen Reſerve⸗Infauterie⸗Regiments 8 
Ot. J. R. 116 und III/ L. J. R. 85) 1 
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18, Johann Wilhelm, Lt. d. N., Oberpoftfefretär, Bre 
. Hanfaltr 100. ’ * erpoſtſekretär, Bremen, 
mberger, Fritz, Lt. d. N., Kaufmann, Frankfurt (Main), Paul— 
Ehrlich. Str 35. » Frankfurt (Main), Paul 
André, Hans, Hpim., Offenbach (Main), Yſenburgring 15. 
Armbrecht, Friedrich, Lt. d. R., Kaufmann, Bremen, Bohnenftr. 11. 
1.5 


8 


Baedeker, Ernſt, Lt. d. R., Kaufmann, Elberfeld, Hainſtr. 61, 

Fſpr. 5961. 

Banz, Ernſt, Oblt. d. R., Oberzollſekretär, Hamburg 6, Kloks Weg}. 

Bartels, John, Lt. d. N., Poſtinſpektor, Hamburg, Eliſe-Aver— 
dieck⸗Str. 25. - 

Bauch, Filip, Lt. d. N., Kaufmann, Frankfurt (Main), Waſſer— 
we . 


Bauch, Wilhelm, Lt. d. R., Frankfurt (Main), Zeil 45. 

Bauer, Werner, Lt. d. N., cand. phil., Tübingen, Hölderlinſtr. 22. 

Baur, Ernſt, Lt. d. R., Kaufmann, Neumünſter, Gutenbergſtr. 40. 

s Heinrich, Lt. d. R., Kaufmann, Hamburg, Falken⸗ 
rie hp. 

Bernardy, Matthias, Lt. d. N., cand. med., Bonn, Cölnſtr. 87. 

Be: Rihard, Lt. d. R., Dr. med., Bad Nauheim, Ernſt⸗Ludwig⸗ 
Ring 17. a 

Boriß, Kurt, Oolt., Zehlendorf bei Berlin, Düppelſtr. 2. 

Ben Heinz, Oblt, d. N., cand. theol., Neumünſter, Mühlen⸗ 
hof 17. 

Brach, Harry, Lt. d. R., Kaufmann, Frankfurt (Main), Kletten⸗ 

f bergſtr. 12. 

Braungart, Helmut, Lt. d. N., preuß. Staatsforſtreferendar, 
Gräfenhainichen, „Zur Weintraube“. 

Brede, Gerhard, Hpim. d. N., Lehrer, Kiel, Freiligrathſtr. 1. 

Prost ae Ernſt, Lt. d. N., Pfarrer, Groß Schmölln, Kreis 
üllichau. 


Ehriſtianſen, Lorenz Peter, Lt. d. R., Lehrer, Sonderburg (Alfen), 
Dänemark, Goetheſtr. 1211. 

Coleman, Fred, Oblt. d. R., Kaufmann, Berlin W. 15, Xan⸗ 

& 1385 Se = 2 5 

Conra arl, Lt. d. N., Bankbeamter, Babenhauſen (Heſſen), 

Bachſtr. 315. 5 Ba 


Dähmlow, Walter, Lt. d. L., Kaufmann, Neumünſter, Mühlenſtr. 42. 

Dehnicke, Paul, F. .⸗A., Dr. med., Gleidingen, Kr. Hildesheim. 

. Friedrich Wilhelm, Maj., Karlsruhe (Baden), Bismarck⸗ 
traße 75. 

von Dietlein, Heinrich, Nittm., Hamburg, Hochallee 114. 


Eckhard, Karl, Oblt. d. R., Oberförſter, Darmſtadt, Lagerhausſtr. 2. 
Eitel, Joſef, Dr., Lt. d. N., Hamburg 28, Norddeutſche Affinerie. 


Fiſcher, Hermann, Hptm. d. N., Verlagsdirektor, Schwerin 
(Mecklb.), Graf⸗Schack⸗Straße. 


Garbe, Karl, Zahlm., Neuſtrelitz, Finanzkaſſe. 

Gilbert, Karl, Lt. d. N., Lollar (Oberheſſen). 

Gpepel, Fritz, Maj., Darmſtadt, Heinrich⸗Fuhr⸗Straße 91. 

Guth, Joſef, St.⸗A. d. L., Arzt, Arlen⸗Rielaſingen (Baden), 
Heinrichhoſpital. 


Banner, Erich, Lt. d. N., Kaufmann, Büdingen (Oberheffen). 
Hartmann, Heinrich, Lt. d. R., Kaufmann, Köln a. Rh., Alber⸗ 
tusſtr. 27. h j 
Haverkampf, Hans, Lt. d. R., Kaufmann, Dortmund, Löwenſtr. 10. 
Hellhoff, Siegfried, Lt. d. R., Oberſteuerſekretär, München, 

Steinsdorfſtr. 2/0. 
enrichs, Karl, F. U.⸗A., Dr. med., Bad Nauheim, Terraſſenſtr. 12. 
ee Lt. d. R., Kaufmann, Charlottenburg, Bayern⸗ 


allee 6. 
Heyl, Karl, Lt. d. R., Lehrer, Offenbach (Main), Wittelſeeſtr. 1. 


Hofmann, Erich, Ob.⸗A. d. N., Dr. med., Meiningen, Mauer- 


gaſſe 214. 
en ae Lt. d. R., Eiſenbahninſpektor, Schwerin (Mecklb. ), 
5 einrichſtr. 
Holthoff, Henry, Maj., Berlin⸗Wilmersdorf, Landauerſtr. 15. 
Huhn, Friedrich, Oblt. d. R., Studienrat, Barmen, Karlſtr. 471. 


von Ilſemann, Sigurd, Hptm., Amerongen (Holland). 


Jacobſen, Bernhard, Oblt. d. N., Poſtinſpektor, Kiel, Knooper 
Weg 1821. 


äkel, Karl, Lt. d. R., Lehrer, Rodheim a. d. Bieber bei Gießen. 
örn, Friedrich, Lt. d. L., Lübeck, Seydlitzſtr. 221. 


Kalb, Staatsanwaltſchaftsrat, Berlin SW 47, Kreuzbergſtr. 72. 

Kamentz, Max, Oblt. d. L., Juſtizoberſekretär, Hamburg 19, 
Weidenſtieg 10. 

Kaufmann, Otto, St.⸗A. d. N., Dr. med., Hüſten, (Kr. Arnsberg). 

Kellner, Jakob, H.⸗Zahlm., Oberkaſſenſekretär, Gießen, Land⸗ 
grafenſtr. 5. 

Kircher, Karl, Lt. d. R., Oberlehrer, Bremen, Georg-Gröning— 
Straße 92. 

Klump, Nobert, Lt. d. L., Baudekorationsgeſchäft, Darmſtadt, 
Frankfurter Straße 57, Fſpr. 821. 

Koch, Max, Lt. d. N., Flensburg, Nicolaiftr. 12. 

Kohſtall, Alois, Lt. d. N., Lehrer, Salzbergen (Ems). 

Kolter, Jean, Lt. d. Neſ., Kaufmann, Bad Nauheim, Fürftenftr. 

Körner, Hermann, Lt. d. R., Hamburg 39, Scheffelſtr. 7. 

Krellenberg, Hans A., Lt. d. L., Kaufmann, Lübeck, Poſtfach 357. 
Wohnung: Elſäſſer Straße 13, Fſpr. 372. 
Kontor: Breite Straße 401, Fſpr. 1037, 1038. 

Krüger, Erneft, Lt. d. L., Dr. med. dent., Lübeck, Königſtr. 113 J. 

Kugel, Nobert, Rittm. d. R., Rechtsanwalt, Boelerheide bei 
Hagen (Weſtf.), Haug Ruhreck. 


Kunkel, U.⸗Zahlm., Polizeioberſekretär, Hainftadt, Kr. Offenbach 
(Vain), Bahnhofftr. 

Kypke Burchardi, Otto, Ob.⸗St.⸗A., Dr. med., Kreisarzt, Rü⸗ 
desheim a. Rh. 


Langsdorf, Bernhard, Lt. d. L., Reallehrer, Friedberg (Heſſen), 
Kaiſerſtr. 179. 

Leßner, Paul, Oberſtlt., Butzbach (Oberheſſen). 

Lichtwerk, Julius, Lt. d. R., Gerichtsaſſeſſor, Altona-Othmarſchen, 
Adickesſtr. 182. 

Lindig, Paul, Aſſ.⸗A., Dr. med., Freiburg (Baden), Frauenklinik. 

Lüken, Wilhelm, Maj. d. N., Eiſenbahnoberinſpektor, Gunters⸗ 
hauſen bei Caſſel. 

Lühning, Arnold, Lt. d. R., Oberingenieuer, Münſter (Weſtf.), 
Dahlweg 77. 

von Lyncker, Alexander, Maj., Berlin-Friedenau, Südweſt⸗ 
korſo 771. 


Martens, Charles, Lt. d. N., Lehrer, Bramſtedt bei Ladelund, 
Kr. Südtondern. 

Martienßen, Friedrich, Maj., Lübeck, Parkſtr. 18, Fſpr. 1939. 

von Ment, Hans Eberhard, Hptm., Neuruppin, Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Straße 94. 
Metzger, Ludwig, Lt. d. R., Bankbeamter, Darmſtadt, Bank für 
Handel und Induſtrie, Nieder Namſtedter Straße 65¼. 
Moeller, Adolf, Hauptmann und Kompagniechef im Inf.⸗Negt, 9, 
Wünsdorf (Kr. Teltow). 

Moog, Emil, Lt. d. R., Lederfabrikant, Landau (Pfalz), Kreuz⸗ 
mühle. 

Mueller, Max, Rittm., Düſſeldorf, Hindenburgwall 67. 


Narath, Fritz, Lt. d. L., Zeichenlehrer, Elberfeld, Nüllerſtr. 83. 

Neumann Neurode, Karl Ulrich, Oberſtleutnant, Berlin, Neichs⸗ 
wehrminiſterium, Bendlerſtr. 

Noldan, Ludwig, Lt. d. N., Bankbeamter, Berlin-Charlottenburg, 
Schlüterſtr. 64. a 


Oelkers, Otto, Lt. d. L., Schiffsbauingenieur und Werftbeſitzer, 
Hamburg, Vorſetzen 4911. 
Oldach, Emil, Lt. d. L., Lehrer, Bad Doberan (Wecklb.). 


Panſe, Eduard, Lt. d. R., Kaufmann, Barmen, Farbmühlenſtr. 241. 

Peterſen, Peter Henning, Lt. d. N., Gutsverwalter, Sprengerhof 
bei Häniſchenhagen (Kr. Eckernförde). Fſpr. Däniſchenhagen 14. 

von rage 99 Gen.⸗Maj., Freiburg (Baden), Eiſenbahn— 
ſtraße 47. 

Plinke, Hermann, Lt. d. N., Hannover, Cranachſtr. 1 pt. 

Polenski, Kurt, Lt., Berlin⸗Eharlottenburg, Bismarckſtr. 70. 


Nadermacher, Max, Oberſtlt., Vorſteher des Stifts „St. Spiritus“, 
Eisleben, Halleſche Str. 61. 

Nammenſee, Friedrich, Lt d. N., Ingenieur, Goslar, Bergſtr. 5. 

KNauſch, Hans, Lt. d. R., Heſſ. Forſtaſſeſſor, Romrod (Kr. Alsfeld). 

Venſchbauſen, Fritz, Maj., Regierungsrat, Göttingen, Am weißen 
Stein 4. 

Rohde, Hermann, Ziv.⸗A., Facharzt für Hautkrankheiten, Wilhelms⸗ 
haven, Adalbertſtr. 11. 

Runge, Seinrich, Lt. d. R., Schulrat, Berlin, Winiſterium für 
Wiſſenſchaften, Unter den Linden 4. 


oz; 


Schaum, Karl, Lt. d. I Profeſſor, Studienrat, geben 
Frankfurter Str. 2 2 

Schiff, e r Lt. 5 N., Dr. jur., wechsel ® 
Rheinftr 

Schimansky, Paul, Lt. d. N., Eiſenbahninſpektor, 

et), Schelffr. 31. tin, Br 

Schleyer, 0 Lt. d. R., Dr. jur., Rechtsanwalt, Kehl g. % 
Hauptſtr. 25 

Schlotterer, 551 Offz.⸗Aſp., Forſtaſſeſſor, Butzbach Oberhefen, 
Weiſelerſtr. 

Schmidt, Wilheln, Lt. d. R., Lehrer, Wiesbaden, Bau 30. 

Schmitz, Heinrich, h Berlin⸗Friedenau, Saarſtr. 1 

Schröder, Hans, Lt. d N., Bankbeamter, Leipzig, Ellen tr. 88. 

Ses Paul, Lt. d. R., Kaufmann, Haſpe (Weſtf.), Linden⸗ 
traße 6. 

Schuchard, Hugo, Rittm. d. N., dipl. ing., Gutsbeſitzer, Neu 
Calenberg b. Warburg (Weſtf.). 

Schuldt, Otto, Oblt. d. R., Gutsbeſitzer, Latdorf (Anhalt) b. Bern⸗ 
burg (Saale). 

Schulz, Friedrich, Lt. d. 5 Gutsbeſitzer, Loitſche, B 3 et 

Schulz, e Lt. d. L., Lübeck, Warliſtr. 21 bU, Fſpr. 8898, 

von Schütz, Hugo, Oberſtlt., Magdeburg, Auguſtaſtr. 20. 

von Schütz zu Holzhauſen, Freiherr Cuno, Major, Adjutant 
Wehrkr.⸗Kdo. 2, Stettin, Preußiſche Str. 5 

Ab ef Frans Oblt. d. L., Kaufmann, Lübe Burgſtr. 31 

pr 


Sieber, 82125 Ob.⸗A. d. R., Dr. med., Danzig⸗Langfuhr, Poſa⸗ 


owskiweg 1. 
Sievers, Otto, Lt. d. R., Dr. chem., Fechenheim (Main), 5 Bro 

bacher Straße 62. 5 
Silberbach, Max., Lt. d. N., Dr. med., Darmſtadt, Caſinoſtr. 
Sohſt, Ernſt, fi d. 5 Zollſekretär, Krempelsdorf bei bac 

Binnenland 5. = 
Spiegeler, Erwin, Hptm. d. R., Bankbeamter, Hamburg 2, 
Güntherſtr. 100. 2 
Südel, Herbert, Lt. d. N. Kauen Berlin e i Ehaſſe 


ſtraße 36. 8 SA 723 


N., Grünau⸗Bohnsdorf i. d. Mark. 
5 Sarg Wathildenſtr. 11. 
„ Et. d. L., Lehrer, Lübeck, Falkenſtr. 20. 
| f db. „A. d. N. Dr. med. „Mohrin (Neumark). 
ipp, Hptm. d. N., Poſtmeiſter, Lauſcha (Sachſ.⸗ 


I 52 me" 


2 2 
110 Fritz, Nittm. d. N., Dr. jur., Berlin-Charlottenburg, 
etzendurger Str. A. 


n 


. te 
— * Nobert, arm d. N., Heeresanwalt, Gießen, Aliceſtr. 31. 
= W ion Lt. d N., Eiſenbahnoberſekretär, Heuchelheim bei 
5 eßen. 
| er, Wilhelm, Hptm. d. N., Dr. jur., Polizeidirektor, Darm⸗ 
ſtadt, Polizeipräſidium. 
nich, Niels, F. e Dr. med. ift an Kaſtenbein, Flens— 
burg, Frieſiſche Str. 3 
in ien dee Seeg, Gen. Maj. 55 Darmſtadt, Moſerſtr. 9. 
Gal Kurt, Lt. d. R., Kaufmann, Bremen, Horner Straße 36. 


0. L., 5155 11850 8 Berlin-Bantom, 
oraz 11659 


u 
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= Vereinigung der Offiziere des Großherzogl. 
=| Hess. Reserve-Infanterie-Regiments Nr.116 
== (R. I. R. 116 und Ill/L 85) 


Schriftleitung: Lt. d. R. a. D. Paul Shimansky, Schwerin (Mecklb.) 
Christlan-Ludwig-Straße 4 l. — Postscheck-Konto Hamburg 35697 
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Herausgegeben vom Abels nd 2 
auf Grund des Beschlusses auf der Regiments versammlung 
vom 24. Sepiember 1921. 2 - 


ze MUT 1 


Anlage zum Nachrichten-Blatt Nr. 4. 


Adreſſenverzeichnis. 
3. Nachtrag. 


Die Nummern vor den Namen decken ſich mit den laufenden Nummern im = 
Adreffenverzeichnis. - 


—— 


10.“ Baedeker, Ernſt, Lt., Kaufmann, Elberfeld, Hainſtr. 61, Fernſpr. 5961 
14. Bauer, Werner, St., cand. phil., Tübingen, Hölderlinſtr. 22 
17.“ Baur, Ernſt, St., Kaufmann, Neumünſter, Gutenbergſtr. 40 
18.“ Beckmann, Beintih, Lt., Kaufmann, Hamburg, Sievekingsallee 8 
25. Beſelin, Richard, Kt., Kaufmann, New Vork 
26.“ Bierende, Fritz, Ob. „A., Dr. med., Halle (Saale), Mühlweg, Diako⸗ 
niffinnenhaus 
29. Biſchoff, Friedrich, Gblt, Oberlehrer, Gernsheim a. Rhein, Kaifer Wilhelm⸗ 
ſtraße 41 
58.“ Braungart, Helmuth, Lt., preuß. Staatsforftreferendar, Zehdenſck l. Mark, 
Mühlenftr. 15 na 3 
39.“ Brede, Gerhard, Hptm, Kiel, Freiligrathſtr. 1 
48.“ Chriſtianſen, £orenz Peter, Lt., Sonderburg (Dänemark), Goetheſtr. 1211 
49. Coleman, Fred, Gblt., Schwerin (Mecklb.), Roſtockerſtr. 88 2 
51. Eurletti, (Mitgliedsftern ſtreichen) . 
52. Dähmlom, Walter, Ft., zu man Neumünſter, Müglenftr. 42 
175 Eitel, Joſef a 
Fiſcher, Hermann, Hptm., Verlagsdirektor der „Mecklb. Nachrichten“, 
Schwerin (Mecklb.), Wismarſcheſtr. . . 
— 96. Hanſen, Wilhelm, (f, Angaben ſtreichen) 
-  ı102.* Heyl, Karl, kt., Kehrer, Merkenfritz, Poſt Gedern (Gberheſſen) 
115. Bollien, Friedtich Tt. ‚ Eifenbahninfpektor, Schwerin (mecklb. ) Lübeckerſtr. 78 
Is. Born, (mitgliedsſtern ftreichen) 
120. Boyer, Werner, (Angaben ſtreichen, Briefe unbeſtellbar zurück) 2 
121.* Huhn, Friedrich, Oblt., Studienrat, Barmen, Karlfir. 471 . 
1129. Jörn, Friedrich, Lt., Lübeck, Seydligfir. 221 Er 
182. Hamen tz, Nox, xt, Juſtizoberſekretär ; 
155.* Kau fm ann, Otto, St.⸗A., Dr. med., Hüften, (Kreis Arnsberg) 
155. Kugel, Robert, Aitim,, Rechtsanwalt Boelerheide b. Hagen (Weff.), Haus 


Kuh reck 5 
155.* Kunkel, u.⸗Sahlm., polizeir Operfekretät, Hainſtadt (Kreis Offenbach 
4. Main), Bahnhoffr. 5 = 


158. Ky pke, Burchardi, (aitsliedsſtern Areien) 
les. oben BE, } 


„ Julius, Lt, Gerichtsaſſeſſor . 
Lindig, paul, Aff ⸗A., Dr. med., Freiburg (Baden), Frauenklinik 
1a. L ty, Ofz Asp, Dr., Dipl.-Ing., Eſſen (Ruhr), Holſterhauſerſtr. 50 a 
25. ale Katl, ct, en Uhlandfte. 21 


RB 5 
195. Mueller, Max, Rittm, Berlin⸗Charlottenburg, Kantſtr. 42 
196 Müller, Otto, St. 

200.“ Noldan, Ludwig, St., Bankbeamter, Berlin-Charlottenburg, Schlüterſtr. 64 
Obenauer, Wolfgang, OGblt., Gießen, Aliceſtr. 5 . 7 
Peterſen, Peter Henning, Lt, Gutsverwalter, Sprengerhof b. Gettorf a 
: (Schlesw.⸗KHolſt.), Fernſpr. Dänifhenhagen Nr. la 
247. Pfeiffer, Richard, St.⸗A., Dr. med., Frankfurt (Main), Staufenſtr. 42 

22 plinke, Hermann, St., Hannover, Cranachſtr. I pt. 

233.“ Renſchhauſen, Fritz, Maj., Regierungsrat, Leiter des Derforgungsamts, 
Göttingen, Am weißen Stein 4 
Schaum, Karl, St., Studienrat, Friedberg (Heſſen), Frankfurterſtr. 22 
Schjerning, Friedrich, St.⸗A., Dr. med., Flensburg 
Schröder, Hans, £t., Bankbeamter, Leipzig, Eliſenſtr. 88 
Schulz, Wilhelm, St., Lübeck, Marliſtr. 21 bll 
269.“ von Schütz zu Holzhauſen, Freiherr Cuno, Major u. Adj. des Wehrkr.⸗ 
5 Kdos 2, Stettin, Preußiſche Str. 34 
276. Sievers, Otto, Oolt., Dr. chem., Chemiker bei Fa. Leopold Caſſella, 
5 Fechenheim (Kr. Hanau) 

278.“ So h ſt, Ernſt, St, Sollſekretär, Krempelsdorf b. Lübeck, Binnenland 5. 

Stihl, Joſef, U.⸗A., Apotheker, Frankfurt (Main) 

Tomfohrde, Adolf, Oö.⸗A., Dr. med., Mohrin (Neumark) 

Vogel, Rudolf, St.⸗A., Dr. med., Oberweiler Bez. Müllheim Sam: 
Kurhaus 

, polland, Sn Rittm., Dr. j jur., Nee Kiegenburgerfic. 4 


5 5 W er, Friedrich Hptm, Büdingen (Oberheſſen) 
319. We tz, Wilkelm, St.⸗A. Dr. med., Wetzlar (Lahn) Re = 
2 Wolf, Kurt, St, ‚ Kaufmann, Bremen, Aumtchife 29 . 


Kameraden! 


Nicht zu Ruh und Frieden sind wir vor jetzt drei Jahren 
in die Heimat zurückgekehrt. Stürme von ungeahnter Wucht 
haben seit jener Zeit erbarmungslos unser Land verheert, und 
es scheint, als ob der vernichtende Geist des Bösen, der uns 
gepackt hält, nicht weichen will, bis er alles Leben und alle 
Hoffnung und Sehnsucht in uns zerschmettert hat. 

Angesichts des gewaltigen Ringens um Sein oder Nicht- 
sein fordert die Gegenwart, fordert die Zukunft soviel Kraft, 
nimmt unser Denken und Fühlen so gefangen, daß uns ein 
Zurückschauen in die Vergangenheit schwer und schwerer 
wird. Das Neue heutiger Zeit, mag es seine Berechtigung 
haben oder nicht, tritt dröhnenden Schritts in den Vordergrund 
und will alles Vergangene, an dem unser Herz hing, aus- 
löschen und sogar aus unserem Gedächtnis tilgen. 

Und — wir sind nur Menschen, empfindlich für neue Ein- 
drücke; um so zugänglicher für sie, je stärker sie sich uns 
aufdrängen, und es ist menschlich verständlich, daß Erinne- 
rungen sich verwischen, Erinnerungen selbst an Ereignisse, 
die, wie unsere Kriegsfahrten, einst gewaltig groß und furcht- 
bar auf uns eingewirkt haben. 


Fragt Euch selbst einmal, Kriegskameraden, was wißt 
Ihr noch vom Kriege? Fangt an bei den Namen: wieviele 
Menschen Eurer engsten Umgebung kennt Ihr noch nach 
Nam’ und Art; welche Landstriche, Felder und Wälder, die 
Ihr durchstreift, Flüsse, die Ihr durchritten, Bäche, die Ihr 
durchwatet; welche Ortschaften, um die Ihr Euch mit dem 
Feind geschlagen oder wo Ihr zur Nacht das Quartier ge- 
funden? Sind Euch die großen Zusammenhänge des Stückes 
Weltgeschichte noch gegenwärtig, inmitten welcher Ihr, dem 
Rädchen an einem großen Werke gleich, Euren Mann gestan- 
den habt? Und wenn Ihr endlich am Regimentstag, an Stamm- 
tischen und anderen Zusammenkünften Erinnerungen ausge- 
tauscht habt, seid Ihr da nicht oftmals inne geworden, daß 
das Gedächtnis nur eine schmale Brücke ist? 


Wer einmal solche Fragen geprüft hat, dem wird nicht 
verborgen geblieben sein, daß die Antworten häufig wenig 
ermutigend gelautet haben, auch wird er gefunden haben, 
daß seine Aufzeichnungen, Briefe und seine Sammlung von 
Bildern nur herzlich unvollkommen sind, ein schwacher Ab- 
glanz der fernen Wirklichkeit und dem Gedächtnis nur eine 
allzu kleine Hülfe. 5 N 

So war es an der Zeit, daß wir auf der Reserve 
sammlung ‚am 24. September 1921 der Frage der Geschichte 
unseres Regiments in Wort und Bild nähertraten. Dort wurde 
die Benz Frage RUN 8 in mustergültiger Weise 43 


bandelt. 


Alle, die da ihr Wort ini die Wagschale geworfen haben, 1 = 
sind sich‘ einig und RS Sen. Su mit sämtlich ehrlich 


Männern, die je im Regiment gestanden haben, daß seine 
Geschichte geschrieben werden soll und muß. 
Nicht allein und einzig, um uns seine wechselvollen Schicksale 
gegenwärtig zu halten und unser Gedächtnis neu zu beleben, 
auch nicht allein deshalb, weil die: Geschichte des R. 116 
vor vielen anderen Regimentsgeschichten den Vorzug hat, 
besonders interessant zu sein, hat sie doch Länder als Schau- 
platz, die zu betreten nur ein kleiner Bruchteil des deutschen 
Feldheeres ausersehen war. Obwohl diese beiden Gründe an 
sich schon stichhaltig genug wären, um die Geschichte in 
Angriff zu nehmen, so kommen zwei Momente hinzu, die 
dafür entscheidend sind: 

Erstens: Die Geschichte des Regiments soll eine Ergän- 
zung sein für die Geschichte des ganzen Krieges, das General- 
stabswerk; soll ein geschichtliches Dokument sein für die 
vielen größeren und kleineren Einzelheiten, die im Rahmen 
des Generalstabswerkes infolge der gewaltigen Ausmaße des 
Krieges und der Kriegsmittel von 1914—18 unmöglich Platz 
finden können, im scharfen Gegensatz zu dem Generalstabs- 
werk für 1870—71, in dem das Regiment auch im Kleinen 
Geltung bekommen konnte. 

Zum zweiten aber wollen wir den Angehörigen unserer 
Gefallenen in der Geschichte des Regiments ein Bild geben 
der näheren Umstände, unter denen ihre Söhne und Brüder 
gekämpft haben bis zu dem Tage, wo sie in die große Armee 
abgerufen wurden; wir wollen unseren Söhnen und, Enkeln 
vor Augen führen, wie Großes ihre Väter und Vorväter er- 
lebt haben, als sie hinausgezogen waren, um die Ehre des 
Vaterlandes gegen eine Uebermacht von Feinden zu wahren, 
und wollen ihnen ein Buch in die Hand geben, in dem sie aus 
den Taten ihrer Väter von Helden und Heldentum lesen 
und lernen sollen, eine kleine Zeit von großer Zeit zu unter- 
scheiden. 

Ausdem Wunsche, die Geschichte des Regi- 
mentsals Buchzubesitzen,erwächstunsKriegs- 
teilnehmern,insbesondereuns Offizieren, des- 
halb die Pflicht, die Geschichte zuschreiben. 

In Fachblättern können wir manches höchst Wertvolle 
über Truppengeschichten lesen. Im Gegensatz zu einzelnen 

Betrachtungen, die die Geschichten ganzer Armeen oder 
Armeekorps zum Gegenstand haben und zu einer größe- 
ren Anzahl von Verfassern, die Geschichten der Divisionen 
als kleinste Einheit in bezug auf die Truppengeschichten 
gelten lassen wollen, steht doch die Mehrzahl auf dem Boden 
derjenigen, die bis zum Regiment herabsteigen. Das Re- 
giment war die durchweg geschlossene takti- 
sche Einheit im Kriege, und das Interesse des 
Soldaten gipfelt im Namen seines Regiments. 

Auch für uns R116er und III/L 85er kommt einzig und 
‚allein die Geschichte unseres Regiments in Frage; die 


höheren Verbände treten in ihr nur in Erscheinung, soweit es 
für das Verständnis des Ganzen notwendig ist, 


Dementsprechend ist auf der Regimentsversammlung be- 
schlossen worden. Es sind dort die Richtlinien aufgestellt, 
die für die Abfassung der Geschichte maßgebend sein sollen. 
Im Folgenden geben wir sie wieder. 


Richtlinien. 


1. Die Geschichte ist in erzählende Form zu kleiden und 
als Buch herauszugeben. a 

2. Die allgemeine Kriegslage ist jeweils kurz und in all- 
gemein verständlicher Weise zu erläutern. 

3. Einzelne Episoden, Kampfhandlungen, Patrouillen usw. 
sind in weitgehendstem Maße aufzunehmen und eine der 
H auptsachen in der Geschichte. 

4. Namen von Personen sind stark in den Vordergrund 
zu stellen. 

5. Als ungefährer Anhalt gilt die Kriegsgeschichte des 
Leibgarde-Infanterie-Regiments Nr. 115. (Das Leibgarde-In- 
fanterie-Regiment (1. Großherzoglich Hessisches) Nr. 115 im 
Weltkrieg 1914—1918, von Alex-Victor von Frankenberg und 
Ludwigsdorff, 1921, Chr. Belsersche Verlagsbuchhandlung 
Stuttgart). 

Jeder der Hauptverfasser erhält eins der 115er Bücher 
übersandt, sofern er nicht schon ein besitzen sollte. 

6. Die Leitung liegt in Händen eines Ausschusses (z. Zt. 
Maj. a. D. von Lyncker und Lit. d. R. a. D. Schimansky). 
Der Ausschuß kann dem Bedürfnis entsprechend erweitert 
werden. 

7. Die Regimentskameraden aller Dienstgrade haben es 
als ihre Ehrenpflicht anzusehen, das Werk auf jede mögliche 
Weise zu fördern. 

8. Beiträge aller Art, einerlei, ob in erzählender oder 
Gedichtform oder statistischer Art, Photographien, Bilder, 
Karten, sind zu senden (eingeschrieben!) entweder 

a) an den Verfasser des betreffenden Teils der Geschichte 

(außer des Teils I, siehe dort), 
b) an den Arbeitsausschuß (von Lyncker, Schimansky) 
— oder 5 

c) an die Sammelstelle des Lts. d. R. Prof. Schaum, 

9. Folgende Zusammenstellungen statistischer Art sind 
in der Regimentsgeschichte als Anlagen aufzunehmen: 

a) Ehrentafel der gefallenen Offiziere. 

b) Nachruf für die gefallenen Unteroffiziere und Mann- 

schaften. 
- c) Verluste, zahlenmäßige Uebersicht. 
d) Offizier-Stammliste. 
e) Kriegsteilnehmer, zahlenmäßige Uebersicht. 
f) Kriegsauszeichnungen. 
g) Gefechtskalender. 


a5 
Er 


"Uebersicht über die Zugehörigkeit zu höheren Ver- 
banden. 
1) Quartierliste. 
Die Gliederung des Inhaltes der eigentlichen Geschichte 
richtet sich nach der unten gegebenen Einteilung des Ge- 
fechtskalenders. Dieser ist auf der Regimentsversammlung 
in 11. Abschnitte eingeteilt (I— XI). Für jeden Abschnitt 
sind die Hauptverfasser ausgewählt. Bis auf den Verfasser 
des Abschnittes VIII (Lt. d. R. Böttger, der sich zur Sache 
noch nicht geäußert hat), haben alle Gewählten ohne Zaudern 
freudig die Wahl angenommen. / 
Gefechtskalender, Gliederung und Hauptverfasser. 


Abschnitt und 
Hauptverfasser*) 


Gefechtskalender 


a) R. I. R. 116 b) III/L. I. R. 85 


Westlicher Kriegsschauplatz. 7. 8.—30. 11. 14 


I. 
für R. I. R. 116 **) 4. Armee Küstenschutz 
Hauptmann a. D. 6 5 auf der Nord- 
5 vonellsemann 22.8. 14 Schlacht bei Neuf- 86 f 


chäteau. 
24.—29.8.14 Schlacht a.d.Maas. 8 
24.8. Gefecht b. Tremblois. 
28.8. b. Mouzon. 
30.8.—12.9.14 Verfolgungs- 
Kämpfe zwischen 
Maas und Marne 
und Schlacht a., d. 
Marne. 
6. 9. Gefecht b. Révigny. 
18.9.—7. 10. Stellun Este 
westl. der Argonnen. 
24.9. Gefecht b. Servon. 


für IIVL. I. R. 85: 
j Leutn, d. Res. a. D. 
1 Kircher. 


6. Armee. 
\ 15.— 27.10.14 Schlacht bei Lille. 
* \ N 22.—24. 10. Gefechte b. Le Quesne, 
30. 10.—27. a: 14 Schlacht bei 


Ypern. 
11.11. eee des Hessen- 
waldes bei Wytschaete. 


| 0estlicher Kriegsschauplatz. | 

9. Armee, \ 

6.—18. 12. 14. Schlacht bei 
N Lo WI cz-Sanniki. 

7.—11.12. Gefecht b. Wiszeliwy. 

1 „ Antosin. 

? 70 „ Cmiszew. | 

19 12.14—18.3.15 ‚Stellungskämpte a. d. 52 . 

3. EN bei Dachowo. 


Abschnitt und 
Hauptverfasser 


für R. I. R. 116, ab 
11.7 


ohne 11/L. I. R. 85 
Lis. d. R. a. D. 
Schaum und 
Langsdorff. 


für 11/L. I. R. 85: 
ab 11. 7. 
Lt. d. R. a. D. 
Hollien. 


IV 


Lt. d. R.a. D. 
Schimansky. 


23. 7.—10.8. Stellungskampfe am Montsec, 
11. 8.—15. 9. Stellungskämpfe auf den Maashöhen „L 
1 bei Seuzey-Lamorville. 3 


Gefechtskalender 


a) R. I R. 116 do) M. I k 


Südöstlicher Kriegsschauplatz. 
k. u. k. Armee von Terztyansky. 
1. 6.—10. 7. 15 Grenzschutz in Syrmien. 
11/L. I. R 85. 


11.7.—9 15 
Grenzschutz an 
der Donau im 


Verbande des 
Bataillons von 
Niebelschütz. 
Oestlicher Krlegsschauplatz. 
11. Armee, 
31.7.—19.8.15. Verfolgungs-Kämpfe vom 
Wieprz bis zum Bug. 
9.8. Gefecht b. Zaglembokie, 
11.8. „ „ Bobryk. 
12. 8. „ „ Ugnin. 
13.— 14.8. „ „KRuslly. 
20. 8.—3. 9.15. Verfolgungs-Kämpfe vom 
Bug bis zur Jas old a. 
22.— 23. 8. Gefecht b. Mlelnikl a. d. Pulwa. 
24.— 25. 8. „ „ Gorkl. 
27. 8. „ „ Strely. 
28. 8. „ „ Hankowlica. 
1.9. „ „ Pawlowice. 
2. 9. „ Slelecg r BR 


Balkan-Kriegsschauplatz. 
11. Armee. 
7.—11. 10. 15 Donauübergang bel Ram. 
6. 10.—28. 11.15 Feldzug in Serbien. — 
1. 12. 153, 3. 16 Aufmarsch an der griechischen Grenze. 
4. 3.—21. 4. 16. Kämpfe a. d. mazedon.-griech. Grenze. 7 


Westlicher Kriegsschauplatz. 


£ 3. Armee. 
11.5.—15. 6. 16 Stellungskampf in der Champagne. 
x 5. Armee. ö 
23. 6.20. 7. 16 Schlacht vor Verdun. 8 
Armeeabtellung von Strantz 
23. 7.—15. 9.16 Stellungskämpfe zwischen 
22 aas und Mosel. 


ae 


Fi Abschnitt und 
% Hauptverfasser 


Gefechtskalender. 


ö v1. 5. Armee. 
2 Lt. d. R. à. D. Horn. | 8. 1.—23. 5. 17 Stellungskampf vor Verdun. 

b 5 7. Armee. 
1 , 24.— 27. 5. 17 Doppelschlacht an der Aisne und in der 
5 Champagne. 
1 28.5.— 23. 10. 17 Stellungskampf am Chemin des Dames. 
1 24. 10.—2. 11. 17 Nachhutkämpfe an und südlich der 
1 5 Ailette. 
8 3.—23.11.17 Stellungskämpfe nördlich der Ailette. 
N 8 2. Armee. 
* N 24. 11 26.12.17 Kämpfe in der Siegfriedstellung. 
1 II. 18. Ar mee. 
3 Lt.d.R.a.D. f ; 
1 Bauch (Philipp) 27.12.17— 20.3.18 SON bei St. Quentin und 
1 Große Schlacht in Frankreich. 

| 21. und 22.3.18 Durchbruchsschlacht bei St. Quentin- 

La Fére. 


23. und 24.3.18 Kämpfe beim Übergang über die 
Somme und den Crozat-Kanal zwischen 
St. Christ und Tergnier. 


25.—31.3.18 Verfolgungskämpfe bis Montdidier- 
Noyon. 

7.—11. 4. 18 Kämpfe an der Avre und bei Mont- 
didier-Noyon. 


nn 


VIII. 7. Ar mee. 
It. d. R. a. D. 12. 4.26. 5. 18 Stellungskampfe nördlich der Ailette. 
Böttger. 27.5.—13.6.18 Schlacht bei Soissons und Reims. 
27.5. Erstürmung der Höhen des Chemin 
des Dames. 


28. 5.— 1. 6. 18 Verfolgungskämpfe zwischen Oise und 
Aisne und über die Vesle bis zur Marne. 

14. 6.— 4. 7. 18 Stellungskämpfe zwischen Oise, Aisne 
und Marne. 

5. 7.—14. 7. 18 Stellungskämpfe zwischen Aisne und 
Marne. 


15.7.—17.7.18 Angriffsschlacht an der Marne und in 
. der Champagne 
18. 7.—25. 7. 18 Ren zwischen Soissons und 
Ber eims. * 

26. 7.—3. 8. 18 Die bewegliche Abwehrschlacht 
5 zwischen Marne und Vesle, 
4.—16. 8. 18. Stellungskämpfe an der Vesle. 


IX. 


Oblt. d. R. a. D. 
Sievers (Otto) 


Abschnitt und 


Hauptverfasser Gefechtskalender. 
— .ͥ. bẽ . —— s,sssmzz 4. —— 
5 X. 9. Armee. 
Majora.D.Goepel. | 19.8.—5.9. 18 Abwehrschlacht zwischen Oise und 
Aisne. 
XI. Die Auflösung des Regiments und die weiteren Schick- 


Majora.D.Goepel. | Sale der Bataillone im Verbande der 2]. Inf. Div. Rück- 
marsch in die Heimat. 


—— —— wu—ĩ —-—tʃ — — — — 


Wir wiederholen und betonen: 


Es ist Ehrensache jedes einzelnen Kameraden, vom Kom- 
mandeur bis herab zum Landwehrmann und Musketier, nach 
bestem Wissen und Können und mit nicht nachlassendem 
Eifer die Hauptverfasser in ihrer sehr schwierigen freiwillig 
übernommenen Aufgabe zu unterstützen. Wir müssen uns 
vor Augen halten, daß der Erfolg der Arbeit nur gewähr- 
leistet werden kann, 


1. wenn jeder seine Aufzeichnungen, ob als Bruchstücke 
oder als fertige Ausarbeitungen, in Original oder Ab- 
schrift restlos der Vereinigung zur Verfügung stellt, so- 
weit sie irgend verwertbar sind. Alle Aufzeichnungen pp. 
bleiben selbstverständlich Eigentum des Einsenders. 

2. wenn jeder besondere Erlebnisse, Darstellungen einzelner 
Episoden, Schilderungen von Land und Leuten, geschicht- 
liche Abhandlungen und dergleichen, die mit der Sache 
zu tun haben, möglichst ausführlich zu Papier bringt 
und an die obengenannten Sammelstellen einschickt. 
Hierbei kommt es nicht darauf an, daß er stilistisch 
Vollkommenes leistet; es ist Sache der Hauptmitarbeiter 
und später derjenigen, die der ganzen Arbeit den letzten 
Schliff geben, die Kleinarbeit in den Rahmen der Regi- 
mentsgeschichte einzufügen. Nicht zu vergessen ist: 
auch der Humor des Feldes hats Wort! 

3. wenn jeder, der im Besitz von Photographien, Bildern, 
Skizzen und Karten ist, diese ebenfalls an die Sammel- 
stellen einsendet. Benötigt werden hauptsächlich Bilder 
aus Rußland, Polen, Südungarn, Serbien und dem eigent- 
lichen Gefechtsfeld Frankreichs. 5 

4. wenn jeder, der Vorschläge allgemeiner Art auf dem Ge- 
biete der Regimentsgeschichte zu machen hat, sie schrift- 
lich an den Arbeitsausschuß einsendet. 


Als oberster Grundsatz für alles, was ge- 
schrieben wird, giltdas Wort 


„Klarheit und Wahrheit!“ a 
Nichts beschönigen, nichts herabsetzen! 


2 


Eine zeitliche Beschränkung wollen wir uns in 
der Abfassung der Regimentsgeschichte nicht auferlegen. 
Terminmäßig läßt sich solche Sache nicht machen, und wenn 
wir auch ein gutes Beispiel in der Geschichte des Leibgarde- 
regiments haben, so ist es doch gut, noch Erfahrungen auf 
dem erst recht wenig begangenen Gebiet der Truppenge- 
schichten über den Weltkrieg zu sammeln, bevor wir ein Werk 
in Druck geben, das auch über unsere eigenen Interessen hin- 
aus Wert haben soll. Kein größeres Uebel deshalb als Ueber- 
stürzung! 


Trotzdem aber geben wir jetzt die Parole aus: 
„Greift an das Werk mit Fäusten!“ 


In stetig fortschreitender Arbeit laßt uns 
das Haus unserer Erinnerungen bauen! 


Schimansky. 


Diese Denkschrift lassen wir in der Auflage von 1500 
Stück herstellen und bitten alle, denen sie zugesandt ist, zur 
Verteilung an andere Kameraden und Kameradengruppen so- 
viele Abdrucke beim Schriftwart unserer Vereinigung anzu- 
fordern, wie notwendig sind, um die Mitarbeit aufs Kräftigste 
zu fördern. Durch die nächsten Nachrichtenblätter werden 
wir die Kameraden über den Fortgang der Arbeiten und ihre 
Erfordernisse unterrichten. 


Adressen 


der Hauptmitarbeiter und Mitglieder des Arbeitsausschusses 
und der Sammelstellen. 


Lt. d. R. a. D. Philipp Bauch, Kaufmann, Frankfurt (Main), 
Wasserstr. 6 J. 


Oblt. d. R. a. D. Heinz Böttger, cand. theol., Neumünster 
(Holst.), Mühlenhof 17. 


Major a. D. Fritz Goepel, Darmstadt, Heinrich Fuhr Str. 91. 


Lt. d. R. a. D. Friedrich Hollien, Eisenbahn-Obersekretär, 
Warnemünde, Friedrich Franz Str. 


Lt. d. R. a. D. Heinrich Horn, Bankbeamter, Frankfurt 
(Main), Kaiserstr. 16. 


Lt. d. R. a. D. Karl Kircher, Oberlehrer, Bremen, Georg 
Gröningstr. 92. 


Lit. d. R. a. D. Robert Klump, Baudekorationsgeschäft, 
Darmstadt, Frankfurter Str. 57. 


Lt. d. R. a. D. Bernhard Langsdorf, Reallehrer, Friedberg 
(Hessen), Kaiserstr. 150. 


— 10 — 
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Major a. D. Alexander von Lyncker, Berlin-Friedenau, t 
Südwest Korso 77 I. 


Lt. d. R.a. D. Karl Schaum, Professor, Friedberg (Hes- 
sen), Leonhardstr. 50. 


Lt. d. K. a. D. Paul Schimansky, Eisenbahninspektor, 
Schwerin (Mecklb.), Christian Ludwigstr. 4 II. 


Oblt. d. R. a. D. Otto Schuldt, Latdorf (Anhalt) b. Bern- 
burg a. d. Saale. 


Oblt. d. R. a. D. Dr. Otto Sievers, Assistent am Chemischen 
Institut der Universität, Gießen, Ludwigstr. 21 II. 


Mit treudeutschein Gruß! 


Der Arbeitsausschuß für die Regimentsgeschichte. 


von Lyncker, Schimansky, 
Major a. D. Le d, R D 


Vincenz Sala Nachf. (Inh. Roland Zieger) 
Berlin SO16 / Cöpenicker Straße 114 
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Erläuterung: 


— . /Tontlinie Marz 1915, 
— 2. (ktober 1916 nschderBrussitar-Afensin). 


Zur Schrififolge, Erinnerungsblätter deutscher Regimenter.” „ aramaros Serge 


Östlicher Kriessschauplatz. 


Reserve-Infanterie-Regiment }16 .f e 


